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1

Donnenfdein im Marz! Wie da im Menfden das fehus
{iichtige LVerlangen emporquillt nad) Luft und Lidt; tvie er ber
bumpfen Stube entrinnen mddte, um in der Natur mit frohlidhen
ugen nad) den erjten Jeichen 3u fpiben bed iviebererwadyenden
Lebens !

Aber in ben grofien Bentren bed ftabdtijdhen Lebend find die
Pajfen an bdie Urbeit gebannt, nod) lange nadbem die Sonne
gejunten ijt, und die MViiiBiggeher Haben ed in gewobhuter Trig-
beit borziehen gelernt, dad hauptitddtijhe Pilafter nidt zu ber-
laffenn und ibren Frithlingsfonnenjhein in aller Ordbmung umd
Digziplin unter dem Yufiwande der neuejten Toiletten su genieBen.

An einem foldhen Nadymittage bed Vorfriihlingsd entwidelte
fi) denn aud) ber Korfo in der WarimilianftraBe in Miinden
lebhafter ald fonit.

Der Menjchenjtrom Hatte fich getheilt, und wihrend feined
regelmdBigen Auf- und Niederfluthensd twurden Blide und Griife
getaujdht; ba ein rajdhed Wort, bdort ein Hanbedbrud, um fid)
{dhon im ndchjten Augenblict, dem allgemeinen Juge gehorchend,
toieder zu trenmen.

Man plauberte, lachte, fritifivte fich gegenjeitig. Sdharf-
zlingiger ©pott und felbjt niebere Werleumbdung trafen oftmald
Diejenigen, bdemen man foeben vertraulich_zugelachelt, ober bie
man mit einem tiefen MNeigen begriit hatte.

Diefe Vienjdjen verband faum ein fympathijder Sug, und
boc) fonnten fie nicdht voneinanber losfommen,

Kautsty, Helene. 1
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Der fopiale Trieb war bhier fiinftli) biz sum Uebermage
gefteigert. Seiner vermochte fich allein zu vergniigen; er bedurfte
duperer Reizmittel, und er mupte feine Perjonlichfeit unaufhorlich
art Anderen mefjen, diefe nach) Wiglichteit herabdriicfen, um fid)
in feiner Bebeutung zu erfennen und in feiner Ueberlegenbeit zu
fdhelger.

Bwet junge Mdnner, bie plaudernd nebeneinanber Her gingen,
Bielten fic) ein twenig auferhaldb bed Stromes.

©ie gehorten zur Glite dber Gefelfchaft und befafen jene
vornehime Bejdjeidenheit, bie ed vermeidet, fich mit Anberen in-
eine Neihe gu ftellen, um o, pon pormberein, hors concours 3u
bleiben.

@ie taren BVeide bon fener betoupten Diftinttion und Sidyer-
heit in ber Haltung, bdie eine bevorjugte Lebendftellung verleiht.

Der Neltere, blond, von hohem Wud)3, mit einem intevefjanten,
ierbdfen Bug im Gefichte, dem ein wohlgepflegter Vollbart twohl
sit Statten fam, ar ber Legationdfefretdr Baron Worre.

Gt raudyte langjam feine Bigarre, twie ein Gourmand, wabhrend
er bie ugen zufamumentniff und dem Geplauder feined Freunbed
mit einem mebhr hoflichen ald theilnehmenden Jntereffe su folgen
fdhien. lUnd Doch fdhien Grich Hartmann, Doftor fjammtlider
Jedhte, basfelbe mwohl zu berbienen. J

Diefer befaf nidht allein dad einnehmendite Aeupere, eine
ben Weibern gerabezu gefdhrliche Schonbeit, bdie grofe, ftetd
anmwadfendbe Jahl feiner Freunde rithmie aud) feinen Eharafter.

Gr war gropmiithig, freigebig und verjdwiegen.

Gr felbjt nannte fich einen Jdealiften und guten Kexl, und
man wufte in der THat, daf er von den privilegirten Spaf-
madjern, bie ihn umbdrdngten, vielfad) angegangen und ausdgebeutet
worben war, ohne baf feine gute Saune barunter gelitten hitte.

©r befap ein liebendiviirbiged Naturell und jung, boll Lebens-
freubigteit, lechzend nadhy Genup, tvar er ftetd bereit, feiner Ve-
gehrlicdhteit und feinem BVergniigen neue Opfer zu bringen.

ber er behauptete dem, wad ihn reizte und ergdpte, aud
ein feelijhes Sntereffe abzugetwinnen. Die Grfahrungen, die er



OSSR e

~auf biefe Weife fammelte, follten feinen Horizont eriveitern und
ibn, wenn er aud) ein unverbefferlicher Jdealift toar und bleiben
tollte, zugleid) bon manchen gefabrlichen IJlufiomen befreien.

®urz, aud) er befolgte die Pidagogit der hisheren Klajfen,
jebe ihrer Jugendthorheiten ald Forjdumgd- und Bilbungdmittel
in Anjdhlag zu bringen.

Die Stoften diejer Crziehung Hatten fein allerdingd nidit bebeus
tenbed BVermdgen ftart jufammenicdhymelzen lajfen. Aber er bejah
eine enorm reie Tante, bie ihn anbetete und thn bereitd 3u
ihrem Haupterben eingefest hatte. Sie bewobnte ein Landbhausd
in ber Umgebung Miinchensd, twohin fie fich, um ibhre jhwantende
Gefundheit su ftitken, zuritidgesogen Dhatte. Leider Datte fidh) ihr
Bujtand in den leten Monaten bedentlich verichlimmert, und fo
brang der bortige fie behandelnde Avst energijh davauf, dap fie
feinter toeiteren Vehanblung nidht mebhr entzogen viirbe, wad aud
ihren Grben einleuchtend erfdhien.

Grid) befudhte fie, jo oft er fiir einen Tag Urlaub Hefommen
fonnte, wad in jeiner Stellung ald Volontdr im Minifterium
nidht allzu {dwer tar.

Gr batte bie Beamtenlaufbabhn eingejchlagen und fidh) dem
Staat8dienfte zugemwendet, toie ed in neuefter Beit Diejenigen mit
Borliebe thun, bie einige Jabhre auf jeded Gehalt verzichten fonnen,
wohl toijfend, daB man nadher um fo rajdere Karriere made,
voraudgejest, dbap man zugleid) bie ndthige. Protettion befike.

Demgemap fofteten aud) Hartmann’g bizherige Dienfte bem
Staate nidhtd alg bdie Tinte, die er veridhrich; und dasd jahrliche
Firum, dad ihm bdafiiv audgeworfen war, wurbe fiir ihn und
feine Freunbde der Gegenftand ded itbermiithigiten Spotted. Wupten
fie bod) Alle, bap ihm ein bebeutender Pojten itber den Kibpfen
bieler Anberer Dintveg gefichert fei.

St dem Augenblid fam Mintfterialvath b, Lermina, feine um
Bieled jitngere Gattin am Yrme fithrend, an ihnen voriiber.

Doftor Hartmann griipte tief und vejpettvoll.

Morre’d {dharf analhfivende Augen folgten der Dame, die ganz
in ©hmwary gefleibet war und fehr vornehm ausdjal.
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#Cin practoolles Weib!” fagte er, bie Augen nod) mehr
sufammentneifend, mit einem verftohlenen Blid nad) Hartmann.

,@ine vollfommene Frauw — bvevehrungsiviirdig”, entgegnete
biefer, ohne mit den TWimpern zu zuden, im Tone einer warmen
aber refpeftoollen Hulbigung, jo daf Worre dad Wort, dad fidy
auf feine fpottijch gefchroungenen Lippen dringte, rafd) unterdriicte
und nur bie Eifle BVemerfung von fidh gab: ,Du bift in bem
$aufe persona grata? — pder gratissima?”

3@ bin Herrn v, Lermina durd) meine Tante empfohlen.”

,Dem tiinftigen Viinifterialdbiveftor, willft Du jagen.”

Hartmann bejahte lachelnd: ,Ganz redht, man fpriht von
feiner naben Grnennung.”

Morre neigte vor Hartmann fein Haupt:

#3d) gratulive, Aber Du willft ihnen vielleiht nadgehen,
_genire Didh) nicht.”

SNidt dbod). I terbe ben ganzen Abend mit ihnen bei=
fommen fein. @Grft in der Oper —*

Sean giebt Fidelio, zu Ehren bder hier jum Kongreh vers
fammelten Landwirthe — leider mup id) auch dabhin, da id) einem
diefer Linbdlichen 2Wirthe und Sdmapsbrenner bdie Hounewrd zu
madjen Habe.”

LOut. Und nad) ber Worftellung giebt ihnen Lermina ein
Banfett; da formmjt Du dbod) auch? Jd) twerde Didh Frau
b. Lermina borftellen, fie hat {don von Dir gehort.”

Miorre verbeugte fidh ivonijch.

: +3) banfe Dir, aber meine Schiwefter, Franw Gebhart, bie

eine Penfiondfreundin von ihr ift, hat mid) fiir diefe Ehre bereitd
in Augficht genommen und —* ev zucdte bie Achjeln, ,idh barf
ihr bie Freude nicht verberben.”

Sie waren an der Ede der fanalgaffe angelangt.

Morre warf bie herabgebrannte Jigarre bei Seite.

23 gebe ind Opern-Café, i mbddhte nod) eine Partie
Sarambole fpielen — fommft Du mit 2*

o Unmiglicy. “

»Dann Abiew.”
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ESdon Datte Worre die Schwenfung vollzogen, ald die an
ber Gde angebradhte Aushingetafel eined Photographen feine Auf-
mertfamfeit feffelte. G blieb dbavor ftehen und betrachtete auf-
merfjam bad Bild eined jungen Vidbdhensd, dag, in grofem Format
gehalten, bie Mitte ber Tafel einnabhm.

Sm ndchiten Angenblict war Hartmann wieder an jeiner Seite.

,Gtwag Neued, wie?” fragte er in fidherer Witterung ded
Gebotenen.

o etter Gerl!” murmelte Morre.

oAb, wicflih reizend!” rief Hartmann, ber, beide Hinbe in
bie Tajden ftedend, nod) ndher herantvat, um fidh) in den Anblid
tiefer 3u perfenfen.

&8 waren funbdige, liifterne Angen, die auf blerem lieblichen
Gefichtchen rubten und jede Linie bdiefed erbliihendben Kdrperd
perfolgten. E38 twaren die Augen von Minnern, bdie burd) bdie
Heimlichteit ihrer gefchlechtlichen Beziehungen die Sitte zu wabhren
glanben, aber zugleich) jebesd Weib ald eime Veute anfehen, bdie
st gewinnen 1ift, fobald nur bie eigene Liebezflamme fo Hod)
emporicdhligt, dag {ie einigen Mithen fich nod) gewadhfen eriveift.

»&ebhr jung”, bemerfte Porre, ,dad blict nod) fo frijdh) ausd
bent grofen ugen Dheraud, faft fnabenhaft.”

Erid) fchiittelte bem Kopf und mit bem Jeigefinger die Um-
riffe ber Viijte nadhzeicdhnend: ,Dad formt fidh jhon, wenn audh
Ale3 noc) zart und Enofpend ijt. Sieh nur, die feingejdhoungene
Linie bed Halfed, und ioie tief ficdh dad Haar in8 Genid Herab
fraufelt — iwirtlich entziictend!”

» Wiiftling, da fdhwelgter in Sinnenlujt”, fpottelte Morre, , Lonmnt,
Du wirft Dich dodh nicht in dieje Photographie vergaffen wollen.”

»38 mbdhte nur wiffen —* :

Ler fie ift, diefe Kleine? Nun, dasd biirfte vielleiht 3u
erfabrem fein. . . . Jubep —* Viorre jog feine Ubr, ,e3 ijt halb
fech3 und meine Karambole-Partie —*

»©don fo fpat!” rief Hartmann, mit einem Rud fich wendend,
HUnd i) habe nodh ein Bouquet zu bejorgen und mid) umzutleiden.”

LAbdien alfo.”
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Die Freunde trennten {id) rajd.

Die Leonoren-Ouvertiire war zu Ende, ald Frau b, Lermina
ihre Qoge betrat, gefolgt bon Hartmann und ihrem Gatten.

Ginen Augenblict ftand fie aufrecyt, gegen die Britftung gelehnt,
mit rvajhem Yuge den Saal iiberblidend, ber Heute duvd) bdie
nzahl und die Fejttoilette feiner Bejucher bden Anblick einesd
théatre parée bot. Ghe fie Plag nahm, hatte aud) fie dbem
Bublitum hinlinglich Gelegenheit geboten, fich an ihrer blendenben
Syonbeit und herrlid) figenden Fobe zu tveiden.

Gie war gang in Weif gefleidet; ein jderer, matter Seiden-
ftoff jchmiegte fic) eng, ofne jeben Bug, an ihren vollen Kdrper.
Shr Haar war jehr lichtblond und umgabd in eimem ftarf vers
wirrten aber lieblichen Gefrdufel ihre Stirne, wdahrend ed nady
vitdwértd glatt und glangend in einem einfachen Snoten tief in
den in einem zarten Snfarnat jchimmernden Naden hinabreichte.

1nd hell wie diefe ganze Geftalt war aud) der Yugdbrud ihred
®efichted, dag freundlid) [dchelnd bdie fleinen Aufmerfjamieiten
entgegennahm, mit demen fig Havtmann um fie bemithte. Und
jest entfaltete fie den grofen Fiicher ausd weiBen Straupenfedern,
ben reichen zitternben Flaum an fich preffend, daf er fie wolfen=
glei) i3 an ben Hald verbhiillte.

(3 lag eine reizende Sofetterie in ihrem Wefen, jener mobderne
Rauber, wo die berechnende Kunjt wieber den glitctlichen Anusdruct
einfacher Natiirlichteit gefunden Hat.

Sung-Hartmann faf ftolz und glidlich an ihrer Seite, er
wufte, dah ihn mehr ald Giner dbavum beneidete,

Der Gatte im jhwarzen Kleide, tabellod und vornehm in
jeirer Haltung, mit einem Baarlofen Kopf und einem gejcheidien,
Blutleeren ®ejicht, bildete einen jtarfen Sontvaft zu dben Beiden.

Minijterialrath v, Lermina war einer der fabigften und ge-
jhictteften Beamten ded Minifteriums und ugleic) einer ber ein-
geweibteften, die um all die geheimen Abmachungen gwijchen
Preufen und den fitbbeutihen Staaten wufiten, die bamald, im
Sahre 1875, im Gange waren und dem Lanbe erft fpdter Fur
Senntnip fommen follten.
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ber nicht nur die Hohe Politif, auc) die TageRereigniife,
nidht nur die duBeren, auch bie inneren Fragen bejdydftigten
feinen Geijt,

Der Shlup ded Lanbtaged war vor der Thiiv. Die jedhs-
jahrige Legidlaturperiobe war abgelaufen und die Neuwalhlen fiiv
bag Abgeordnetenhaud mupten vorgenommen iwerbein,

Gine ungeheure Agitation Hatte Plag gegriffen. Klerifale
und Liberale befdmpften {ich mit allen Waffen und Lermina toar
bei bem Sampfe nicht unbetheiligt.

Diefer Songrel ber Lanbdwirthe, die zugleich Wihler twaren,
bot ihm @elegenheit fiir allerlei Sniriguen, bdie er gejchidt ein-
sufadeln gedbadhte, und er lehnte {ich in fein Fauteuil zuviict, lieB
bie Bertlichen Dielodien fein Ohr umjdmeideln und Sdhwarze
und Rothe dazu ihren Reigen tangenm,

DBon Jeit zu Beit tvenbdete jeine Frau fidh thm zu, um ihm
ein Wort zuzufliiftern und einen artliden Bld zu [henten.

Gr nidte zerftrent. A3 nacdh) dem erjten ALt der BVorbhang
gefallen war, wandte fid) feine Frauw ganz nady ihm um. Nad)
ihrer RLebhaftigleit und bem Bligen ihrer Augen zu urtheilen,
hitte man glauben miiffen, daf fie ihm, Gott weif was, Wid-
tiged und Jdrtlides su fagen BHatte, aber ed war nur ein nidis-
fagenbed Geplauder, dad ihn unjdglid langweilte und bad er
mit einer [ddhelnben Grimaffe beantwortete,

Hartmann Hatte fein Opernglad genommen und begann bad
Yubitorium ju muftern.  Bald Datte ein Gegenjtand feine Auf-
merfjameeit gefeffelt und er begann ihn genauer ing Auge 3u fajjen.

War e3 mdglich! Den jugendlichen Midchentopf, der ihn
in ber Photographie entziictte, glaubte er Hier in aller Lebenbdig-
feit vor {idh au fehen. Gr tdujhie fih nidht; dad war wirtlich
bag fleine reizende Ding, und diefe Gewifbeit erfiillte ihn mit
unbejdyreiblichem Bergniigen.

Sie faf im erften Range neben zivet dlteren Damen, gehirte
alfo offenbar ben befferen Rreifen an, fidjer den mwohlhabendern.

Sie trug aud) dad Kopfden Hod) und frei und ihre Haltung
war ficher und unbefangeiu.
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Gr firirte jie durd) fein Glas, bemiiht, thre Aufmerfjamteit
auf i) au siehen; e3 wollte ihm jedoch nicht gelingen.

©ie blicdte wohl einige Male gevade zu ihm Bindiber, ohne
bon thm ivgend feldje Notiz su nehmen, ald wenn er Luft wire.

War fjie benn blind, ober fo frumpffinnig, daf fie biefe
{chmeichelhafte Auszeichnung nicht bemerfte 2

A3 aber jept die Leonorven-Ouvertiive Nr. 2 begann, bdurdy:
fubr diefen jungen Kbrper ein Beben, dann faf fie wieder un-
beweglich und laufdhte. 1Und nun begann etwad Seltfamed in
ihr vorzugehen; ihre Wangen brannten hoher, ihr Vund dfinete
jid) leicht, wie bei ftarfem DHerzjdhlag, und aud den wunderjchsnen
und fprechenden Augen biefed Kinbded ftrahlte dad Feuer itmners
lidher Vegeijterung. '

Diefer Ausbrud tar fiiv Erid) ebenfo nen ald feffelnd.

S wuBte e8 ja”, fagte er gleidhjam triumphivend Fu fich
felbjt, ,bad ift fein Kind mebhr, da ift jhon Temperament und
Leidenjchaft porhanden.”

Cr athmete tiefer auf, unter dben angenehmen Vorftellungen,
bie ihn erregten.

Ueber bdiefer ftarfen Wirfung ausd der Ferne Hatte er feine
Nadbarin fajt vergeffen, alg ein leifed SKidern Hinter ihrem
wehenden Fdader ihm ihre Nibe in Crinnerung bradhte,

LBad haben Sie?” fragte er leife.

oMieine Augen folgten den Jhrigen und — hihi, fie find
wirklid) Doyt ergdiblich?”

,Crabslih), mwer2

oJam, die Damen bda dritbent auf den gejhentten Sigen.”

, Gefchentt, viejo 2“ fragte ex betroffen und einigermafgen gedrgert.

»Sie werden fie dod) nidhgt fiir Habituésd halten, diefe Damen
mit den tothen Gefichtern und rothen Sdhleifen? Sie wirfen
wabrhaft grotest ... Haben Sie bemerft, daf fie grofe Stiice
Kudben auf ihrem Schoofe geborgen Halten — fie najden immer
verftohlen babon, bald die Gine, bald bdie Unbere ...” Und
Fraw v, Lermina prefte ihr Spigentud) an den Vund, um nidt
Laut Heraugzulachen.



BTy

»&3 jdheint eine Gutsbefigerd-Familie vom Lande zu fein’,
fagte Grid) gereizt.

»Die, bewahre. Dad ift bie Sorte von Leuten, bdie man
in unjeren Biergdrten findet”, entgegnete fie in einem fo malis
tidfen Ton, ald wolle fie ihn damit jelbft verlesen.

Gr bi fidh auf bie Rippen, aber ald er fid) ihr entgegen=
neigte, Hatte er fein anmuthiged Richeln ieber gewonnen.

»Dteiner Treu, gnddige Frau, id) Habe die Profa von red)td
und Iinfd gar nicht bemerft undb nur Augen gehabt fiiv die
[ebenbig gemworbene Poefie in ber Mitte.”

Sie antwortete ihm nidht, aber an dem Wehen ihred Fdchers
errieth er ihre nerodje Gereiztheit,

Died that ihm wohl; er erfannte aufs Neuwe daraus ihre
AWehrlofigteit und feine Madht.

Jm folgenden Bwijdenaft traten einige Herren in bie Loge;
Grid) erfah bie Gelegenbeit und entjdhliipjte.

31 bem grofen jdulenverzierten Veftibule fam Viorre lachend
auf ihn Fu.

ST, wad fagft Du zu diefem Jufall 2~

LSie ift €8, nidht twabhr?” fragte Crich lebhaft, ihn am
Arme faffend.

2 Da giebt’s feinen Breifell”
~Sdade, dbaf ihre Umgebung jo — wad find dbad dody fiir
Leute?” :

, Dbt refpeftable, denfe idh.”

SJun ja, aber fonft2#

, a3 tiimmerts Dih? — Du {deinft ganz erpicht auf bdie
Sleine.”

»Sie ift hiibjd) genug, um meine Neugier 3u redhtfertigen —
aber i) erbe fie zu befriebigen wiffen.”

»Bie jo?4

SNidts leidhter ald dag — tvenn man iiber eine Photo-
graphie Austunit wimjdht, geht man zum Photographen.”

L00rt, Bort!“ rief Morre, dann mit feimem wmalitidjeften
LQiicheln fich ihm juneigends , S bin fdhon dort gewefen.”
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,Saprifti, und wagd Haft Du erfahren?”

Morrve weidete fich einen Yugenblid an der brenmenden Neu-
gierbe feined Freunded, dbann fjagte er gleidymiithig:

St viel.”

»Uber doch 2“

»Dag Bild war ihm von — auBlwirtd zugefommen — zu-
gleih mit dem einiger Kongrefmitglieber.”

»Uba, dba habe ich dodhy Recht gehabt”, rief Grid)y und er-
3blte Dem Freunde triumplhivend, bak, ald er bie Qleine bemerft
Datte, fjeine Meimung fofort dabin ging, fie miiffe einer Gutsd-
befierfamilie angehodren, die zum Kongrep hHierher gefommen mwar.

Die Moglichteit, ihr bei ben Feften zu begegnen, bdie zu
Ehren ber Kongrepmitglieber veranftaltet iiirben, lag fiiv ibn
nabe, aber er hiitete fidh, diefe Hoffnung laut twerden u laffen.
Dad offenbare Jnutereffe, bad Viorre dem Viddbdhen entgegenbrachte,
madhte ihn biefem gegenitber behutfam und ein tvenig faljch.

Die Oper hatte ihren Fortgang genomumen und die Freunbde
trennten fid), um in ben Saal zuriidzufehren. Aber Worre’s
fauertdpfifche WMiiene wid), Jobald ihn Erich verlajjen Hatte, dem
Ausdruce einer fpottifdien Lujtigleit; der ihn zu tdujden glaubte,
war ber Gettiufdie.

Morre war iiber die hitbjdhe Kleine und bie BVerhdltniffe, in
benen fie lebte, Deveitd auf dad Genauefte unterrichtet, der Photo-
graph Batte mehr ald bie breffe gewuft.

Gr fannte bie Familie Roder perfonlich und Wintter und
Todyter waren in fein Atelier gefommen, da er verfprochen Hatte,
bie DBeiden umfonft su photographiven.

Dap der Patvon dag junge Madchen bifentlich ausitellte, war
allerdingd eine Jnbidtretion gewefen. Aber prangen denn nidht
bie Damen der beften Gefelljhaft in allen Schaufenftern? Und
Helene Roder war nur die Todter eined Subalternbeamten, fiir
pen eine heranwadhjende Todjter {tetd eine Berlegenbeit bilbet.

Witrbe bad WMdbdel auf biefe Weife an dem Mann gebradht,
miiBte bad fiir den armen Teufel von Vater, der feit zehn Jahren
nidht abancirte, ein wabrer Segen fein.
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Auf diefe Argumentation Hin, den [5blichent Bwed im Auge,
war ber Edle erbdtig, Aled zu thun, wa3 BVaron Wtorre bon
ihm verlangte. ;

@Er entfernte bad Bild ded WMidhend aud dem Schaufeniter
und verjprach, weitere Nacdhfragen unbeantwortet zu lajfen.

1L

Gin fleiner Beamter — ein Vorbild ber Mapigleit. ©8 ift,
al@ ob bie NRegierungen an ihren eigenen Dienern erbharten
twollten, toie wenig ein tremer Unterthan und guter Arbeiter zum
Leben braudt.

Auch) Joadyim Roder, obgleid) er bereitd filnfundzmwanzig Jabre
bem ©taate diente, zahlte nod) immer zu biefen Miujterfnaben.
&r wobnte in der Lagerftrage in einem alten Haufe mit dunkler
Treppe und dunflem Korridbor und bHatte mit Fraw und Todter
und zwei Dalbwiichiigen Jungen zwei fleine Stuben inne, bdie
flicht und altmodijch eingerichtet waren und bon benen bie eine
bem Bater, fobald er aud dem Bureau nad) Haufe fam, aus:
fdhlieplich eingerdumt fourbe.

Nober war nidt mebr jung gewefen, al8 er fid) entjdhloB,
ein Weib 3u nehmen, und er blieb auch nach) feiner Verheivathung
der verfdhlofjerte, grimliche Gefelle, der fidh in feiner Jfolirtheit
gefiel. Sein Schrant, fein Schreibtifd), feine Biidher waren fiir
bie Familie gebeiligte Dinge, die aud) ald joldhe vejpettirt murbern.
Gr theilte den Mittagdtijdd mit den Seimen, aber darauf be-
fdyriintte fich jo siemlich der ganze Berfehr mit denjelben. Sobald
er gefpeift Datte, begab er fidh auf jeine Stube, um fich felbjt
angugehdren, und Niemand durfte e3 twagen, ihn bdort zu jtoven.

©p toar er e gewohnt, {o war e immer gewejer.

©eine Eltern mwaren biebere Kleinbiivger gemwefen, bemen ber
JJtudivte” ©phn ben hochjten Refpeft einflhte und bie zu ihm
wie s einem Hoheren Wefen emporfaben. IJwifden ihm und
feiner Frau Datte fich ein dhnlidhed Verhdltnip Heraudgebilbet.
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G Datte einft pon einer ihm gleichjtehenden Lebendgefdhrtin
getrdumt, audgezeichnet dburd) Feinbeit und Bildbung, aber diefer
Wunidh war ihm unerfiillt geblieben, tvie fo viele andeve.

©eine Glife geborte su jenen guten, befdhrdntten Seelen, bdie,
wenn fie wirklid) einmal Dinge undb Berhdlinijje in dbad Bereich
ihrer Gedanten ziehen, diefe nur oberflachlidh su ftreifen bermdgen.

Sie mwufte fih’s nidht zu beuten, iviefo e fam, bdbap ihr
Pann, der ihrer WMeinung nad) mehr twukte ald der Minifter
felbft, in feiner Subalternjtellung verblieh, wihrend junge Gelb-
jdnabel teit rafder vorwdrtd famen. Sie madhte feine Ve-
fheibenbheit bafiic perantwortlidy, bie ihn antrieb, fein Lidt
beftanbdig unter den Sdeffel 3u ftellen, und hielt mit thren Gr=
mafhnungen und wohlgemeinten BVortwiirfen nidt uriict,

Sie fabh e8 nicht, toie tief er unter den Demiithigungen und
Ungerechtigteiten [itt, die er Jahr aud, Jabhr ein zu erbulben
batte, {ie Batte feine hmung, ivie fie ibhn innerlih aufbradyten
und erbitterten und ihm bdie YAugen jdhdrften fiir die zabhllofen
Mipitande in Staat-und Gefelljhaft und bie iiberhandnehmende
Sorruption.

ber da fie nichtd von dem begriff, twad ihn bewegte und
innerlich befhdftigte, adjtete er fie gering; er driidte fie immer
tiefer Herab und begrabivte fie felbft bor bem Kinbern. IJwijdjen
biefen Ghegatten gab ed denn nichtd Gemeinfamed ald bie Sorge
um dad tigliche Brot, und fein anbered Behagen, ald ed ges
meinjchaftlich mit ihren Rinbern zu verzehren. NRoder befaf im
Allgemeinen eine geringe Vietnung von den Framen, und ivie bad
Minnern hitufig pafjict, die eine einfiiltige Frau ihr eigen nennen,
erfhien ihm jede Albernbeit der feinigen, jede ihver Schmwaden
al3 bezetchnend filr dag gange Gefchlecht und er fprach ftetd nur
im Plural von ,diefen Weibern”.

©po fam e3, bap Roder dag Koftbarfte, mit dem ihn dad
Sdyidjal bebadhte, nicht su wiivbigen wufste, und dap bderfelbe
Wiann, der grollend flagte, dafs er nidht erfannt und berftanden
ourbe, verftdndniBlos an feinem eigenen Sinde, feinem Tidh=
terchen, vorbeiging.
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Gr liebte fie ja, gany natiivlidy; aber twarumt follte ifhr eine
hihere Veritcjichtigung su Theil werden, ald ein tweiblidhed Wefen
berdient? 1Und fo war ihre Crziehung fo ungejdhidt und unge-
niigend, fo gang verfehlt nad) jeder Richtung Hin, iie die ber
meiftenn Midchen bed Biirgerftanbes,

©ie Datte frithzeitig Proben eined lebhaften Geifted abgelegt
und eine entjdiedene Fibhigleit, jich frembe Spradjen anzueignen,
befunbet, die er geneigt war, af8 BVererbung bvon feiner Seite
anguerfennenr. @r felbjt hatte zu Gnbe ber fedhziger Jahre, ald
bie rujfijde Literatur bdie Aufmertjamieit bed gebildeten Weftensd
in ungetwdhnlidem Grabe erregte, angefangen ruffifjd) zu lernen.
Ueberfepungen in biefer Spradie tourden bdbamald gut Honorivt
und er burfte hoffen, fidh dadurd) einen Nebenverdienjt zu ftd)ern,
ohne ben er nicht mehr auSzufommen vermodjte.

AIB die Kleine fo grofed Jnterejfe fiiv die fremben Vudy-
jtaben zeigte und fie fennen lermen wollte, Hatte er in einer tm[[-
fabrigen Stunde angefangen, fie ihr zu erfldren.

Jbhre rajche Auffaffung madyte ihm Spaf; er feste die Leftio-
et fort, bei benmen er felbjt lernte, und bald war Helene o
eit, dem Papa fein Penjum abfragen 3u fonmen, dad fie felbjt
immer fdhon audwendig wupte. Wobl war ihm einmal der Ge-
banfe gefommen, fie al8 Hilfsarbeiterin bei feinen leberfebungen
a1t bertwenden und o eine Vitverbienende zu gewinnen, aber bald
perivarf er ihn tieber. Dad mweiblide Febervieh tvar ihm ber-
haft, feine Lene follte nicht dazu zahlen; iiberdied war ihm dad
Lehramt bald [dftig getvorden, unb ald eine Griranfung feiner
Todhter eine Unterbrechung ihrer Spradftudien Herbeifiihrte, ourben
fie nidht wieder aufgenommen. Der BVater Hatte inzwijden mit
Bergnitgen bemerft, daf feine Lene hiibjch war und immer lieb-
licher wurbe, undb obgleich er tief darunter gelitten, bap er in
feinem 2Weibe nur dad Weibchen gefundben, bdacdjte er bei feiner
Todhter dodh) nur an eine Cntwidlung in diefem Sinne.

Die wird den Mannern {dhon in die Augen ftedyen und An-
werth finben, dbadhte er, aber bie Werbung follte — und barin
gipfelte fein fittliched Gefiihl — zu einer gefepliden, unaufldz-
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Tidjen Berbindung fithren, Je eher fie unter die Haube fam,
um fo [ieber follte ed ihm fein, denn er fonnte fterben ober ihn
fonjt etwad treffen. Um bie Jungen twar ihm nidt bange, nur
mm bag Wdbel. (&3 Dbleibt etwad Sdredlided fiir einen
PBater, fo ein armed Ding allein uritd zu laffen in einer ver-
Dorbenen Welt.

Und wenn Lene, feiner Deinung nad), aud) zehnmal gejcheidter
alg ihre Diutter war, ohne mannlicdhe Stige mwiirbe fie fid) niemalsd
guvedyt finben, denn ,Weib Dleibt Weib”, pfleate er su jagen,
Lunb bag befibt feine Crfahrung, feinen Muth und iiberhaupt fein
Iogifches Denten.”

lnd biefer gute Mann und logifhe Denfer that fein Mig-
lichftes, um bdiefe Fibigteiten, todren fie auch vorhanden getvefen,
im SReime zu erjticen, um fo fein Rind dber Gefabhr gegeniiber, bie
¢r fannte und fitvhtete, in feiner gangen Webrlofigteit su erhalten.

©p ward auc) Leme in bie landldufigen Formen hineinge:
swangt und abfidhtlich in jenmer Univifjenheit und lUnerfabhrenbeit
groBgezogen, bie. bei ber Jungfran dbem Manne fo reizend er-
fdheinen und bem Sbeal entjprechen, dad er nad) feinen Witnjden
fich felbjt geformt hat. Sie erfdhien rithrend in ihrer Unjchuld,
unaufgefldrt itber alle Beziehungen ded fozialen Lebend und ging:
lid) unwiffend itber bdiejenigen ded 2Weibed zum Wanne.,

Unbefiimmert, in frohlidher Gedanfenlofigleit wud3 fie empor.
©o erfdien fie dem Bater liebendwerth und bequem, fo iviirbe
fie €3 auch bem Gatten fein.

Sie war frithzeitig aud der Schule genommen tworben, damit
fte nicht dburch den Umgang mit anderen WMdaddyen verdorben iwerde,
Die Mutter meinte, ber Bater, der {o furchtbar viel iwijfe und
gelernt habe, tverbe fich’s angelegen fein lafjen, ihr bie fogenannte
hiohere Bilbung beizubringen. Der Vater aber {dhob {ie ber
Mutter zu.

An ihr fei e, dag Mabddyen, dagd bisher iwie ein Knabe ge-
[ebt Dabe, mit ihren tweiblichen Berufspflichten befannt su madhen.

Aber Frau Roder war viel zu ungeduldbig und fonfusd, um
eine gute Lehrmeifterin abjugebern.
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Sie arbeitete unermiidlich vom Norgen Hid3 in die Nadt,
aber planlod und ohne Berftindnif.

&ie vermodhte nichtd 1 erfliven ober anzuordbnen, graw blieh
ihr bie Theovie, aber ebenfoivenig verftand fie e8, ihr Tidjterden
praftijh Deranzubilden.

.Che i) Der jeben Handgriff erft lange zeige, made iH’s
licber gleid) felbjt”, pflegte fie su jagen. 3 Halte midh mur
unniig auf, und fdlieplih fann i), wag jie zufammenpfuicht,
nidht einmal brauchen.”

Sp murbe, wad immer die Kleine anvithrie, ihr von ber
ungedbulbigen Mutter mwieber aud ber Hanbd gerifjen. Nein, da
sujehen, wenn fid) Gine jo ungejdhidt anjtellite, dad twar ihr nidht
gegeben,

Die Frau bhatte aud) ihren Diinfel und ed figelte ihre
Gitelteit, ihr Todterchen eingujdhitchtern, um ihr ihre Unfdhig-
feit in Dingen, in Ddenen fie felbft erzellivte, rvecht fiihlbar zu
mader.

Aber Lene gramte fich dariiber nidht allzufehr. Sie iiberlie
der Mutter bie Arbeit und begniigte fidh, in aller Herzensd-Frol-
lichfeit bagd lUnniigefte su thun ober gar nichts.

SJmmter blieb ihre Thitigleit eine gwedlofe und ungeregelte,
@ie lad gerne, aber ohne Audwahl Alled, wad ihr in die Hand
fiel: bie @chulbiicher der Briiber, die {hlechien Romane der Mutter
und bie Beitungen bed Vaters, o dbafy in diefem jungen, phantafics
bollen Kopfe bie wunberlichften und unwahriten BVorjtellungen bom
Leben und von den Menjchen {id) u entwideln begannen.

Glidlichertveife erzichen ficdh die Sinder, wenigjtend bid 3u
eitemt gemwiffen Grade, felbft und unter einander; am beften bie
Mabchen an ben Knaben. Sp war e aud) hier der Fall. Lene
war unter ihren etwad jingeren Vritdbern fedlid) aufgemwadyjen
unb geigte fich furchtlosd und fithn, jo dapy fie wegen ihrer Knaben-
Daftigteit oft gejdyolten tourbe.

Dad wurbe ein wenig beffer, ald ein neuer JNadbar Thiir
art Thiiv hier eingezogen war, E3 war Konrad Gbhner mit feiner
Mutter. Er war Lithograph mmd in einer renommirten Anftalt
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bejchiftigt. Die Mutter fithrte die Wirthichaft und uchte durdh
Bimmervermiethen i) einen Ileinen Nebenertwerd zu bejchaffen.

&3 waren vecht angenehme Leute, und bejonbderd bdie Wiutter
fo gutmiithig, Beiter und bilfebereit, daf die Riderd fich bald
gewbhuten, fie in fdierigen Fdllen in Anfpruch zu nehmen.

- Wet jebem unvermutheten Ereigni, bei dem bie fleine Frau
dober {ofort den Kopf verlor, mufte Frau Gbner Belfend ein-
greifen. ©ie trieb Kurpfufcherei nadh fedber Richtung Hin mit dem
grogten Grfolg. Aber aud) mit Nadel und Scheere wufpte fie
umzugeben; fie verftand Kleider und Hiite 1 madhen, und bejaf,
ba fie einmal al3 junge Frau auf eine Niobeseitung abonnirt
getvefen tvar, die borzitglichjten Schnittmufter, mit denen fie Fran
Hodber, bie fiiv bie Bertinderungen ber ewig twedhjelnden Viode
fein 2Auge hatte, germe aushalf..

Surz, Frau Luife Ebner war eine refolute Frau, die Kopf
und Qerz am redyten Fled und dazu einen gejunden Magen Hatte,
©ie neigte 3u einem leichten Gmbonpoint, dasd zu ihrem Wefen
portrefflich pate. Sie war von Heiterer Gemiithzart, Niemand
fonnte {o ladjen wie fie, und dbodh) war ihr Leben fhmerzerfiillt
getwejen und DHatte fidh {fiberaud farglicd) gejtaltet.

Aber nie Datte fie bag frantlihe Mitleid mit fich felbft
empfunbden, Sie hatte erfahren, baf der Menjdh einen Puff aus-
ubalten vermag und eine jdhier unverwiijtliche Sraft befige, um
fih aud Leid und Kummer immer ivieber emporzuringen zu den
Empfindungen bder Freube und Liebe. 1nd diefe frohe Kampfed:
natur, bie fich felbjt nicht {dhont, da fie nicht 1elbitijch empfindet,
batte fich auf ibren Sohn veverbt. Ronvad hatte nur eine Furze
Sdul= und Lerngeit gehabt. ©r hatte dad fedhzehnte Jahr nod)
nidyt auriictgelegt, al8 fein Vater, der Gifenbahntonduttenr gewejen,
ber lleberanftrengung in feinem Dienfte yum Opfer fiel. Seirne Leiden,
fein friibeitiger Tod hatten den mwarmberzigen Knaben Hald wahn-
finnig gemadyt, die briidende Armuth, in bie die Mutter und er
geriethen, brachte ihn wieder su fid). Gr mufte arbeiten und vers
bienen. Da er Jeichnen gelernt hatte, wenbete ex fich der Lithographie
su und fand in einer jener grofen Anftalten Aufnahme, die fabrit-
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mipig geleitet tourden. Dieje wed)felnden Creigniffe jeines Lebend
Batten ihm iiber Mandhes die Augen gedffuet und ex bebielt fie offer.

Bu Beginu der fiebsiger Jahre, in der Jeit bed mdchtigen
wirthfdaftlichen Aufjchounged, war aud) die Arbeiterbewegung
getaltig vormwirtd gefommen. Die grofen fosialiftijhen Theorien
eined Marr und Engeld wurdben in dben Kreifen ber Arbeiter
eifrigit folportirt und begegneten empfinglihen Gemiithern und
einem offenen, berftandigen Sinn.

Der Ruf: Proletarier aller Linder, vereinigt Gudh! Hatte
angefangen, Leben und Geftalt angumehmen, Die Arbeiter be-
gannen fid) zu organifiven.

Ronrad Datte fich der Bewegung angefdhloffen und zdhlte bald
s ibren eifrigjten Anbangern.

Gr lad bie rbeiterblatter umd bejuchte die Verjammlungen,
wo er mit den Genoffen zujommentraf. 3 waven Avbeiter vers
fdhiebener Ronfejfion, verfchiebener Nationalitdt, bdie alle durd) bie
Macht newer Sdeen und ihred gropen gemeinjamen Bieled fidh
berbunben fithlten.

Diefe  BVerjammlungen evwiefen fid) ald ein vorziigliched
Biloungsmittel, denn Bier, wie in den Philojophenjdhulen ber
Athener, {dhloB fich den wiffenichaftlich gehaltenen Vortrdgen fofort
bie Distufjion an, an der fih Jeber betheiligen fonnte.

Bweifel und Bebenten, ja, bdie gegentheiligiten Weimmgen
famen zum Ausbrud, um der Reihe nach bejprochen, verglichen und
mwibderlegt au werdenr, und immer fachlicdher wurben bie Debatten,
und bracdhten anjchauliche Klarheit in bdie verwideltiten Fragen.

Yudh) Sonrad war damit Anleitung und Gelegenheit u begriffs-
mipigem Denfen gegeben; aber wenn er bad Gymnafium bder
Sozialbemotratie aud) mit Grfolg abjolvirte, fo fehlte ihm nody
gar piel, um bie jozialijtijhe Lehre in ifhrer vollen wifjenfdafts
Ticdhen BWebeutung in fid) aufjunehmen und u vevarbeiten.

Da bradte ihun ber Bufall mit Roder zujammen, der eine
gute Bibliothet bejaf und felbft ein gebilbeter und belejener Wann
war, und diefe Begegmung wurde fiir beide Theile von ansdjdlag:
gebender Bedeutung.

SKautsiy, Helene. 2



Sraw Riober fonnte nur gar nidt begreifen, wad die beiben
imt Alter fo ungleichen Mdnner fo eng verband und wad fie benn
gar jo eifrig miteinanber zu befprechen Datten.

Aber ihr Wann batte ihr nie einen Ginblid in fein ThHun
ober Laffen geftattet und gab fich veridhlojfener ald je.

Die gefchentten Theaterbilletd Hatten am diefem Nadymittage
in ber Familie Rober feine geringe Aufregung hervorgerufei.

Die Nacdhbarin Ehner iwar eingeladen mworben, mit Mutter
und Todhter die Feftoorftellung zu befucdhen; unbd o fam e8, dah
NRober mit den Jungen allein war.

Nadhpem er ben Abendimbif mit ihnen eingenommen, hiek er
fie barfd) ihre Biidher vbornehmen und rubig fein. Gr begab {ich
in jeine Stube unbd fepte fih an den Scdyreibtijch.

©r hatte i) eine Bigarre angeziindet und, fid) in den Seffel
suriictlehnend, blieb er eine 2Weile in tiefen Gebanten.

Sebt entnahm er einem bereitd gedffneten Couvert einen Brief
und durdlad ihn aufd Jeuwe. Er war rujjifd.

LG8 it hmahlich”, murmelte ex, ,NRupland erdffuet einen
diplomatijdhen Feldbsug gegen die BPforte und unterminict gleidh-
seitig ibre fitdflawifchen Provingen . .. ed will einen SKrieg am
Balfan und an der Donau, dad ift offenbar ... ed will feine
Groberungapolitif fortfegen, bi3 e3 fid) bie Derrfdhaft itber gams
Guropa gefichert . . . aber gefchieht basd, dann —* feine Brauen
furdhten fich tiefer ... ,bann find unjere Veftrebungen zu nidyte,
dann find twir um ein Jahrhunbert uriicgervorfen.”

Er Datte die fchlechte Bigarre, bdie nidht bremmen tollte, in
eine Sdale geworfen undb prepte bdie LQippen feft aufeinanber,
pann erfob er fid), um eine Schublabe aufzujchliepen, der er ein
Manuffript entnahm. E3 war ein halbvollendeter Aufjag, bder
bent Fitel ,Rujfifhe IJntviguen” trug.

@Er diberlad einige Seiten bed Gejdriebenen und ein
Rideln der Genugthuung glitt iiber feine eben nod) fo vers
biifterten Biige.

»3¢) habe bie Yage vollig richtig beurtheilt, nun erbalte idh
bon Dobufoff filr meine BVermuthungen die Belege, jie Jollen ihre
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Wirtung nicht verfehlen.” Gr breitete den Brief vor fidh aus,
pubte feine VBrille, rvegulivte bie Flamme feiner Petroleumlampe
und griff jur Feder.

Sn ber angremzenben Stube ficherten bie Jungen und necten
fidh jo lange im ©pal, bid fie ernjtlich aufeinanber (03 Hieben.

Gr adytete nicht davauf, er bhirte fie gar nidt, ganz in feine
Arbeit vertieft.

Da ward die Klingel laut und heftig gezogen.

Roder fdhraf sujammen und verfdrbte fid) leicht. Gr wollte fein
Meanujtript sujammencaffen, ehe er Ginlap gewdhrte, denn er mwar
ein borjfiditiger, ja ein enig dngftlicher Mann, aber {don Hatten
die Jungen an dem {dhnalzenden Bungenlaut, der wie ein luftiged
Signal vort aufen fam, den Vejudjer erfannt und ihm die Thiir
gedffnet. @3 tar Konrad Gbuer.

Sonrvad {dyerzte mit den Jungen und trat bann bei bem Bater ein.

Bertraulich gritgend legte er ihm bie Hand auf die Sdulter,
#3h tollte Didh nod) fehen — 8 it Wandhed bvorgefommen,
bag Did) interefjiven biirfte”, fagte er rafd) fprechend, und ohue
eine Aufforderung abjumwarten, febte er fih zu ihm an ben
Sdyreibtijd.

Dag volle Lampenlicht erfeudhtete fein junged Gefidht, bdasd
hager, tief gefdtbt und geiftig belebt twar, Sdyweres, duntel-
blondbed Haar fiel ungeordnet iiber eine breite Stirne; ed fchien
nicht vernachldffigt, aber der Mann Hatte feit dem Morgen nicht
toieder in einen Spiegel geblictt und nicht dbaran gedadt, e zuredht
su fammen. ©don batten feine tiefliegenden, rajden Augen dasd
Manujfript, dagd auf bem Sdreibtifh audgebreitet lag, gemuitert
und er ftrid) feinen blondben Sdynurvbart und Iddelte, wobei eine
Neihe nidht gerabe weifer, aber fdhsner und fraftiger Bdbhne Fum
Borfdein fan,

#Ab, Du Daft Biterdyen fdhont beim Kragen, fehr gut, idh
tverbe biefem Tert nod) eimige Grlduterungen beifiigen fdnnen.”

D1t warft in der Verfammlung?

PR

«28er hat gefprodhen 2
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Unfere Alten iiber die Wahlmandver der NRegierung., Scdvne
®efchichten, bdie da zum Borfdhein fonumen, fehr lehrreich und
erbaulich, einige bavon finbeft Du fdon in ben Parteiblittern
abgedbruct, da Haft Du fie.” Und er entnahm bder Brujttajdye
und ben Seitentafden feined Roded einige Jeitungen, die er auf
dent Tifd) warf.

L3 merbe fie fpdter durdyblittern, fonft nod) Neues2”

,©0 mandperlei; rathe eimmal, wen i Heute in der Ver=
fammiung getroffen Habe2”

»Wie fann ih dad iwiffen.”

»Dobufoff.”

S Wen 214 fragte Rober emporfahrend.

LRazar Dodufoff, den Bruder ded ungliidlihen Dodbufoff,
ben fie gehangt baben. IJd) glaube, Du Daft einige feiner Sdyriften
{iberfest.”

,&r ift hier? Uber dbad ift nicht miglich, fieh doch” — umd
Nober wied auf den Brief, dber vor ihm lag — ,erft geftern habe
i) biefen Brief pon ihm aud Sofia erhalten.”

,Gr ift vierunbjwanzig Stunden fpdter ihm nadgereift!”

» Weshalb 2“

L, eahalb fliichtet ein Ruffe 2

,Aber in Bulgarien fonnte er fih dodh ficher fithlem.”

Qonradb verzog ben Mund zu einem Ladeln, wihrend feine
Augen den Titel bed Vianufjtripted ftreiften:

L Du fdreibjt da itber Jntviguen NRuplandd und vermagit
feine ©dlechtigleit jo twenig zu duvdyjchaven ¢

a8 hat €8 denn gegeben, erzihle dod).”

»Der Rujfe Dobuboff hatte in Sofia an einer BVerfammiung
ber bulgarijhen Revolutiondre theilgenommen, in der Mittel und
Wege berathen wurben, um fidh von dem tiirfijhen Jode 3u
Pefreienr. Bu feimem Grftaunen Dhatte er in eimem der Febner
einen gebeimen ruffijchen Agenten erfannt. AB diefer nun in
flammenden Worten Gmpdrung predigte, und den Jarven ald ben
Helfer in diefem Kampfe pries, ald ben Retter, ber den bulgarijden
Britbern ihre Selbftanbigleit crobern wolle, ihre Freibeiten ihnen
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suriicgeben, da fonnte Doduboff fidh nidyt Idnger bestvingen. Er
jprang auf und unerfdroden, ofne die Folgen su bebenfen, ent:
larpte er den Schergen bed Abfolutidmusd und verlangte gebieterijd)
feite Entfernung,

,Sie mbgen fid) dodh) nidht tiiujchen und nicht betriigen laffen”,
Batte er ihmen zugernfen, ,benn ein Werf ber Befreiung twerde
nie und nimmer bon einem Tyranmen audgehen.” Damit war
bad Signal 3u einem ungeheuren Tumult gegeben. Jm Nu hatten
jidh unter ben NRevolutiondren felbjt zwei Parteten gebildet, von
bentent die fleinere fosialiftifhe fich gegen, Ddie grofe nationale
fitr Rupland erflarte. Nur mit Miihe war ed dben Freunden
Dodufoff’s gelungen, ihn zu entfernen, aber vom dem Augenblict
an fonnte er fidh in Sofia nidht mehr ficher fithlen und — num,
jebt ijt er ba.”

JUnd er hat Dir bad Aled felbjt erzahlt?”

»Gr tar in die Verfammlung mit einigen {tudivenden Rujjen
gefommen, bie mir nidht frembd waren, fo wurde unjere Befannt-
chaft vermittelt. ©r laft Didy griiken, er wollte Did) bejuchen —

,Dag ift unmbglid®, unterbrad) ihn ber Veamte, erfdyrect
emporfabrend, ,Du toeipt dod), welde Vorficdht ih —*

,Berubige Didh, er fernt Deine Stellung, und er miihte
fein Ruffe fein, um bei einem verfteten Spiel nicht mitzubalten.
Gr with su mir fomumen, und da wird 8 fidh wie von felbit
madhen, baf Jhr Gud) begegnet. ©r heifpt hier Tempsty, merfe
Dir bas.”

Noder griff mit nerodfen Fingern nad) dem Jigarvenftummel,
ben er porbin bei Seite geworfen.

,Wie fieht er aus, welden Gindbrud Hajt Du von ihm be-
fommen?” fragte er mit etwad unfiderer Stimme, bemiiht, bdie
Bigarre aufd Neue in Brand zu ftecen.

,Gin pracditooller Serl!” rief Konrab, und s jucdte ein Aug-
drud freudiger Anerfenmung iiber jein ganzed Geficht, ,jung ift
er, fiinger al8 id) vielleicht, und dabei robuft, boll Feuer, voll
Qeben, gany gemacht fiir die Propagandba — bdabei etwad frembd:
artig, ein eigener Typud — mun ja, toir find nicdt daran ge-



wihnt, einen Abeligen, einen Reiden fich mit Begeifterung in
ben Sampf fiiv die Jnterejjen bed Volfed ftiivzen zu fehen.”

NRiber nicdte und fagte langjam:

o300 RuBland ift bad aud) anderd, und dad giebt ber Be-
twegung ihr eigenthiimliches Geprage; aber wird jie Erfolg haben?
G5 ift ja bodh nur ein Hauflein, ein fo wingiged Hauflein von
Sbeologen, die, von ber Augbeutung und dem Streberthum em:
port, gegen dagfelbe Front macden, aber wad Ionnen fie aud-
richten in einer vom Suechtjinn demoralifivten Gefelljhaft?”

S Nichts, wenn fie nicht die Wiaffen aufzuriitteln vermbgen,
pap dag Hauflein gu einer Yrmee anfdhmwillt”, vief Konrad laut,
aber, al3 wire ihm jeded Pathod zumwidber, warf er dben Kopf
guriicE und fepte in dem mniichternjten Tone hingu: , Vorlaufig
witnjdt diefer gute Mann nidhtd weiter, alg feine mebdizinifchen
Stubien zu Ende u fithren, er Hofft, dap ed ihm gelingen wird,
bier u promoviven, twenn nidht, geht er nach Pariz,”

»Barum nidt gleid)2”

Wil ihm davan liegt, bdie deutfdhe Arbeiterbewegung und
ibre Organifation ein twenig su ftubiren, und meiner Seel’, da
fonnen die Nuffen fchon etiwad von und lermen.”

Der junge Mann war aufgeftanden und fein Bartchen {treichend,
bert Kopf ein twenig gefentt, begann er in der Stube auf und
nieder zu Jdyreiten.

Riihne, weittragenbe Gedanten gingen ihm durd) ben Kopf,
und fein fampfedfreudiged Ladeln verlieh biejem jdhmalen, edigen
efidht, dag Teinewegd f{dhon twar, den feltemen Reiz frijdher
Sugendlichteit.

Gr war an bem Tijdh voriibergefommen, der in der Mitte
ber Stube ftand, ald bie gefentten Augen eine aufliegende Photo-
graphie bemerften, bie ihm mnew war. Gr nahm fie empor und
bradhte fie in dag Wereid) der Lampe, um fie genauer 3u be-
tradyten.

,Das ift aljo bad bielbefprodhene Bilb? — Saperlot — und
bag foll bie Qene fein? — mwie eine Photographie ligen famn!”

. Wiefo, fie ift bod) gut.”
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,Gut? Dag ift ivgend ein jdines Friulein, dad mit groB
aufgeriffenen Yugen auf Groberungen andgeht, nicht die Lene.”

,Sonderbar, dafp Alle fie getvoffen finden, nur Du nidt”, ent
gegnete Noder {idhtlich gedrgert, und ald ber Anbere leife den
SQopf {chitttelte, fubr er fort: ,Jch gebe ja au, dap fie im Vilbe
etwad gereifter augficht, aber fie ift dod) aud) wirklih fein
§ind mehr.”

,Sein Rind mehr”, icberholte Sonrad medanijch, faft
trdumerif). Dann legte er dad Bild auf den Tijch Fuviid und
Hob den Kopf. Sdon war er wieder ganz bei der Sadye, von
ber feine Seele erfitllt war,

,Lazar hat miv nodh) mandherlei iiber die ruffijch-revolutiondre
Bewegqung erzdhlt, dad aud) fiir und von Belang ijt”, fagte er.

i un@2Y  Ribber gudte die Adjeln. ,Dieje BVewegung it
nod) o jung, dafy wir —*

,Wohl davan thun werben, fie mit Aufmerfjamteit ju vers
folgen“, entgegnete Sonvad mit Gutjchiedenbeit, ,denn wic Ar-
beiter, ja bdie rbeiter aller Linber haben bad gropte Jnuterejje
an bem icbergange des Jaridmus und an bem Siege ber ruj
fijchen revolutiondven Partei.”

,Gie fommen fdon aud bem Theater”, rief in dem Augen-
BIic efmer ber Sinaben zur Thitr bevein.

Der Vater erhob fich und betvat die angrenzende Stube, wo
er eben bazu fam, wie dbie Jungen eiligit dbad Fenjter jchlofjen.

»S3br verdammten Schlingel!” vief er, ,da habt Jhr wer weip
foie lange fdhon bad Fenfter offen in biefer falten Mérsnadt,
aber i will Gudy —*

Wiihrend der Bater hier Mored lehrte, Datte SKonrvad eine
Rerze angeziinbet und fam bamit in dad Stiegenhaus,

Sdon BHatten die Damen die Hausthive aufgefperrt und er
leudhtete, iiber das Geldnbder gebeugt, ben Heraufjteigenden ents
gegei,

LQene fprang den Frauen vovaud, immer zwei Stufen auf
einmal nehmend, und oben angefommen, Dielt fie bie Hand aufs
Hers, teil fie auper Athem war.
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L Diitffen Sie denn imumer fo laufen?” zanfte Konrad und
jchnitt ein ftrenges Gefidht, dad burd) ein Blingeln den Schelm
verrieth, bann fragte er, wie man ein Kind befragt: ,Na, war’s
hiibjdy 2

LAY Gie that einen tiefen Athemzug und fah dabei ganz
felig aus. ,Sdade, bap Sie nidht mit waven ... dagd war o
— id) fann nidht fagen, wie fhon 3 war . .. nidt wahr, Tante
Luife”, fie wanbdte fid) nad) der Hevaufjteigenden um, und dann
fvieder ldchelnd zu Sonrad: i) Dabe immer mitgefungen —
nidht mit ber Stimme”, fiigte fie wie bevubhigend hingu, ,nur jo
augd bem Herzen heraus!”

Sie ftand jest neben ihm und jabh su ihm auf mit grofen
begeifterten Augen, wdhrend fie ihre Hand feft auf bdie feine legte,
bie am Stiegengeldnder rubte,

Gr 3og fie nidit Furiic.

Miit einer gewifien Betroffenbeit fah er in died liebe, bemegte
Geficht und dachte: ,Die Photographic Hat doch Recht, fie Hat
merfwiirbige Augen.”

I11.

Die belle Viorgenfonne fdyien in die offenftehenden Fenfjter
bort Rober's Wobnung, Lened hitbjdher Kopf quete bald aus
bem einen, Dbald aud bem anberen Bheraud. Sie jdhwentte dad
Zud), mit bem fie ben Staub abgewifdht hatte, gegen bdie Strafe,
ber Berorbnung sum Troh, lddelt und verfdhwindet.

Gie it allein 3u Haufe, im Begriffe, die Stube aufzuriumen,
und thut died fo [dffig und tdndelnd, tvie eben ein Wkidchen,
befjen Jeit ungemefjen und werthlod ift. Ihr Kopf war unfrifict
und ihr Movgenanzug eher pitant ald nett und jauber 3u nennen.

lnter dem mweifen Tiicheldhen, dad fie miikenartig um ihr
Saupt gefniipft hatte, bdringte fich dad braune Haar in lofen
Bartien und wirven Lodden an der Stirne und im Naden Hervor,

@ie trug einen alfen, in feiner Farbe vermitterten Rod und
ein fnappes Sammtleibden, dad einft ein Pavadeftiict ihrer Mutter
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gemefen, jet aber, umendlidh abgenupt, einen glanzlofen Spiegel
seigte.  Dem aufblithenden Madbdhen fit e8 zu enge und fo [aft
fie e3 in fnabenhafter Unbefiimmertheit am Halfe und an bder
Bruft offen, jo bap dad weiBe Hemdhen zu Tage tritt.

Smmer ivieber verfuchte fie einige Tafte jemer Himmlifcdhen
Mufif wieberzugeben, die fie geftern gehirt hatte, und fdhiittelte
unzufrieden dent $opf.

©8 gebt nidyt, fie fann’d nidht, fie fann nidt fingen, und
.bag Entziient, bagd ihre Nerven erregte, bleibt wie gebunben.

Da wird bie Glode gejogen. Sie fpringt hinaus, um 3u
bffnen. Gine Minute fpdter fteht fie am Fenfter, einen Brief
in tofa Gouvert in der Hand, Die Abdreffe frdgt ihren vollen
Namen. Schier perdust blicdt fie bdbarauf: ,Fraulein Helene
Rbder”, dbann reipt fie dad Couvert auf.

Withrend bed Lefensd rithen fid) ihre Wangen, und ihre Lippen,
die lautlod die Worte nad)jprechen, erzittern. E3 waren Heife,
[eibenjcdhaftliche Worte, die von dem GEindrud fpraden, bden ibhre
Sdyonbeit und thr Liebreiy auf dad Hery eined Wianned gemacht
Datten, Worte, bie fie nod) nie gehdrt, die ihr den Athem vaubten.

Sie geht in ber Stube auf und nieber, fchiittelt dben Kopf,
lichelt, feufzt, fdlagt die Hdanbe zujammen und beginnt aufd
Nene 3u lefen.

St ed benn mioglich, fie ijt geliedbt!!

Gin warmer Strom bdurdhfluthet den jungen Kdrper und ein
wonniged Cmpfinden, ein unausdjpredyliches Gliidagefiihl geht da-
mit einber.

Cie ift geliebt! 3 ijt mie ein Aufbliihen und Sichentfalten
und Sidberaujden in dbem frijhen Duft ihrer Jungfraulidhleit.

Aber toie fam e8 nur, wie founte e nur fein?

Wie por einem Rithel fteht fie vor bdiefer geheimniBoollen
Macht, bie fie auf einen Anberen iibt, ohne e3 zu wifjen, ohne
ed au toollen, und die dod) fo ftart ijt, bap er fich nach ibr
febnt undb daf feine Gebanfen unabldffig bei ihr vertweilen miifjen.

Sa, bad Hatte er ihr gejdhrieben, und fie ijt ftolz und gliic-
lich baritber, und ein twenig binglich zugleid.
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LSarl, Bavon Vorre”, lautete die Unteridrift diefed Briefes,
und biefer Titel {dhiichterte jie einm.

Sie Datte nod) nie mit einem Baron gefprodjen und mim
ar’d ein Baron, der fie um eine Jujammenfunjt bat.

Nod) diejen Bormittag, von zehn Ubhr an, wollte er fie in
ben Anlagen ermwarten; einige NRojen, die er in ber Hand tragen
wiirde, foliten ihr ald Crlennunggzeichen diemen, Unmillfirlicy
blickt fie nad) ber 1hr.

&8 it -halb zehn — fie founte fehr twobhl urecdht fonumen.

Unb tvieder geht fie auf und nieder, in ihrer ftarfen inneren
Bewegung. Wie mag er audfehen?

Sie ift gepeinigt von Neugier. Jhre WMiddhenphantajie malt
ibr einer, jungen hiibjchen, fehr hitbfden Vienjchen vor. . . . Num,
fie ird ihn fa Jehen ... fie ijt entfchloffen, zu geben. ... Und
jet bleibt fie vor bem Spiegel ftehen, fieht BHineinm und [ddhelt
fi su. Da erfdhrictt fie iiber ihr nachliffiged Ausjehen, fie ijt
nidht einmal gefdmmt.

Sie reifit bie Miige vom Kopfe, nur mehr von dem Gebanfen
beberrjcht, ich fchon 3u maden, Sie [6ft thr langed Haar und
Daijtig, mit ungedbuldbigen Hinben, verjucht fie ben Kamm hindurd
su bringen.

&ie zauft fidh unbarmberzig und vervauft ed nur immer mehr.
Ste fann fich nicht allein frifiven und heute jchon gar nicht, fie
ift su aufgeregt. !

©o — jest ift’s aus, der Kamm ift mitten entzwei gebrodhen!
©ie toirft ihn zu Boben . . . fie modte am liebjten tweinen . ..
ba leudhtet ein Hoffnungdftrahl — Tante Luifel die immer Hilf-
bereite, foll ibre Haare in Ordbnung bringen. Sie fpringt gur
Thiiv und bleibt dort ftehen. ,Tante Luife hat o einen Blid . . .
bie fertnt ihr's gleidh an ... und wad fie weip, wei Konvad
aud) ... und ber braudht’s nicht zu iwijfen ... der iviirbe fie
jdon audlachen.”

Eine dbunfle Wolfe ijt in ihr Antlik geftiegen. Langjam
fehrt fie um und fest fidh in einen Winfel.

Sie ift nadybentlich und unjchliiffig geworden.
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Sp finbet fie die Mutter, die vom Ginfauf zuriictehrt.

Gine laute, lirmende Gejdftigteit ift mit ihr eingezogen und
¢& dauert lange, ehe fie Seit gefunbden, ihrem harrenben Todyter=
lein dag Haar zu maden. Dad Fenbezoousd wav perjaumt.

3 war YAbend geworben, ald ber fleine Heinvid), von der
Gtrafe fommend, mit geheimnifooller Diene auf Lene uirat
wnb ihr verjtohlen einen Brief jeigte.

Lene griff Haftig dbanad.

,Der gehort mic”, fagte jie.

Der Gnabe, um fie su necden, 3og die Hand rwieber suriid,
worauf fie Heftiger auf ibn eindrang und ihm bden Brief entrif.

Der Bater fragte, was ed da gebe. . Heinrid antioortete
audtveichend mit einer Liige.

Qene errdthete, fie johmwantte und zogerte. Dann nahm fie
ben Brief, den fie fhon in die Tafdye gejchoben batte, und iibexs
gab ihn dem Vater,

Oter”, fprad) fie mit einer Anjtrengung fiber fidy felbit,
i il fein Geheimnip vor Dir Haben.”

Sie blieb vor ihm ftehen, die Augen gefentt, mit flopfendem
Herzen, beherrjdht bon Empfindungen, die alle zart, Hoffnungsd-
freubig und gut waven. BVei dem ormigen Auzruf bed Baterd
blidte fie empor umd erjchraf iibev ben finjteren usdrud in
jeinem Geficht, ber ganz und gar nidyt 3u ihren Grwartungen papte.

Gr Batte den Brief in der Hand gerfnittert und Herrfchte ibr
sit, mit ihm auf fein Jimmer su fommen. Dort atte fie ihm
Nlled gebeichtet.

,Solde Briefe verdienen teine Antwort”, fagte er rauh, ald
foriiche er gu einer Sculdbigen, ,Du wirft Didh iiberhaupt in
feiner Weife mit biefem SHerrn einlaffen, perfprih mir bas.”
Sie nidte, ofne zu fprechen, demm ihre Lippen sudten unter ben
aufquellenben Thrdnern. :

Gr bemerfte ¢& und ¢ befriedigte ihn, daf & ihm gelungen
war, fie eingujchiichtern, aber fie that ibm aud) leib.

,Du fannjt nicdhtd dafiir, i) weil €3 wohl“, jagte ex milber,
,bei unfeven verlotterten Gitten famn jo etwas jebem Ditbjchen
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Midchen pajfiven. Aber Du mufit eben einfehen lernen, dbaf dad
feine Huldbigung ift, fonbern eine Nachitellung. E8 ift ein Schimpf,
ben diefer Mann Dir, den er mir damit angethan Hat, begreifft
Du bag, Lene?”

Gr ftellte fih vor fie hin im Gefiihl feiner Yutoritat und
moralifden Ueberlegenbeit.

»3) begreife e3, BVater”, {tammelte fie, aber fie beqriff es
ooch nicht.

Aber mit ihrer Freube twar e3 vorbei. Sie fiihlte eine tiefe
und jdymerzliche Vefdhdmung iiber thren Jrethum und in diefem
ugenblic noch ben Kummer, ihren Bater erziivnt zu Haben.

Lente durfte in ben nddyiten Tagen dag Haugd nidt allein
verlaffen. Bwei tveitere Briefe, die fiiv fie abgegeben wurben,
waven nidht angenommen, fonbern unerdfinet an dad Sefretariat
per biterreidhijchen Gefandtjdaft, der Baron Viorre ald Attadé
sugetheilt war, guriidgejchict worden. Aber wenn Rober meinte,
biefer energijche Proteft miifle ben Bavon rafdh von der Nup-
Iofigteit feiner Bemiibungen iiberseugen, o taufdte er fidh.

An jedem Nadymittag zu einer Deftimmien Stunde rafjelte
fegt ein eleganter Bieversug, von dem RKavalier felbft Eutjdhirt,
burdh bie Strage.

Die erfte fenjationelle Auffahrt war bon Lene und threm Brubder
mit grofem Jubel begriifit worben, aud) bie Fenfter der iibrigen
Haufer offneten fich rajdh unbd fitllten fich mit neugierigen Kdpfen.

Baldb Datten die Leute Herausgefunden, wem bdiefe Fenjter-
promenaben galten, und dag arme Kind fam unjdulbdiger Weife
in3 Gerede. Frau Rodber forgte indeB fjelbjt dafiir, daB der
KLatjd) Nabrung gewann und fid) weiter verbreitete. Der Bierer-
sug Datte ibre miitterliche Gitelfeit nicht wenig gejtachelt, umd
wenn der Baron damit an ihren Fenftern hin und her man-
obrirte, Founte fie e8 nicht unterlafien, Heranzutveten. Sie war
€3, bie feinen fudjenben Blicfen begegnete, wibhrend Lene ed ab-
fihtlich) vermied, fich auch nur fliichtig u zeigen. Sie Datte ber
Putter geftanden, baB er ihr gar nidht gefalle; dad war fein
Jiingling, iie ihr junged Hers fidh ihn vorgeftellt Hatte, dag war
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ein dlterer Herr mit einem fiolzen Bug im Gefidhte. Sie hitte
ihn gerne verjpottet, aber ed fehlte ihr bie UeberlegenBeit dazu.
©obald bder gletdymipige, rajde Hufidhlag der qut gefiihrten
Pferbe ertinte, gerieth fie in eine zitternbe Anfregung, ihre fleinen
Faufte balltent fich und fie prepte die Jdhne Fufommen, Der
Sdimpf, den man ihr ufiigte, war ein bHffentlicher geworben
und fie glaubte, vor Sdyam bvergeben zu miifjen, ald Konrad
itber bad Venehmen diefed Manned fidh hochit aufgebradt zeigte
und bie errvegte UeuBerung that, er werde den Kerl duvchpriigeln.

Gr mwar iberhaupt nicht mehr o frohlich und Freundlich mit
ihr wie fonjt; dbag Vergniigen, das ihr feine Gefellihaft bereitet
Datte, twar dabhin, und wenn fie ihm frither abjichtlih in Dden
Weg gelaufen war, fo mied fie ihn jest, fo viel fie mur fonnte,
An einem Dber nidften Tage war Rbber wibhrend ded Efjend
ungewdhnlich mwortfarg und gerjtrent. Seine Jungen Datten dad
gleih weg und fie erlaubten fid) allerlei Spipchen, bie aud wirt-
lid) ungeriigt blieben.

A5 der Bater dben Loffel weggelegt Hatte, ftarrte er fie eine
Weile an und jagte bann: ,Geht hinauz. Jhr funt auf der
Gtrafie fpielen.”

Die Jungen, die fih fonft fo etvad nidht zweimal fagen
liegen, zogerten und madyten lange Gefichter.

#Aba, da ift tieber wad [08, iegen ber ifrem Gelicbten,
tad tir nidt Horen follen”, wifperte Vearden dem Bruder Fu.

p30r Wiiftbuben!” rief der Vater und Hob bie Hand, aber
fhon waven fie aud feinem Bereid) und aud der Thitre. Gr
war aufgeftanden und ftatt in bdie Loden feiner Jungen, griff
er in feinen {dhiitteren Bart:

L& fann miglideriveije gleidh da fein”, fagte er.

»Wer benn?” fragte die Mutter.

»Ler denn”, ffte er zornig nad), ,twer dbenn jonft, ald ber
Baron,”

»Bater!” rvief Lene; fie war gang blaf gemworden.

L TBa8, er fommt u ung2* ftammelte bie Mama, fdyier ente
geijtert.



Der NMenjd) ift von einer unglaublidhen Frechheit, ober er
ijt ein earr”, erflarte Nober, bemiiht, bie eigene Crregung jzu
metftern. |, Gr Hhat mir Heute ein Billet in die Kanglei gefchict,
foorin er mich in meinem Hauje um eine Untervedbung unter bier
Pugen bittet; i) habe ihm fagen laffen, baB ich ihn erwarte.”

Die Mutter twar aufgefprungen, mit einem dngftlichen Blid
fah fie jidh in der Stube um, bie ihr plbglich fo armielig er-
fdhien und 3u wenig in Orbmung gebradht.

SWenn i) dad nur friither gewupt hatte, geftern wollte ich
fie {cheuern laffen — und jujt ift der Strobfeffel aud) nod) nicht
eingeflochten, ber muf in die Kiihe — und tvie ich ausdjehe —
und Du — 3zieh’ bie blawe Blouje an, die fteht Dir fo fein.”

»Sie bleibt, wie fie ift”, entichied NRibber, ,ober joll {fie
pen Wiann, der fie fortbauernd beleidigt, in Fejtfleidern em:
pfangen 2

L Aber wenn er jept zu Dir fommt, dbad dndert dod) Ales.”
Frau Rober blingelte ihrem Gatten zu, und eine freudige Hoff-
nung leuchtete in ithrem Gefichie auf; dann ging fie auf ihn zu
und tufdjelte ihm in die Ohren: ,Wenn er fich jest evflirt und
Du mit ihm Heraud fommit, jollte er fie doch ein twenig bitbjch
finben, "bachte ih — fonjt —*

L Nede nidit fo albern”, unterbrad) fie ber Gatte. ,Du bift
immer bdie gang Gefcheidte, Du weit jest fdon, wad er il
und twedhalb er fommt, id) nidht, aber natiivlicdh Jhr Weiber —*
Lene wandte {id) rvajd nad) ihm um.

o Bater”, rief fie, ,id) twei nidhtd von bem Baron und will
aud) nidhtd von ihm wiffen, id wollte nur, idhy braudte aud
nichtd mehr von ihm zu hiven”, unbd in leidenjdhaftlidher Gr-
regung ftopfte fie fidh mit beidben Fdauften die Obren zu und
fdhloB bie Augen, die in Thrinen {tanden.

Jn bem Augenblid evtonte die Klingel; gleidh) dbavauf ftitrzten
bie Sungen in bie Stube,

#Cr ftebt fdon brauBen — er Hat einen Spazierfiod —
jollen toir ihm aufmadyen 2

Gin Augenblid unjaglicher Verwirrung folgte.
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©elene fliichtete Hinter den Ofen, ber Bater fafte fich raidh
unb ging dem Baron entgegen.

Iy,

Ginige Tage fpiter verliel Vorre dad Spielzimmer ded Elub3
in {ibelfter Laune,

Gr Batte eine anfehnliche Summe verloven und mwollte fid)
ben Werger nicht merfen laffen.

" @r gebadpte einen Spaziergang zu machen, ald er aber durd
bag Fenjter auf die Strape blidte, fah er, dbafp ed rvegnete.

Gr fehrte wieder um, unentidhloffen, ob er in die Viblinthet
ober ing Billardzimmer treten folle, und entfdhied fih fiiv dad
Grftere,

Der grofie Raum ar erfenchtet und leer. Unhorbar jdhritt
er fiber bem mit einem biden Teppid) belegten Bobenm, um vor
einem ber Biidherfaften Halt zu madjen.

Seine Augen irvten iiber die darin aufgeftelten prachtigen
Binde, mitde, gerftreut, dann, ivie angewidert von all bdiefer
Weigheit, wandte er ihr den Ritcfen und lieR fich vor dem S?amm
in eintemt bequemen ejjel nieder.

@in helles, Inifternded Holzferer war darin angesiindet und
wirfte an diejem feudhten Aprilabend dburdhausd behaglich.

Morre, die Hinde i den Tajdhen, ein Bein iiber dad anbere
geworfen, Horchte auf ben Regen, der praffelnd and Fenjter jchlug,
und ftarete mit Halbgejchloffenen ugen ind Feuer.

Gine jdhlante, jugendliche Mabdbdengeftalt tauchte vor ihm auf
— er verfchenchte fie nidht — bann erichien ein fleiner, bers
griimter Mann, Beide im Rahmen einer drmliden Behaujung.

Wie verlegen ihu diefer Rober empfangen hatte, fajt devot,
und dodh) jchon feindblich. Weshalb? Gr hatte feiner Weeinung
nad) feinen Grund bagu.

G Datte die Heitle ngelegenheit mit @Iaccf;aabfcﬁnf)en an=
gefafst und nachdem er feine AGficht fundgegeben, bhatte er fich
al3 vollenbeter Gentleman verpflichtet, mehr verfprodhen, ald ihm



su Dalten vielleidht moglih twar. Die feinfte Crziehung iwollte
er feimer Todyter angedeiben laffen, und jollte ed jemald zu einem
Brudhe fommen, wad feinedweqd voraudgejeht werden mufpte, fo
wollte er bie Zufunft ded Wdadbchensd in grofmiithiger Weife ficher-
ftellen. Rann ein Bater in feiner Lage mehr fiir fein Kind vers
langen? @r Datte aud) ertwartet, dap er ihm feine Sdierigleiten
beveiten und hHidhftend jeinerfeitd einige Bedingungen jtellen iwiirde.
Aber — mein, nichtd von allebem: ,Dad Rbinozerod!”

Diorre rvief e8 laut und jtie mit dem Fufe ein fdmwad
brennenbed Scheit tiefer in bie Flammen, bann lachte er zoriig
in iy BHinein:

LG ill feine Adpajia aud jeiner Tochter madjen — ber
@Efjel — ald ob bad, wad i) ihr biete, Deutzutage nicht bie
giinftigite und freiefte Stellung fiir eine Frau twdre; jedenfalld
ift €& bie unabbingigite und angenehmite . . . e& giebt feine
beffere. . . . Gr aber will fie lieber einem Proletarier geben . ..
natiicli auf Rebendzeit ... dbamit Hunger und Elend ibhr fiir
immer gefichert bleiben . .. eine {dhone Eriftenz! AR i) ihn
fragte, ob ihm bad gar fo verlodend erfdheine, da jagte der Gble
L0 und ed fei ihm dad lieber, ald wenn fie ald@ meine Mai-
treffe aud golbenen Sdiiffeln fpeife. Wad fann man mit einem
fo jtupiden Dtenjchen anfangen! Dad ift nicht mehr die land-
ldufige Tugend, dad ijt einfad) eine Dummbeit, fiir die thm dad
Meabel feinen Danf iviffen wird. ... Sdhade um dad hiibjde
fleine Ding, dasd diefemt Spiepbitrgerthum zum Opfer fallt.”

Und Morre warf verbrielid) dad linfe Bein itber bad rechte
und {tarvte tvieber in bie rothliche Flamume.

©r batte {ie nur einen Vioment gefeben, ald er, vom dem
LBater hinaudbegleitet, durd) bie Wohnjtube fam.

Sie jtand am Fenjter und fah Hinaus.

Die Linien ihred Kopfed und Halfed Hoben fidh in einer
reizenden Silhouette vom Fenfter ab, {o Hitbjh und anmuthig,
wie bei einem Tanagra-Figivden. ... Gr Hatte feinen lleber-
sieher in Nbder’s Stube zuriikgelaffen und bdiejer jprang, ibn
su Holen.
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&8 war ihr nidht entgangen, fie that erjchredt eine Wendbung,
ald toolle fie bem Bater nad). Da trat er ibhr entgegen — feine
Augen Juchten die ibrigen. ... Wad Datte er nicht Alled in
biefert einen Blid zu legen verfucht! . . . Hoher hob fie den
Sopf, arof und finjter funfelten ihre Augen ihm entgegen —
und er fonnte fehen, ivie fie jid) langfam mit Thranen fiillten,

Gr wupte nicht mebhr rvedt, mwie er hinaudgefommen mwar,
aber er horte, mwie ber Vater die Thiir hinter ihm zujdlug.

L Der alte Gjel”, jtieg Diorre nun twieber laut und Formig
beraud, mwihrend er mit ben Hinben feinen blonben, jdhon ge-
pflegten Vollbart durdymiihlte.

Ein helles RLadjen lieg ihn aufbliden und {idh) umwenden.
Hartmann faB nidt allu entfernt an einem mit Bitdjern bedbecten
Tifd. Gr ftand anf und ging auf Viorre zu.

»Du arbeiteit ja ftarf in Naturgefdhichte; twer ift benn Dder
alte Ejel, ber Dir o viel zu fdhaffen madt?”

Morve zucdte die Adhjeln,

o Wer? Jrgend Giner. Jeber pon und hat o einen alten
&jel, iiber bert er fidh drgern fann.”

»Sugegeben”, ladhte Dartmann und reichte ihm die Hand.

30 betradhte Dich fchon die lingfte Beit durd) den Spiegel,
aber Du jabeft fo borftig aud, dap id) Didh) nidht zu ftoren
mwagte.

L Bah?, madite Viorre, und ftredte die Beine ber Linge nad
aungd, ,id) habe im Vaffarat verloven, dad verdirbt aud) die befte
Laune.” AIG er aber Hartmann, ber fich an feine Seite gefest,
ndber ind Auge fate, lddhelte er.

o bift Du benn geftedt, mein Junge, i habe Didh) lange
nidt gefehen?”

Dasd eben nod) {o frihlicdhe Gejicht ded Jimgeren nahm einen
melandyolifhen Audbrud an: ,E8 war eine tieftraurige BVeran-
laffung, bie midh — Baft Du dbad Parte nidht erhalten?”

S3n ber That, Du bift in- full mourning dress — Deine
Tante ift alfjo —“

,©ie 4ft todbt”, jagte Hartmann dumpf.

fautsdty, Helene. 3
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Snd Du erbjt fo etwad twie eine halbe WMillion — mein
aufrichtigited Beileid.”

,Cpotte nicht, i haben fie aufrichtig geliebt, und baf fie
und fo rajd) und unvermuthet Hinmweggeftorben ift, Hat mir und
meinter Scywefter viel Hersleid gebracht.”

233 aieifle nidht im Geringften”, entgegnete Morve, wihrend
" e8 um feine Mundivinfel immer verbichtiger udte.

©r erinnerte fich einer Aeuperung diefer Schefter, bev fleinen
reizenben Frau Lufft, die im Salon feiner Schivejter die Runbde
machte: ,Dad ift dod) fatal, Hichjt fatal”, BHatte jie voll Ber:
aweiflung su Frau Gebhart, geborene Morve, gefagt, ,eine Tramuer
ftebt und bevor, aber bie Sadje will nicht zur Entjcheidung
formmen, inbef fhreitet die Saifon porwdrtd, und id) weil nidt,
foll i) mir fdhmwarze ober Dhelle Toiletten madyen laffen.”

+3a, ja“, fagte er boshaft, ,der Fall muB Dir jehr nahe
gehen, dba Du fogar u den Biidern greifit, Hajt Dir da wobhl
etwas zum Troft und ur Erbauung Heraudgejudht?” und neu-
gierig jchlug er ben Dedel suritd: ,Cin Kojtiimmwert, eil”

Sartmann ervithete leicht.

JHran v, Lermina hat mid) erfudht, ihr einige Figurinen u
paufern.”

JSigurinen, jo.“

,Sie will fiiv bad grofe Feft ein Kojtiim Haben.”

,&ie wird dod) nicht tangen, wenn Du in Trawer bijt?”

,9, bie ift diel su fofett, um Gemiith zu haben”, plahte er
gornig Hevaud, dann einlenfend: ,iibrigend ftehen iwiv feinedegd
in fo naher Veziehung, daf fie —*

Gr Datte einen rajhen Seitenblid auf Morre gewagt, bder
ihm fein fpottijches Licheln zeigte, und er beeilte fich, auf ein
anbered Thema zu fommen.

,Gage, it ¢ wahr, Du verldht den BHiefigen Pojten unbd
baft Did) ber diterveichijchen Gefandtjchaft in Aegypten zutheilen
Lafjen?” ¥

, 3@ brandhe Luftverdnderung.”

,Wirklich, Du fiehft nidht gut aus.”
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,Qiderlich, Du glaubit doch nidyt, dafs i) frank bin; id)
bin gelangmweilt, voila tout.”

Gr warf die Bigarrette, die er fid) eben angesiindet hatte, bet
Geite; fie brannte nicht, und er entnahm eine anbere dem Etui,

,Sh will miv einmal anbere Weenjchen, anbere Berhiltniffe
aniei)en fpad ba um mid) Herum frabbelt, erfdheint mir gerabegu
wiberwirtig. Die Ginen fo feinlich und albern in ihrer dtber-
lebten Mioral, die YAnderen ebenjo untlar, voll Halbheit, voll
Eharatterlofigteit.”

Gr madte eine Grimafje bed Gfeld, daun lacdte er auf,
ald madje er fich itber bieje Wallung [ujtig, und fagte in jeiner
faujtijchen Weife: ,E8 lohnte audh ber Miibe, fich au drgern.”

Sartmann behielt feinen Grnijt.

,Ou bhaft redht, dbie Welt ift perborben, fie ijt im Augen-
Blict dburchtobt pon einem Kampfe fitr bie nieberften Jnterefjen,
fie ift verjudet, mit einem Wort, bad barf und aber doch nidyt
abhalten, unentwegt nad) dem Schbmen 3u jtreben, auf die Ge-
fahr bin, immer iieber getdujcht und betrogen zu tverbenm,”

,Bravo, mein Junge”, rief Morve laut, wdbhrend jeine Augen
bie hiibjche, anmuthige Geftalt feines Freundbed mujterten. ,Strebe
nur immer unentivegt ,den Sdydnen” nad), und mad)’ Dir nichts
daraud, wenn Du betrogen wirjt.”

220, Du bift unverbefferlich), mein Lieber”, lachte Harvtmamn,
bei bem bdie Heiterfeit feines Naturells fiegreih Hervorbrad). Und
er begann nun felbjt iiber die leichte Gntziindbarfeit feined Her-
3end 3u tieln.

Dann wandte er fidh mit der ploglidhen Frage anm Worre:

,Sag’ dod), haft Du die Kleine nidht wiedergefehen?”

,Welde Kleined”

Joerrgott, die tm Theater, mit ben Degeifterten Augen, id
verfidhere Dich, id) fann diefe Augen nicdht iwieber vergejjen.”

.80 — jo — ei, biefe Augen Haben Dir’s angethan, ja,
fie {ind Hochit merfiwiirdig, diefe ugen.”

Lnd Du haft nidhtd mehr von ihr gehort? Shd)t erfabren,
wer fie ift2”
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2302 Wie follte i) —2 [ toeif nichts.”

Jatal, i) Hatte fie gerne twieder gefehen.”

Und Hartmann erziblte dem rubhig aufhorcdjenden Freunbe
vort feinen Vemithungen, dad fdhine Kind zu entdecen, bdie leider
fruchtlod geblieben ivaven,

Der Photograph fonnte feine Audfunft geben; dad Bild war
reflamirt tworben, da die Ausftellung dad Bartgefithl der Familie
perlest Hatte.

&8 muf eine hochit refpeftable Familie jein”, fpsttelte Morre.

, &3 fdyeint jo.”

LUnd ein woblgebiitetes Mabdhen.”

Gridy Hartmann ftiep eimen tiefen Seufzer ausd, und fidh) in
ben Haaren frauend, fagte er mit dem ehrlichften Vebauern:

, &8 giebt Madchen, feldbjt in den unteren Klaffen, bdie ge-
Peirathet werdben wollen, fonft fann man fie nidht Haben.”

L Danit heirathe fie.”

S3d), wad filt Dir ein.”

+Da haben wir’s”, ladte Worre, ,ed ift wirflid) lujtig,
bapp wir Ale einen folden Abjdjen vor der Ghe Haben.”

L Ubfchen? aber nidht im Geringjten, i) michte jehr germe
beivathen, {obald id) eine fdambe, bie —*

,Die g Deiner halben Willion die andere Hilfte befitt, gelt? Du
Daft gang recht, mein Lieber, man fann fich unmibglid) auf Lebendzeit
an ein Wefen binben, {obald und nidt gewiffe reale Vortheile barausd
entfpringen, bdie biefem ungeheuerften Opfer die Waage Haltern.”

SMan miite. denn ein Jdealift fein®, bemerfte Grid). Gr
fah ungetwdhnlidh nadpentlidh) aus.

»Lie Du e bift?” fragte Viorre mit faltem Spott.

LUnd oillig unabhingig”, fubr Grid) fort, ald fprade er zu
fid) felbit.

»Pefunidr unabhingis — dad bift Du ja aud.”

L Allerdingd, aber —*

S Aba, dba giebt ed ein Aber — ober mehrere, wie?”

Grich antwortete nicht, feine bhiibjchen Augen DHatten einen
jdhmdrmerifden Ausddrud angenommen,
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,G& gab eine Jeit, o id) von einem BVunbde triumte, bei
dem mur die Schinbeit und Reinheit des Weibed ben Ausjdlag
geben jollten.”

,Sbrt, Bort! aber diefe Jeit iit glitdlidjerieife fiir Did)
porbet.”

Sartmann fa) ihn an, wie aud einem Traum erivachend.

,Weshalb? I didte, fié twire erjt jebt da und 3 fme
nur barauf an, die Redyte 3u finben.”

,Du willft fie finben?” vief Morre, fichtlich gedrgert, umbd
Sanm mit bitterem Sarfadmusd: ,Mein Licber, bdie Reinbeit it
Dir bei unferen Migblein nmur jo lange verbiivgt, jo lange fie
jidh im Gtadium der Kaulquappe befinden, und da ift nod) nichts
mit thnen anzufangen.”

Sartmann lachte iiber den giftigen Ausfall.

, Qaulquappe ift iibrigend gut”, jagte er, ,bad ift o ein
flinfes, luftiges Ding, dad feldft nodh nidht weifs, ob e3 ein Fijdh
ober ein Amphibinm ift. Weit Du, fo eine fleine Kaulquappe
wiitbe mir al Frau nicht ibel gefallen. Aud der tomnte id)
madjen, wad id) wollte, die formte i) mir gang nac Belieben.”

Morre fprang auf und fafte ben Freund rauh am Den
Sdyultern,

JDenich, bift Du wabhnfinnig, i glaube, Du wireft im
Gtanbde, eine foldhe Dnmmbeit 31 begehen.”

Oartmann lachte froflid) auf, wie Giner, ber weiB, daB er
fich Alled erlauben darf, jobald er nur will:

,Seine Angijt, Bruderhers, ih werbe fie nicht begehen.”

,Mein, er wird fie nicht begehen”, fagte Worre Fu fidh, ald
er bald davauf dbad Kafino verlief, ,benn id) fenne Gine, bdie
ihn baran Hinbern wird.”

* *
*

.S bleibe ein, hochitens zwei Jahre fort”, jagte Piorre am
niiditen Morgen zu feiner Schiwefter und feinem Schwager, dem
Banquier Gebhart, ald er von ihuen Abjhied nabu. lnd ald
er fchon im Goupé faf und der Sug den Vahnbof verlieh, winite



er nod) einmal gegent Weiinchenr uriict: , Abdiew, fleine Kaulquappe,
i) gebe Dir Jeit, Dich um Amphibium zu entiwideln — ober
aum NReptil — Ddann twerde id) wiffen, wie ih Didh zu faffen
Habe.”

V.

&8 war ein wunbdervoller Aprilnadhmittag, warm und jonnig,
und in den grofen Alleen bed englifhen Gartend fubrem bdie
offenent Wagen, elegante Equipagen und jdwerfilige Mietha-
faroffen in gefdhloffener Neihe bi3 zum chinefijchen Thurm didt
hintereinanber BHer.

Die iibrigen Partien ded Varfesd Hingegen blieben vereinjamt,
und bad junge Mddchen, dad leihten Scritted von den Glad-
haufern daher fam, Datte feine Abmung, dak e bei der nddyjten
Wenbung in dad Getiimmel eined Wagentorfod gelangen iwerbe.

3 mwar Lene, die mit beidben Hanben einen groBen iveil
bliihenden zaleenftod Hielt, bemiiht, ihun fo tveit al® mbglich von
threm Leibe binwegzubalten, damit feine Bliithe gefnict werde.
Sbhr graued Filzhittchen Datte {idh ein wenig nach riidwartd ge-
fdhoben, und det Frithlingdtwind, der ihr entgegentvehte, zerzaufte
bag barunter Hervorquellende Haar und frich ¢8, da fie ed nidt
suriictitreichen fonnte, immer tiefer in die Stirne DHerein.

Dad fah) gar Eofett und reizend aus, fie wupte ed nidht. Sie
bachte nur an bdie pradtvolle Azalee, mit der fie morgen, am
®eburtztage ded Vaterd, den Friibjtiictatijch sieven iwollte.

&8 war ein Verwandier von ihnen, bder hier im Hofgarten
bebienftet war unb alljdhrlich dburften die Kinber fich hier einftellen,
um fiir diefe Gelegenbeit eine Blumenfpende in Empfang zu
nebmen.

Gtwad o ©Sdhibned aber hatte Lene nod) niemald befommen
und in ihrer Freude baritber Hatte fie dem Gdrtnerjungen, der
ihr ben Stod fjorglidh in Papier hiillte, ein Jwanzigpfennigitiict
in die Hand gebriift, Sie hitte ihm mehr gegeben, wemn fie's
gehabt Ditte,
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Die Mutter Hatte ihr dad Geld mitgegeben, damit fie bie
Trambabhn zur Heimfahrt benupen fonne, aber dad hitte fie dodh
nicdht gethan. Jhre Azalee breitete fich viel u itppig aud; fie
hitte Jhon audgefehen, twenn fie fih bamit unter die Leute in
cinen Tramivagen gepfercht Hatte.

Sie lddyelte {iber biefen Gebanfen, fie war frdftig genug,
um ihre Blume felbjt nad) Haufe zu tragen.

Najd) ging fie vorwdrtd und bda fie ben Sonnenjdhirm, der
ihr an ecinem Bande am Handgelenf bhing, nidt aufzuipannen
permodhte, liep fie fih bdie warme Upriljonne in dad Geficht
jheinen, bad frijh und frei in bie Welt blicte.

Sie fithlte fidh Deute wieder einmal fo froh und fider. Der
NBater batte ihr in dber Beitung bdie Notiz gezeigt, baB Baron
Morre Miindhen verlaffen Habe, um feinen Poften bei der Gefandt-
fhaft in SKaivo anzutreten.

Shretwegen hitte er nidht gar fo mweit su gehen gebraudt,
aber ¢ war bod) fehr gut, dennm von dort fam er tenigjtens
nidit fo bald mieber uvitd.

ALS fie aber jest in die Hauptallee einbog, ftand fie vor diefen
unaufbaltjam dabhinvolenden Wagen betvoffen ftill,

Wie follte fie ba Dhinitber fommen? Sollte fie umfehren?
Aber da erfpibte jie eine Liice und rajd) entidlofjen, ihre Azalee
fefter an fich driicfend, biipfte fie iiber die Strake.

ALE fie dritben angefommen iwar, mwanbdte fie ben Sopf und
blidte uriid, wie auf eine gliidlid) iiberftanbene Gefabr.

Aber ploplic) war eine Stauung eingetreten, und bdaviiber
entftand ein Ldrm, ein Schimpfen und Sdyreien ber Kutfcher.

Gin junger Mann, der einen eleganten Phaeton felbft futjchivte,
hatte mit einem frdjtigen Rud feine Pferde sum Stehen gebradt,
baburch) fubr ber ndchjte TWagen in den feinem und der ndadhit
nidfte in den vorberen BHinein und die Verwirrung war allgentein.

Lene Fiimmerte fih nicht darum und lief vormwdrts.

Aber auch) der Sculdige, der die Jitgel bem Bebienten u-
getworfen Batte und vom Wagen herabgefprungen war, fehrte fid)
nidht weiter daran und fliichtete gleich ihr in derfelben Richtung.



ST

6% war Doftor Hartmann, der in bem bdie Strape iiberfepen-
ben Mabchen Diejenige erfannt fatte, bie er feit Langem fudyte.

Gie follte ibm nicht mehr entfommen.

Bald Datte er fie eingeholt und iiberholt.

Gr blidte fie {dharf am, um ficdh 3u vergewiffern, daf er fich
nidt getdnjht hatte; fie war €3 wirtlih) und er erfannte jeben
Bug in dem lieblichen Gefichtchen wieder, dag er vor feinem Blict
errbthen fab.

G blieb ftehen, um eine Jigarre aus feinem Gtui zu nehmen und
langjam anzugiinben — fo mufte fie wieder an ihm vorbei Fommen.

©ie wenbete den Kopf von ihm weg, nad) ber anberen Seite.
Der Sdhelm, fjie wupte es wohl, daf fie im Profil nod) ent-
siicender toar,

Durd) bie rafdhe Bewegung twar in dem Papier, basd ihre
Azalee umbiillte, ein Rik entjtanden, die weifen Bliithen drangten
fich augbreitend baraud Bervor und umrahmten dad vofigite und
frijcheite Madbchenantlis, dad felbft wie eine Blume im Dufte ber
Jugend babhinter hervorfah. Jhr Gang war leidt, er Hatte etwasd
Sdyiebendes, und wie fie durd) die lidhtglingende Au dahinjdritt,
beren fnofpende Biiume ben erften graugritnen Schimmer jeigten,
erfhien fie ihm tvie der Frithling felbft, der eben ing Land zieht.

Jebe YAnbdere, die mit eigenen Hinben ihre Blumen vom Markte
frug, Ddtte er in bie micberfte Stufe rangivt, fie trug fie, al3
ob fie su ihr gehdrien, wie ein Gmblem,

Gewif, fie verdiente feine Yufmerfjamteit und das tiefe
Jntereffe, dag er fitr fie von bem erften Yugenblid an empfand.

Und er ging Binter ihr bdrein und epaminivte genau jedes
®lied unbd jebe Rundung diefed jugendlichen Kirpers, dem er mit
ben ugen zerpfliidte.

Gie waven aud bem Parf durd) den Hofgarten gegangen und
betraten den Obeonplas, in den eine Anzahl Stragen einmiinden.

Gr bielt fih mm fnapper an ihren Ferfen, um ihr Leinen
Lorjprung 3u laffen.

©ollte er fie anfpredien? Nein. Auf ber Strafe braudhte
fie ihm feine Antwort su geben; er gedachte ihr in anbderer Weife
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ndber zu frefen, fobald er nur erft toufste, twer fie war und wo
fie toohnte.

3br rajdjered Ausdjdreiten irritivte ihn, feine bezente Haltung
forberte feinedwegd su einer Fludt hHeraus, Sie befanden fid
itberbied in einem Delebten Ctabditheil und fie Datte nichts u
befitrchten,

Lene Dhajtete inbeB immer toeiter; fie wupte, daf fie verfolgt
war. Sie founte, jobald jie einen rafden VIid feitwdrtd warf,
bie Geftalt ihresz Werfolgerd in den Sdjaufenftern fich mwibers
fpiegeln jehert, und {ie verbehlte fih) nidht, dap biefe jung, elegant
und anmuthig war. E8 vermehrte nur ihre Angjt. Wenn fid)
wiederholen follte, was ihr tweibliched Jartgefithl Jo tief verlest
batte, wenn ihr eine newe Sdmad) zugedadit wirve und fie fich
abermald 3u vertheidigen hatte gegen eine unverdiente Beleidigung 2!
Jbr Blut wallte ftiivmifd), ihre Befonnenbeit fdhwand unter der
fid) fteigernden YUngjt und Vertvivrung und ifhre Nerven gehordhten
nur mehr Ddem eimen, vein inftinftiven Anirieb, dem ihr Nad-
fegenbent 3u entfommen wund fid) feiner Verfolgung zu entsiehen.

@o rannte fie wie ein gehebted Wild iiber den Marimilianad:
plag Ddabin. Jhre Wangen brannten, ihre Vruft feudhte. Sie
frug nod) inmumer bdie Uzalee in den ermatteten Armen, aber diefe
mwar hr fo jdher geworden, daB fie meinte, fie miiffe fie fdhon
im nddften Augenblid von fich werfen, alg eine nidht linger zu
bewdltigenbe Laft. Dort {dhob fich ein Gebaubdefompler in einer
jdharfen Ecde in ben Plak Herein, dorthin richteten {ich ihre Augen.

Wenn fie biefe Gce vor ibhm erveichen Iomnte, twdve Aled
gewonnen. Dann blieb fie ihm einige Augenblice entzogen, fie
founte fich in ein Haud fliihten und verjteden.

©don an der Grenge ihred Kounensd, raffte fie nody einmal
ihre Qrdfte sujammen und Ilief, nein, ftiivste vorwirts, bog um
die Gde und rannte gegen ein groBed Haud zu, deffen Thor iweit
offen ftanb.

Aber da {traucjelten ihre szitternden Fiige iiber einen bor-
ftebenden Pflajterftein, fie ftiirzte, bie Azalee feft an fidy driictend,
st Boben und verlor Had Bewuptiein, . . . Dad Gefithl ber
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Qdlte bradte fie wieder su fid. IJhr Geficht war feudht von
Waffer.

Sie rip bie Yugen auf, wie aud einem Traum ertoadyend,
und begegnete dem freundlichen Antlip eined jungen Mdddens,
bas fich beforgt iiber fie beugte.

,Wo bin ih?“ fragte Lene.

Sie fand fich in einem fremben Gemad, auf einer Ottomane
Bingejtrectt. Sie wollte emporjpringen, aber bie Piudfeln verjagten.

,Bleiben Sie rubig, Friulein”, flitfterte bad Mdbdchen in
einem fiiplidhen Ton. ,Seien Sie unbejorgt, 3 ijt Shuen nidhts
gefdhehen. Sie waren mur betdubt bon dem fdhweren Fall. Sie
find por unferem ©ofel geftiist, der Portier Dhat Sie Derauf:
getragen.”

Lnd meine Asalee?” —

Dag Middhen Ildcelte.

,Die mup einen newen Topf befommen, dann wird fie fich
jdhon wicber erfolen. Aber denfen Sie nidht dbaran und erholen
Gie fidh vorerjt felbft, dad ift widtiger”, wid fie briicte Lene
fanft in bie Riffen auriid. .

Diefe leiftete feinen Wiberftand, fie Iddelte und nidte, ald
wolle fie fagen, ich verftehe jest Alled und Habe feine Angft mehr.,

Sie jtrecdte fich ihrer ganzen Linge nad) aud . . . Ad, fie
war fo mide, und e& that wobl, fich diefer Ermattung hinmgu=
geben. Mt einer jchlaffen Handbewegung langte fie nad) dem
Midden, ofne e3 erveichen au fdmmen, und fo beguiigte fie fich,
ihr suufliiftern: :

,Ditte, gehen Sie nicht fort, bleiben Ste bei mir.”

Und al fie fah, dap dad Mibchen bejahend mnidte, legte fie
fih mit einem Seufser ber Grleichterung auf die Seite, al@ ob
fie fdlafen iwollte, wmd verfiel abermald in einen Buftand ber
Bewuhtlojigleit. Ginen Augenblid blieb 3 gang fHill i ber
©tube, dann bewegten fid) bie feidenen Borhinge bes groBen
Fenfters und Hartmann, bder laufdend dabinter geftanden, fam
unhbrbar itber den didfen Teppid) Herangefdhlichen.

,Mun 2 fragte er leife und ungeduldig.



Gl G VR

, 3 fitechte, dad Friulein ijt aufs Neue betwuptlod geworben”,
lijpelte bad Gtubenmidden.

,Daben ©ie die Qleider gedffnet 2”

,3a, fie beengten fie faum; bdad Fraulein tvdgt fein Mieber.”

,&8 ift gut”, fagte er in feimer vormehmen Art, ihr Still-
{dhweigen auferfegend, dann beugte er fich leife und borfichtig itber
bie NRegungslofe.

236t Athem ift regelmibig — i) glaube fie fehlaft — wir
haben nidhtd mehr su fiicchten”, und mit einem gebietenden Blic:
,beforgen Sie einen Wagen ... Gehen Sie”, fiigte er {chirfer
hingu, alg fie zdgerte, und ev dritcfte ihr gleichzeilig ein Gelbitiict
in bie Hanbd. ;

Gie ging nad) ber Thitr. Gr Hordhte auf ihre fid) entfernen-
ben Sdjritte, bann fabh er fich unt

Gein Herz flopfte Deftis. ©v Dhatte Ddieje Situation nidt
ferbeigefithrt, er twollte fidh einveden, bak er fie nicht einmal
gewiinjcht Hatte, aber mm — leife ndberte er fich der Schldferin.

Draupen {dien nod) bie Sonne und ihr abendliched Roth
lag in ben Gipfeln der Vidume.

Sn dem Gemache mit den gelbjeidenen, die Fenjter umbiillenden
Borhingen Herrjchte eine goldige Dammerung, die ihren weidyen
Sdyimmer aud) iiber bie auf der Ottomane audgejtredte Gejtalt
warf. Gin dunfled Kleid umbiillte fie fmapp und enge, bad
Leibchen war aufgefndpft und ein {hmaler Streifen ded weifsen
Hembed war fichtbar, unter dbem ber junge Bujen in gleidhmiBigen
Sutervallen fich Hob und fenite.

Gr warf einen rajden Blid gegen bdie Thilv — bdort der
Riegel — er brauchte ihn mur vorzujdhicben und — wad fonnte
ifn hindern gliidlich su fein — ad) wad glitdlid — vajend bor
Seligfeit!

Sn fiebernber BVegehrlichfeit wollten feine Finger fid) biefem
weifen ihm entgegenichimmernden Halfe ndbern, ald er ihr aber
in bad Gejicht blidte, zucdte bie Hand zuriid.

Dies Geficht in feiner ernjten Rube, mit dem fanften, find-
licgen Ausdrud madjte ihn betroffen und fchitchterte ihu ein.
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RNeirt . . . ein Frevel wdr's ... und beginge er ihn, mwiirbe
er fid) bamit nicht felbjt um etwa@ betritgen, dad foftlicher mare,
alé Ales8, wad er bidher gefannt hatte? ,Nein”, rvief e ftdrfer
in ihm, ,bag ift eine Reine und Du bift fein Shurfe.”

Gr ging von ihr hinweg gegen bad Fenjter.

Gr braudte Quft. — Linde ftromte fie ihm entgegen, ver-
mengt mit bem Duft von Friihlingsblumen, die auf ber Terrafje
im Flov ftanden.

Frithlingsahnung Hier anfen und inmen ... Gr fihlte fich
ploglicd) vom eimer groBent Freude ergriffen,  ©nbdlich BHatte er
gefunben, wonad) er fehnfiihtig verlangte. Dad ift ja o eine
tleine Saulquappe, ein jugendzarted unentividelted Ding — und
er wiitbe ihr Griter fein, ihr Gingiger, ihr Alles.

Er badte in bdiefem Augenblid nicht weiter daritber nach, toie
fig bie Dinge geftalten iiirben, wie weit er fich Jelbjt su ver=
pilicdhten Ditte, er dachte nur an die Siipigleiten bdiefesd faum
erblitbten SKbrpers, bie er bereitd fiiv fih in Anjpruch nabhm.
Gr mufte fie bejiben, aber freiwillig follte fie fid) ihm geben.
Ste follte nidht vor ihm fliehen, fie follte nach ihm verlangen,
tie er nad) ihr, und wenn ihre Sinne nod) im Schlummer lagen,
er foollte fie teden, zu fjtirmijcher Leidenfdhaftlichleit fie ent-
flammen, i3 fie wolluftbebend fich in feine Arvme warf, um fich
in feinem Befige 3u bevaujdpen.

Der [aute Stundenfdhlag einer Ubhr entrif ihn diefen Trdumereien.

@r Dlictte auf unb begegnete ben groBen, erjdhrectten ugen
bed jungen Middens,

Sie hatte jidh) aufgefest und {tarrte zu ihm Hiniiber.

AL er eine Bewegung madhte, jprang jie fofort auf die Fitpe.

»Dad ift abjchenlich!” LWie ein Jornjdhrei, in fonvulfivijcher
eftigleit fam e3 von ihren Lippen.

lind al8 er nun abermald einen Sdritt ihr entgegen fhat,
[ief fie ie eine Rafende gegen die Thiir und ftiep fie auf,

Gin 2Ah! der Grleichterung entrang fid) ihr, aber ihre Ve-
wegung twar fo ftarf, dap fie fhwantte und fidh an die Wand
lehren mufte, um nicht zu fallen.



Dag Aled war fo rafd) und ihre Abwehr fo leibenjhaftlich
gewefen, bap er billig verbliifft vor ibr ftand unb {id) nidht zu
vithren getraute, aud Furcht, fie Ionnte ihm fofort verfdhwinden.
Al er fie aber tieber erbleichen fab, faltete er die Hinbe:

»Berehried Fraulein, geftatten Sie mir dod), Jhnen beizus
ftehen.”

Gie hob ben Kopf, ihre Cntritftung dhien ihr newe Krifte
1 geben:

»ad gehe i) Sie an — a3 Haben Sie fih um midh) 3u
fitmnern — warum find Sie hier — wo ift dag Midbchen 2

»30 Dabe fie um einen Wagen gejchidt”, jagte er vormehm,
im ®efithl feiner Unjduld, ,indbep wollte id) iiber Sie waden,
Gie waren eine Jeit lang bewuftlos.”

Weil Sie micdh) gejagt haben, bid idh sujammenbrady.”

3 babe Sie gejagt?”

Sie fubr auf. Mit empdrten Augen fah fie in dad jchone
Geficht ded jungen Mannesd, dad feinen fanften, fragenden Aus-
bruc beibebielt.

Dag regte fte nur nod) mehr anf. E3 war dod) eine Fred)-
Deit bon ihm, gewil, und fie wollte feinen Augenblid Idnger
mit ihm beifammen bleiben.

Dort lag ihr Hut, fie nahm ihre Krifte zujammen und ging
ibn BHolen.

Aber er war thr zuvorvgefommen und bradhte ihn fammt dem
Sonnenjdyirn.

, 3 habe Sie nidht darum gebeten”, fagte fie baridh, mit
sufammengebifjenen Lippen, bie nervdsd jitterten. Sie nahm ihn
aud feiner Hand, und obhne ihn weiter eined Blided zu wiirdigen,
ging jie ber Thitre zu.

Da ftellte er fidh ihr entgeger.

Mein Fraulein, einen Augenblid. Sie Haben mid) ange-
flagt, erlauben Sie mir, midh) zu rechtfertigen.”

,©% ift nicht ndthig”, fagte fie und wollte an ihm vorbei.

, Do), Sie follen feine allzu fdhlechte Meinung von mir mit
fidh nehmen, iy fonnte e3 nicht ertvagen.”
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Und nun war e dod) bie Anmuth feines Wefend, feine vor-
nefme Haltung, fein Blid, die fie bannten, Gr erzihlie ihr in
rafchen, itberseugenden Worten, wie er, im Woment, wo fie bie
Strafie fiberfeste, in ihr eine Dame u erfennen glaubte, bie
toegen ihrer Blumenliebhaberei von fih fprechen madhte. EGr
iollte Gewifheit Haben und ging ihr nacd, 2AB er feinen Jrre
thum ecfamnt Datte, gedbachte er fie nicht rmeiter zu beldjtigen,
fonbern o rafdh ald midglidh nach Haufe suriidzufehren.

Jnd beshalb gingen Sie immer Hinter mir Her?” jtiep fie
sornig Dervor, ihren lepten Trumpf gegen ihn audipielend.

S Mein Fraulein, id bitte taujendmal um Entjchulbigung,
aber ¢& mwar tirtlidh ber fiirzefte Teg su meiner Behaufung.”

Gr fagte bad fo einfad) und glaubivildig, mit den ehrlichiten
ugen bou der Welt, die nur ein wenig vormurfdvoll blicten.
Duntle Flammen ftiegen in ihr Antlig und fie jentte die Augen
perivivet unbd perlegen.

Gie Batte thm Unrecht gethan. . .. 63 war ihr ein fiivchter-
lihes Gefithl ... und Ddap fie feine Nadftellung voraudgejest
hatte, vergriperte nod) ihre Pein, lie fie in Sdham vergehern.
Wie ldcherlich albern mufpte fie ihm erichienen fein!

Gie blieb wie angemwurzelt ftehen, wihrend ihre Wangen tmmer
Hibher brannten, und wufte nidyt, wasd fie jagen und was jie thun jollte.

Und al8 er fie jest in ritterlidher Weife um BVerzeihung bat,
baf er mwiber Willen ihr MiBfallen ervegt Datte, Iidpelte fie
Linfijeh wund fdhier ganz auper Fajjung:

,O bitte . .. verzeiben Gie mir.” Dann fegte fie fih auf
ben Seffel nahe der Thiir und brach ploglid) in Thranen aus.

Gr ladpelte; er fithlte fidh Herr der Situation.

Gr nabm ihr fanft den Hut aud der Handb und ben Schirm
und fragte mit bejorgten, zdrtlichen Worten, wad fie Habe und
wedhalb fie teine.

Sie fuhr fih mit der Hand iiber bie Augen und verjuchte
etn frampfhaftes Ladeln:

,30 benehme mich vecht dumm, id) weif e& — aber idy
bitte, i) mup jebt nach Haufe — meine Gltern werden in Sorge
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jein.” ie Datte den Hut an fidh genomumen, fepte hn auf —
verfehrt — und griff nad dem Schirm,

L Haben Sie nur Gedbuld, theured Frdulein” — er hatte be-
reitd ben iiberlegenen Ton bed Befdyitkers, ,id) habe bereitd eimen
Wagen befohlen, . .. Wenn Sie ed mir erlauben, werbe ih Sie
jelbjt nad) Haufe bHringem.”

,©ie wollen zu und — 3u meinem BVater?” rief fie erjdyrect.
@r ladelte voll Selbjtherrlichleit. , ) habe feinen Grund, mid
bor ihm zu verbergen.” Gr verneigte fich leidht vor ihr: ,Doftor
Grid) Hartmann.”  Aud) {ie verbeugte fidh), viel zu tief fiir eine
Dane, aber er imponirte ihr immer mehr.

L Sie find Arzt?“

L Nein, id) bin DMiinifterialbeamter”, und er nannte den Namen
bed Minifteriums, in weldem er biente.

o Diein Bater ift in demfelben Winifterinm.”

,Sein Name 2*

LJoadyim Rbber.”

» Wirklih 2

L Sennen &ie ihn dielleicht2”

»®ewify fenne i ihn.”

Sie {dhlug bie Hinbe ujammen: ,Ad, bad ift gut!”

(&3 flang lieb und Bell, wie dbad Entziiden eined Kindesd, bad
einfieht, dbap es fih umfonft gefiirchtet hat, und in reizender Ver=
. trauensfeligfeit ftvecfte fie ihm bie Hand entgegen, die fie ihm
bigher vertweigert Datte.

Gr fiihrte fie an feine Lippen, und al3 fie dbad nicht dulben
wollte, vief er in fhelmijcher Redythabereiz ,Ntein, nein, ein fleiner
Beamter darf die Tochter eined dlteren Kollegen tmmer ein bidden
fajoliven”, und nun ladten fie Beibe.

Da flopfte e vorfidtiy an bdbie Thiir.

,Rommen Sie nur hevein”, vief Hartmann laut, und ald
bad Stubenmdbhen eintrat: , 3t der Wagen da? Gut, fommen
GSie, mein Frdulein, in einigen Wrinuten werben twir bei Jhren
Gltern fein.”

Helene nidte mit einem riihrend bantbaven Blid.
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AE fie hierauf miteinander die Treppe Bhinabgingen, Bhatte
fie feinen Yrm genonunen und fie plauderten Heiter und zwanglod
miteinanber, tie alte BVefannte.

VI

.61 toitd fie Heirathen!” G5 ift in unfever Gefelljhaft basd
Baubertoort, bad Alled entjdjeidet, Alled jithnt, Alled ausgleicht,
bad jeben Strupel befeitigt und bie fiihnfjten Jlujionen in Per-
maneny exldrt,

@ind fie bod) bie nothwenbigite Vorausfebung bei einem
Bunbe, ben zwei Menfden auf Lebendzeit su jdliefen im Be-
griffe {tehen.

.8t witd fie heirathen!” G2 war dad gefliigelte Wort, bas
aud bem NRober’jden Haufe auf die Gaffe getragen wurbe und -
bie Nadhbarfhaft in nidht geringe Vermwunberung verfepte.

,Da madit doch) aud) einmal ein armed Mddchen fein Gliid”,
Diep e8, und ba war Niemand, der ben frohervegten Gliern nidht
bagu gratulict DHitte.

Die Hodyzeit jollte nad) einigen Wodjen jtattfinden. Dottor
Hartmann Hatte nidht die Abjicht, zu warten, big eine Stabt-
wohmung gemiethet und moblirt werdbe, dad founte wdbhrend der
Sommermonate gejdebhern.

Gr gebadyte einen Urlaub ju nefhmen und die Flitterwodhen
in feiner Villa in St. Agath zu verbringen, die er von feiner
Tante geerbt Datte,

Gine Jbdplle wollte er fih fdaffen, gang feinem Jdeal ent-
fprechend, in ber ihn Niemand ftoven folite, umd er hatte feine
Anordbnungen o rajdh betvieben, dafy dbad reizende Nejt alzbald
sur Aufnabme ded jungen Paared bereit ftand.

. Dap er’8 gar fo treibt”, jommerte Heuchlerijch Frau Riobder,
wihrend ihr Gefidht bor miitterlider Gitelfeit jtrablte, ,ed wird
fie ibm Seiner mehr twegnehmen, aber feine Ungebuld bringt ung
gan auBer Athem und bie Lene tweifs bei ber Hege nicht mehr,
wie ihr gejchieht.”



©p tar e aud), Fiir fie war dad Aled u ploglid unbd
unbermittelt gefommen.

®leid) bei ihrer zweiten Bufammentunft Hatte ibr Grich von
feiner Liebe gefprochen unbd fie gefragt, ob jie nicht feine Frau
werden twolle,

Gin jiher Schred batte fie iiberfallen und formlicd) geldhmt,
fo daf fie aud) nidht ein Wort Hervorzuftammeln vermodyte.

Gr wartete audh) gar nidht davauf, €8 war ihm fo felbjt:
perftandlich, dap fie ibn nehmen iviirbe, und fo fprach er denn
i berebter Weife von bem jdhdnen, dauernden Gliid, dad er ihr
an feiner Seite bereiten wolle.

Sie awang fidh), ihn 3u verjtehen, obne den Muth zu finben,
ibn anzufehen, und vor dem Dringer erbebend und jelbft gedbriingt
pon Dem Aufruhr in ibrem Snunern, ftimmte fie feinen Aus-
fitprungen 3w und {tammelte in Abjdigen, obne zu iwijjen, wad
fie thue und wad fie fagte, immer nur: ,Ja — ja — jal”

©o mwar fie jeine Braut geworber, unbd mit dber Siegesdfrendigs
feit Ded (Grobererd mwar er baran gegangen, bdie Groberte nad
feinem Gefdymad umzumodeln, fie fir feine Wiinjdhe zu erziehen.

€3 erfdien ihm ungemein leicht.

L Die Lene giebt feine Rathjel auf”, fagte er lddelnd 3u
Papa Rbder, ,die ift nod) weich und durchiichtig, twie eine Qualle,
&3 ijt luftig, wie man ihr jede Regung vom Gefidht ablejen fann,
fie ijt gar nidht im Stanbe, fid) zu verftellen, idh wette, die be-
figt aud) nicht dad geringfte diplomatijhe Talent, bad ift eigent-
lid) unweiblich.”

Gr war inbef mit biefer linfertigleit ganz aufrieden wnd
badhte nicht im Gntferntejten baran, bafy diefe riicthaltlofe Offen-
Deit, biefed Webiirfnif, wabhr zu fein, weil man alle Ynbeven fiiv
wabr Dalt, felbjt fdhon Eigenart und ECharafter verrathe.

,Die with fo denfen und fithlen, wie id) e3 wiinjde und
erwarte”, und bamit jdien ihm fein Gliid und dad ihre voll-
ftandig gejichert.

8 galt jegt nur ihre Gewohnbeiten umgugeftalten, bie mit
berr feinen allerbingd in feinem Punft iibereinftimmten, und ihre

Mautsfy, Helene. 4
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ldderlich befdhetdenen gefellfdhaftlichen Anfdhauungen, ihre mand-
mal gerabezu proletarijden Gmpfindbungen auf ein hishered Niveau
st heben. @8 befdhdftigte ihn auf dad Angenehmite.

Gr fonnte in feimer ganzen leberlegenBeit und ftetd8 al8 ber
Gebende auftreten, als ber Begliidende.

&3 beglitctte thn felbjt, fa er fithlte {ich mitunter ganz iiber-
miithig; er merfte e8 auch, baB er Alle beauberte, und dbak man
ihn im Haufe Rober, tie itberall, fiir den bejten, den fdhonften,
pen liebendwertheften Vienjdhen unter ber Sonne bielt. G felbjt
bielt fih Dejcheibener Weife nur fiir den gropten Sbealiften, der
bereit tar, feiner Liebe zu eimem armen, einfacdjen Wddchen bie
unglaublidyjten Opfer zu bringen.

Wie Konrad iiber bad Ereignif dadyte, erfubhr Niemand. Er
hatte in biefen Tagen, wie e8 nun bfter gejdhah, eine Agitations-
reife in Partetangelegenbeiten untermommen, und ald er zurid-
fam, twar Lened Brautidaft ein fait accompli, mit dem ihn
Piama Rioder juerft itberrajdite. Sie Dhatte jo eine Abmung, daf
er bie Lene gern habe, und e3 that ihrem miitterlichen Herzen
wohl, ihn ein wenig dafiiv su ftrafen, dak er nidht einmal ihr
gegeniiber fich zu diefer Neigung befanut Hatte.

@Er Datte aud) feine Augen nicht wenig aufgerifien; ja, fie
glaubte bemerft zu Haben, bdaf er die Farbe twedhfelte, aber er
hatte fein Wort gefagt, aud) nicht ihrem Dianne gegeniiber, ber
mit Sonradb fiberhaupt jept piel feltener zufammentanm.

&3 war ihr gang redt. Die Leute fpradien jest ganz offen
bapon, bap ber Konrad ein Sozialbemofrat jei, der in bie Ber-
jammiungen ginge, und wenn fie aud) nach wie vor mit Frau
Gbuer gute Nachbar{dhaft Halten toollte, weil fich fiiv die ganze
Familie barausd fo viele Vortheile ergaben, ihr Viann, ein Staatd-
beamter, mupte in feinem Verfehr porfidhtiger fein.

Jm Augenblicf aber waren bdie neuen Verhdltnifje eine Wiacht
gemworden, bie ber guten Frau vollftandig ben Kopf verbrehten.

Die Lieferanten gingen jebt in ihrem Haufe nur fo ein und
aud, und Lene twurde nicht fertig mit Audjuchen, Mapnehmenn-
laffen und Probiven. Lene war Hiibjdh, ihr Briutigam wollte fie
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- ¢legant Baben. Die Lieferanten wupten aud ihrer Prarid fehr
wobl, wad in folden Fdllen ein Brautigam, der bie Ausdftattung
felbit bezablt, fitr fein theured Geld zu erhalten wiinjdt.

Gr begehrt, bdaB man ihm feine Vraut fo verfiihrerijdh ald
miglich bor Augen bringe. Lene lief Alle getwdhren und hatte {elbft
ihre Freube dbaran; aber wenn nun diefe Weodiftinnen und Wajde-
tonfeftiondrinnen von ber Sdjinbeit ihred Kiorperd zu fdhwirmen
anfingen, an bdie fie nie gebacht, und ausbiiftelten, mwie fie Reize,
bie bizher verborgen gebliiht, {o redht augenfallig madhen fonnten
und finnberiiend, ba judhte bad junge Madbchen Hajtig und ber-
legen bariiber binwegzufommen, ofne einer Yusbdbrud fitr ibhre
innere Berleptheit zu finden; die Scdham bei einem Kinde ift |
{diichtern und frumm. A3 aber Grich den Wunfdh ausjprach,
fie moge fich jchon jept in bie neuen Toiletten fleiden, tagte fie
aum exftenmal einen Widerfpruch, der ifren Vrautigam fichtlich
perftimmte. ©38 fam gu eimem Wortwedhjel zwijdhen thnen, und
Eric) entfernte fich in vollem erger.

AG er fort war, begann bie Mutter ihr BVoriiirfe zu maden
itber ihr albernes, unverantwortliched BVetragen.

Lene, nod) immer erregt, rungelte dbie Brauen.

»ie fann i) benn feine Sadhen tragen”, rief fie, mit einigem
Ungeftiim fich gegen bie Mutter twenbend, ,und gejest, wemn ivir
auf einanber b63 twiirden und und nicht mebhr heivathen wollten,
wie follte id) fie ihm bann zuriidgeben?”

S Nicht Deivathen?” rvief bie Mutter, die formlid) in fid) zu-
fommenjant, ,wie fannft Du barvan nur denfen.”

»Dag dre wobl fehr unangenehm?” fragte Lene, die felbjt
nicht wufte, warum bie jammervolle Miene der Wutter fie empidrte.

SUnangenehm?  Dad wire wohl fiir und etwad mehr ald
unangenehim.

L0t Gud?” fdoB e3 unbedadyt itber Lened gejdhwungene
Lippen, ,bdad geht dodh nur mid) an.” Sie {prad) nicht weiter.

Nater Riober war aud ber Thiiv getreten. Er batte fie in
Dent lepten Tagen oft fo BHoffnungdfrendig angelddelt, jett jah
er ernft und unzujrieben aus.
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#Did) gebt e3 an, Did) allein, aber darum jollft Du auch
nicht bie fdywere BVeranttwortung auf Didh ladben, Dein Gliid
leichtfinnig verjderst su Haben. a8 Dir Grid) bietet, fommt
Dir im Leben nidht wieder, nie, aber i glaube gar nicht, dap
Du fo unbedbadyt handeln fdnntejt.”

o9, fie ift Alled im Stanbde”, jammerte die Mutter, fie
denft an nichtd; fie hat fich nie barum gefiimmert, woher wir's
nehmen, und dbaf bad Leben immer jdiwieriger wird, e grifer
bie Rindber werben. Freilid, ihr hat’s an nichtd gefehlt, aber
nun terben die Buben aud) einmal etivad braudhen — aber Hasd
weiB der licbe Gott, woher wir’s nehmen jollen, folange fie nidht
verjorgt ift.”

Der BVater gebot ber ervegten Frau, zu {dhiveigen. Gr wolle
jolche Reden nicht Hoven, er treibe feine Todter nidht aud dem
Hauje. ,Aber aufbringen follft Du ihn aud) nicht dburdy albernen
Gigenfinn, iwenbdete er fidh an Lene, ,verjdhue ihn lieber fo
rafdy ald mbglid) — e wird Div nicht fchwer fallen”, und leifer,
mit einem jartlichen Blingeln, dad fein ftrenged Geficht unge-
wibnlidh erhellte, ,er ift ja verliebt in Did) big itber die Obren
— — und Du in ihn.”

Lente fagte fein Wort. Stumm beugte fie ihr Haupt, ald
fithle fie zum erftenmale bad Jod), dad fie nidt abjchiitteln biirfe
ofne Sdaben fiiv fid und bie IJhrigen. Aber ed wiirbe ibr
nidt fdwer fallen, Batte der BVater gefagt, benn fie liebe ihn,

&3 twar, ald hitte fie erjt biejer biterlidjen Bejtatigung be-
purft, um fich ihrer Liebe vollig bewupt zu verden. &ie war
nun voll Ungedbuld und Sehnjucht, ihn wiederzujehen, und ald
er am nadjten Tage ur feftgefepten Stunbe nicdht erfdyien, fam
eine quilenbe Angft iiber fie, die bie ftummen Seufzer der Wutter
und bdie aufgeregten Sdritte ded BVaters, ber in feiner Stube
unaufhorlid) auf und nieber ging, bid zur Unertrdglichkeit fteigerten.

AL Erich nun endlich exfdhien, flog fie ihm mit einem Freubden-
fchrei an ben Hald unb liep fich von ihm Fitffen nad) Herzensdluft.
Aud) er batte baran gedacht, fie zu berfohnen, und iibergab ihr
ein Gtui mit Herrlichen Brillantenboutons,
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Wama Rober war hingeriffen von bdiefer fiivftlidhen Gabe
unb Lene lachte poll Glitd und Eniziiden und wehrte ¢& nidt,
ald er fie fofort in ihren fleinen Ofren befeftigte. Sie begriff,
baf mumn aud) dad lebrige dazu ftinmumen miiffe, und alg fie von
Mama Dergeridhtet, nach dem legten Journal gefleidet, por ihm
jtand, in bem lidjten, ihre Formen feft umbiillenben $Kleide, er-
fdyien fie DHolbjelig in ihrem Grrbthen und ber eitlen Freubde, fid)
o {dhon zu fehen und ben ihrem Liebjten betvunbdert.

Die Tage vergingen in jemer ftillen Langeweile, die fpief-
biivgerliche Brautfdhaften {tetd umgiebt.

Grich ladhte fiber fidh jelbjt. ie ein Anfdanger in ber Liebe
fam er {idh) vor, gemiigfam, ungefdhict und gebulbig. Aber bdad
mupte eben getragen und iibertvunden werben.

»r0h) werde id) fein, wenn biefe Brautjcdhaft iiberftanden fein
wird”, geftand er fid), ,dad ift ein fdredlicher Suftand.”

Aber wenn er bie Tage und {dlieplid) die Stunben zdblte,
die ihn vom Beginn feiner Herridaft nod) trennten, judhte das
junge Wefen, dad {id) felbjt nod) nicht fannte, bdiefen IJeitpunit,
ber e in eine neue Umgebung, in durdjaud verdnderte Verhilt-
niffe bringen iiirde, in feinen Vorjtellungen miglihft hinauszu-
chieben.

Sie befam Hevstlopfen, fo oft fie nur dbaran badite, dap fie
mit biefem frembden Manne dad Glternhaud verlaffen wiirbe, um
aie wieber dabin guvitdzutehren, und darum bdadte fie jo wenig
wie moglid) baran.

Fiir einen jugendblicdhen Menfdjen find Wodjen eine lange Beit,
unb bad Bangliche, dad fid) fdhon binnen iwenigen Tagen boll
stehen foll, fann er nod) ald etwad weit Abliegended betrachten,
mit bem er fich nicht u bejddftigen braudht.

©o madhte e8 Lene; fie verfuchte Alled in bie Ferne zu riicfen
und befand fid) trodem in immermwdhrender Unruhe und Span-
nung, die ihre Nerven angriff und ihr Ausfehen 3u verdnbern
begann,

Sie urbe blap, magerte ab und ihr zarted Gefichtchen hatte
oft einen Ausdbrud vdliger Eridhvpfung.
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Der Briutigam fonnte fein Mifvergniigen bdaritber nidht ver-
hehlen, aber Miber troftete ihn, dap dad bei Briuten gewdhn-
lich fei.

&, weil man aud) ihre Liebesfehnjucht auf die Folter fpannt”,
verfiderte Grich und er fiivste abermald ben Termin ihrer Ber-
mahlung um einige Tage.

9m Abend vor derfelben fucjte Rober den Brdutigam in
feiner Sunggefellentoohnung auf.

,Sie wollen aljo wirtlih gleidh nad) der Tramung mit Lene
nad) dbem Bahnbofe fahren?” fragte der Bater.

,3d erde fie dod) nicht hierber in meine Garconwohnung
bringen. Da foll iiberhaupt eine terra incognita fiir fie bleiben,
jepte er lacbelnd Hinguw. . . . ,Dad wird Alled aufgelafjen —
abgefchloffen fitx tmmer.”

,Dag boffe i, bemertte Riober, wdbhrend er mit einem
Stitnrungeln die vielen Aquarelle und Photographien weiblicder
Sdyonbeiten betvachtete, die die Wiinde bebectten, am Schreibtijd)
aufgeftellt waven und Schalen und Albums fiillten.

,&ie Battenn woBl piele Damenbefanntihaften?” fragte er
zigernd.,

Grich lachte. ,Aber Sie find naiv, lieber Riber, wenn man
in ber Welt [ebt, fommt dagd Ginem fo zugeflogen, man teif
nicht wie, und Photographien fann Jeber Haben.”

,Sa, wir Kleinbiivger find nod) recdht naiv”, verfepte Roder
nicht ofme DBitterfeit, dann mit einem verlegenen Lddyeln ihm
ndber tretend: , Meinen Sie nicht, Hartmann, daB ed gut todre,
Lene iiber ihre neuen Pflichten ein wenig aufzuldren, fie ijt gang
unwiffend — ganz ahnung@lod, id verfidere Sie, und id)
mbdhte —*

Hartmann mwandte fidh rajdh nady hm um.

,Sie mbdten — wad fallt Jbnen ein, bad pafte mir gar
nidpt.”

,Dad Kind thut mir leid; fie hat midh in den Iegten Tagen
oft fo fragend angeblictt, flebend fajt, ald erwarte jie von bem
Bater, dbap er ihr etwad fagen werdbe —*
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oJtein, nein”, entgegnete Havtmann rafdh), faft heftig, ,iwer
it auch einem Mibdhen bdie Liebe theoretijeh ertldren, dad mufp
praftifd) erliutert toerbem.”

Gr flopfte dem Bater lacdhend auf die Schulter.

JUnbeforgt, lieber Roder, iiberlaffen Sie dad mur mir. Shre
@Erjiehung twerbe i) vollenben — und fie braud)t gar nihts su
wiffen, al baf fie mir gehort und dap i fie liebe.”

I

3 mwar ein Sonntagdmorgen, an dem Lened Hodhzeit ftatt-
finben follte,

Bei dben Nodberd war frithe Aled in Bewegung.

Sraw Ebner, bie mit zur Kirde twollte, Hatte ihr jdHhiwarzesd
Seibentleid angelegt und gedachte Diniibersugehen, um u Helfen,
o e3 nithig mwive.

Jept ftand {ie vor bem Spiegel und probirte einen Strohhut
an, ben fie fiir diefe Gelegenfeit mit newen Béindern gepust Hatte
unb der gevadezu brillant mwirkte,

Die groe, behaglidhe Stube toar bereitd vollftindig aufge-
viumt. Die Fenfter waven gedffnet und reichlih mit Blumen
bejept. Die WMorgenfonne fandte einen fdjriigen Strahl in dad
Simmer und ftreifte Konrad, der in Hembdarmeln an bem Fenfter-
tijh ftand, Dbejdhiftigt, eine nzabhl eingelaufener Brojdiiven zu
fortiven und aufzujdyneiden.

,Du fonntejt die Rollborhinge BHerunterlajfen”, fagte bie
TMutter zu ihrem Sobne, ober Haft Du e gerne, wenn Dir bie
Sonne fo warm auf den Bucel jcheint?”

,Ein Bizden Sonne thut gut, Mutter —* fagte er, ohne
aufaufcdyauen.

@ie blingelte bon ber Seite zu ihm Binitber, dann fam fie
im Hute heran und legte ihm bie Hand auf bie Schulter.

»Magit Du wirtlid) nidht mit in die Kirde gehen?” fragte
fie in bem fdymeichelnben, aber vorfichtigen Tom, bder ein lefter
Berfud) ift, einen Cigenfinnigen wmzujtimmen.
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Shr Sobhn machte eine ungedbuldig abiwehrende Betwegung.

,Gchy’, thu's miv zu lieb”, bat fie eindringlich.

L3¢ fann nidt, Du tweipt 3.”

S e gar nichta,”

3 Babe eine Verjammlung.”
©,Du mit Deinen ewigen Verfammlungen, dad ift aud) gar
fo ubthig.”

,Und Lazar Tempsty, der heute Morgen Hier einziehen will —*

,Der muf gerabe heute fommen, an einem Sonntag? o
eine verriidte Jbee — mun ja, ein Ruffe — i) Hatte nicht Ja
fagen follen — toie fann man fi) aud) eimen Ruffen aufsd
Bimmer nehmen.”

L Tad haft Du gegen die Rufjen?”

,Sehr viel. Gritend find fie unfauber, jweitend find fie-
Revolutiondre — dad Eine ift jo unangenehm tvie bas Anbere.”

,&0 fpricht die Mutter eined Revolutionird? Sdame Did).”

23a, wenn fie Alle fo wdven wie Du”, fagte fie, ihn mit
pen Yugen liebfofend.

, 3 febe fchon, Mutter, Du haft nod) gar Lein Berftindnip;
i) mup Did) exft fiir unfere gute Sadhe erziehen.”

Gr ladyte.

3 war nidht dbad frohe, Berzlihe Lacdhen, dasd fie fo gerne
hivte, €3 flang gepreft, und fie Datte pliglich ben grofen Jungen
um ben Halg genommen und fiigte ihn mit faft leidenjdaftlicher
Heftigteit auf bie Wange. Ginen Uugenblict driicte er fie an
fich, feiner Gmpfindbung nachgebend, dann wehrte er fie ab und
fagte mitrrijh) und fpdttijch zugleich:

+LWozu jest Jolde Sadjen — Du verdritdjt Dir Deinen
jchomen Hut, und dad Hat bod) feinen Zwed.”

Sie tollte ettvad erwidern. Aber fie verfdhludte dbad Wort,
that einent fleinen Seufser, nabhm ihren Hut vom Kopfe, legte
ihn aufs Vett und verlief die Stube.

Gr Natte bad Papiermefjer tieder ergriffen, umd iiber bdie
Reitungen und Brojchitren gebeugt, fuhr er fort, biefelben auf-
zujdyneiden.



©onit pflegte er rajdhen Auged die Titel zu ifiberfliegen; er
nafchte auch hier und ba von bem Jnbalt, und twenn ein Artifel
ihn lebhafter anzog, verjdlang er ifhm gleidh auf der Stelle, Heute
bantirte er ganz medyanijd). Die Augen blicften twie abiwefend
auf bdie weien Bldtter und auf die leife fid) bewegendben Sdatten,
mweld)e die am Fenjter {tehenden Blumen barvauf warfen.

Gr fab erft auf, al8 bie Thiir abermald ging.

Die Viutter fam Haftig Herein. Sie jabh fehr aufgeregt aus.

,Was ift'82“ fragte er undb blidte fie am.

SAd nichts, eine dumme Gefdidite . . . e8 ift zu finbdifdh,
fest modyte fie auf einmal nicht.”

., ie will nidht2” {drie er fo laut, daB er itber den Klang
feiner Stimme betroffen twar. .

»Dad Deipt, fie will heute nidht”, Forrvigirte die Mutter,
Jmorgen, ja, ober — meinetwegen iibermorgen, tvie fie fagte.”

,Aber man wird fie dod) nidht zwingen? — Man foll fie
nidht zwingen!” vief er entjdhloffen. ©r warf dad Papiermeffer
fort und fprang nad) dem Sdragen, wo fein Rod bhing, um
i anguziehen.

Die Mutter fafpte ihn erfdredt am Arme.

» Wad willit Du denn thun — wad filt Dir ein, Konradbl”

L3 will mit Roder jpreden — nod) ift ed Jeit.”

L Bift Du toll? Dem Rodber famjt Du geradbe redht, ber
ift obnebied o mervid, ... Mit ihm fprechen. ... Der weif
fdhon, wad er zu thun hat. ... Gr Hat fi€ ja nidht gezoungen,
fie Dat felbft gewolt. ... Ad) Gott, dad ift nihtd al3 eine
Madchenlamne.”

Sonradb fuhr in die Aermel feined Noced, ohne zu antiworten.

Dad woblgefirbte Geficht der Ebner erblafte und mit einer
Gntjchiebenbeit, bie man 1ihr ihrem Sobne gegeniiber nidht zu-
getraut Ditte, ftellte fie fih vor ihn hin,

»Du gebit nidht, id) wil’s nicht, Deine Ginmijdung braudt
Niemand, Niemand verlangt fie, und Lene wire die Erte, die fie
suritdiviefe, denn fie will ihren Gridh und feinen Anberen, unbd
ob fie ihn Beute nimmt ober morgen, dad ift ihre Sade und
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nidt Du — Did) geht’d nidhtd an — aljo fei veruiinftig und
gieb Dich zufrieden.”

@r ftedte die Hanbe in bie Tajden und feste fich an ben
Tifch, bip die Bdbhne aufeinander und blidte finfter und gewitter-
haft vor fid) hin.

Sie madite fidh mit Diefern und Jenem zu {dhaffen, wm ihre
Erregung au meiftern, al3 {ie aber von der Seite nad) ihm blidte
und fein perftortes Geficht {ah, bielt fie nicht langer an fich.

»3ept fommt er bamit Bheraud, Binterbrein”, rvief fie in
fummervollem Jorn, ,Warum DHaft denn alled gefdiehen lafjen
und hajt Dein Maul gehalten, wenn Du fie gerne hajt?” |

Gr hatte ein furzed, frampfhafted Lachen.

LUnd weil fie miv gefallen Hat, lieb wie fie ift, ift’3 bamit
auggemadyt, dap ein Kerl, wie idh bin, aud) ihr gefallen mupp?
— Nein, die Lene hat nidhtd fliv mid) gefithlt, das weif idh.”

@r erhob jidh). Jebe Kante in biefemt jungen, fdymalen Ge-
ficht {chien ecdiger zu iverben und feine Stirnbudeln traten nod
mehr berbor.

,&8 bitte aud) feinen Sinn gehabt”, entgegnete die Wutter.
Jeivathen hatteft Du fie dod) niht fommen, auf waz benn?
Jhr babt Beibe nidhtd — na, und ein langer Vrautftand —
dabei fommt aud) nidhtd Guted herausd, Den Roberd ift e zu
gbnnen, bdap fie thr Widdel glangend verjorgen — mwad follten
fie audy fonft mit ihr anfangen? Und wenn Du e3 fo ficher
weifgt, bap die Qene fiir Dich nichtd empfunden Hat, dann ift
ber Anbdere der Grfte, und bann ift er audy dber Ridhtige, umnd
e braudht fidh MNiemand ihretiwegen den Kopf abzureiBen.”

©ie hatte entfchieden, faft Hart gefprochen, wdbhrend ¢3 ihr
weid) und wehe umsd Herz war; fie hitte ihren Jungen an fidh
ziehen mogen unbd unterlieB e, weil fie fiiplte, dbak er bad mit
fih allein abmacjen mupte, und bap ihre Bdrtlichfeit und ihr
Mitleid hier nidht am Plake warven.

Sie nahm ihren reicdhbebdnderten Hut in die Hand und vidhete
an ihm mit sitternden Fingern.



©& blieb ftill in ber Stube, bon der fich bie Sonne allmdlig
suriisog, Die mur mehr bdie Blumen befdyien, ielche (tarfer
buftetenn, jo baB bie Stube vom dem Geruc) der Nofen umnd
Levtojen erfiillt ar.

Da raffelte ein Wagen heran und hielt ploslich, fnapp bor
bem Haufe. -

DMean horte den Wagenjdhlag Bffnen und twieder sujhlagen. , Der
Brautigam”, dadhte Frau Eoner, Sie ridtete fich auf. E3 war ihr
[ieb, iiber bag, wad unwiderruflich twar, rajd binwegzufommen,

Jest fam ein ziwveiter Wagen Heran und bhielt ebenfalld por
bem Hauje.

L Ci", fagte fie und verjuchte zu ldcheln, ,die fommen ja
viel zu frith, Die Braut ift mit ihrer Toilette nod) nicht fertig
und die Mutter jdhon gar nidht. Da mup idh ihnwen wohl zu
Oilfe fommen. ... S twerdbe Hut und Handjchube gleich mit=
uehmen, da brauch’ i) nidht ivieder Deriiber su fpringen.” Sie
fam auf Sonrad zu — und fjirecte ihm die Hand entgegen, faft
saghaft: ,Abien, SKonrabd.”

©r erhob fidh). 7

o Abien, Mutter”, fagte er freundlid); ev jdhien ganz rubig
geworden su fein. 3 gehe mit Dir hinaus, idh werde nach
Dir abfdliepen.”

Bet der Thiive Liipte er fie auf bie Stirne, mit einem Scherz
iiber ihr unberbar nobled Ausfehen.

Al er guritdfam und allein war, begann er in ber Stube auf
und nieder zu geben, bis er fich ermattet in einen Stubl jinten lief.

Die Bdabne dibereinander gebiffen, ftavrte er bor fidh bin,
bann ploglich, wie von Sdymerz fibertodltigt, warf er bie Arme
itber ben Tijd), legte dem Sopf barauf und brad) in ein leiden-
{haftliches Schluchzen aud,

@&r weinte wie ein Kind, laut, unaufhaltjam, nicht im Stanbe,
fich su berubigen.

Da wurde die Glode riftig gezogen.

Gr fdnellte empor, fubr fid mit ber Hand iiber bie Augen,
fiber ben Yumd und rang nad) Fajjung.
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Da erfdoll bie Glode in rajd) aufeinanber folgenben Sclagen
sum gweiten Male.

»Dobufoff”, murmelte er. Gr ftellte fih ftramm aufredyt
und {diittelte fih, ald fonne er bamit Aled bon fid) werfen,
und nachbem er fid) nodymald bdie Augen gewijdht Hatte und feinen
Sdnurrbart juredt geftrichen, ging er Hinaus, um 3u bHffnen.

®leich barauf fehrte er mit einem jungen Manne zuviic, der
cine Neifetajche in der Hand trug,

JJur dba Berein”, fagte Konrad.

,Gind ir allein?” fragte der NRuffe, fih in der GStube
umjehend.

,®ang allein®, verfiderte Konrad, ,aber bad ift Aled, was
Du mitbringjt 2

»Borldufig genitgt 8. Jch) habe mein bidheriged Logid nidyt
aufgegeben, swei Domizile find gerabe genug fiir mid). Dort
werde id) fdlafen — Bier arbeiten — dort bin id) gemeldet —
bier” — er verbeugte fid) leicht vor Qonrad — ,iverbe idh nue
al3 Dein Gajt fungiven.”

Jalfch gemelbet?” fragte Ronrad, fidh) zu einem Lédeln
3iningend.

Der Rujfe madyte eine unnadahmlid) nadhliffige Bewegung
mit ben Sdyultern.

p3d terde ja feben, mie lange i) mid) ald Herr Tempsty,
Gtudivender ber Wiebizin, zu behaupten permag.”

Gr Datte feinen Hut beifeite geworfen und ftrid) fich mit der
Hand bdie rothblonden Haare zuriit, bie ihm in die Stirne ge-
fallen waren. ©8 twar eine feine ariftofratijhe Hand, mit der
jeine Geftalt nidht gang in Uebereinftimmung war. Lazar Aleran-
browitid) Dodufoff war nicht iiber Mittelgrofe, gedbrungen und
nustulds.  Auf dbem iveiRen, friftigen Halje faf ein ausbruds-
poller Ropf, ber dburd) dag didjte Haar vielleiht gar su midtig
tirfte.

8 Iodte fi) an ber Stirne; am Hinterfopf war ed turz
gejdhnittenn und fraufelte fichy frogbem tief in den Nacfen Hinab.
Auch fein Bart, den nod) fein Meffer in feiner jugendlichen
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lebertoudherung gejtdrt hatte, war gelodt, Alles an ihm ftrogend
bon Kraft und Gejunbdheit.

&r bielt nod) immer die Tafde in der Linfen, wdhrend bdie
rafd) umberjchiveifenden Augen die Umgebung mit der Genauigleit
eined Polizeijpiond mufterten,

»Da wohnen Mutter und idh“, erflirte Konrad, ,und hier
ift Deine Stube — mwenn 8 Dir gefallig ware —*

Die Beiden begaben fich in diefelbe.

Al5 fie tvieber herausdtraten, wwarven fie in ein lebhafted Ge-
forich periidelt,

Lazar fprad) dad Deutide forreft und flieBend, wenn aud
mit weidem flavifdhen Accent.

it der Lebendigleit eined Siidlanderd erzihlte er von feiner
norbifden Heimath und iwie Jeber von ihnen dbodh mur daran
benfe, baldmibglichit dabin guriiczufehren.

LS00'8 aud) nur, wm und bdort hingen zu laffen”, febte er
mit einem bitteren Racheln Bingu.

Gr fprad) bon der Gmigration und erwdhnte Laivrow’s, bHesd
bebeutenden Publizijten, bder in Varid lebe, Gt jtehe mit ihm
in regelmipBiger Sorrefpondens. Lawrow iviirbe feine Briefe
nun hierber abreffiven,

3n ungezmwungener Weife hatte er fich an dad Fenjter gefest
und jdhliirfte mit fichtlichem Behagen bden Duft der Rofen umd
Revfojen, ben bie wehende Lujt iiber ihn bHinftedmte,

Gine Bewegung, die auf der Strafe entftanden twar, Ilentte
feine vajchen Augen dabin.

Die dafelbjt aufgeftellten Wagen begannen bder Reihe nadh
vorzufabhren.

Ein junges Mdadchen, gang tweiy getleidet, mit Myrthen im
Haar, war am Arme eined febr biftinguirt audfehenden jungen
Wanned aud dem Haudthor getreten und wartete, bid eine dltere
Dame vor ihr in den IWagen jtieg.

»30r Dabt eine Hodyzeit im Haufe?” fragte Lazar, ,aber
bieje Vraut ift der Ileibhaftige Frithling — wirklih reizend —
wer ift bad Mabchen?”
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JSriulein Rober”, fagte Konvad, bemiiht, feiner Stimme
einige Fejtiafeit zu geben.

L IBie? NRober’s Todhter? lUnd dad fagft Du miv erft jepst.”

,Sie Deirathet einen Bourgeoid”, ftiep Konrad zivifchen ben
Babnen Bervor.

Lazar wandte fih um. Der junge Arbeiter ftand aufrecht
hinter ihm, blaB, mit gerunzelten Brauen, den Kopf ivie in Gr-
idbpfung gegen bdad Fenjter gelehnt, ohne hinaudzujchauen. Jn
dem ugendblid horte man bdad Geraflel ber Wagen, bdie im
rafdheften Tempo die Strafe Hinabfuhren, fie nabhmen ben Weg
aur Sivde.

Lazar errieth Alles, Gr {hloB bdie Wugen zur Halfte und
fener melancholijche Bug, ber den Ruffen im Gril eigenthitmlic)
ift, trat in jein Gefiht, bann fagte er leife, wie zu fich felbft:

S AUlle gavten und zartlichen Gefithle find nidhtd fitr ung, fie
mwerben 3u Feffeln.”

Sonrad Datte eine Vetwegung der lngebuld.

& drgerte ihn, fich durcdhjchaut u wiffen.

Lazar legte, gleichiam befdywichtigend, die Hand auf feinen Arm:

L eifit Du, wad Netfdhajetv jagt: Je mebhr ein Revolutiondr
einem S$tloge gleicht, um {o niher der Vollfommenbheit.”

Lnb D glaubit, dbaB man fich mit fiinfundzwanzig Jahren
su einer foldjen Bollfommenleit emporichvingen fonne?“ gab
Stonrab gereizt zuriid.

Lagar zucte bdie Achfeln. ,Dian mup eben juden, rajd
dlter zu terden.”

Seine Lippen friufelten fih und wie in Selbjtver|pottung
fiigte er bingu: ,Sieh, e8 erfdeint mir ald etwad Liingftver-
gangened und ijt dboch erft ein Jahr, daf aud) i mit meiner
Braut zur Kivche gefahren bin.”

Qonrad ftarrte ihn an. Dann fid) gewaltjam dem twithlenden
Sdymerz entreifend und zu anbeven Gebanfen zwingend, febte er
fih bem Freunde gegeniiber: ,Du bift verheirathet?”

S { Ry

LMid o lebt Deine Frau?”
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,3n Mostan., GSie ftudirt Mebizin.

,Gine Stubentin2”

LBugleid) eined der thitigften Mitglieder unferer S.Bropaganba
— ein madered Midbdyen.”

,Ein Madden nennft Du fie2”

L3 fann fie aud) eine muthige Frau nenmen, eine freue
Gejinnungdgenoffin — eiter ift fie mir nidts gewejen.”

,Du hajt fie nidht geliebt.”

,Jetn, und id) werde fie nie lieben — id) liebe eine Anbere.”

Gr fagte ¢8 ganz rubig, aber mit grofer BWeftimmibeit.
Sonvad fdentte ihm einen Bl Jympathijdhen Mitleid3.

23 verftehe, und bdiefe Anbere ift Dir nun fiir immer
perloren,”

Qazar {diittelte feine rothen Locen und feine Bruft Hob fich
hoher in ftolzer Buverficht.

,Dag will id) nicht Hoffen, twir find einanber fidher. Fiir
mid) und dad Midbcdhen, dad id) liebe und dagd midy wieber liebt,
eriftiven feine Safungen, die und trenmen Idnnten, tveber ftaat-
lidhe nod) firchliche, twir fpotten ihrer — aber wir fdhieben bie
Grfiillung unjever Wiinjdhe freiwillig hinausd; iwir Fonnen nidt
alitctlich fein, fo lange unfer Baterland unter dem entjeglichen
Druce fdymadhtet.”

,Aber wad bewog Did) dbenn, eine Ehe mit einer Anberen
eingugehen? Dad war eine bewupte Liige.”

Razar lacdhte Hobnijd) auf.

»Moralifirft Du audy iiber bdiefe JInftitution? Wir werden
fie erft wieber au einer moralijdhen machen, wir werben fie wieder
erjtellen in ihrer Heiligteit.

,Meahalb i) gebeirathet Habe? Nunm, man Heivathet dod)
heute aud den verjchicdenften Motiven: aud Habjud)t, aud Feigs
beit, aud Geilbeit, aud Rade felbft, jebed perjdnlide Jntereffe
ift dba ein giltiger Vorwand, warum foll man nidht einmal aud
Parteiinterefje einem Madbchen die Hand reichen?”

,2Aus Parteiintereffe? wie denn?” fragte Konrad, der plo:
lid) ganz bei der Sache war.
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Lazar ftrih mit der Hanbd iiber feinen rothlichen Bart; er
fdhwieq eine Weile, und wieder legte fich fener melandholifhe Jug
wie ein Sdatten iiber fein Antlik.

L, Wir fampfen in Rupland nidht allein gegen den Defpotiss
mug bed Barven, wir fdmpfen aud) gegen den Defpotidmus in
ber Familie. Auch bier waltet den Sdhwaden gegeniiber ein
rohes, unbarmberziged Regiment. Gine Todyter ift fo lange
Gigenthum bed Vaterd, biz fie EGigenthum ded Gatten wird.

,Sie gehdrt dem Vater mit Leib und Seele an — mit Haut
und Haar — er fann fie verfaufen — ober verjchenfen — er
fann — — ja tobten fanm er fie, twenn er twill, fobald fie
ibm ungehorfam gewejen ift.

2Aud) bier ift eimem Vienfdjen iiber einmen anberen eine
ungebeure, unnatiivliche Wachtfiille berliehen, bdie geradbe Fum
Wahnfinn fithrt. So Giner will Gebieter jein iiber jeden Ge-
banfen, fiber jebe NRequng ded Herzensd, und NervenduBerungen,
iiber bie tir felbft feine Madyt Haben, jollen nod) feiner Disd-
aiplin unterliegen.

,&8 iire zum Laden, wenn ed nidht zum Weinen wdre!
Softa Alerandrotwna, meine Frau”, fiigte er erlduternd mit einem
feinen Ldacheln bingu, ,war die Tocdhter eined fleinruffijchen Ehel-
manned. Jm Kreife feiner Vefannten galt er alg ein befdrantter
Sopf, itber ben man fidh) lujtig madhte; im Haufe war jein Wille
bas oberfte Gejes.

oGt Datte fetner Todhter Lehrer und Gouvernanten gehalten,
nicht damit fie etwad lerme, ein joldher Ehrgeiz lag ihm ferne,
fonbern aud Eitelfeit und tweil e3 jo Viobde war.

« L Aus demjelben Grunbe jhidte er fie nad) Petergburg, nad-
bem ihre Mutter geftorben war; fie follte in eine Hhohere Bil-
bungdanitalt eintreten.

»8 war die Jeit, wo die hervorragenditen Gelehrien und die
angejehenften Adelsfamilien fidh filr bdag Frauenftudium inter-
efficten, und e2 vegnete Petitionen an ben Javen wegen Cr-
vichtung einer FrauenslUniverfitit fiic Mebizin.”

LUnd bag zuriidgebliebene, autofratijdje Rupland hat fie be-
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willigt”, warf Sonrad lebhaft ein, ,ed bleibt etwad Uwerflar-
liched.” Lazar zudte die Achieln.

,Du bditcfteft in Rupland leidht Unerfldrlicdhered finden, mein
Freund, Die Regierung war zu diefem Fortichritt gezwungen,
wie fie zu jebem Fortjdhritt geztwoungen tvird durd) eine abjolute
Jothvendigteit.

»Der Gejundheitazuftand in Rupland war {Hlecdht unbd e8 fehlte
an Yerzten. Selbft in ben Stidten waren fie nidht hinreichend
vertretenr, bad Landvolf aber entbehrte jeder mebizinijchen SHilfe.
Wollten fich die Frauen diefer mithjamen Plicht unterziehen und
su den Bauern auf dbie Dibrfer gehen, um o beffer.

» Diejed Samariteramt, und nur ald foldhed Haben die herrfdhen-
ben Klaffen Ruplandsd ed in ihrer Befdranttheit aufgefapt, fonnte
pem Staate fehr niiglid), aber niemald gefahrlicdh mwerben.

#Aud) Sofia Alegandrowna Hatte die diterliche Grlanbnif er-
halten, bdie Univerfitdt zu bejuchen.

«Der Alte wollfe mit feiner gelehrten Todhter ein wenig
flunfern, er dadte fich wohl, mag fie immerhin fiiv ein Weilden
biefen mobernen Sdywinbel mitmadjen, fobald ed mir nidht mehr
pakt, jage i) Halt, Aber e3 fam anders.

»Unfere Univerfititen find der Mittelpuntt aller politijden Be-
ftrebungen. Die Studbentinnen lernten dort die grogen zeitbetwegenden
Jbeen fennen, die int ihuen eine maflofe Begeifterung erwedten.
©ie theilten bald unfere lleberzeugungen und bverfangten nicdhts
febnlicher, al@ benm groBen Sampf der Befreiung mitzutdmpfen.
Auc) Sofia Alerandrotona Hatte bdiefen Prozep durdygemadht und
fidy ber Bewegung angefchloffen, ald ber Befehl besd BVaterd fjie
suritctrief,

JNatalie Karzow, meine Braut, ihre Freunbin, erzdbhlte miv
bamald von ihr, und wie untrbitlih Sofia fei, die Univerfitit
undb Petersburg verlaffert zu miifien. Sie Hoffte indef, bald
wieberufommen. ber e8 vergingen Wochen unbd Nionate, obhne
baf eine Nadyridht von ihr eintraf. Natalie, die fie 3drtlich liebte,
fdyrieb ihr tviederholt, verlangte dringend nad) einer Jeile, nad
einer telegraphijden Mittheilung; nichts, fein Lebendzeichen. End-

Rautsty, Helene. 2
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lih erfubhr Natalie durd) einen reifenben Kaufmann, dap Sofia
Alerandrotona eine Gefangene im pdaterliden Hauje jei, bap fie
ftetd Dbeobachtet mwerde, felbft ded Nad)ts, Jeber Verfehr nad)
Aupen iwar ihr unterfagt, ihre Briefe und bdie ihrer Freunbde
wurdent gedffret und unterjchlagen.”

L Ubjcheulich”, vief Sonvab. ,Uber wedhalb biefe Thrammei,
wad Datte fie denn gethan 2

49, fie Datte in feinen Augen dasd jhlimmite Verbrechen be-
gangen, ein tobedivlivdiged”, hohute Lazar.

,Denfe dod), jie hatte jid) unterfangen, nidht nmur unter den
PBauern fiberhaupt, fondern jogar unter ben Vauern ihred Baterd
Propaganba zu madjer, unter ihnen Gebanfen von Redht und
Nuftldrung zu verbreiten.”

LUnd bagd wurbe entbedt?” fragte Sonradb, mehr und mebhr
intereffirt.

Lazar nidte.

LB die Todter ded Herrn war fie unter den Bawern nur
auf Miptraven geftoRen, man bhielt fie fiiv eimen Spion, und
einer diefer rmfeligen, Unterdriictten felbjt Hatte fie ,bem Herrn”
benunzivt, Der griff Jofort zu dem Dbeliebten Mittel aller Th-
vamten, er beftrafte basd ihm untergebene Wefen mit Hivte und
Graufamteit, um e8 daburd) sur BVermunft zu bringen,

JJatalie twar auper i), fie hielt die Freundin fiir verloren.
Aber ploglid) erfdien Sofia Alexanbrowna mwieder im Haufe
Rarzow. Sie war aud dem BVaterhaufe geflohen, Aber fie wufte,
ihr BVater werde ihr nacdhegen und bdie Gejese zu Hilfe rufen,
bamit fie ibm iiberantiwortet twerde ald fein Gigenthum ... da
blieb feine Wahl —*

23 perftehe, Du bajt fie geheivathet, um, mit den Redyten
bed Gatten audgeftattet, fie ber Willkiiv ded Baterd u entziehen.”

,©0 ijt e8. Dieine Braut war die Vermittlerin; fie wufte
unfeve beiberfeitigen Vedenfen zu befiegen. Gin Pope und bie
nothigen Beugen waven getwonnen und die Trammg fonnte vor
fih geben. G2 war bejdhloffen, bdap twir und jofort nad) ber-
felben fremmen toitrben. Gofia follte ald Frau Doduloff nad)
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Mosdtauw gehen, um bort ihre Studien zu beendigen. Da ihr
miitterlicdyed Vermogen ihr nidht vorenthalten blieb, war fie wohl-
Habend gemug, um jede lnterftiitbung meinerfeitd zuvitdzuneijen.
Unfere gemeinfdaftlidien Freunbe bhatten Alled in Orbnung ges
bracht und idh fabh bie fiinftige Frauw Dobuboff erft in ber Kirdhe.

,©ie fam auf mid) gu und id) blidte in ein {dhoned, ernjted
®eficht, mit faven, rubigen Augen, die mit dem uddrud bed
Danfed und ded Wertrauend zu mir emporjabert.

»&ie tollen mid) vetten® fragte fie leife.

3 neigte mid) ihr entgegern.

»,Sofia Alexandrowna, wir vermdblen und einer Jbdee.

,Sie neigte den Ropf rubig und Hoheitdvoll ;

&0 ift e8, einer Jbee.f

o fommen Sie.f

#ir traten vor dem Altar; bie Jeremonie begann. Sie
madte mir feinen anberen Gindbrud, al8 baf unfer Pope besd
Langen und Breiten viel Unfinn {Hwakte.

LUB fie aber bann ihre Hand in bie meine legte und mit
ihren rubigen Yugen feft und trew in die meinen jabh, ba fithlte
id), daf3 ed etivad Sdjoned und Grofed fei, bad und in biefem
Augenblid einigte und verband.

L TBie 3wei Streiter in einer Sadie, die ung BVeiden ald basd
Hidfte galt, leifteten wir den Sdrour, und ioir Hielten und feft
an ben Handen und fpraden lout und voll Ueberzeugung bie
Worte: daf iwir einjtehen twollten Giner fiiv den Anberen, immer
und allegeit, bafy wir und gegenfeitig ftitken und Ilieben wollten,
jede Gefabr theilend, jede Ritmmernip, und felbft im Todbe nicht
poneinanber laffen wollten, um unjerem Hohen Bielé gerecht zu
werbent, .. . Wir warven im Geifte berbunben ... und id LHifpte
fie breimal nady ruffijcher Sitte. .. ."

Lazar macdhte eine Paufe. Die aufgeftitbte Hand bejchivmte
ibm Stirne und Augen, die nad) inmen gerichtet blieben, einer
Grinnerung fich BHingebend. Dann verdnderte er feine Stellung
und fepte jich zuredht, breit und gerabde.

L2Bir trennten und nod) in der Kircdje, nadydbem wir all’ bie
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Ritfle und Handedriicte unferer Freunde entgegengenommen hatten,
und i) bhabe fie nicht wiedergejehen.”

LUnd Deine Braut Natalie?” fragte Konvad.

Gin weidher, unenblid zortlicher Ausdbruc fam in dad Geficht
bed NRujjen. :

LAd, mein Tdubden, fie war bad {iifefte, unbefangenite
Kind,” aber ber Augenblid Hatte auc) fie gereift. Sie fteht Heute
mitten in der Vewegung, aber fie befinbet fich in voller, glitd-
licher Uebereinftimmung mit ihrer ganzen Familie. Jhr Bater,
Midhael Karzow, gehirt dem Grefutiv-Komite an, wir werben von
ihnen Horen ... ba Daft Du die Gejchichte.”

Sonrad ftrectte bem Freunde die Hand entgegen und driidte
fie mit Warne,

L) danfe Dir pon ganmgem Herzen, Lazar, ad), bie Ge-
fchichte ift lehrreich.”

Der junge Ruffe erhob fidh, {tredte feine mudtuldjen Avme
und ladte. ;

,Du fiehjt, dafp mein Netjdajetv rvecht hat. Unjeveiner fann
einte Frau haben — Jogar zwei, — ed tragt ihm nidhtd ein, und
fo etwad ipie zdrtlie Gefithle find nur eine Qual und eine
Heffel filv unsg.” -

Sonrad nidte, einen Seufzer unterbritcend,

,3a, ja, ein Klos, dad wire dbad Bejte.”

Gr fubr {idy iiber bie Augen, ald wolle er bie lepte Thrine
binwegifden, und ald er ben Freund jet anfab, blikte efwad
Rithned und Streitbared darin auf, dad zu dem jungen, martirten
» Gejichte vortrefflidh) pafte:

23 terbe Deinem Netjdajelv nadyftreben, wiv werden ja
fehen, ob i’ bi3 zur Vollfommenheit bringen.”

VIIL

&3 war fpit am Nadymittage, ald dad neuvermihlte Paar
jeiner Sommervejibeny entgegenfubr, too Alled zu jeiner Anufnahme
bereit {tanbd.
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Nad) dem Anfalle bon nervdjer Jaghaftigleit war Lene in
bie entgegengejepte Stimmung verfallen. &ie jeigte fid) ent-
{dhloffen, faft ungedbuldig, dap fid) ihr Sdyidjal erfiille, und fie
war nad) der Vieinung der Anwefenden mit allzu rajden Sdyritten
an der Hand ihred Briutigam? an den YUltar getreten,

Die Zeremonie begann. Sie lauchte ben Worten bed Priejters,
ber ihr bon dem {dhimen und Hohen Berufe bed Weibed {prad
und von den grofen, aber aud) jhweren Pflichten, die fie frei-
willig auf fich genommen BHabe, und wie fie nun alle Krdfte auf-
bieten miifle, dbamit fie ihuen geniige.

Sie foollte e, Eine Dheipe Opfermwilligleit flammte in bem
unerfahrenen Derzen auf. &Sie erhob bie Augen, die in einem
faft iibernatitrlidien Glange ftrablten, und laut und fraftig, nidt
wie eine {dyitdhterne Vraut, nein, wie ein junger, begeifterter
Strieger, ber feinen Fahneneid {hrodrt, weldher ihn fitr Leben und
Tod verpflichtet, fprach fie bem Priejter die Worte nad), die fiir
fie bindend waren fitr alle Reit.

@ie tar verheirathet — fie twar Frau,

&2 war jonderbar — fie biintte fich feelij) verdnbert, ibre
Willenstraft war erhbht, _

Pun fam der Abjdyied. Sie mupte fih von ben Eltern
tremnen, von ihren Vriidern und Allen, bie fie bidher geliebt
Datte. ©3 rip an ihrem Herzen, dad unter den verhaltenen
Thranen sucte — aber fie fudte fich {tandhaft zu zeigen und
ben Sdymerz zu bezingen.

Jm Wagen figend, lddpelte fie ihnen nod) zu, die {idh bor
bem Wagenfdlag dringten, und mwinfte mit den Hugen und
Hinden, fprechen fonnte fie nicht, ein Lebewolhl,

Aber als ber Wagen fie weiter trug, lebhnte fie fid) in bie
fie umfchlingenden Arme bed Gatten Fuviid und weinte — ald
mitfje ibr dad Herz brechen.

Wiihrend fie den Schnellzug beftiegen, trodnete fie ihre Augen,
und im Coupé fap fie ruhig und gefapt ihrem Vianne gegeniiber.

Gr Datte fich eine Bigarre angeziindet und plauderte Deiter
unb iibermiithig, twie immer,
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Sie ladelte erft, bann lachte fie. Die unwilltiivlidhen Seufzer,
bie al3 NReflexbewegung ihrer Brujt entftiegen,. vermochte fie nidht
su bannen, aber nach jedem Seufzer fah fie fo lieb und ver-
fddmt ihn an, alg bdte fie ihn um Verzeihung fiir ihre findifche
Sdwide. Die Babhnfahrt dauerte einige Stunden. n der
Station Miedbad) ertwartete fie ein IWagen.

¢3 war gang dunfel geworben, ald fie zivifchen Auen und
einfamen Gehilzen bdie Thaljtrae nad) St. Agath binanfubren.

Sdywere Wolfen waven hevaufgezogent, bie Luft twar briidend
il und unbewegt und nur bad gleidhmipig aufidlagende Ge-
rdufd) der Pferbehufe und Rdbder unterbrad) die fie umgebende
Gtille. Sie ndberten {ich rajdh dem Enbdziel ihrer Neife, aber
GErid) trieb den Sutfher zu nod) grofever Gile an, damit fie nidt
in den NRegen fdmen,

Die Walber fratem zuritd und ploslich rvafjelte ber Wagen
fiber bad bolperige Pflafter eined baperijchen Dorfesd.

Sie famen auf einen Plap mit einer Kirche, von Hiujern
umgeben, bdie mit Giebeln geziert waren. €3 war St. Agath.

Grich madyte Lene auf Died und Jened aufmertjom, aber
fo fehr fie audh ihre Augen anfjtvengte, fie bermodhte in dem
berrfdhenben Dunfel nidhtd zu erfennen.

¢3 ivar ein jonderbares Gefiibl, {ich mit Erich bei Nadpt in
einer ganz fremben lUmgebung 3u finden, bdie fie niemald vorher
gejdhaut hatte, bie fie nidht einmal in Umriffen 3u unterjdyeiden
vermodjte, und bdie baber ihre Phantafie in ungewdhnlichem
®rabe erregte.

Sie vernahm Gefang in der Ferne und Bellen ber Hunde —
fest platjderte gang in ber Ndbe ein Ausdlaufbrunnen, fie Horte
fliifterndbe Stimmen, ein Gefidher von Mibddhen, obhne fie jelbit
su erfpdben, und fie wendete ben Blid bden matt erlenchteten:
Fenftern 3u, die aud bem Duntel der Nadyt ihr entgegenitrabhlten,
ald bem einzig Wirklichen in einem bertvirrenben Trawm, bann
verfdanden aud) dieje.

Sie waren aud bem Dorf heraudgefommen, bdie Luft firid)
frijher um ihre Wangen.



Da ftiegen abermald bunfle maffige Formen vor ihnen auf
und wudhfen hoher und Hhoher.

&3 waven die bewalbeten Berglehuen, wijden denen fie ge-
rabe Bineinfubren.

Unb qjegt bie ~gurgelnden Tone eined vajch bdabinfluthenden
Wafferd; man paffirte ein VBriidden, ber Wagen madyte eine
jharfe Biegung und bielt ploglich vor einem fleinen erlendhteten
Haufe,

LSWir find dba”, jagte Gridh, ,enblid)!”

Rufe ertbnten aud dem Junern bed Haufed, Thiiren bHffneten
fid), Lidter erfdhienen undb frembde Gefichter.

Silfebereit, unter fonfujem Stottern und Kniren trat bie
Dienerjchaft den Anfommenden entgegen.

NAber fdhon Batte Grich feime junge Frau aud bdem IWagen
gebobent und fiihrte jie in dad Haus.

Gr lachte, dbap er fie nun dbabeim Hatte, fitr fid) ganz allein,
{hob bag Stubenmidchen bei Seite und [bjte ihr felbft die Um:
hiille und ben Kragen aud gefalteten Spigen.

Dann fragte er Lene, ob fie Hungrig fei und freute fich,
ald f{ie bejabte.

Sn dem altbeutfd vertdfelten Speifezimmer war dad Souper
fervivt; er legte ibr vor und fiillte ihr Glad mit Ehampagner;
aber fie fonnte nicht effen und nippte nur aud dem Glas.

Grid) nabhm ihre Hianbe und feinen Kopf dbidht an den ibhrigen
Daltend, fragte er fie [ddjelnd, ob fie e8 benn nicht Hiibfdh und
behaglidh bier finde.

©ie nidte. Sie wupte, er hatte Alled hier georbnet. €3
war gewif wunderihon, aber dasd hodyhinaufreichende Wanbgetdfel,
in bem bdie Thitre verjdhwand, und bie dbunflen Vorhinge, bdie
fein Liht auffommen lieBen, bied Aled bedriidte und beengte
fie, aber fie getraute fidh's nidht zu jagen.

Da fam dad Miabdden mit einem zweiten Gericht Hevein und
er3ablte von Dben ablreichen Blumenjpenden, die heute angelangt
waren unb mun im Bimmer nebenan aufgeftellt feien. Helene
fprang empor,



T O

Sie tollte fie fehen und bat fo betveglich, daB er ldchelnd
getodhrte,

Er dffnete die Thiire bed anftoBenden Gemaches.

Gine SHingelampe erleudhtete den Tijeh, auf weldem bie
Blumen deforativ in Kdrben und Kodrbden, in BVafen und auf
feibenen Siffen georduet waren und einen beraujdhenden Duft
ausftrbmten,

Lene ftand betroffen vor fo biel Hervlichteit.

,Wie jdhont“ flitfterte fie.

@in iibergroger Straup bon Orchideen mufpte bHefonderd auf-
fallen, Grid) Hatte ibn fofort bemerft und feine Stirn runmzelte
fich im Verbrup.

(Sr brebte Lene gefhidt Herum, um ihre Aufmerffamieit nad)
einer andeven NRichtung zu lenfen, aber fie Hatte den Strauf {chon
gefeben, und ehe er fih's verfal), bhielt jie ihn in dben Hinben.

3t biefer nicht der jchomfte von Allen?2” fragte fie und
betrachtete voll Jutereffe die grofbliithigen, rojenrothen unbd gelb-
braunen Orchideen, phantajtifd) in der Form, blendbend in ihrer
Farbenpracht, gierig in ihrer auffaugenben Fdbigleit, wasd {ie
umarmen, zu verzehren. Sie warven mit fleinen, zarten Vergif-
meinnicht gemifcht, die villig dazwijden verjdhmanben.

,Bont wem ift ber Strau?” fragte jie {o ploglich, dbaB er
fich auf bie Lippe 6iB, um dbann mit einer Nitance von Ungebuld
1 eriwidbern:

S 3 tweip e nidht, und ed ift aud gleidhgiltig.”

,&teh’, da liegt eine Sarte bei — ivie parfiimirt fie ift!”

Der Duft {dien ibr unangenehm zu fein, aber ihre Uugen
foarent breifter gewefert: ,Herr und Frau Lermina” [ad jie. Gr
nahm ihr bie Sarte aud bder Hand.

,&3 find Freunde, id) Habe fie in ber lepten Jeit avg ver-
nadldffigt und fie haben e3 mir nidht nacdhgetragen — bad ift
hitbjch von ihnen.”

@Ein eigenthitmliched Ladheln umzudte feinen Vhunbd, ald er
bie Sarte in ben Fingern bhielt, mit den Lippen den Namen
Lermina audjpracd) und jie dann bei Seite jdhnellte.
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Seine Augen wandten fich feinem Weibe zu. 3 mwar der
Blict bed hHeifen, ungeftillten Verlangend, der Blid eined Hungerns
ben, ber bie SKoft, die feinen Appetit wabnfinnig gereizt, fidh fo
lange verfagen mufte, bid er fie redtlih an fid gebradt. Sie
war dbie Wonne, die er feit Wonaten erfehnte und fie jollte ibhn
nun fite Alled entjchadigen, wad er um ihretwillen verjdymdbt
und von fid) gemwiefenn Datte.

Lene zucte unter diefen grofen, bligenden Augen, die fidh
ihr voll zutandten, zujammen; fie fenfte die ibrigen, aber fie
fithlte fie immer nod) auf fich ruben, fie beugte ficdh iiber bdie
Blumen und vergrub ihr Gefidht in diefelben. Ploslich lehnte
fie fich fchwer an den Tifdh und legte die Hand aufsd Herz.

,Was ift Div?”

S0 el e8 nidht, mir dwindelt,”

,Dag ift ber Blumenduft, fomme von bhier fort.” Grv trat
auf fie s, aber fdhon ivar fie nad) der Thitve gefprungen, bie
vot Bier nad) bem Balfon fithrte und BHatte jie aufgeriffen.

Luft! Jhr war jum Gritiden; wenn fie erft iieder den
Himmel iiber fih fabh, dann wiirde ihr beffer twerden.

Gie trat hinaus. '

Gine undurddringlihe Nadht; fein Stern blidte DHernieber,
und  Himmel und Grde {dhieden fidh nidht voneinander. Ein
fchitler Wind Datte fich erhoben, e raujchte vom Walbe bher,
per f{id) binter bem Hauje erftredte, e3 rvaujdhte vom Wafjer
berauf, bad fid) twohl unweit in jihem Gefdlle fhaumend nad
abidrts ftiivate,

Wohin iviitbe {ie fidh) twenden, tvenn fie den Fup aud bem
Haufe febte? Fremd war ihr Alled — bie Nadht gdbnte fie an,
leer erfchien fie ihr und dod) pon Gefahren bevdlfert.

Da bhorte fie fidh beim Namen rufen — fie fdredte u-
fammen, bdenn bdiefe Stimme fHang feltjam, frembdartig und jonbder-
bar. @ine Furdyt diberfam fie, mwie fie fie nie gefannt, Furcht vor
- bem Manne, der thr Gatte war, Furd)t vor Allem, wad jie umgab.

Sie trat in bdie THhiiv Furiid und blieb dort ftehen, die Hand
auf ben Driider gelegt, von einem nervdjen Jittern erfaft.
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Dasd Lidht des Sronlujterd erreichte fie und hujdhte flacdernd
iiber fie bin.

Der Wind Hatte ihr Haar durd)withlt und zum Theil geldit,
ed fiel tief auf bie Spigen bded Kragend herab, den bie Hand
bed Gatten zuriidgefdyoben, dafp der junge Hald in feiner matten
Weife bervorfdyimmerte. Sie war rithrend jhbn in bem Yugen-
blict, fo fdhlant und fein die Geftalt, fo anmuthig die Linien ded
Stopfes, ber fih gegen die Scjeiben lehnte, und ihre jammimweiche
Wange o blaf.

JLenel” ruft er.

Sie {dliet die Augen, aber jie fiihlt feinen Beifien Athem
iiber ihrem Gefichte und ben fejten Druc feiner jie umjchlingenbden
rnte.

#* *
*

Der nadyfte Vorgen war frijd und flar.

(3 Datte todbhrend ber Nadyt tiichtig geregnet, ber Bobden war
burdytrdntt und Grdafer und Blumen erglangten in bem iiber-
veiden Naf, dag fih auf ihren Halmen und in ihren Kelden
gejammelt hatte.

Sn ber Billa hatten bie Madchen dad Frithjtiid bereitet und
warteten mun auf dad Glodenzeichen der Herrjchaft.

€3 ertonte. Dag Stubenmiddhen betrat mit dem Kaffeebrett
bagé Jimmer dber Gndbigen.

Sie war erftaunt, bie Rollvorhinge jdhon aufgezogen und dasd
Fenjter gedffnet zu finden, Dad reizende, mit roja Biinbdern ge-
pugte Worgentleid lag unberiihrt iiber dem Sefjel, wie fie e3
geftern bingelegt, und bie junge Frau ftand, von oben bid unten
in ibren diden Reifeplaid gewidelt, am Fenjter und blidte fo
aufmerfjam in den fithlen Viorgen Hinausd, dak fie ihr Gintreten
ganz iiberhirte.

MWenigftend that fie fo und blieb unbeweglich.

,&i, ei”, badhte ©ofie, war aber fo flug, ihr SKopfidiitteln
innerlich absumachen, denn da jaB, in einem Lehnjtubl, der gndbdige
Herr bor dem Frithjtiickstijh mit gefreusten Beinen, ein Budh in
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per Hand, dad er foeben ber Bibliothel entnommen, die er fiir
feine junge Frau gujammengejtellt batte. Gr {dhien eifrig davin
su lefen.

©ie bemerfte aber, daf er bariitber hintveg fie beobachtete,
wdahrend fie gefdhdftig den Tijd) decte. AIB fie mit ben Tellerchen
ein wenig tlapperte, fubr er in bie DHibe.

Sie erfcraf iiber ben zormigen Blict, bder fie fraf und er-
wartete einen Tabel. v {dywieg indef und trommelte nur mit
ben Fingern merpd auf dem Harten Dedel ded Buched Herum,
pann fagte er mit affeftivter Sanftheit:

» &8 ijt gut, tir brauden Sie nicht tweiter, Sofie, tvir werben
und felbjt bebienen,”

Sie nidte und ging nady der Thiiv. Dort blieb fie frehemn.

,Onddige Frau haben feine Vefehle?” fragte {ie, indbem fie
einen Blid nad) dem Fenjter jandte.

Die junge Frau wandte fih mit einem Rud nadh ihr um,
ber Plaid fiel von ifren Shultern, jie ftand im weifen Nadt-
getanbe por ihr.

©ie Dhob bdie Arme unbd ftvedte fie ihr entgegen, aber ivie
geldhmt janfen {ie wieber an dem zarten fdhlanfen Leibe nieber.

Der Gatte atte fidh gerdujchooll erhoben und trat auf feine
Frau 3. %

©vfie entfernte fidh jchleunigit.

Gine Halbe Stunbe fjpdter fdritt Doftor Hartmann allein
purd) den Garten und gewann die Strape.

Gr fah jdmud aud in bem legéren Somumerangug, bden er
gum erftenmale trug, und war ugleid) vbon bezaubernder Wdnn-
lichfeit in Haltung und Auddrud tvie immer,

&3 war jo natiivlidy, dafy er allen Weibern die Kopfe ver=
viifte.  2n biefem WMorgen trug er den feinen indep nicht ganz
fo bodh ald gewdhnlid).

Gr supjte mit der Linfen rvedh)t unbarmberzig an feinem
Barte, wihrend er mit der Redhten fein Spazierftodchen im Kreife
herumiwirvbelte.

Bum Teufel aud), e3 it feine leichte Sadje fitr einen Lebe-
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mann, fih in Gefithle und Stimmungen eined fo unglaublich
univiffenden Viadchend hineinzubenfen, vie Lene mwar.

@ begriff aud) abjolut nidhytd davon, er Hatte feine Ahnung von
feelijchen Gmpfindbungen, bdie fo tief gehen, daf fie ein ganzed Leben
beeinfluffen, er begriff nur ifre Wehleidigeit und — Idchelte dbazut.

Sept blieb er ftehen und blidte nad) bem offenftehenden
Fenfter guriid. Sam nidt ein Jeiden von dort, dad ihn Furiid-
vief? @8 riihrte und regte fih nichta.

L3u dumm, zu albern”, murmelte er, wdhrend feine Brauen
fith rungelten. Dann warf er den Kopf uriid und auf den
vollen Lippen erfdien dad iibermiithige Ldcheln, in bem fich bdie
ganze Ueberlegenbeit bed Manned audjprad.

Gr war bod) ein Siegiried und fein Gunther gewefjen —
bag Uebrige tird fidh finden.

Und rajch, mit elaftijchen Schritten ging er vorwarts, mit
feinem Stidden bie zarten Blumentdpfe niederjdbelnd, bdie am
Wegraine emporwudien. . . .

Lene Datte fid), wie im Paroridmug bed Fiebersd, ihrer ganzen
Lange nad) auf die Ottomane hingemworfen.

Die Dece eined darangejdobenen Tijches wurbe ein tenig
mitgeriffen und bie dbarauf ftehende, mit Rofen gefilllte Vaje war
umgefallen. Die Blumen lagen auf dem Tifhe und dad Wafjer
rann in fdweren Tropfen langlam auf den Boben herab.

Sie rtiihrte fid) nidht, Gegen die Poljter gefehrt, bleidt fie,
bie rme unter dben Kopf gelegt, ftumm unbd thrinenlod, inners
[ih wie vernichtet. Sie will nidhtd denfen, nidtd fithlen, aber
fie fann e nicht Dinbern, bap immer wieber zwei funfelnbe
Yugen bor ihr aufbliben, mit einem Yusdrud, ber ihr bie Ve-
gierde enthiillt.

Sie war ihr wehrlod anheimgegeben — ein Sdaner iiber:
[duft fie — mwirb fie jemald den Eindbrud verivinden?

Gie mufB ed. Aber eine Sehnjudt erwadgt in thr nad) etwad
Hohem und Reinem, bdas fie emporfhebe aud bder Ermiedrigung,
eine Sehnjucht, fiiv bie jie nod) feinen Namen hat, fein Bild,
feinen Ausdbrud.
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Tiefer withlte jie ben RKopf in die RKijfjen. Da3 Bud), dasd
ihr Gridh, ehe er fie verlieh, in ben Schook geworfen hatte, war
burd) bie Bewequng, bie fie jebt machte, 3u Boden gefallen und
bag Herabrinnende Waijfer praffelte fiber bas Pavier,

Sie biictte fich und Hob e8 auf.

Shre ugen blieben an den von Gricd) bezeichneten Stellen
haften, fie [ag erjt rvein medjanifh, aber alsbald fithlte fie fich
pon dem Snhalt angeregt unbd gefeffelt.

Daz Geheimnif der Fortpflangung aller Lebewefen wurbe ihr
Bier sum erftenmal in ernfter und iwiirbiger Weife enthiilt.

Die Sonne war bereitd bizg zur Mittagdhihe emporgeftiegen
und jchien in die Fenjter, bie Stube mit ihrem Glanze erfiillend;
alle Wohlgeriiche dez Gartend ftrimten Herein und die vieljtim-
migen Tome ded Walbes,

©% ar ein Subel in der Natur, bie feligite Vethatigung
bed Lebens,

Helene [ad noch immer, und aud) in ihr ijt's wie ein Er-
wadjen und ein Griennen.

Sie verblied in ihrer liegenben Stellung, die Fitge herauf-
gezogen, die Arme gegen bie Kiffen geftemmt. Jhr Nachtgewand
Batte fidh iiber ber Brujt gebffnet, fie beachtete ed nidht — bie
ungeordreten Haare fielen ihr in Ioctigen Partien tefer in bdie
Stirne, fie ftridh fie nicht suriid — fie lad und lad mit bren-
nenben Wangen, itber die langfam Thrine auf Thrine rollte,
aber fie lidjelte. Dad Hohe und Neine, dad fie erfehnt, e war
in ibr, es rubte in ihrem lebenjpenbenden Sdooke, unbd fie fithlte
fih als Weib in ihrer vollen Hobeit und Menjdjentviirde.

Sie blidte erft auf, ald die Thiir leife fmarrte. ... Crid
ftand in Derfelben. Da {tdft fie eimen leifen Schrei aud und
perhiillt fchambaft die Augen.

,Nody immer ungnddig? ah, dad ift ja febr amitfant, ba
fann id) ja tvieber gehen”, feine Stimme jitterte in Aufregung
und Vitterfeit. Aber fie fpringt empor und im ndchjten Augen-
blict liegt fie an feinem Halfe.

,Grich, verzeih’ mir, i war ein Rindb — i begreife jet
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Alled, und ich liebe Di) — nur Did) — und fiir alle Jeit!
S weif jest, wad Du mir bijt, wad Du mir fein wirft.” Unbd
fie lachte und tveinte in feinen 2Armen,

IX.

Die Honigmonde vergingen unferen Neuvermdhlten, tvie An-
peren aud), in einem burcd) Jllufionen gendbrten Taumel.

Selene empfand ed ald ein immer hohered Glitd, ihm an-
sugehbren. Sie hatte in ihm den Herrm und Gebieter gefunbden,
aber um diejen Gigenfdhaften jeden Stachel zu rauben, Datte fie
ihn tillig su ibrem Gotte gemacht.

Gr nahm diefe Unbetung ald etrwad Natirlided hin, dad
ihm gebiifhrte, und fonnte fich immer behaglicher in feinem Gotted-
gnadenthum. G3 war September geworben, und an dem Biertel
jabrétag ihred ehelichen Bufammenlebend {dyrieb Helene an ihre
Mautter:

LDeute dentit Du wohl an mid), wie i an Didh). EZ find
gerabe bret Monate, dap i) Gud) verlieh.

,Dein jegiges Leben erfheint mir oft wie ein Traum; id)
wufte ja gar nicht, dap Menjdjen bdurdjeinander und mitein-
anber fo gliiclidy fein fonnen.

,ber mein Gridh) ift audh ein Herrlicher Wenjh — fo gut
— fo aufopferungdvoll — Jhr fennt ihn nidt Hinldnglich, und
bad thut mir leid. SKomm’ dod) eimmal ivieder 3u und Deraus,
Miitterchenr.  Du meinft, er jehe Did) nidht gern?

,Tad fillt Dir ein! Wie fannft Du fo etwad von ihm
penfen! Freilidh, im Anfang war er fo Findifdh in feiner Licbe,
bafy er mid) Niemanbden gimute, nidht einmal Dix, weil er mich
ganz fiir fid allein Haben twollte — bder Egoijt!

,Aber nun ift er jdon rubiger geworben, er weify, iie er
baran ift, und daf er mir AMed bebeutet.

,Aber dedhalb darf i) mid) dodh nady Guch fehnen — und
id) jehne mich mandymal fo fehr. Sdhicfe mir dod) die Jungen
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Deraud — einen tvenigftend — ben §Kleinen, der fanm dem Kon-
bufteur nod) wad tveif maden und Halbe Karte fahren. IJd)
mbdjte ihm gerne bad Geld bdafitr fdhiden, aber i) Habe feinesd.

Leipt Du, Erid) hat e3 bidher fo eingetbeilt, daf er bdad
Geld der Sddhin giebt, und id) braudhe nur die Redhnungen durd)-
sujehen, aber in Minden will er dbad anderd macen.

LA, id freue mid) darauf, wiedber in Mitnchen 3u fein, dann
werbe i) Did) taglich {ehen fonnen. Miutter, mein liehed Miut-
terl, jet erft weip idh, wad Du mir bift. Leidber wird unjere
MWolhnung gar jo groBartig eingerichtet uud baher erft Mitte Ottober
beziehbar. Und Erich will nidht, dap ich vorher nach Miinchen forme.

»Gr fagt, feine Garcontwohnung fei jegt gar zu unordentlich
unb vernadldffigt, er will abjolut nidht, daB idh) dahin fomume,
und ba begreifit Du twohl — bvielleicht begreifit Du's audy nicht,
bak i) fo gehorfam getworben bin — aber id) thue Aled fiir
ibn — i effe alle feine Leibgeridhte, auch die, die miv nidht
fdymecfert, blod tweil e3 ihm Freudbe madht, wenn ih midh) an
Alle getwidhne, wad er gewohnt ift. Und, Wiutter, 3 ift aud
etivad ©doned barum, twenn wei Menjden o ganz in Alem
itbereinftimmen, toie i) mit ihm. Und bad fommt immer nod
Defjer, weil i) ihn immer mehr und mehr lieben mup, denn —
fomm’, fomm’ — rvecdht Dald, bann twirft Du wad erfabren von

Deiner Lene.”
lnd vier Wodhen fpiter {dyrieb fie an biefelbe:

,&r war bei Gud) und Du teipt nun Aled, er hat Gud
Alles erzihlt. Beunruhige Dich nur nidht um meinetiwillen, liebe
Nutter, i) bin wieder gang wohl und made weite Spagierginge.
Der Arst meinte, ich fei eben noch fehr jung und zart und werbe
unter diefen Umijtanden manderlei zu leiden Haben.

»Was liegt davan, idh will ja Aed ertragen, um ein Baby
3u Haben.

LHat Dir Grid) gefagt, daB i nidht mehr hiibich bin? €3
thut mir letd um feinetivillen, er Hlt viel pon der Sdybnbeit,
weil er felbft fo ein jdhdner Menfdh ift und immer {ddner wird;
bad finbe nicht i allein, Ae fagen e3.
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, G trdagt febt mit Borliebe die Gebirgstradt, eine furze Joppe,
furze fhmarze Leberhojen und griine Striimpfe, Jhr follfet ihu
feben, wie feine feine Geftalt da erft sur Geltung fommt, und
toie Hitbjch ber bunile Felberhut zu feinem fdmalen inteveffanten
Gefichte pagt. Er trdgt dbann den Kopf, i glaube abfichtlich,
ein wenig gefentt und bie Augen bliken jchelmijch von unten auf.
Jeber fieht ihm nach und Jebe, ) mitpte eiferfiichtig werben,
hitte i bie geringfte Anlage dazu. Aber id) bin feiner fo ficher.
3ch verftehe nur nidht, warum er, der o pormehm bentt, o rech=
lich und trew ijt, bie Vednner in Scus nimmt, die e8 nidt find.
Einmal behauptete er gevabegu, wad der Fraw verboten fei, fei
bem Manue erlaubt, und wad fie Herabwiitbige, Habe fiir ihn
feinerlei Bebeutung., Dad verftehe i) nun nidht; twenn etivad
fchlecht ift, twogu Bwei gehoven, mup ed fiiv Beidbe {dhlecht jeirn.
3 fagte ihm dag audy gerabe heraud, benn i) war einmal
gornig, aber ba lachte er und Fiipte mid) und meinte, e fei
fdhiwer, mit miv iiber Dinge zu ftreiten, von denen idh gar nidhtd
perftefe. 2ber nach) und nad) werde id) fdhon richtigere Begriffe
pom Qeben erhalten unbd tverde bdie Heiligen nur in ber Kivdhe
fudyent.  Adh, er vertvivet mich nur mit joldjen NReden, denn id
wei oft nicht, o bei ihm der Scdhers aufhirt und ber Ernit
anfdngt.

,Dap er bad Leben genau fennt, dad glaube ih fdhon. Gr
weifp Aled, durchfchaut AMed und fann dfiber Alled fprechen.
Und er fann jo luftig und amiifant fein! Die Leute reifjen fid)
aucdhy um ihn. Da haben wir hier einen Banquier Gebhart, einen
enovm reidhen Wenfchen, der die [honjte BVilla in Et. Agath be-
fit; mweigt Du, bie am Berg, der [ikt Cridh gar nidht mehr
103. Bu allen Jagben unb Souperd toird er eingeladben, fie
nennen e3 Herren-Partien, teil Leine Dame dabei fein darf, fo
ungenitt geht e3 da zu. Aber Erich in feiner Anfrichtigleit er-
sablt mir nadtrdglidh Aled, er will mid) unterhalten. E3 ijt
pielleicht dumm von mir, aber e8 madht mid) verlegen; ja, e8
thut miv tveh, wenn fein bhitbjdher WVeund, den idh jo gerne fiifje,
higliche Dinge fpridht. Sage mir aufrichtig, Pama, Hajt Du




bad aud) Aled fenmen lermen miiffen? — An meinen lieben
Papa taufend Kiiffe.  Jd) benfe mir oft, daB i) ein rechter
®liictapilz fei, bak bon ben wei edelften und beften und ge-
jcheidteften Menjchen, die in ber Welt eriftiven, Dder eine mein
Rater, der andere mein Gatte ijt.

SAud) an Tante Luife und Heren Gbhner viele Gritge — ja
jp, ba fallt micr ein, Du folljt Konrad fragen, ob er in feinen
Berjammlungen nidt einen gewiffen War Gebhart fennen gelernt
hat, eg ift der Bruder bed Vanquierd, ber hHier zur Sommer-
frijhe toeilt, und Grich fommt aud) mit ihm djter zujanumen.
Er folf nodh gang jung fein, aber zart und frantlid), und Gricdh
meint, ba er fiir jeben anderen Sport u Jdwddlicy fei, Habe
er fich ber Soszialdbemofratie ergeben, die er ald eine Art nobler
Pajfion betrachte.

,Crid) mbdyte nun gerne iiffen — aber weit Du, Konrad
joll glauben, bafy id) bie Frage jtelle — ob diejer Mar Geb-
part wivklich o teit gebe, fich an Arbeiterverfammiungen diveft
3u Dbetheiligen?

L Dtich) wundert’s, dap fich Crich ploglich dafiiv intevejfivt. I
weif €8 ganz gut, er mag die Sozialiften nicht, obwohl er nie
mit mir baviiber gejprodhen Bhat. Gr meint eben, bie Politit
pafie nidht fiiv Frauwen, e8 fehle ihnen jebed Werftandnify dafiiv.
S erinnere mich, daf Papa Aehnliches gefagt Hat. Num, 3
itd jdon fo fein., Mid) wenigitend intereffirt die Politif gar
nidgt, und Did) lapt fie aud) fehr falt, gelt Miitterdhen, mwir
haben an wad Anbered zu denfen.

220 wobhl, in lingftend vier Wodhen bin id) in ber Stabdt,
und dann werdbe i) mich nicht mehr fo nad) Dir fehnen miifjen.

Deine Lene,”

Ginige Tage pdater finden tir Erid) Hartmann ebenfalld vor
pem Sdyreibtijch.

(&r iiberfegte lange, ebe bie am Papier rubende Hanbd, bie
unter dem groben Lodendrmel nod) weifer und ariftofratijcher
ald jonjt fid) audnahm, itber baBjelbe in groen Sdhriftziigen
dabhinfubr.

fautsty, Helene. [§]
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Gr {driedb an Varon Morre:

oMy dear old fellow!

»Du warft miv ftetd ein Mufter feinfter Lebendfunft getvejen.
AB Du aber die Hoflichteit jo tweit triebft, mid) zu meiner Rer-
mablung zu begliitwiinjhen, obwohl Du vorvausdfesen mupteft,
bafp bie Art Deiner Betwerbung um meine jegige Gattin mir
fein Geheimnify geblieben twar, bin i ein wenig irve an Dir
geworden. Wein Sdhweigen jollte Dir meine Empfindlichteit ver-
rathen. Heute, wo idh in ben feufdheften Armen audrube und
mich diejed Gliided verfichert Halte fiir alle Jeit, {ind die Sdyatten
haplichen Miptrauend gefdmwunden. I fehe in Deinem G-
wunjdje eine Art grofartiger Selbitiiberivindung und — bebdiirfteft
Du eined Vertheidigerd — fviihte id) felbft fiir Dein frithered
LBerhalten milbernde Umitande geltend zu maden.

,Stonnteft Du damald porausdfehen, dap Helene meine Gattin
foird 2

«Warum Jollte jie Dir beiliger gewefen fein, ald mande
Anbere? ©8 ijt doch nidht Jebermannd Sache, in dem unjdhein-
baren Gr; bad eingefprengte Gold zu erfenmen. Jd) hab’'s er-
fannt und aud) eingefehen, dap feine Pragung nur unter gefes-
lidem Sduge erfolgen fbnme. Aber bdafiir wird die Miinze
meitt Bildnify tragen, bad meine allein, bdeffen magft Du ge-
wif fein.

, indeft Du mid) fibermiithig? Iy bin’s, id) habe alle Urfadye
bagu. Wiein Lieber, den Weibern gehoren wir, dad Weib, dad
eine, veime, legitime gehirt und, und jeine Hingabe an den Vianm
ift bon einer nbetung begleitet, die ohne Grenzen ift. Wabr-
haftig, id) fann nichtd bafiir, aber ich bin die Jnfarnation ihred
(otted geworden. Dad wollte i) gar niht — e83 madit mid
perlegen. Wan toill ber Herr fein — aber ein Goft! — bad
ift zu viel und id) verhehle mir nidht, baf bad unter Umijtinden
hodyft unbequem terben fonnte. Da heifit e8 bemm, bdie allzu
ibealen Anfdhauungen, die eine fo allerliebft mmmwifjende, Eleine
Frauw pon Welt und WMenjchen befitt, ein wenig 3u mobdifiziven,
und ihr eine realeve, niichternere Auffafjung bed Lebend beizu-
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bringenr. Dad mup allmilig gefdeben und duperft vorjichtig;
einftweilen verfteht fie mid) nod) gar nicht. Aber genug davon.
Durch Deinen Sdhivager Gebhart Hajt Du erfahren, daf id) Hier
viel mit ihm verfehre. Dasd ift ein famofer Menfdh, der dad
angenehmfte Haud fiihrt. Leider fonnte i) meine Frau nod
nidht dort einfiihren, ba Deine Sdywejter gegentwdrtig in Trouville
tjit. Dafiir haben wir jest Bruder Vax bier, bad Berlegenheitsd-
tind ber Familie. Du fennft ja den hilzermen guten Jungen —
wir nennen ibn den edblen Kommuniften. WVon ihm hibrte id,
dag Du an Riidtehr dentjt, dad idre doarmant. Jd) mwerdbe
Dich) bann meiner Frau vorftellen, bdie ich bid bahin Fu einem
wabren Wufterbild nidht nur innerer, jonbern auch duperer Boll=
endbung gemadyt haben twerbe.

, Selbjtverftindlich haft Du Frau Dottor Hartmann nie vorher
gefehent, Dad ift fiir die Wieberaufnahme unjered Verfehrd bie
conditio sine qua non. Aber brauche id) dad nod) zu betonen?
Und felbft, wenn bad Wil eined gewiffen fleinen Vidddhend Dir
nod) immer vor Yugen ftiindbe, bie Erideimung meiner Frau
miifgte diefe Grinmerungen Liigen ftrafen.

Dein Grich Hartmann.”

Nachbem Crid) den Brief in den Umjdlag gejtedt Datte,
lehute er fih in Dden Seffel suriid und blieb mit verjdyrintten
Armen figen.

Gr fdien feinen Uebermuth mit biefen Beilen erjdhopft zu
haben, migmuthig blicdte er vor {ich bin.

Gr liebte jeine fleine Frau, gemwip liebte er fie, aber er hatte
fih bagd Bufammenleben mit ihr dod) anberd gedadht.

Gr hatte Ueberjchmengliched davon eriwartet.

Gr wollte die bid zur NRaferei gefteigerte Sinmedlujt einer
exften Leidenjchaft genieBen, die mit ihrem Jugendfeuer ihn felbit
entflammte, unb davin, gerabe darim, fanbd er fidh getdujdht.

ber Helenend Jdrtlichfeit, ihre Hingebung und ihre voll-
ftanbdige 2Abhangigkeit von ihm, bie fie wie eine Glovie trug,
war dod) aud) etivad SiiResd, ein Jauber, den er nimmer hatte
entbehren mwollen, undb er fehute ficdh nady ihr, toeil jede ihrer
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Regungen ihm feine Madht iiber fie deutlicher sum Vemwuptiein
bradte,

Nber fdhon fiivchtete er, bap biefe Sehujucht Madht iiber ihn
befommen und ihn unterjocdhen fonnte, und biejer Gedanfe hatte
fiir jeinen Diannesdftoly etivad BVerlebended.

@& mupte bbllig frei bleiben, wahrend er iiber jeben ihrer
Gedanfen, iiber jebes ihrer Gefiihle Herr fein wollte, Denn er
erhielt fie, er gab ihr Aled, und nur o jchien thm ihr gegens
jeitiges Verhdltnifp in ridhtiger Weife audgeglichen zu jein.

Daz Stubenmibden fam BHerein und fiberreichte bem Herrn
ein ftarf buftenbed Briefchen.

Gine Flamme jtieg in fein Geficht.

9n dem ftarfen Parfiim errieth er, twoher diejer BVrief fam,
nod) ehe ev ihu gedffnet Datte.

,Sie ift wahnfinnig”, murmelte er. Gr rif dad Kouvert
auf und iiberfad bie wenigen Ieilen. Sie enthielten die Ein-
[abung zu einem NRenbezvous.

Fraw ». Lermina tar von ihrem Landaufenthalte uriid-
gefehrt und wimfchte auf eine an fie geftelite Frage ihm miindlich
bie Yntwort zu gebern,

JSJum, bdag ift bod) wirflih nicht fo prefjant, um degdhalb
fierher zu fchreiben”, badhte er, wdhrend er dbem Brief in feine
Tajche ftectte, aber er fah dabei fehr Heiter und umendlid) ge-
jchmeidhelt aug.

Die Langeweile und feine Mipftinmmung waven verflogen.

Gr fubr sujammen, ald feine Frau, bdie unhdrbar herein=
gefommen war, ihn von ridwdrtd um dben Hald nahm und ihn
auf die IWange FHifte.

L Du bift’s, na warte, Du Schelm”, fagte er.

LHabe i) Did) erfchrectt?”

JNatiiclich; fo einen Neberfall aud, auf eimen nicht3 abhnenbden
Menjdhen.”

,Da werbe i) alfo fiinftighin inuner anflopfen, ebe id) midh
hereintwage”, fagte fie in einer fo brolligen Weife, dak er laden
mupte.  Gr zog fie an fid) und fithte fie.
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,Deine Hinde find falt, wo warft Du denn 24

,3n metner Stube, i) jdried an Veama. Aber twollen mwir
nidt bor Tifd) einen Spaziergang maden? E3 ift bewdlft und
tithl, aber fehr angenehnr.”

,Ou willit, daf i mit Dir gehe?”

30, id) will,”

LUnd wenn i) nun wad Andered vorhitte?”

HFahrit Du wieder nad)y Miindhen? O dbamun —*

oDann nimm mid) mit, gelt? o lautet der Nachias.”

Sie fal) ihm bittend in die Augen, fo tief mit einem reizenden
Radeln, ald miiffe fie ihn damit bezwingen.

w3 tdre fo gliidlid, Grid), wenn Du es thiteft.”

Er fdhiittelte den Sopf.

oNein, nein, idh) will nidt, Du weiht es.”

Sie feufate.

oUebrigend, trojte Did), id) gehe nidht nach Miinchen, idh
abe eine Einladung zur Jagdb erhalten.”

Lo heute?” fragte fie.

Grid) sog fie auf feine §nie und legte den Arm um fie.

e Deute und morgen, da iwird meine Sleine mwicder eins
mal pierundzwanzig Stunden von ihrem Manndjen getrennt fein.

»Du tommit erft morgen wieber2“ fubr jie betroffen empor.

»Crideint Dir dasd wirtlid) fo fiivhterlich?” fragte er mit
einent iiberlegenen Lacheln, ,fannft Du ed denn gar nidt mehr
obre mid) audhalten?”

Thranen famen in ihre Augen und fie lehute den Kopf an
feine Sdyulter.

,Jta, na, na”, fagte er gutmiithig, unwilltinlich) geriihrt,
wihrend er fie nod) fefter an fid) prefste. Gr fchien in feinem
Gntjdlufle wantend su werben: , I muf ja and) nicht gehen,
wenn 8 Dir gar o leid thut, id fann ja su Hauje bleiben.”

»9, bann bleibit Du audh”, vief fie mit einer Freude, die
fie plotlich energiih machte, und fie warf ihre Yrme um feinen
ald.  Unbd jest laff’ ih Dich gar nicht mebr fort, jest Halt’
i) Dich feft.”
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Gr ladyte. ,IBie diefe Frauen jeden Vioment unjerer Schwddhe
zu niigen wiffen, e8 ift wirtlich unglaublich!”

©r wupte wad bavon u erzdhlen, er war fo oft unterlegen
unb Hatte fih bem gefiigt, aber feiner Frau gegeniiber war das
wad anbered, hier war er Herr und twollte ed bleiben.

JNa, Sdas, mad)’ feine Dummbeiten”, rief er nod) immer
lachend; Dbann entjdhiedener: ,Jein, mnein, id) mup wirklid
fort, bag Menbezooud ift beftimmt und ih Habe eine Stunde 3u
geben.”

SDann geh!” jagte fie furz. Sie Idfte ihre Arme unbd ftellte
fih auf bie Fiife.

LAh, Du bift bofe, das ift hiibjh von Dir. Du willjt alfo
nidgt einjehen, bap ein Wann nidt immer zu Haufe figen famm,
toie eine Frau, dbaf er Abwedhslung 1und Bewegung braudyt, daf
er fid) nach einer Thdtigleit fehnt?”

.9 fa, bag fehe idh ein, glaube miv., [ wiirbe Didh gerne
im Amte jehen und aud) i) mochte eine Bejdhiftigung Haben.
Aber o thue idh gar nichtd und Du ... fieh, Cridh, ich will
Didh gewip an feiner Arbeit hinbern . .. 8 bedngftigt mid) ja
faft, daB da Tag um Tag und Wodje um' Wodhe vergeht, und
Du Deine gange Beit an mich verzettelft.”

Gr lachte BHell auf.

,Aber i) Habe fie nidht umjonjt bergeudet, wie?* Gr fabh
ibr in bie Augen mit einem ladziven Blid. Sie fentte die ihrigen;
ein leifer Bug bder Ablehnung frat in died reine ntlig, aber
ihre Lippe blieb ftumm. @Er aber Datte fie mit einem Ruck an
fic) gezogen unbd flitjterte ihr ein iibermiithiged Wort zu, wdhrend
jich jeine Finger an ihrem Halfe zu fchaffen machten.

Da fubr fie suviid, mit einer Geberde bed Wibertillensd.

»ad hajt Du heute fiir ein Parfiim?g

,Dad gewdhnlide,”

LJtein, bad fenne ich, an Deinen Fingern hingt ein Duit,
ber mir jumwiber ift.”

, Ginbilbung.

»®ewif nicht.”
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,Sollte er pon dem Billet Hervithren, dad id) joeben erhalten
habe?” und einem ausdgelajjenen Jmpulfe folgend, nahm er dad
Billet aud der Tajdje und hielt e ihr vor: ,JIjt ed dad?”

Sie {dittelte fich: ,Abjchenlich!”

©r mupte itber ihre Grimafie lachen:

LHbre, Liebjte, Deine Gerudydnerven find entweber franthaft
affisivt ober —* er brobte ihr mit dem Finger, ,dad Gange it nur
ein Mandver, um meinen Jartlichieiten ein Jiel 3u jeben — id)
fenne Did), Du Sprobe, aber id) wollte Dir nur begreiflich
maden, dap Dein Kleid {dhledit fist. Siehit Du, bier fehlt’s,
bie Bitfte formt fich nicht”, tieder tafteten feine Finger an ihr
perum — und Deine Taille fommt aud) nicht zur Geltung.”

Helene mwar voth geworben und verlegen.

»3¢ glaubte, e8 wdre gut fo, weil ih bodhy —*“

,Ganz redht, mein Weibcdhen, aber dann muB dad anbdersd
arvangirt erden — fo ijt's nidit chic — und aud) die Farbe
fteht Div nicht.” Gr hielt fie ein wenig von {id) und betrachtete
fie mit einem ebenjo drtlichen ol mitleidigen Ladeln: ,Na,
Lene, fofett bift Du 'mal gar nidht.”

LE0ll 1d)'8 denn fein? Wdr' Dir dbag rvedht?”

#30, fiir mih Jollft Du's fein. Ein junged Weib muf ihrem
Weanne gegeniiber immer etwad fofett fein, um ihm ftetd veizend
st erfdeiment und ihn immer aufd JNeue zu erobern.”

Da hob fie den Blik und fah u ihm empor, mit jenen une
gewiffen Augen, bie nicdhts verjtehen, die nicht wiffen, ob er im
Grnjt fpricht ober im Sdhers: 1

,©0 ~— und id) hab’ miv gebacht, iy Hatte Dich miv {don
ganz erobert fiir alle Beit?!”

LSt it ein zu lieber Rerl”, jagte er zu {id), ald er bald
barauf in feiner Jtigertradt dad Hausd verliep, ,aber id) glaube,
fie it bumm.”

Lene madhte ihren Spaziergang allein. Die Strape fiihrte,
bem Walbe entlang, langfam aufwdrts.

Der Himmel war bewdlft, dbie Luft feudyt, rubig und milbe.

@ine rechte Herbjtitimmung war iiber die Landjdhaft gebreitet.
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&8 batte in den lepten Wodjen haufig geregnet und von den
fteinigen, zum Theil abgeholzten Abhangen riefelte dad Waffer
i zabllofen felbjtgebilbetern Fuvchen und Rinnen hernieder. Die
Begetation war nod) iippig, aber Glang und Frijde Dbatte fie
etngebiift.

Die Grdjer waren in lange Halme gefdiojfen, die ber Wind
gebrochen ober gebeugt Datte; fie legten fid) wirr {tbereinanber.
Die Farven begannen von ber Wurzel aud zu faulen und der
@auerampfer ftand in braunen zaujigen Biifcheln bdazwijchen,
gemijdht mit ben Hodaufitrebenbden, ftacdhlichen Dijteln, die jeber
Witterung trosten.  Der Nadelwald erfchien grauer, wibhrend
bad fparlid) porfommende Laubholz in feinen rothen und gelben
Tonen vordringlidh daraud berborlenchtete. 8 war fHll rings-
umber. fein BVogeljang, fein Gezirpe der Grillen, fein Schiirven
gefliigelter Jnfeften, nur bdag NRiefeln der Waffer in ihrer un-
unterbrodyenen Dielodie, die die Einfamfeit nod) einfamer madhte
und lautlofer,

Lene fdritt rafdh aus. Die Luft that ihr toohl und bie
Bewegung ioicfte beruhigend auf ihr junged Herz, dad in Sehn-
fudit nad) dem geliebten Wanne jdhlug, Dder fie fjoeben ber-
Laffen Batte.

Sie bog von ber Strafe ab und ftieg bergan duvd) diinned
®ehdlz, bid fie gur Umzdunung ded Gebhart’|chen Parfed gelangte,
Bor dem barin angebradyten Thitedhen madhte fie Halt.

Herrlide, Hodyjtammige Rofen, in Gruppen geordmef, jdhim-
merten ihr in leuchtenden Farben entgegen.

Da erwadyte in ihr bie Luft, ein Stiid Garten zu bejehen.
Der dltere Gebhart twar geftern zum Befud) feiner Frau nad
Trouville gefabhren, fein Bruder Miax war in Wiindhen, wie ihr
Mann ihr gejagt Hatte. Sie wiirbe feiner Seele begegnen. Sie
iiberfegte noc) einen Pugenblict, dann trat fie ein und jdhritt
leichten Fupes iiber ben Kiedweq bdabin.

Rergniigt blictte fie um fich. Wie herrlich gepflegt war Alles,
ein Blumenflor voll Duft und leppigteit. Dad Terrain ging
ftarf abwdrtd, alg fie aber um eine Vaumpartie Herumgefomnien
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war, Hatte fie eine eite Grasfldde vor fid), in deffen Mitte
fich ein zierlicher Pavillon erhob, Er iwar didt vom Pfeifen-
ftrauc) und biolett blithenber Klematid umvanft, die die Glas-
thitven und Fenfter bejchatteten.

Neugierig {pdhend gudte fie hinein, bdann iiberjchritt fie bdie
Shwelle. Ste fiihlte fich mitde und le fih sunddyjt der Thiic
i einem bequemen Nobrieffel nieber, ftiite ben Sopf auf bie
$Hand und fabh iiber den Garten hinweg in bie Ferne, nach den
ben $Horizont begrenzenben Bergen.

©ie waren tief Herab in Jebel und Wolten gebhiillt, die bon
ber Quft betvegt burcheinander wallten und bald Hier, bald bort
einent Mif seigten, in dem auf Augenblice die grauen, bon einer
fablen Sonne erlenchteten Kuppen fichtbar tourden.

&2 war ein Bild von fefjelndem NReiz und fie fonnte fidh
baran nicht fJatt fehem. Aber ploglid), algd gehordje fie einer
gebeimen Gintirfung, wandte fie den Kopf jeitwdrtd, ihr Blic
traf in ben Spiegel und mit einem Audruf ber Ueberrajdhung
fubr {ie empor.

Sie Hatte darin die Geftalt eined jungen DVianned erblict,
ber in ber Gde binter ihr jap und fie gleichfalld durch den
©piegel betrachtet BHatte. Jm nddyften Augenblid jtand er an
ihrer Seite.

Gr war unter Mittelgrope, {dhmadtig und zart. Dad braune,
jchlichte Haar lag ecinfach) gefdjeitelt iiber ber breiten Ieien
Stirn, bie diefem Kopf, mit den weidhen und gewdhnliden Jiigen,
allein einige Bebeutung verlieh. .

,Dtar Gebhart, gnabdige Frau”, fagte er, fid) verbeugend.
JBerzeihen Sie, wenn id) zogerte midh) Jhnen vorzuitellen, aber
Sie fdhienen miv rubebediirftig unbd id) itberlegte eben, ob e8 nidit
Dad Befte wdrve, mid) unbemerkt zu entfernen.”

Seine Haltung war ehrerbietig und die janfte Stimme jtand
pollig im Ginflang mit dem offernen guten Ausdbrucd der blauen
Augen.

Qene fiihlte fih fompathijh berfihrt, jeded linbehagen ivar
gejdhrounbden.
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Sie fragte, ob er fie fenne, wad er lachelnd Dejabte.

Gr bat jie, Plak su nehmen und ritcdte ihr den Stuhl zuvedht,
ipobei er bie Jeitung, in ber er gelefen BHatte, auf den Tijd
legte, baun fepte er fich ihr gegeniiber. Bald plauberten fie
beiter und vollig unbefangen miteinander vom Wetter — bder
fhomen Ausficht — ben Blumen,

Helenend Blid fjtreifte sufallig die am Tijdye liegende eitung
und fie wied lichelnd mit bem Kopfe darvauf hin, ald todre ibhy
damit etwag Befannted, dad jie lange nidht gejeben, tvieder vor
Nugen gefommen. :

, &8 ift ein Arbeiterblatt”, jagte er nachldjjig.

L) fenne e3“, beftitigte fie.

,&ie, guibdige Frau?”

3d) Dabe ofter barin gelefen; mnidht bier, al8 id) noch 3u
Haufe war, Ein Befannter, Konrad Edhuer, hat €3 ung immer
gebracht.”

pStennen Sie ben Arbeiter Sonrad Gbuer?” fragte Viax nod
bermunberter.

Sie bejahte lachelnd. 2 erjdhien ihr ald ber heiterjte Sufall,
daf fie bei Stonrad iiber einen gewiffen Max Gebhart Erundigungen
eingiehen follte, und nun ftand bdiefer {elbjt vor ihr und befragte
fie nad) Jenem.

#Das fommt baher, weil meine Cltern in einem Haufe mit
Gbner  wobnen”, erflarte jie. ,Thiiv an Thitr, und i) Habe
fdhon gehdrt, baB Sie ihn fenmen und baB Sie mit ihm —
nidt wahr, Sie bejucdhen Arbeiterverfammlungen 2“ fragte fie,
fidp unterbrechend, indem fie ihm voll und forjchend in die Augen
blidte.

,©ewi bejuche i fie“, verficherte er fo lebbaft, algd gelte
e, ihr eine berubigende Verficherung zu geben, ,und icdh weif
nun aud), dbak i) die Todyter unfered Rober vor miv Habe, und
freue mich aufrichtiq darviiber,”

Sie jah ibn mit groBen Augen an.

3 — munbere mich —"

L Woriiber? Daf i) Jhren Papa fenne? Aber id) bin ja
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bei ber Mebaftion biefed Blatted mitbetheiligt und fehr vertraut
mit Parteiangelegenbeiter.”

ber fie jah ihn nur noch vertounderter an; wad hatte ibhr
Papa mit der Redbaftion zu thun, und fie mit Parteiangelegen-
Beiten ¢

&r jhob ihr dag Blatt zu:

,Bitte, nehmen Sie ¢35 mit, Sie findben darin einen guten
Artifel iiber bie Wabhlen, er ift pom Konrad, und fjonft nod
mandjerlei, dagd Sie intevefjiven biirfte.”

,Dante”, fagte fie erfreut, ,bad von Konrad mbdte ich jchon
fefen, Gr ift gefcheidt, nicht wabhr2

,&in iiberausd fibiger Kopf.”

,Und die Hauptiache, er ift brav und obhne Faljd).”

L Boll Begeifterung, voll Meberzeugungdtree. €3 ijt nur ju
bebauernt, bap er al3 Arbeiter ivenig Beit bat, fid) weiter 3u
bilben. &8 follte etwad fitr ihn gefchehen und — i) benfe
baramn.”

Qene fah ungemein interejfirt aug und lehnte {ich mit beiben
Armen iiber den Tijdh, um ihm ndbher su fommen. ,2Ah, dad
wive fo Ditbjd von Jhnen, wenn Sie {ich feimer annehmen
mwollten.”

Yud) er fdyob bden Seffel ndber; feine Stimme fang nod
feifer und janfter.

R Annehmen? Gnddige Frau, gejtatten Sie mir, Jhnen 3u
fagen, dba ed fich hier barum hanbelt, einen vorausdjidtlich hervor-
ragenden Sdmpier fiiv eine groBe Sade fo ausdzuriiften, dap er
in ihrem Dienft all jeine natiivlichen Fabigteiten entwideln und
gebrauchen lernt.”

LUnd Sie halten Sonrad wirflich fitr einen jo Hervorragenden
Sdmpfer 2 fragte fie erftaunt und erfreut,

,@r fteht jchon jebt in dem vorberen Reifjen, aber ¢d bedbarf
eined grofen 2Wiffend und wiffenidaftlichen Denfensd, um bie
Greigniffe, bie jich vor unjeren Augen abjpielen, richtig su erfajjen,
unt fie in ihrer vollen umgeftaltenden Vebeutung zu erfennen.
Da Deifit e8 aljo, unferen fahigen Kopfen bdie umfafjenditen
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bad Proletariat im politijchen Kampfe fteben und die Wiffenfdhaft
felbjt revolutiondr getvorben fein iwird,“

Sie batte ihm aufmerfjam zugehort und unverwandt in dad
Yntlip geblidt, in bem eine feine Deftifche Rithe aufitieg. Seft
fragte fie {chiichtern: ,Sind Sie aud) Revolutiondr 2

Gr mupte lideln: ,Aud) idh!”

,AUber Sie find fein Arbeiter 2~

»30 bin gar nidtd; id) braude nidhtd zu fein, id) gehire
ber privilegivten $laffe an.”

Dag tlang mit einem Viale gang anberd, jdharf wie Selbit:
verhohnung.

ber er bemerfte bie Betroffenbeit in dem lieblichen Gefichte
ber fungen Fraw und in leijer Verithrung legte er, fiir einen
Augenbli nur, feine Handb auf bie ihre, die nod) immer am
Tijche rubte, und fagte mit ber friiheren Sanftheit:

,Sie miiffen mich ald eine Avt Ueberldufer betrachten, aber
id) Habe midy béllig von den Anjdhauungen meiner Klaffe [03-
gefagt und bin Sosialijt geworben.”

L Wie find Sie bazu gefonmmen?”

@1 sudte bie Achieln.

o Wie Anbere aud), ©3 giebt etwad, dad jeben Eingelnen
ftavker beeinflupt al8 er glaubt, dbasd ift dbie Jeit, i dber er lebt.
MWie in ber Beit der aufjtvebenden drijtlichen Madytentfaltung
alle Wege nad) Rom fiihrten, fithren BHeute alle TWege zum
Soztalidmud und — e3 ijt wie ein Fatum, dbaf felbft die Gegner
0e8 ©opztalidmus, die ihn am Deftigften befdmpfen, feine Wege
ebrten und berbreitern helfen. ... 2Wie toir daju fommen? Die
Ginen durch die wiffenjdhaftliche Forjhung — dburd) ben Humaniss
mud — durdh dad Gefiihl — bdie Anberen durd) ihre Unzufrieden-
heit — burch die Werbitterung — durd) bad Glend. Aber bie
Arbeiter, die pon ihren SJnitinften gefiihrt werben, nehmen ben
tiivgeften Weg. Jhr Klaffenintereffe macht fie Lithn und anf-
gefldrt, bdenn ihre Biele liegen auf bder Seite bded Fortjdritts.
Nnd fo wird bdiefe Klaffe felbft jum Vertreter ded Fovtjchrittd,
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und ed ift ihre weltgejchichtliche WMijfion, daf fie, indem fie fich
jelbjt pon Ausbeutung und Unterdriicfung befreit, zugleich bie
ganze Gefellfchaft fiir immer von Yusbentung und lUnterdriicung
mitbefreien iird.”

Gr Datte lebhaft, voll tiefer leberzeugung aefprochen, aber
in bem MaRe, ald {id) feine Stimme erhob, war fie Heifer und
flanglod geworben; ecine fongejtive Rothe war in jeine IWangen
geftiegen und feine Hand sitterte, mit der er bden Haldfragen
ein wenig herabdriicte, wie um fih Luft su maden.

Auch ihre Wangen Hatten fich im Gifer gerbthet, mit dem
fie jebed Wort bon feinen Lippen nabhm, bemiiht, ed zu erfajjen.

(3 war ihr, ald wdre fie mit einem Rucd in eine neue Welt
verjet, von ber fie bidher nicht einmal eine Abhnung Batte; bie
pon Sampf erfiillt war filr eine geredite Sadye.

3hr Herz fdlug fraftiger, in jugendlicher, freubdiger Antheil
nahme. Daf man fie werth evachtete, um mit ihr von fo Hoben
Dingen zu fprechen, erhob fie jelbit.

# 3 banfe Jhnen”, jagte fie nad) einer Pauje warm und
tnnig, ,id) Dabe iiber dieje Dinge tmmer nur Worte gehirt, obhne
bap mir ein Sinn dafiiv aufgegangen wive, Konrad Hat nie in
biefer Weife mit mir gefprochen, ihm bin id) fmmer nur ein
§ind gewefen.”

Snd aud) Jhr BVater nidht?2”

» Mein Bater?”

»&ie fagen, Sie haben basd Arbeiterblatt gelefen, dann twerden
Sie bod) feine Artifel nicht iiberjchlagen haben2”

»Die rtifel meined Vaterd?” Sie wedhjelte die Farbe.

»&r ift ber tabre Rufer im Streit — aber wad Haben
Sie? Fiivdhten Sie feine Jubistretion von meiner Seite, gndbige
grau, id) fenne feine Stellung und twei, dap BVorjidt nothig
ift, aber jeiner Todpter gegeniiber glaubte i) aufrichtig fein 3u
ditrfen.”

Lene fentte bie Augen: ,Jd) wupte von nichtd*, jagte fie
letfe, ,und auch bie WMutter weiB nid)id bavon.”

Beide fdhwiegen einenr Augenblict, dann fagte Wiar gedriidt:
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. vermag Jbnen nidit zu fagen, twie fehr i) meine ln-
vorfichtigfeit bebaure.”

Sie nidte janft ihm u, wdhrend fid) eine groBe Traurigleit
iiber ihre Biige verbreitete. '

SMiv it jest BVieled flar geworden . .. mein armer BVater!
Finden Ste nidht, dbafy €8 traurig ift, wenn ein Mann verheim:
lidgen mup, wad er benft und fithlt undb twad ihm die Seele
bemwegt 24

,Gewip, aber er fann nidht andbers, wemn er nidht dad Lood
Derjenigen mitgefdhrben will, deren Erndfhrer er ift.”

,Daé entiduldigt ihn alfo einigermapen? o, nidt wahr?”
fragte fie dringlich.

,Bollfommen.” G nahm ihre Hand und felbft bewegt, jah
er in ihr bewegted, ausbrudavolled Geficdht: ,Berubigen Sie fid,
aber bleiben Gie babet, baB man feine leberzeugungen Hod-
halten muf.”

Gie hatte ihn nidht verftanbden.

Shr Umbang war Herabgeglitten, fie bitllte fich darein und
griff nac) bem Sdhirm.

,&ie wollen fort, gnabige Frau?”

230 muf, mein Veann —“

,Der erwartet Sie heute nicht”, verfiderte Gebhart Lichelnd.

Audh fie ldchelte, weil er fie auf einer Liige ertappte.

,G3 ijt wabr, er nidht, aber dbag Mittagefjen.”

Sie nahmen den Weg durd) ben Parf, rajch gingen fie ab-
irts. Der Himmel Hatte fich aufgebellt und bie blajje Sonnen-
fcheibe murbe Binter den ziehendben Nebelfdhleiern fichtbar, obhne
mit ihrem matten Glanze dad Auge zu blenbem.

Sie Dblidten Veide in die Somne hinein und ladhten Ddarvitber,
&3 flang frohlid) bell, ie Kinderladen.

,Wober wiffen Sie denn, bap mein Mann heute nidht mit
mir fpeifen witd?” fragte fie ihren Begleiter ploglich, ,find Sie
ibm begegnet?”

,3a, gndbdige Frauw*

Llnd haben Sie ihn gefprochen 2
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Jein, e3 war zu fpit. Sd) jtand am Perron und ald id
ihn bemerfte, Datte fich der Bug {chon in Vewegung gejest.”

L Weldher ug?”

»ELf Ubr fiinfunddreihig nad) Mitnchen.”

©ie fragte nicht tveiter. Rafder ging jie abivdrtd, ald
drange fie's, fortyufommen. Die Farbe fam und ging von ihren
Wangen. An der Parkthitr angefommen, reidhte fie ihm die Hand
sum 2Ubjchiede.

Darf i) Sie nidht big zu Jhrer Villa begleiten, gnidige
Fraug”

JNein, i) danfe”, rief fie haftig, verwirrt und reidpte ihm
nodymald bdie Hand.

@r blieb am Thore ftehen und jah ihr nad.

Dag Heine'fdhe Lied fiel ihm ein: ,Du bift wie eine Blume”,
ihm war, ald ob bdag NReinfte und Schinfte, nach dem er fich
jein Lebtag gefehnt Datte, von ihm gegangen tar fiiv immer.

SMir ift, ald ob ich bie Hinde
Auid Haupt Dic legen follt”,
erflang e3 innerlich.

Gr wenbete fich und ging suriid in tiefen Gebanfen: ,Sie
hat nidhts getoupt — war ed benn ndthig, dbaB bdiefer Wann an
feinem Sinde zum Heudyler wurbe?” — —

Selene lieB fih dad Mittagejfen ferviven, aber dagd Mibdyen
nahm bie Sddhiiffeln unberiithrt wieder Hinaus.

o ir fcheint, Hente it die Gndbdige einmal nihtd”, fagte bie
focdhin zum Stubenmddden, ,teil er nidht da ift. Wa8 bad
fite Farereien Dbei ben JungverBeivatheten {ind! Na, es mwird
nodh bie Jeit fommen, id) fteh’ Jhnen gut dafiir, wo 3 ihr um
fo beffer fchmectt, wenn exr nidht dabei fein twird. — Jept lautet
fie — Serrgott, wad ift denn 108, fo BHat fie nod) nie geldutet.
Seben Sie dod) Binein!”

Dasd Stubenmddden [ief, nachzujehen und fam bald mit ber
iiberrajchenben  WMeittheilung guriik: ,Sie will nac) Viindyen
fabren,”

#2808, allein? Aber dad Hat er ihr ja verbotenm.”
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,Sie jagt, fie will ben gnéidigen Herrn dort aufiuchen,”

,LWeip fie denn nicht, bap er auf bie Jagb gegangen ift?”

,Gr ift nidht gegangen. Sie hat erfahren, daB er mnad
Miindhen gefahren ijt.”

Die Kddhin jtemmte die Arme in die Seite: ,Jefud, da ijt
jie ihm jchon auf 'wad fommen. Na, mid) wundert’s nicht, wie
Der einen mandhymal anjaut —!”

ber dad Stubenmidden wied fie suredht: ,Wad glauben
Sie benn, die Gnddige meint, er miiffe untertvegd eine Depejche
ober fonjt eine Nachricht befommen Dhaben, die ihn gezoungen
hat, feinen Plan aufjugeben. Sie fiivhtet, 3 tinnte ifren
Gltern wad ugejtoen jein, fie hat feit Tagen feine Nadricht
pont ihnen. . .. Sie weint und ijt gang aufgeregt.”

Der arme Hajdyer.”

,Das ift fie wivklih), denfen Sie, fie Hat fih von mir
swanzig Meart audgeborgt.”

,Sehen’s, hab’ ich’s Jhnen nicht g'jagt, daB fie gar nid)ts
pat. Die ijt blant ing Haud gefommen; bag wird fih nod
fpiegen, Sie werben fdhon fehen. lnfeveiner Hat aud) nidts,
aber bad ift gany wad Andered. lufereiner ift dod) nidt jo
Bilflos, und wenn's heut mit dem Guitel wad wird, jo hab’ ich
bie Kafje.”

Gophie, dad Stubenmidden, hatte die zwanzig Warf ihrem
Raften entnommen und iiberbrachte fie ihrer Gnibdigen, um biefe
in Stand 3u jeen, mit bem nichften Juge nach) Mimchen 3u fahren.

X.

8 war frith am Nadymittag, ald Frau Helene im elterlichen
Haufe anlangte und in ungeduldiger Hajt die Treppe empor eilte.

Sie jtand vor der Thiiv und zog die Glode.

Niemand Hffnete.

Sie ldutete ftdrfer ein zweited Mal.

Da that fih die Thiiv nebenan zu einer Spalte auf, und
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Dad bolle Gejiht der Gbuer gudte Heraud. Sofort tward bie
Thitr aufgeriffen und Tante Luife {dlof mit einem Jubelruf bie
junge Fraw in die Arme.

LLene, toie fommfit denn Du baber?”

, Mo find bie Gltern?” fragte bdiefe dngftlih mund erregt,
aber fie fithlte fich berubigt, al jie in bad lachendbe Geficht der
Gbuer blidte. ,Sie find wobhl, ed ift ihnen nidhtd gefchehen?”

,3, mad bentft Du, fie find ja u Dir gefahren.”

L3u mir?”

Sad) St Agath. . .. Jft dad ein Pedh! ... Bor einer
Gtunbde find fie fort.... Die Jungen haben {fie hier gelafjen,
weil fie bei Dir iibernacdhten wollen.”

Lene athmete auf, alle ihre Bangigleit war getwichen und fie
bebauerte jet ihre Dajtige Abreife.

enn fie doch gleidh tvieder BHitte umfehren und zuriicfahren
fonnen, aber ber ndadjte Jug ging erft um feh3 Ubr fiinfzig.
MWie lange war e bid dabin!

Sie wollte nun dod) ihren Wann aufjuchen, um von ihm
st erfahren, wad ibn fo bringend hierher gerufen.

Tante Luife fithrte fie in die Stube, nahm ihr Hut umd
Umbang ab und bat fie, nun aud) bie Handjdjube ausdzuzichen.

,G1 wad, laf du Deinen Mann feine Wege gehen”, fagte
fie, ald Rene ihre Abficht ihr mitgetheilt Hatte, ,tvarte, big er
Dir's jelber fagt, twobin er gegangen ift, dad ift bad Kliigfte.
Unb fept laR ich Did) ftberhaupt nicht fort, Lene, jest jollft Du
eine Taffe Kaffee mit miv trinfen.”

Bald {aRen die Veiden beim Kaffee.

Lene war heiter und froh geftimmt, glitdlic) toie ein Kind,
bag auf Fevien heimfommt und nun mit befondberem Wohltwollen,
ja mit Auszeidhnung empfangen wird. Ad, e8 war fo gut mit
Tante Luife zu plaubern, und Aled bei ihr war ihr fo traulich
und pertraut. Sie trug nod) immer geftreifte Schiirzen und
breite Rraujen, und bad Haar hinter bem Ohr in fefte Jopfe
geflochten, @8 war gan unmodern, jept wupte fie's erft, unbd

jtand ihr dodh) Jehr gqut. Uud ihre Art war nod) immer Humor=
Kautsty, Helene. 7
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voll, bid and Drollige jtreifend, und dann iieder vejolut und
entfchicben. Und fie fprad) fo lieb mit ihrer alten Lene, die eine
funge Frau gewordben war, und gab ihr Rathjdhliage und verivied
ihr Diefed und Jenes.

AG Lene Jeit gefunden hatte, fid) in der Stube umzujehen,
fand fie mandyerlei darin verdnbert,

An einer Wand bingen Bfeifen und ein Lederbeutel mit
Tabaf gefiillt, — Seit wann war Sonrvad NRaucer gemwordben?
— Die gehioren dem Lazar, hiek es.

Und am Fenfter ftanden neue, Herrliche Blumen — bdie Hatte
Lazar gefpendet, — Unb ber Bogel war weg, war er geftorben?
Lagzar hatte dem Gefangenen die Freibeit gegeben.

Lene ladhte.

Wer ift benn bdiefer Lazar, der {id) dad Aled erlauben
barf?” Sie brofhte ber Alten mit bem Finger, ,mir {dheint, Tante
Luije, Du haft Dir einen Geliebten angejdhafft.”

Die Ebner ladhte laut. ,Lap nur, wdr’ id) jung, der fdunte
miv jchon gefallen. I Hab’ mich nicht twenig vor bem Rujjen
gefiivchtet und vor jeiner Robheit und feinem Sdymug, und mm
ift bad jo ein feiner, zartbefaiteter Wienfd) und gerabesu eflich
bor Gauberfeit, Und ivie janjt und fohulicy er ift, iveifst, o
Giner, ber gebept und verfolgt wird, wie ein wilbed Thier, dem
fie in ber Frembe nodh) auflamern, um ihn zu faffen, weipt, ein
jolcher ift banfbar fiir jebe Fiirjorge und fiir jebed Visddhen auf-
vichtiger Liebe.”

L Diefer Ruffe ift aljo —2*

LGt ijt ein Nipilift, flitjterte Luife, ,tviv ftehen aud) unter
polizeilicher Aufficht.”

a 3134

»3a, wir gehoren zu dben Verdadhtigen.”

,Du aud), Tante Luife?” Helene fonnte nicht umbin, zu
[ddheln, alg fie ihr in dad gutmiithige, runbe Geficht fab.

L Dazu fann man fommen, mein Herzden, man wei nidt
wie, iibrigens, id) will Dir’s nur fagen, idh ftehe jebt gang auf
ihrer Seite, jo twad ftedt an.”



©ie that einen tiicdhtigen ©dlud aud ihrer Taffe.

Helene nidte mit einem tiefen Seufzer.

L9 ja, Tante Luife, dbag glaube ih Div.”

Lnd dann hat man dod) felbft audh) Gefithl, fo zu fagen,
fiir Recdht und Unrvecht”, fubr die Ebner fort, ihren Kaffee jchliirs
fend, ,und wenn eine Regierung tyrannijcdh vorgeht, bad bringt
ung auf und man ftelt fidh auf bie Seite ded Shwaderen. Jd
wenigftensd, id) thu's. Warum ift denn bdiefer Jar jo bodbeinig
und giebt ihnen nicht die Konjtitution, bdie fie haben twollen unbd
immer dringender verlangen? Warum verweigert er feinen Biblfern
Freiheiten, die anbere lingjt jhon Haben? Aber nein, er mwill
nidht, juit nicht, und nun fagen die Ynderen: juftament muB er’s
thun — bda Hajt Du den Kampf — und mit den {dhlimmiten
Mitteln, Haft Du jdon wad von Sibivien gehdrt? Dorthin
fhicen fie bie Revolutiondre, fobiel fie ihrer friegen Ednunen —
unb ba geht's su! — Das Shlimmite, wad man fiir dbie HIHL er-
funden Bhat, ift reiner ©paB dagegen. ... Da folteft Du den
Lozar einmal erzdblen bHoven — bdie Haare ftehen Ginem 3zu
Berge, und man wundert fid) nur, dap dagd Menjden von Fleijd
und Blut fo lange ertragen, dap nidht einmal Alle zujammen-
ftehen und fagen: zum Teufel Hinein, jest Haben wir’'s jatt, et
muf ed anderd erben. Aber nein, fie thun's nidht. Der Lazar
fagt: Rupland fdlaft. — Nod) ein Tahden, Lene? Dod), dodh,
mein §ind, e8 ift genug Sabhne dba, nimm aud) ein Kipfel, fie
find gut, unjeve Sipfel. I fag’ Dir, Lene, i) habe itber ben
Lazar und fein Sdhidjal geweint, und id) bin nicht gerade jo
thriinenveich. Donate hinburd) Hat er die Polizei auf dben Ferfen
gehabt, feinen Augenblid vor Eutbedung ficher. Niemald hat er
getoufit, wo er am Abend fein miides Haupt zur Rube legen foll.
@r ift bald bei bem einen, bald bei bem anberen Freunbe unter-
gefrochen, unb Hat fidh nie getraut, zwei Nadyte Dintereinanber
tn bemfelben $Haufe zu jchlafen.

+Dad ift ein Leben, Leme, und dazu hat fih der Unglitctliche
nod) eine Frau genonmen.” 3

,Gine Frau?” vief Helene, bdie jebed Wort mit bem Ieb=
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Dafteften Sutereffe verfolgt Hatte, ,und fie hat diejed fampferfiillte
Leben mit ihm getheilt?”

,3a, bad teif id) nidht, Leme, ivie die miteinander gelebt
haben, o eine ©he fonmen tvir und itberhaupt nidyt vorftellen,
ich weifp nur, dap fie ein Jahr Hindburd) ohne ihn in Modfan
war, und Medizin ftubirt Hat.”

»©0."

LUnd jegt fommt fie hierher,”

Nad) Miimchen2”

JUm nad) Parid zu gehen. G3 ift der Grlaf gefommen,
bafy verheirathete Frauen nicdht mehr bifentlich ftudiren bdiivfen —
basd ijt mwieder fo eine neue Seffatur, da il fie mum auf die
Parifer Univerfitit gehen. — Jd) bin neugierig, ob i fie fehen
vertbe — foffentlicdh nimmt fie die Sachen alle gleih mit.”

,Tad {ind bad filr Sadjen?”

,Daé find Halt o Sadjen, Lene — widhtige und gefdbrliche
mbgen’s fdon fein. Sie find fiir einen gewifjen Lawroi be-
ftimmt — wenn fie mur nicht vorher Jemand ganz Anberen in
bie Hinbe fallen.”

,Der Polizei, meinft Du?” fragte Lene dngitlid).

Luife zucte die Achjeln.

JBor einer Haudjudung find toir feinen Augenblid fider,
und ioie wir da beim Kaffeetijch fiken, famn’d und paffiven, bah
plolih) ein Paar Bereinftivzen und fdhreien: ,Jm Namen ded
®efeses”, ober fo twad, und banm fomnen fie bier maden iwad
fie wollen.”

Qene ritdte ihr nod) ndber, in faft athemlofem Jntereffe.

, ®laubjt Du, dap fie bann auch die Wohnung meined Baterd
burchjrfchen toiirben?”

Die Ebner {ah fie ftarr an.

LS, wad glaubit Du denn, Herzdhen, Dein Bater ift dodh
ein Beamter, bei bem Dhaben fie nichtd zu fuchen, aber meinen
Qonrab Dhaben fie am Juge.”

Lene ergriff ihre Hand in warmer Theilnabhme.

,Dad mup fiir Didh wohl recht dngitlich fein.”
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»Bemwahrel”  Luifend blaue Augen blibten in einem gang
jugendlidhen Feuer. ,So wad madyt nicht angitlich, aber rebellijch.

Sie ladhte. ,Uebrigend finden fie bei ung gar nidhta —
nidt fo viel — bder Konrad jagt, ein Revolutiondr mufy Alles
im Sopf und nichtd auf dem Papier haben — aber diefe Rujfen —
ad), i) wollte, der Lawrow hitte jeine Sadhen”, und umwill-
tiiclich blidte fie nach dem anjtoBenden Gemadye, bdeffen Thiir
verjdhlofjen twar.

Jn bem Augenblicte bernahm man Gerdujd) an ber duferen
Thiive. Lene erbleichte.

Die Ebuer erhob fidh und fagte [ichelnd;

»Dag ijt der Lazar. Gr will Hevein und fann nidt, teil
ich ben NRiegel vorgejchoben habe,”

Rajdh ging fie in die Kilhe und bHffnete,

Auch Helene mwar aufgejtanden. Sie laujdhte Hinaud und
horte eine tiefe mdnnlidhe Stimme fragen, ob Sonrad 3u
Haufe jei.

»Jod) nicdht, aber er mufp gleidh Lommen.”

»,Sonijt etwad vorgefallen?”

L3, doch), Fraw Hartmann ift Hier, Rodber's Todter.”

®leich barauf trat Lazar Wlerandrowitic) Dobdufoff in bie
Stube, @r begriifgte Helene in weltmdnnijher Weife, fich felbit
als Doftor Tempaty vorftellend, ald ein Befannter ihres Baters.

Sie nidte lidelnd und ein wenig verwirrt,

Geine elegante Haltung und eigenartige Schionbeit iiber-
rajchten jie. o hatte fie fidh ihn nicht vovgeftellt,

Sie taujchten, Roder betveffend, Fragen und Antworten, aber
jo Iiebengwiirdig er fih auch) su geben fuchte, fie mertte wohl,
feine Gebanfen waren anberdwo, und fein Ladheln war jerftreut
wie feine Angen.

+&r mag mwohl an jeine Frau benfen”, dachte jie und dad
madhte ibn ihr nod) jympatbhijcher.

Da zog er ploglich die Brawen in die Hohe, die Spanmung
eined Horchenden fam in fein Gejicht, dann jagte er aufathmend:

» &3 ift Sonrab.”
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Gleid) barauf horte man den Sclitffel ind Sdlof fteden
und Konrad trat eim.

Diejer that einen Sdyritt zuriicf, ald er Helene bemerkte,

Wie verdndert erfdien fie in Haltung und Kleidbung, ivie
elegant. Sie Datte fich vollftindig zur Dame umgemwandelt. Die
Ueberrafdyung war fo ploglid) und er fonnte ed nicht Dhinbern,
bap eine bunfle Flamme in feine Wangen ftieg und fein Herz
ftarfer zu flopfen anfing. Helene aber fam mit einem lauten
Audruf ber Freude auf ihn e

@ie Bhatte an bdiefem Tage mdditige Anregungen erbhalten;
Theilnahme und Jnterejfe warven ihr fiir Dinge entftanden, um
die fie fid) bisher nie geflimmert Hatte, aud) Sonrad war ihr in
einem mneuen Lichte eridhienen, und e3 war der Audbrud einer
naiven Neugier, mit dem fie zu ihm emporfah, ald miiffe fie ihn
bavauf erft ndber anfeben.

ud) er Hatte fie ndher angefehen, und ald er die frithen
Anzeichen ber Mutterfchaft in dem fo verdinderten Geficht su er-
fennen glaubte, fiberfam ihn IMitleid mit ihrer Jugend.

lnb wie fie ihm Berzlich beibe Hinde entgegenfivedte, driicte
er fie bielleiht allzu Heftig in den feinen.

Sie mar roth geworben und entzog fie ihm rajd). Und mumn
waren fie Beibe [infijd) und verlegen und bdie Worte, die fie 3u
einanber fpracen, flangen fremd und suvitdhaltend.

Die Miutter juchte mit einem Schery dbad Gleichgewicht wieber
berzuftellen, aber e toollte ihr nidht gelingen,

Cazar wat in jeine Stube getreten und fam nun wiedber heraus.

Auf fein begeichnendbed Rdufpern wandte ficdh Konrad nad
ihm um, und jeine Augen befragten ihn.

Lazar nidte bejahend.

L WBirflid) 2" rief Konrad, ,und twann?”

Leute”, ftiey der Andere hervor, in dem furzen Wort feine
Aufregung und Ungeduld verrathend.

Delene griff nad) dem Hute. Sie hatte die Empfindung,
alg hitte fie Unvecht gethan, jo lange ju bleiben, und fie empfabl
fidh rajdh.
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Heller Abendjonnenjdyein begriipte fie, ald {ie die Strafie
betrat.

Dad Getodlf hatte fid) villig zertheilt, ber NRegen twar firid)-
toeife niedergegangen und Hatte die Luft merflid) abgetithlt.

Rafd) ging fie dabin, in Sinnen verloven.

®edbantfen drangten fidh in ihrem Kopfe und gingen nad) den
perfchiedeniten Richtungen,

A Babhnhofplas blieb fie ftehen und iiberlegte, twad jie nun
thiun folle.

Langjam und zogernd wandte fie fih der Luifenftraie zu, in
ber Grid) toohute.

©ie fannte dad Haud, wenn fie aud) niemald dbarin ge-
foefen ivar,

Bielleicht traf fie ihn felbft in der Wohnung an, er iiirde
itber ihr Sommen nicht bofe jein.

Und mun erwadyte ploglid) die Neugier, die Rdume Fenmen
s lernen, bie ihr Liebling bewohnte und bdie nod) immer fein
bjteigequartier bilbeten.

©ie Dbetrat ein grofied, eleganted Hausd, bad einen Portier
hatte, und fragte in der Loge nad) Doftor Hartmann. :

SNicht anwefend”, bHie ed furs.

»Lar er nicht Heute {hon hier?” fragte fie, ,gewif, er muB
hier getwefen fein.”

Joreilid) war er dba und e8 ift nidht lange, dbah er fortge-
gangen ift”, bemertte die dide Portierdfrau.

»S0”, fagte Selene und blieb zagend und unjdlitfiig ftehen.

o Jta, die fann ja gar midt mehr fortfomumen”, liep fich ber
Portier aud bem Hintergrund feiner Loge in unangenehmer Weife
vernehmen,

»3d) bitte, geben Sie mir den Sdliiflel sur Wohmung, id)
michte hinauf”, fagte Helene leife und verlegen.

Die Portierdfran ladhte ihr ind Geficht.

SJein, fo etwasd, dasd ift dbody jhon frech.”

#3@ bin Frau Doftor Hartmann®, rief Helene, unter der
Jnjulte erbleihend., Dann all ihren Muth zufammenfafiend, ,id
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glaube wobl, baf ich die Wohmung meined Mannes betreten famm,
und — und berechtigt bin, ben Sdliiffel bazu u verlangen.”

Die Portierdfran Datte fie betroffen angejehen und fdhlug
bann bie Hdnbe ufammen:

L3ejus, freilid), Frau Doftor, i) bitt’ taujendbmal um Ber-
seihung. Jd Hab’ ja fhon bie Ghre auf der Photographie, aber
in ber Wirtlichteit fieht man immer ein Biffel anderd ausg.”

Sie nabhm den Sdliiffel und bat die Dame, voraugzugeben,
fie werde thr felbjt bie Wobnung aufjperven.

Sie bebauerte, dap Viabame e3 nicht jo jhon finben werde,
alg e3 ehemald Dhier mwar, aber der Herr Doftor {pendire jept
nichtd mehr auf die Wohnung.

Sehr unengenehm war die Gute beriihrt, ald fie, nadhdem fie
bie Thiir aufgejchlofjen hatte, bon der jungen Frau entlajjen tourde.

Selene trat ein,

Sie burdjdritt ein Vorzimmer und betrat ein grofed Ge-
mad), that einige Sdritte iiber einen bdiden Smyrnaer Teppid,
blieb fteben unbd fah fich um.

Frembdartig und phantaftijh fah e3 da aud. Ein groRer
- Divan, mit dhwellenden Poljtern und orientalijchen Teppidhen reid)
belegt, jtand faft in ber Mitte. Jivei Paraventd pon Seide mit
japanifcher Hochjticterei bilbeten feine Riimwand, bdie im Verein
mit 3wet hodyaufragenden Palmen einen Theil ded Gemachd bden
Bliden Dder Gintrefendben entogen. Die Palmenbldtter waren
beftdubt und welf, jie waren wohl erjtict in dem Raum, bdefjen
Fenfter gejdlofjen, deffen BVorhinge Herabgelaffen tvaren und in
bem eine bide Luft Herrjchte, bie, mit ben feinen Diiften eimer
Havana und berjchiedener Rarfiims gejdhwdngert, auf Helene eine
betdubende Wirfung iibte.

»Da wobnte er”, dachte fie, und wieber jdhiveifte ihr Blic
iiber bie vielen, vielen Teppiche hinweg, die Dem Bimmer einen
fo weidhlichen Gharvafter gaben, und itber die Jierjdhrante, auf
bemen bie Mipped jich hauften. — Gin Gefithl bed lUnbehagensd
ergriff fie, und wieder that fie einige Schritte — ba fithrte eine
Thitr in ein zweited Gemad).



— 1056 —

Gie war um bdie Paraventd herumgegangen und bemerfte
einen sierlichen Schreidtijch, nabe beim Fenjter. Darviiber hing
ein Oelbild: babende Midchen. MNidht die feufjche Schombeit bed
Reibed wollte der Maler verfinnlichen, nur ihren beriicenden Reis.

$Helene fentte den Blid davor, er fiel auf bdie mannigfacde
Yuzftattung ded Tifched. Gin ihr unangenehmer Dujt [leitete
fie und fie ftredte bie Hand nad) einem bhier offenliegenben
Billet aug.

&8 war dbasdjelbe, bag er Heute erhalten Hatte. Dad Soubert
trug den Pojtjtempel bded Taged und St. Agathd, Aber fie bhitte
8 fhon nach) dem Parfiim ecfannt, den e3 ausdftromte.

Mit einer rafdhen Bewegung Datte fie dag BVillet vor ihre
Yugen gebradit und lad: ,Jch werde Jhnen bdie Antwort auf
Shre Frage mitndlidh) geben. Grwarte Sie bald nad) fiinf.”

Seine Ueberfdrift, feine Unterjdhrift, mur zum Sdluf ein
eigenthitmlicher Sdhnorfel.

ber wad braudyte fie mehr su wiffen; er hatte ihr on einer
Ginlabung zur Jagd gefprochen wund damit eine Unwabrheit gejagt.

,Warum — wozug”

Ste Batte fidh) niedergefegt, in ploglicher Grmattung ded Her-
send, ihre Hand, die das Briefchen mit einer Geberde ded Wiber-
willend auf den Tifd) zuriidwarf, jitterte Heftig.

Mit aufeinanbergeprepten Bihnen ftarrte fie vor fidh hin.

@8 bauerte eine Weile, ehe e8 ihr zum Bewuptjein fam, dap
ifre Anugen auf dem Bilde einer Frau rubten, dad in einem
sterlichen Broncerahmen vor ihr auf dem Tijde aufgejtelt war.

8 war eine nidht mehr ganz junge Dame, in einem foft-
baven $Kleidbe mit tiefentblbpten Sdultern. Sie 300 €8 miber,
um jebe Linte diefes jdhbmen Geficdhted zu analpfiven, und be-
mertte, bap am Rande ded weifen RKartond etwad gejchrieben
jtand. 63 war jene bei Widmungen gewdhuliche Phraje, aber
barin ein TWort, iiber dag ifhre Augen nicht Hinweglamen: ber
Name ihres Mannes, dem man dad Bild ,zur Crinnerung” ge:
fchenft Datte.

Daftig fah fie nad) dem Gouvert ded Briefes, um die Schrijt
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s bergleichen. — NRidtig, der gleidhe Name jzeigte bie gleiche
©dyrift, und hier ie dort ber Sdmodrtel.

NAlled war ihr mit einemmale verftindlid) geworben, Ales
erfchlofjen.

Die Ginladbung fam von diefer Frau. ... Sie erwartete i
und er war i ihr gegangen — er tvar bei ibr. :

1nd Jeiner Gattin hatte er ed verheimlicht — er hatte fie belogen,
belogen! lUnter Nervenjdjauern erbebte fie und fiihlte dod) ein
fo heiped, brenmenbed Weh im Herzen, bad verfengend tvirfte.
Aber twar ed denn miglih? Nein, ed fonnte nicht fein, nein,
nein, fie Datte fid) getdujcht.

lind mwieder griff fie nad) dbem Bilbe und tvieder nad) dbem
Brief, wm beide im nddjten Augenblid von fich zu {dhleudern.

SUbjdeulich!” Der Duft biefed Vriefed Daftete an ihren
Fingern, gleidh wie er an ben Fingern ihred Manned hingen
geblieben tar.

Sie {diittelte fidh vor Gfel, indbem fie bie Hand mit den
auggefpreizten Fingern teit von ficdhy ftredte. Aber da evinmerte
fie bie Bewegung jelbft an eine gleihe aud gleider Urfache.

(&8 war an ihrem Hodyzeitdabend, two fie den jdhinen Straup
in bie Hand genommen Hatte, in dem einme Karte geborgen ivar,
mit bemfelben, ganz demfelben Duft, der ihre Nerven bamald
wie beut affiirte — und {ie erinnerte fid) feined finjteven Blided,
al {ie bie Karte ihm iiberreichte, und fie glaubte den feltjam
gepreBten Ton toieber zu hHoven, mit Dem er ben JMamen bon
biefer Rarte lag: ., Lerminal” vief fie laut und erfdhraf itber
ibre eigene Stimme.

Sie {chleuderte Brief und Bild mweit von fidh auf dbie Erbe
und brad) in ein fonvulfivijhed Weinen aus.

©ie tupte Alled, fie ervieth Ales.

,Gelogen, mir gelogen — um zu ihr zu gehen — Grid),
(E‘rid)!"

Wie ein Schrei ber Verziveiflung drang jein Name von ihren
sudenden Lippent, dbann bdllig in fidy sujanumenbrecdhend, rang fie
bie Hinde in maplojem Weh.



SUnd i) hab’ ihn o lieb gehabt — fo lieb gehabt — fo
lich — fo Lieb —!!

©ie ivieberfolte e3 ivieder und glaubte in Jammer bver-
gebent zu miiffen.

XI.

S Wartejaal erfter und zweiter Klajfe bed Mitnchener Bahn-
hofed, der zu jemer Beit nod) nicht die Ausdehnung und bdie 3ahl-
reichen Anmere bed heutigen bejaB, maren die Gasdlichter bereits
angesiinbet, bie ben grofen, architeftonifd) rveic) audgeftatteten
Raum hinldnglich) erbellten. Er war von Reifendben und ihren
Begleitern gefiillt, die den Wien- Parifer Schnellzug erwarteten.

Nach und nach fandben fid) aund) diefenigen eim, dbie den Per-
fonenzug Holzfivdhen-Sdlierfec benugen wollten, der dem Abgang
ped erfteven unmittelbar folgte.

Nuf allen Binfen, die ldngd der Winde berumliefen umd
dos-a-dos inmitten bed Saaled aufgejtellt warven, haufte fich dad
Hanbdgepad in allen Formen und Gropen.

Gben twar Helene Hartmann fHereingetreten.

AB fie an einem bdber groBen Spiegel vorbeifam, bdie, avdhi-
teftonijd) verwendet, pon einem mddtigen Holzrabmen umgeben
waven, erfdraf jie itber ihr verftirted Gefidht und die rothge-
weinten Augen.

Sie 3og den Schleier bariiber und fepte fich in die Ede, bem
Fenfter unicyft, bad nad) dem Perron Hinausging, der von ben
bunfelroth gejdumten Wolfen bed deibenden Taged erhellt war.
Die Unruhe und Beweguug um fie Herum war in fletem Ju-
nehmen, fie bemerfte e8 faum in ihrev jhmerslichen BVerjuntenbeit,

Da wurden die Thitren, die nadh dem Perron gingen, auf:
~ gerifien und eine Anzahl Perjonen, bdicht aneinander gedringt,
jtiivmten Herein.

Der Wiener Scnellzug war angeformmen; er hatte fiinfund-
smangig Weinuten Aufenthalt.

Die Mehrzahl der Paffagiere Legab fich nad) bem Buifet, -
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anbere gingen auf und nieder, um die nacd) langer Fabhrt {teifen
Glieder ieber gelentig zu maden.

Man ridtete fein Gepdd und fich felbft, trant Bier, plau-
berte [aut miteinander, rvief Denm Wedienjteten zu, verlangte
Diefed und Jenes, (himpfte, wenn ed nidt fofort zur Stelle
war, faufte, Hanbelte, zahlte ober wiinjchte fein Geld zu wedfeln.
Alled mit jemer lnbetitmmertheit, Selbjtjudht und nervdfen Hait,
bie bie Reifenden eined Sdynellzuged darafterifiven.

@Einige Jeitung@verfiufer waren zur Stelle und boten mit
lauter, gellenber Stimme Taged= und Wodjenbldtter aus.

Giner berfelben trat zu Helene und fprad) fie am.

@ie winfte nur abwebhrend mit dem Kopfe.

Gr lieh fid) nidht abweifen, und wdhrend er fdeinbar eine
NAuslefe unter feinen Bldttern ftraf, bdriidte er ihr einen Jettel
in bie Hand.

JJehmen ©ie”, fagte er leije unb bringend, ,Derr Ebuer
bittet Sie, dasd zu lejen.”

Unb alg fie ihn verftandniBlod anftarrte, filgte er ungebulbig
hingu: ,Da giebt’s fein Vejinnen, Viadbamchen, 3 Hanbelt fid
um etwasd Widytiged, lefen Sie nur.” Und in feinen anpreijenden
Gejchdftaton verfallend: ,E3 jind bie neuejten ,Fliegenben’ —
Sie fonnen miv dad Geld bdafiir geben, wenn id) ieber borbei-
fomme — und Jhre Antwort auch)”, feste er leife hinzu

Und er ging weiter, feine ,Fliegenden” audrufend.

Helene hielt diefe zugleich mit bem Beftel vor ibhre ugen.
G2 war Konradd Sdyrift, er bhatte in Gile einige Jeilen mit
Bleijtift davauf gefrigelt.

Sie fdhlug den Sdpleier zuriid und verjudhte zu lefen.

@ie vermodhte 3 nicht; die Budhitaben tanzten vor ibhren
Yugen unbd fie fithlte fid) unfahig, fie aufzufafjen und zu verftehen.

Mit hilflojen, thrdanenben Augen blidte fie um fid) Sie
judyte Sonrad und fand ihn nidt.

Da bemerfte jie Lazar einige Sdritte von ihr, dem Spiegel
gundchft, und mun reibte {ich in ihrem zermarterten $Kopfe blig-

_artig Gebanfe an Gedanfe:
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Der NRuffe ermartete feine Frauw — ,beute” DHatte er u
Qonrad gefagt.

MWar er nun Dergefommen, um fie u empfangen?  Aber
wenn fie mit dem Wiener Juge gefommen war, mufte fie hier
fein — und bod) ftand er allein, bie Avme perjchrantt, fdier
theilnahmalos — und wo war Gbner — wad verlangte er
bon thr?

Gin Funte von Willenstraft war thr erftanden.

Gie brachte den Jettel vor ihre Augen und lad:

,Delfen Gie ung! Wir find beobachtet, jede unjerer Be-
wegungen fteht unter Sontrofle. Unbd dod) ift €3 fitt und von
Widtigteit, einer Dame, die mit dem Schnellzug gefommen ift
und fofort weiterreift, eine Handtajde 3u itbergeben.

,Wollen Sie dad iibernehmen? ) flehe Sie darum an.

,&ie werben die Dame leidht herausfinben. Sie trigt ein
weifies Miigchen und an der Bruft ihred lichtgranen Kleided eine
weie Rofe. Die fragliche Tajdhe wird Jhnen durcd) ben leber-
bringer biefes genau begeichnet werbem, inbem er ein Seitungs-
blatt barauf legen wird. Jft dag gefcheben, bemdchtigen Sie
fih derfelben, ald mwire fie Jhr Gigenthum. Sobald dad Betden
sur Abfahret gegeben ijt, fuden Sie im Gedringe fich der Dame
su nahern und flitftern Sie thr den Namen ,Sonja’ zu. Gine
millige Hand twird fich Jhnen entgegenjtveden, um die Tajde in
Gmpfang zu nehmen. Geben Sie fie ibr, damit ift Jhre Wiffion
st Gnbe. & rechnen auf Jhre Giite und Jhren Miuth Jhre
Freunde. :

Lene hob ben Sopf.

Der Nebel war pon ihren Augen gewiden, die Lahmung von
ifhren Musteln. Sie athmete tiefer und freier.

Gin neuer Smpuld war ihrem Wollen gegeben, und ihr junged
$er jchiug hiher bet dem Gebanten, daf ed in ihrer Madt lag,
ridberent Hilfe su bringen im Augenblid einer Gefabr.

Der Beitungdverfiufer, der ein erprobter enoffe war, fam
wieber an ihr voriiber und fie taujchte mit thm einen Faven
PBlict bed Ginverftanduifjesd.
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Und nun bollzog fich Alled in der angegebenen Weife, AL
jie ihre Hand auf die Tafde legte, glitt ein [adjeln der Freubde
und ded Triumphed iiber dad junge, verweinte Geficht.

©ie lieR fich neben ber Tajdhe auf ber freiftehenden Bant
nieber und blidte aufmerfjom um fidh, wm bdiejenige su juchen,
ber fie fie fibergeben follte,

Der Saal tar in diefem Augenblic vollgepfropft, dad Jeidhen
sur Abfabrt muBte jchon in den nddyften Winuten erfolgen.

Selene fpibte nad) der weiRen WViiige umber und hatte fie
bald gefunbden.

Shre Trdgerin fam eben Derangefdhrittern.

&8 mwar eine grofe, jdlanfe Geftalt bon freier unbd edbler
Haltung.

@ie trug einen feidenen, lichtgrauen Paletot und eine weipe
Roje am Bujen,

&3 fonnte nidht leicht ein Jvrthum fein. Sie erfdyrat, als
fie fie jest diveft auf Lazar zuformmen jab.

Dasd fonute Aled vervathen und Aled in Frage ftellen.

Da taudhte Konrad auf, den fie bisdher nicht bemerft Hatte,
und vertrat der Dame den Weg. Hatte er ihr ein Jeidjen ge-
geben?

@ie Datte eine fleine Wendung, von Lazar hinweg, vollzogen
und vor dem Cpiegel Halt gemadht.

Sept erft fonnte Helene, die dem Spiegel gegenitber faf, fie
burch denfelben gemamer betrachten.

Sie Datte ein hiibjhed und fluged Geficht mit lichtem Teint
und lidhtem Haar, ein matted Blondb, und aud) die Augen twaren
[icht, groB und rubig.

Der dunfle Bogen, der fie iiberfpannte, und bie {divarzen
Wimpern berliehen diefemt Hellen Gefichte einen jdhdrfeven Sug,
st bem Der fein gejdhwungene Wiund vortrefflich pafte.

Diefer Mund fchien zu lideln. Niemand fonnte dad nervife
Rittern in den tiefgezogenen Winfeln bemerfen, aud) Lazar nidt,
obgleidhy er bidht hinter ihr ftand und unverwandt, mit bewun-
bernben Augen dad Spiegelbild betradytete.
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G2 ar aniefend genug, um bdied begreiflich finden zut laffen.

Riele der im Saale Befindlichen hatten bem jdhomen Weibe
nadjgefeben und mehr ald Giner beobachtete, gleich ihm, jebe
ihrer Bewegungen. Sie hatte dad rweiBe Eleidjame Mitbchen
pont Sopfe genommen und ald fie & auf bie Sonjole vor bem
©piegel legte, tlopfte fie mit bem Snbdjel weimal rajch auf bie
Holzplatte,

Qazar erfannte das Meldezeichen und laujchte mit gefdyirften
Sinnen auf eine mweitere Kundgebung.

Rubig und mit ber unbefangenften Miene von ber Welt be-
gann fie fest vor dem Spiegel ihr Haar zu orbuen. Sie zog
bie grofen Sdjildpattnadbeln heraud und legte eine nach) der ame
peren auf bie Sonjole, und jebedmafhl Deriihrte ihr Kndchel in
thythmijcher Folge in bald Hirger, bald linger auBeinanber ge:
Haltenen ©cdlagen dad Holz.

Qazar’s geiibted Ofr zablte und budjtabivte ein Wort heraus:
»Beobachtet 2

Gin faum merfbared Niden feined Kopfed gab dem Spiegel
bilbe die Antivort.

Die junge Frau wand die blonde Flechte, die fie geldjt Hatte,
um ihren Kopf und nahm bdie Nabeln, eine nac) ber anberen,
wieber auf, um fie feftzuftecter. 1nd wieder telegraphirte fie auf
biefe Weife eine Frage: ,Abwarten?”

Gin Niden wie porhin war die Antwort.

Sie ladelte, und voll in den Spiegel blidend, griifste fie den
PMann darin mit den Augen.

Der Portier fam Herein und rief laut in den Saal:

,Sdnellzug nad) Stuttgart, Strapburg, Paridg —*

Sophia Alerandrowna Hatte in gropter Rube ihr Wiigden
aufgefest und begab fich auf ibren fritheren Plag suriid.

Sest tourben die bisher gefchlofjenen Thiiren nac) dem Perron
wicber aufgemacht und Aed drangte dabin.

Selene pochte dagd Herz; ber entjdeidende Wioment war ge-
fommen. Sie ergriff die Tafdhe und jdblok fich den bem use
gange Juftrebenbden ai.
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A5 fie fich umfah, bemerfte fie Sonja nodh) immer am Tijch
fteben, ihre Handjchube anziehen. E3 regte fie auf. Warum
fam fie nicht? Grwartete fie eine Weijung! Sollte fie ju ibhr
treten, ibr fagen —29 Nein, jie mupte thun, wad man ihr
geheifen, nichtd Anberesd.

Und jest rief ber Portier ein zweitedmal:

JRad) Stuttgart, Strapburg, Baris, hodite Jeit!”

Die Rujfin rvithrte fich nicht.

Da trat der Jeitungsdverfdufer an fie heran, ihr ein Vlatt
itberreichend. Sie nahm ed, und nun Dhatte fie ed ploglidh jo
eiltg, daB fie ihn zu bezablen vergaf und fidh in3 Gewithl ftiivzte.

Er fdhien nicht im Geringften davon betroffen zu fein, lddelnd
fah er ibr nad.

SHelene bemiihte fich, an bie Seite ber Ruffin zu Fommen,
und batte fie bald erveicht.

©&3 gelang ibr, bie noch immer Voridrt@dringende am Arnte
au faffen, und fie flitffterte ihr ind Ohr: ,Sonjal”

Da fiihlte fie eine Hand, die nach der ihrigen langte; fie
jchob ihr die Tafcdhe entgegen.

Sest erft faben fidh) bie beiben Frauen ind Gejicht.

LGriigen Sie bie Freunde von mir”, flitfterte bie NRujfin,
fidh Helene guneigend, ,und feien auch Sie gegriiht und bebanft.”

Helene nidte: |, Gliidlide Reijel”

Sie waren bei der Thitr angelangt, und Sophia Alexanbrotona
Dobufoff trat auf den Perron unb ftieg in den bereitjtehenden Jug.

A3 Helene wieber in ben Saal guritdfam, fand fie ibn fait
[eer, Qazar und $Sonrad mwaren verjchmoundern.

Der Rerjonenzug nady Holzfirchen, mit ber Abzweigung nadh
Miezbach-Schlierfee, ward angezeigt. SHelene wupte, dak fie o-
fort einfteigen fbnne, undb begab fich babin.

Sie nahm im Coupé Plag, zog ihren Schleier herab und
{hlofs bie Augen. Der Augenblict, der fie eine rettende That
vollbringen lieg, Dhatte fie itber ihr Leid hintweggehoben, jebt
suctte ber Schmerz von Neuem auf.

Aber ihre nervife Guergie twar verbraudit und fie verbradyte
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bie Stunben bder Fabrt regungslogd in Halber Ofnmadt. Sie
Datte feine Abnung, bdbaB ihr Viann fid) in demfelben Jug
befand.

Gr war in jeine Garconwohnung gefommen, um fiir ben
Abend Toilette zu maden, ald er von den Portierdleuten erfubr,
bag jeine Fraum Dier getefen und in feine Wobnung hinaufge-
gangen fei.

¢3 erfhien ihm undentbar, aber er fand inm ber Wohnung
hinldngliche Belege dafiir.

3hr Sonnenjchirm lag auf dem Schreibtijch und Frau Lermina’s
Bild auf dem Bobden, ugleid) mit dem Vriefden, dbad Helene
aué dem Eouvert gemommen hatte,

Bebenber Born brannte in ihm auf.

Gegen fein audbriidliches Berbot Hatte fie gehanbelt.

Allein war fie nad) Miincdhen gefabren, und war in feine
Wohnung gefonumen, wobhl nur, um ihre Neugier zu befriedigen.

Gr hitte ibr dad nidht zugetvaut, niemald bhatte er dad von
ibr geglaubt!

Sie mupte thn auf der Jaghb vermuthen, vielleidht war fie
fo bumm, zu glauben, daB er ed nidht erfabren werbe, dap fie
ibm nadygefpiivt. Und nun Hatte fie den Brief gelefen und —
ein dngftliches linbehagen erfapte ihn — follte fie ervathen Haben,
daR er von Henriette war? Minbdeftend mupte ein Verbadht in
ibr aufgejtiegen fein; fonft Ditte fie nicht beren Bild mit jolcher
Behemeny auf den Boben gefdhleudert, baf Glag und Rabhmen
serbrodien waren.

Er warf fid) auf einen Stuhl und nagte an feinem Barte.

G3 war bod) fehr, fehr unangenehm; wad jollte er thum,
wad ihr jagen? Dann fubhr er mit Ungedbuld in die Hibe.

Stand er denn wirflid) fhon unter dem Pantoffel? — 1nd
weil er verbeivathet twar, follte er deshalb Beziehungen aufgeben,
bie fiir feine SKarviere unerldBlih waren? — $Hatte er bedhald
ein Miadcdhen ohne BVermdgen, ohne Familie gebeirathet, um fidh
por ifr au fiivdhten? — Der Hanbel wdre zu ungleid.

Wit gropen Sdritten ging er im Jimmer auf und nieber.

fautsty, Helene. 8
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AIZ ihm aber jept dad Bild feiner Fran vor bdie Seele trat,
lachelte er.

Wa2 madte er fidh bod) fiir unndthige Sorgen. it bdie
Lene nidht bie Liebe und Grgebenbeit felbft? Geradbesu albern
in ihrer Naivetdt. — Und glaubt jie nicht alled, wad man ihr
fagt ¢

ur, dap fie die Courage hatte, Hierhersufommen, befrembete
ibn; aber, da Diep ed nun, ihr ben Standbpuntt flar madhen,
unb ihr dbie Lujt an dergleidhen felbftindigen Handlungen ein fiir
alfemal pertreiben.

Unb nun fonnte er e8 faum erarten, feine fleine Frau ing
(Sebet zu nehmen; bdie follte ihm orbentlidh beichten. ber er
mupte fich jputent, wenn er ben Bug nod) erreichen wollte. Statt
bed {dhwarzen Fradd legte er ivieder feine Lodenjoppe an. G2
betiimmerte ihn toenig, daf er Henriette dad Verfprecdhen gegeben
hatte, den Abend in ihrer Gejelfdaft zu verbringen. Gie alterte
merflic), und weil fie an NReiz eingebiipt batte, fam er fid) vollig
{duldlod vor, Seine Eniriiftung gegen Lene nahm eine immer
fraftigere Farbung an.

@Er fuchte jie am Babhnhofe, aber er fand fie weber im Warte-
faal, noch tm Goupé erfter Klajfe, dad er fofort beftieg. Dap
feine Frau fidh in einer anberen Wagentlaffe befinden fonne, fiel
ibm nicht einmal ein; er vermuthete, bap fie 3u bem Bug, der
fiinf Uhr dreipig Winuten abging, nod) zured)t gefomumen unbd
auf dem Wege nach) Hauje fei.

A3 der Jug in Miesbad) hielt, fprang er jofort aud bem
Eoupé,

Helene aber mupte erft von bem Sdjaffner, der fie auf bdie
©dulter tippte, dbavauf aufmerfiam gemadyt werben, daf fie ihr
Biel erreicht habe und ausjteigen miifje.

ALE fie heraudtrat, fabh fie fich nach einem Wagen um. Der
eingige auf der Station befindliche war joeben bon einem Herrn
in BVefdlag genommen worben, der eilendd davonfuhr,

Seufzend jab fie bem Wagen nad). Sie mupte nad) St. Agath
su Fup geben.
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63 war Nadyt, ald fie den einfamen Wiefentwveg dabhinjdhritt.

§tein Stern leuchtete Dhernieder. Wind hHatte fidh erhoben,
ber die Wolfen immer didhter zujammentried und ihr vauh ing
Gefidht blies.

Gie biillte fidh fefter in ihren Umbang und iwie ein frantes
Kind verlangte fie voll Sehnjucht nad) Bater und Mutter.

Sie wollte fid) ihnen an den Hald werfen und fid) daran
fejttlammern.

Gie wufte nidht, was fie iGuen jagen follte, lie§ fich ibr
Leid benn in Worte faffen?

Aber fie wiirben ihr Kind in die Avme nehmen und es Halten
und fdiigen.

,Bater, Weutter!” rief fie, al3 bie RKrdfte fie 3u verlaffen
Ddroften, und rannte mweiter,

€3 {dlug ehn auf dem Rirdithurm von St. Agath, als fie
endlich) die erlenchteten Fenfter ihres DHaufes vor fidh fab.

Gott fei Dant, die Gltern waven da und erwarteten fie.

Dad Stubenméddden ftand im Veftibiil und erblictte fie Fuerft.

Sie {dlug bie Hande sufommnen, lief in die Stube und
jchrie:

»Onibdiger Herr, fie ift ba, die Gnddige it ba!“

Undb pon innen wieberholten mehrere Stimmen:

LSie ift ba — fie ift ba — fie ift dbal”

Der Veann, bder Bater, dbie Mutter ftitvzten ihr in Heftiger
Grregung entgegen.

Die qudlende Angft und Sorge, bie alle Drei, ald Gridh
nad) Haufe fam und fie nidht vorfand, um fie gelitten Batten,
madhte fidh nun, wo fie heil bor ihnen ftand, in gornigen BVor-
witrfen Luft:

«28a8 Du mir heute angethan hajt, Lene —!“

L2ie fonnte Dir fo etwad einfallen!”

,Und bie Angjt, die wir um Did) ausdgeftanden!”

1nd nun fpielte fich eine jener grofen dramatijchen Familien-
fsenen ab, wo bdie Autoritdten von Mann und Vater fih u-
fammenthun, um einer Unmiinbigen flar zu maden, daf Ales,
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wad fie gefehen und gefiihlt und gedacht unbd gefolgert hatte, ein
Jrethum fei.

Und man predigte ihr von Freibeiten und BVorvedhten bed
Mannes, die ihm von dber Natur felbjt verliehen feien, und von
jeiner Sraft und befferen Ginfiht. Fiir ihn gab 3 feine Ge-
fabr, aber bie Frau wiitde ftraudheln, fobald fie fic) feiner Lei-
tung entsichen mwollte. 1nd e3 folgten Thrinen und Bitten,
Riihrung von allen Seiten und jdlielidy gropmiithiges Vevseihen.

Sn Grichs Armen war Helene an diefem Abend eingefdhlafen.
ber im Traume feufzte fie wieberholt und die sucenden Libpen
flifterten:

,Ad), ih hab’ ihn fo lieb gehabt.”

XII.

PMan fdriedb den 7. Miirz ded Jahred 1877.

Das eben erft gewdhlte Komité eined Frauen-Reformvereined
mit Frau Sidbonie Gebhart, geb. b. Morre, an ber Spige DHatte
fiir diefen Tag eine Sigung einberufen, iwobet Frau Sidonie
ben Borfis fiihrte.

Die Dame befand fidh in dem unbeftimmbaren Alter wijden
breiBig und viersig, und wenn fie aud) iweit entfernt wax, Hiibjch
su fein, fo weit, dap fie felbjt feinen Anjpruch) davauf erhod, jo
wollte fie dod) intereflant erjcheinen — und war e3 aud). Sie
war grof und johlant von Geftalt, ihr brimetted, intelligented
®ejicht mit ber frdftigen Naje batte etwad Kithned, dagd man
nidht leicht vergaf.

Shre rajden, edigen Betwegungen thaten ihrer BVornehmbeit
allerbingd Abbruch; fie wufte e3, und ed Datte eine Jeit gegeben,
wo fie fie genau iiberroachte umd gur Anmuth breffiren twollte;
jegt Datte fie fich itber diefen Mangel Dinweggefest, wie iiber o
pieled Anbdere.

bt Gheleben war nidt gliidlich), obtoohl fie einen jdwadyen
und guimiithigen Mann Hatte, der eine hohe Weinung von ihr
Degte.
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Shr, wenn and) nod) junger Adel — ihr BVater war in glitd-
lichen Spefulationen evgraut, ald man ihn zum Baron madie —
und noc) mehr ihre literarifhe und philojophijche Bilbung im-
ponirten ihm ungemein.

Sie binmwicder {dhaste in ihm ben gefhictten und Fforveften
Gejchaftemann, der ihr Dbeiderfeitiged grofes Vermidgen flug vers
waltete und durd) glitdliche Unternehmungen ftetig zu vermehren
perftand.

Diefe gegenjeitige Schibung war ber Kitt, der bdie 3vei
Menjchen, mwelde fonjt nidhtd Gemeinjamed Hatten, zufammenbielt.

Shr erfdhien eine gewiffe Sprodigieit der Fraueniviirde an:
gemeflen, er Bhinmwieder twar-eine ganz finnliche Natur, daju ge:
madht, von den Weibern genadfithrt zu werben, jobald fie bad
@Gine gewdbrten, bag fitv ihn dad Gingige war.

Shr Stoly vedbete ihr ein, daf feine Ausjdreitungen nad
diefer Richtung Hin fie nicht beriihren tonnten. Sie {dhien aud
witflid) daviiber Hinmwegzufehen, aber unmerflid) unbd ficder ver-
{dlechterte fich ihr Verhdaltnip inumer mebr.

@ine getviffe bodhafte Neugier war ihr erjtanden, die fie an-
trieb, fich Senntnip von feinen Siegen u verjdaffen, nur um
fidh an bden Nieberlagen u tweiden, bie ihnen rafd) zu folgen
pflegten. Sie fand, bak er, je dlter er wurbe, um fjo leichter
it Detriigen wav, und um o erpichter, feine Dummbeiten fort-
Fujesen.

©ie perihlangen ungeheure Summen, und bad fonnte fie
vem |, Gefdyaftamanne” nidht verzeiben.

Gr gab fid) smwar bie erbenflichfte Wiihe, feine Abentewer vor
ber Gattin gebeim zu halten, aber fie errieth ihn in jeinem Gliid,
mwie in feinem Mipgefdic.

MWar er 4 bonnes fortunes, dann wurbe er wikig, nondalant
und eigenmwillig, Hatte er hingegen Vealheur, dann zeigte ev fidh
demiithig, [iebendwiirdig unbd zdrtlid gegen feine Gemahlin, ohne
daB €8 ihm gelungen wdre, fie baburd) ju rithren.

A8 Mutter fithlte fih Sidbonie faum gliidlicher. Jhr Tid-
terchen, das fie fehr geliebt Hatte, war ihr gejtorben und ihr
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Snabe, ald bad eingige, fdwddlide Kind, war fo verhatjdelt
und mit bievsehn Jahren ein fo unausftehlicher Burfde getworden,
baB die Gltern iibereinfamen, ihn einer fener beviihmten Gr-
siehungdanftalten zu itberantworten, two Verjtand und Eharatter-
bilbung gegen Grlag einer hohen Summe garantivt werben. Da
nun Frau Sibonie in ihrem Hauje nichtd fand, dad ihrenm leb-
baften ®eift befdhdftigt Datte, ridytete fie den Sinm auf bad
Allgemeine.

,Dag Lood ber Frauen ift beflagensdiverth”, fagte fie mit
Jpbigenia, und fie wollte dbavan gehen, ed zu befjern.

Sie trat energifd) als Borfampferin fiiv Frauenrvedhte auf,
und algbald Hatte fid) ein $Kreid unzufricbener, ehrgeiziger und
bejchdftigungsdlofer Damen um fie gebilbet, die danad) biirfteten,
in die Oeffentlichfeit zu fretem, um bie Frau aud ihrer Hirvigleit
31t befreien,

, Grhobte Bilbung, Freigebung der Univerfitdten fiix bie Frau”,
war ihr enthufiaftijhed Felbgejdrei.

Jn Vortrigen und Didfujfionen jollte die Moglichfeit und
Nothwendigleit diejer Beftrebungen eingehend ervdrvtert und flar-
gelegt werber.

Aber fdhon bei den erften Sipungen zeigte ed fid), baf bdie
Miehrzahl diejer BVorfampferinnen etwad dngjtlih war, und es
ethoben fidh warnenbe Stimmen: Wan mige dod) fa Nie-
manbem wehe thun und nadh oben bhin nidht anftoBen und
perlegen.

©p urbe ber Antrag eingebracht und fofort zum Bejdhluffe
erhoben, alle Sdyritte zu thun, um eine allerhbchite Proteftorin
fiir ben QWerein zu gewinmen.

©te Datten leider Feinen Grfolg. Wian erzdblte zwar von
ben groBen ©ympathien einer hohen Frau fiir ben Berein, aber
¢d fei ihr nicht geftattet, biefe dffentlich ju bethitigen. Sie war
unfrei wie anbere Frauen aud). IUm bie Freigebung ber Mittel-
und Hodjchulen an dad weiblide Gejchledht u erwirfen, bejdlof
man, fich an den Reichdtag 3u twenben, und man begann lnter-
jhriften fitr eine Petition zu fammeln.
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Man erhielt fie. Die Petition wurde eingegeben, aber ald
unerfiillbar zuritcfgerviefen.

,Die Delifateffe, bie Reinbeit, der Abel der Frau iirben
barunter leiben, wenn fie o viel Wiffen erwerbe”, hie €3 in
ber Begriindung, ,und sugleid) fonnten die funbamentalen und
gebeiligten Ginvidhtungen ber Familie erjchiittert werben.”

Celbjt die Bejdrintteften unter bden Bittjtellerinnen batten
bie Ungulanglicheit biefer Motivirung eingejehen, aber fie muften
fih dem Grlaffe filgen. Da rurde diefen Frauenvechtlerinnen
pont einfichtigen Gdrnern bev RNath ertheilt, auf bie Staatshilfe
su verzichtenr, und wenn fie burchaus eine Univerfitat haben toollten,
follten fie fie aus eigenen Mitteln evbauen. :

Diefer Gedante wirtte iinbend. , Selbjthilfe!” Diefe fonnte
ben Frauen nidht vevitbelt werdern.

,Gelbfthilfe, ja*, vief Fran Sidonie Gebhart. Aber dagu
braucht man Geld, denn ,Geld ijt aller Dinge Hintergrund”,
erfldrte fie mit Gmphafe, und bdiefe Senteny war von Allen vers
ftanben 1und bejubelt worben.

Da feine der Damen aber daran dadjte, e8 felbit herzugeben,
foollte man mwieder eimmal die fleinlidijte Gitelfeit der guten Ge-
fellichaft und ihr Vediirfnify, fidy bifentlich bervorzuthum, um
bffentli) genannt 3u twerben, fiiv die gute Sacde ind Treffen
fiihren.

Der Antrag, eine Woblthitigteitsvorjtellung 3u arrangiven,
war geftellt und angenommen tworben.

Man gedachte eine Ausleje unter den fdhbnjten Damten zu
treffen und fiiv ihre Mitwirfung etwad befonbderd , Bifanted” zu
erfinben, etwad, ,bas 3ieht“. Sie wiirden in den Blittern ge-
nannt, auferdem photographivt und in ben Sunjtldben ausdgejtellt
werden, um fo die Blide aller Voviibergehenden 3u feffeln; weld)’
eine Lodung fitr Alle.

,JBir werben einen grofen Grfolg haben”, refitmirte Frau
®ebhart am Schluffe ihrer Rede, ,nur mitfjen wir bie Sade o
pornehm al8 mbglich geftalten. Man mup fidh su diefen Bor-
jtellungen dringen, bie Kartenaudgabe werden wir felbjt bejorgen,
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um aber unferem Bwede eine miglichit groBe Ginnabhme Fu fichern,
werben wir dben BPreid einer Karvte auf bvierzig Mart fejtfesen.
Bugleid) fpreche ich bdie Grivartung ausd, daf jede unjerer Vereins-
bamen minbeftend 3wanzig Karten zum Bevtrieb {ibernehmen wird.#

Diefe Stelle fand weniger Antlang. Sie wurbe mit Still-
{hweigen aufgenommen, und eine YAnzahl Witglieder fuchten fich
heimlich bavonzuichleichen. Fran Gebhart bemerfte ed und fubhr
mit erhohter Stimme fort:

L Dibge fich Niemand jdimen, zu betteln, jobald ed fich um
eine bhobe, widhtige Sadje Handelt. Wir werben Alle betteln,
meine Damen, mit Begeifterung werden iir betteln!” Dasd
witfte; dribhnender Applaud folgte.

Die folgende NRebnerin war die Sdywefter Hartmann’s, die
fleine, reizenbe blonbe Frau BVetty Lufft. Sie verficherte, fie
werbe nicht allein Geld, fonbern aud) die Liinftlerijdhe Mitwirfung
ihred Gatten erbetteln.

o Mein Mann ift zwar viel bejchdftigt, er wird nidht tollen,
aber — dad nupt ihm nix”, fiigte fie, in den fjitbbeutichen Dia-
left iibergehend, Deiter bingu. ,Damit wir Fraue emal eine
Univerfitdt friege, mag er fih nur a bigle plage, und i garvantir
fiir ihn.”

Wenn Frau Betty Lufft fderzhaft ober drollig fein tvolite,
und fie liebte bag, bann {dwdbelte jie. &8 ftand ihr allerliebjt,
fie wufte ed. Auch diedmal mwar bder Effeft nidht ausdgeblieben.
Die ganze Verfammlung bejubelte dbad BVerfprechen, twie bdie lujtige
Art, in ber ed gegeben twurbe.

Die Prdfidentin aber ivie die Scdhapmeijterin fonnten fich
nicht enthalten, Frau Lufft um dben Hald zu fallen und fie 3u
titjfen, worauf die Sibung gejdhlofjen wurbe.

Frau Gebhart’s Wagen erwartete fie am Thore.

,Darf i) Sie nad) Hauje bringen, liebe Betty?” fragte
Sibonie ihre Freunbin.

Die aber 30g €3 vor, ein wenig in den Strafen zu bununeln.

,Well, bann jdide i) ben Wagen nach Haufe und gebe
mit Jhnen.”
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Bangjam wanbelten fie dbahin. Die Eine grof und jdlant,
bie ndere flein und iippig, BVeibe die Hanbe in die Dluffe ge-
jtedt, mit ihren Sdjleppen bie Strage fegend und lebhaft plaudernd.

Alle Avbeit wiirde bei bdiefen Weranjtaltungen auf fie ent-
fallen, davauf mupten fie fidh gefaBt machen, aber Beidbe waven
gewandt und energiid.

oI werben bdie Tagedbldtter fitr unjer Unternehmen ge-
winnen miiffen”, meinte Sidonie.

, Selbjtverjtandlich”, ermwidberte Vetty, ,aber bitte, iiberlafjen
©ie bag mir — gud, dafiiv han i {don meine Leut'”, {divdbelte
fie toieber unbd lddjelte iiberlegen. ibonie nidte ihr zu.

3n der That, ed muPte jo fein. So oft {idh Frauw Lufjt
mit ihrem Gatten bHffentlich zeigte, und fie verfaumte feine biejer
Selegenbeiten, pflegten alle Blatter bavon Notiz ju nehmen. Da
fonnte man lefen: ,Meifter Lufft mit feiner liebreizenden Gattin
wurben vielfad) bemerft, oder: ,Die fhine Gemahlin unferes
genialen Lufft wurbe von Sr. Hobeit mit einer Anfprache aus-
gezeichnet”, ober: ,Frau Lufft frug ein weiged Brofatfleid en
coeur gefchnitten.  Jhre formenjdhonen Wrme entbehrien bed
Sdymuctes, eine ftilbolle Newerung, der Antife abgelanjcht” w. §. w.
mit Gragie. ... Die Arbeit ihred Manned hatte die Frau be-
vithmt gemacht und in bie Vobe gebracht. Jhrer Meimung nad
war ber Fall umgefehrt su nehmen, und bvielleiht Hatte fie nidyt
ganz Unredt,

Sie war jung, {don und amiifant. Sie verftand 3u jdmeideln,
gu ldcheln, zu bitten felbft, aber audy, fidh Aird zu geben und
3u veprifentiven, twie ed ber Augenblicf verlangte.

3br Mann hingegen war einfad) und wabhr und in gemwijfem
SGimte aud) einfiltig. Ganz mit feinen Entiwiivfen bejddftigt,
glaubte er naiver Weife, Jeine Arbeit, fein ernfted Streben miikten
geniigen, ihn borivdrtd st bringen.

ber feine bejten Sdhdpfungen twaven unbefproden und wun-
bemerft geblieben, e fehlte ihm an Auftrdgen und Grmunterung.

Betty Dhatte indefs bald heraudgefunbden, wad man thun miifje,
um Grfolg 3u Haben.
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Sie judhte ihm mit ihren Criabhrungen zu Hilfe su fommen
und benabm fich) dabei jehr gefdhict.

Sie liebte ihren Viann nicht, fie Hatte faum Berjtindnif fiic
feinen Geniug, aber fie liebte feinen Rubhm und bewadhte diefen mit
eiferjiichtiger Strenge. Stetd bedbacht, ihn iweiter audzubilben,
geftattete fie nichts, bad ibhn gefihrben fonnte.

oD Leut miiffet ftetd von Einem wad 3'{dwige habe”, war
ibr Wabljprud). So {dhleppte jie den Mann iiberall mit, wo
bie Soryphden Dder Wiffenjhaft und Kunjt fidh zu verjammeln
pflegten, und wobhin e ihr fonjt nod) Spaf madhte.

Smmer wohl audgeruht, voll munterer Laune, von Huldigungen
umgeben, unterbielt fie fich prichtig. Sie lachelte, wenn er vers
ficherte, daB er nad) diefen burdjchwdarmten Nachten fchlecht ar-
beiten fomne. @3 war ja dod) nicht wabr, er arbeitete viel und
immer mehr. Die Aujtrdge Hhauften fih und er mufte verdienen,
benn die Hausdhaltung verjhlang grope Summen. Frau Betty
hatte begonmen ihr Haud auf einen vornehmen Fup eingurichten,
wie e3 der Vebeutung ihred Mannesd entjprad.

Die Damen warven in bdie Brienner Strage gefommen und
noch immer plauderten fie von ihrem Unternehmen. Betty ver-
ficherte, ba ihr Wiann bie Bilber ftellen werbe, aber fie wolle
thn aud) dazu bringen, dbaB er bdie Koftiime und Stoffe aus-
mwdble,

L ir biivfen ihn nidht mebhr Iocfer lajfen”, fagte fie voll
Gifer, ,et, er foll mur auch mal dran, er foll nur efvad zur
Hebung dber Frauenvedte thun, dad ift er mir fduldig, idh Hab’
jhont fo biel fiir ihn gethan.”

+Dag wird Perrlich”, fagte Sibonie vergniigt. ,Und id
Doife, wir werben bie Karten unter ber Hand verfaufen und gar
nicht affidhiven miiffen. Dad Affichiven ift o gemein”, fepte fie
mit auffallender Bitterfeit hingu, wdihrend fie fich einer Afficdhen-
faule ndberten.

Unmwilltiiclid) blieben ihre Blide auf bem dajelbjt aufgetlebten
Farbendruct haften, ber in Lebendgrife das Bild einer fpanijden
Tdnzerin zeigte,
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®3 war Gignora Oliba, der Star der Saifon, ber im Ko
[offeum tdglicy fiir feine BVemwunberer aufging.

Betty blieb in [ujtiger Neugier davor ftehen und zwang jo
ibre Freundin, ebenfalld Halt 3u machen.

L, IBeip Gott, ein Viorbsweidb bdiefe Oliva, die Mdanner find
aber auch wie Befejfene hinter ihr Her.”

Betty lacdhte unter den fidh ihr aufbrangenden Gedanten,
bann fragte fie ploglid), ob Sibonie ben neueften Genieftreich der
Oliva fenne,

, Sommen Sie”, fagte Sibonie verbrieflich unbd zog fie teiter.
Aber Betty liep jich nicht irre maden, er fei zu Foftlich, meinte
fie, den miiffe fie ihr erzdblen, und Daftig fliifterte fie ibr 3u,
bafy ber jebige ©outeneur bder Oliva ein enorm reicher Mienfd
fei, dben fie joweit gebracht habe, baR er ben bitmmiten Vertrag
pon Der Welt mit ihr eingegangen war.

,ote fidert ihm ndmlid) dbarin ewige Treue zu — ja, fie
bat fie ihm {dhwars auf weif ugeeignet, er fonnte fie getrojt
nad) Haufe fragen; hingegen miiBte der gute Mann ein enormesd
Jeugeld an fie bezablen, twenn e8 ihm einfallen jollte, fie 3u
verlafien.”

Sibonie prefte bie Lippen zufammen, wabrend ihre im Muff
ftecenben Hanbe fidh ineinander frallten.

LDat Jbnen bad Jhr Wann erzihlt2” fragte fie mit affef-
ticter Gleidhgiltigleit.

L Behiit’, wie fdm’ der ju jo pifanten Neuigleiten. DHat er
ein Mobell, danu muB i aud) dabei fein, der darf mir nicht
auf Abtvege fommen — i mdcht thm’8 nit rvathe”, fdymwabelte
fte, ,unbd i laB ibm aud) g'wif nit Jeit dazu,”

Und fie ladhte laut und vergniigt, bdap fie die Rrdfte ihred
Panned fo gut audzujdrofen berjtand, daf ihm fiiv die Nicdhts-
nupigfeit feine mebr iibrig blicben.

Einige BVoritbergehende Hatten fid) nad) der {donen Ladyerin
umgefeben.

Sibonie fapte fie fefter am Arm.

«Laden Sie dod) nidht auf der Strafe und jprechen Sie
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nicht iweiter bon bdiefen Frawenzimmern. Wir veracdhten fie —
und dag thut gqut.”

Sie Dhatte ein ftolzed Lacheln. Nad) einigen Schritten aber
neigte fie fid) ihrer Freundin entgegen und fragte leife: ,Fdnnen
Sie mir bielleicht ben Namen diefed Souteneurs verrathen?”

»Und neugierig find Sie dody”, vief Betty und lachte jdon
wieber. ,Jtein, Theuerjte, ih Habe leiber feine Ahnung mwer er
ift, Derjenige, welder — Sie wifien ja, man amifivt und mit
joldem Slatid), aber bie Helden bleiben und weislicdh) verborgen . . .
Nur bdie Hobe bed NReugelded Hhabe idh auf Umivegen herausd-
gebracht.”

SJam?” fragte Sidbonie gefpannt.

LStaum glaublid), aber verbiirgt.”

, &0 nennen Sie ¢8 dod).”

» Einhunderttaujend Mart,

Sibonie erblafte, jie fagte fein Wort und jdhritt nur rajder aus.,

Betty plauberte mweiter und gab ihre Abficht fund, ibhren
Bruder Hattmann zu befucdhen, dem fie eine hitbjhe Anzahl Karten
anbangen wolle.
~ ,Dann forbern Sie boch gleich feine Frau zur WMitwirfung
auf”, bat &ibonie.

. Ste wollen Helene dbabei Haben? Nun, die wird mit beiden
Hinden danach) greifen, fie ift jehr vergniigungsiiichtig.”

Ay, jie ift nod) fo jung, fo voll Sllufionen”, verjebte
©ibonie mit einem faft wehmiithigen Ldcheln, ,und bei ibr ift
Alled mwahr, jogar bie Freube.”

Jinden &ie?” fragte BVetty [pigig, ,fie ift wetterwendifch
— unberedjenbar — ad), ed ift merfwiirdig, wie fidh dody Alled
bei mandien Vienjdyen vergifpt — wer hitte gebadit, dbap fie fich
itber den Werluft ihred Kinded jo fdmell frdften twitrbe.”

LAber fie foll ja hochit unglitdlich gewefen fein, faft gemiitha-
frant.”

,Dad ift's ja eben. Sie hat die Verzweifelte gejpielt —
alg wenn ihr in diefem fleinen Wejen alled gejtorben wir’, wad
fie jemald geliebt Datte — Sie founen fid) benfen, daf Gridh
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darunter gelitten hat — Ddenn diefer itbertriebene Summer war
eine Beleidigung fiir ihn — und wenn fie fih fein Hers dadurdy
entfrembet hat, um fo johlimmer fitr fie — ja um fo fehlimmer —,
benn jdlieBlich ift fie doch gans abbhingig von ihm.”

»©0 abfdngig, baB (elbft jebe Negqung ihred Seelenlebensd
unter feine Rontrolle fllt”, — fiel Sibonie mit feinem Spotte ein.

»Bet Jbhnen hort man immer die Minnerhafjerin heraus”,
verficherte Betth lachend.

Gibonie judte die Adifeln. Sie jah fehr fleptifch aus.

ofann id) dafitr, baB mir all mein Lebtag jo wenige Mnner
imponirt haben? Bon meinem Bruder Halte ich nod) am meiften,
bag ijt bod) ein feiner Qopf — wiffen Sie, bap er suriidtommt 2
fiigte fie Deiter Bingu. ,Bielleicht fdhon in einigen Tagen, o, id)
freue midy jebr darauf.”

Betty fand biefe Neuigleit Garmant, und Morre’s Perjdn-
ligfeit und feine Niidfehr war dad Thema, das fie mun Beide
fn Athem Bielt.

Jebt machte Sibonie vor einem fleinen villenartigen Haufe
Halt.

pLeben Sie wohl, theure Freundin®, fie ftvecdte Vetty die
Hand entgegen.

,Sie geben da Dinein?”

3 meinem Scdwager Mar. Jh will ihn fiiv unjer Unter-
nehmen intevejfiren,”

»5amod.  Dad foll ja ein gany merfwiirdiger Neenjdy jein,
ein Sonbderling, ”

»Cin Sogialift”, flitfterte ihr Sidonie geheimnifvoll 3.

»Bie unangenehm”, jagte Betty bebauernd.

»6r ift ein fehr braver Menjdh”, verfidherte Sibonie,

»Sdon etwas mitgenommen, wie i) hore.

»Gr ift leiber franf.“

»Da feblt’s, wie?” fragte BVetty, indem fie auf ihre vole
Biifte flopfte,

»Ad) ja, diejes fdrectliche lebel, von dem e3 feine Deilung
giebt.”
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JHedit traurig; ady wenn er nur einige Karten ndhme —*

,E&r toird fie nehmen und iiberzahlen”, bverfiherte Sibonie
beftimmt.,

,®ut, bann laffe Sie ihn nur beileibe nit ausfomme”,
fdhmwabelte fie, wdabhrend fie ihrer Freundin lachend zum Abjdyiede
sutvintte,

XIII.

n bemfelben Weorgen, sur Jeit, als Sidonie in bie Sibung
fubr, war fiir Frau Doftor Hartmann ein Straup Herrlider
Blumen abgegeben worden. Dag Stubenmdaddyen bradyte ibn ihr
auf dbad Bimmer.

Hier, in dem Bellen, iippigen, iiberbeizten Raume, in dbem
pom Garten Herein die grofen, fhneebedectten Biume falte Lichter
warfert, feben wir bdie zarte, jept itberjhlanfe Geftalt Helenen’'s
an einen Tijd) gelehnt ftehen, mit beiden Hinben die Blumen
vor fid) hinhaltend.

©ie trdgt ein weifesd Viorgentleid, defjen lange, feibengefiitterte
Sdyleppe fid) iiber den Teppidh) tollte, und iwie fie jebt ben etwas
feitwdrtd getvenbeten Sopf ben Blumen entgegenmeigte, um mit
Lichelndem Behagen den {itfen Duft von Rofen und Flieder in fich
aufaunehmen, erjdyien fie hibjcher und anmutbhiger alg je.

Sie lachte fHIl por {id) Bin, twobei ihre iweifen Jdhne zum
Borjchein famen. E8 mwar eine ihr frither nicht eigenthitmliche
Art zu lddjeln, aber fie ftand ihr reizend,

Sie mwar in eine neue Sphire getreten und begann {id) ihr
entfprechend umgubilben, Die erften Vlide, die fie in diefe IWelt
gethan, Datten fie geblendet, &ie hatte geglaubt, baf die Wenjdhen,
mit benen fie nun jufammentam, bdie hodhite Bildbung und bdie
erftaunlichiten Fabigteiten befiken miifsten, da fie jede Unbilbung
und Sdwdade unnadjidtig verurtheilten, Aber fie merfte zu
ihrem Gritaunen, dap fie diefe [iebloje Rritit auch untereinanber
itbtert, und bemitht twarven, two e8 nur anging, felbit ihren
Eharafter herunterzufesen, fo daf diefe gegenfeitige Mikadhtung
ihr tmmter beutlidyer murbe.
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©ie griibelte nicht eiter davitber nad). Jnftinttiv erfaite
fie, bak e8 Dier Hauptjachlich darvauf anfam zu glinzen, wenn
audy nur durch AeuBerlichfeiten und in gang oberfldclicher LWeife.

Ieit entfernt bied zu tabeln, mwar fie berathen und ange-
trieben, 3 nadjzuahmen. TWurbe {ie dod) gejdolten, tvenn fie
fich nicht ,brap auffiibrte”, bad heifst, wenn ihr Gejchic, oder
thre mangelhafte Erziehung, mwie ihre Sdiwdgerin meinte, fid)
unzuldnglid) ertviefen, um bden gewiinjdten Gffeft herooraubringen.

Aber Helene war auch in diefen Punfte bilbungsfihiger ald
man dadte.

linb wie all diefe jhonen Frauen auf ihre Gefidhtdziige und
ihre Blide adhteten, auf die Mobulation ber Stimme, auf ifhre
Saltung und ihre Hande, fo gewosbhute auch fie fidh dbarvan, fidhy
mit ihrer Perfon eingebend zu bejchdftigen, 1um 3u beobadhten und
3u ftudiven, wad geeignet twar, ihre Anmuth zu erhshen und fie
gefalljamer zu madpen.

©ie fofettirte in naiver 2Weife mit ihrer Schonbeit, und
freute fich ibhred Grfolged; fie fofetticte nodh nicht mit ihrer
Bildung und ihrem Charafter.

,Diefer haplide Donner {dhidt miv ein fo {dyonesd Bouquet”,
vief fie [ujtig und bielt e3 von fid), um fih an ber Farben-
wirfung su legen, ,dad ift doch [ieb von ihne”

Diefer Dommer war fiir fie ein ,fomijdher Wenjdh”, ber
ihre Lachlujt unaufhorlid) ervegte; geftern erjt Datte fie ihn un-
barmberzig sum Veften gehalten. Daf er dad nidht iibel ge-
nomien Hatte und Blumen (dhicte, iiberzeugte fie, dbaB er aud
eint guter Wienjdh fei.

®r Datte eine Karte dazugelegt, die einige {dherzhafte QBorte
und bie bemiithige Bitte enthielt, fie anzunehmen.

Shre Augen ftreiften bad Datum: 7. WViarz.

,©Siebenter Marz, wiederholte fie laut und fah plbslich ge-
banfenvoll aus — , fiebenter Miirs, twad wollte i) denn da?”

Sie Datte fidh fiiv diefen Tag etiwad vorgenommen — mad
war ¢ mur? Sie bradte ben Straufy ihrem Geficht nabe, feinen
Duft fdlitcfend, und touBte mit einemmale, wad fie gewollt



e S

batte: Jhrer lieben alten Luife Blumen fitr deven Sohn fdhiden,
ber an biefem Tag aud feiner Haft entlajfen mwurbe.

Fiinf Wonate DHatte er eined RPrefvergehend wegen im e-
fangnig gefeffen, Deute tourbe er fref, Die Viutter wollte ihn
ant ber Sdywelle feined Gefdangniffed erwarten, dbamit ihre Arme
ihn zuerft umfingen.

Helene tollte dagd frohe GreigniB nicht voviibergehen Iaffen,
ofhne den Beiden ihre Theilnahme fund zu gebenm, und nun Hitte
jfie bald barvauf vergefjen.

Sie [dutete dem Mabdbdhen und wiinfdite, bap s eiligft frifde
Blumen beforge; aber Sofie verfidherte, fiir auBerorbentlice
®inge feine Zeit su haben.

JDann will i) felbft geben, fdnell, bringen Sie mein Kleid.”

Yber- bie Jofe erinmerte {id), dap fiir diefe Stunbde bie An-
probe ber meuen Toilette aud Maison Gregoire angefagt fei, da
fonne fich die gnddige Frau unmdglich entfernen.

elene fah auf die Ubhr, e3 war wirflid) die hodhjte Jeit,
jenn die Blumen rvedhtzeitig abgegeben werben follten.

lnentjchloffen ging fie auf und nieder, verdrieplid), daf fie
alten Freunden gegentiber fich ganzlic) theilnahmalod berhalten folle.

Dann leuchtete ein Gebanfe in ihren Augen auf und ohne
weitere Ueberlegung nahm fie bie Blumen, deren Duft fie foeben
gefchliirit, die {ie erfreut undb entziict Hatten, widelte fie wieder
in Watte und Papier, frigelte einige rafdye Jeilen auf eine Karte
und iibergab Alled dem Wadchen, damit fie es eiligit durd) einen
Sommiffiondr beforgen laffe. Dann fepte fie fich in ein Fauteuil
am Fenfter und lehute dben Kopf uriid, ald rube fie trdge von
einer Arbeit aud., Sie lachelte und jhlof die Augen. Sie malte
fih dad Wicderfehen aud zwifden Mutter und Sobhn und bad
Gliict biefer Beiben.

Wenn man einen Sohn Hat, den man fo leb Haben fann,
tvie bie Luife den ihrigen, bad ift wohl bad Vejte im Leben. . . .
Ginen Sobn, zu dem man hinaufidhauen fann, eil er jo lieb
und brab und feft ift, wie ihn dad Miutterhers erfehnt und ge-
bilbet hat. ... Und ihn dann fo um dben Hald nehmen 3u fonnen
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und fiiffen, tie man fein Kind fipt und sugleid ihn jdelten,
weil er ihr nidt gehorchte. Sie ervinmerte fich, wie Sonrad feine
Mutter in den Yrmen zu Halten und anzujehen pflegte, in liebe-
poller Ucberfegenbheit, bie fitr die Mutter nichts BVerlehended Hatte
und ihren Stolz erhibhte.

,3Ja — bad ift Glitd”, dbachte fie, und ein volled, twarmes
Gefithl wallte in ihrem Herzen auf, aber dann zucdte 3 jdhmers-
lich um ihre Lippen.

Aud) fie Hatte ein Jolched Gliid ertraumt — fie glaubte e8
gefichert — e3 ar begraben.

Shr Kopf fant tiefer Dherab und groge, {divere Thrdnen
brangten fid) unter den Wimpern hervor. .. .

Dag Madbdjen fam Dherein und meldete, dbap die Toilette zur
Anprobe gebracdht worben fei.

Dad Kleid war reizend gemadt und jai vortrefflich.

Helene trat vor ben Spiegel und fwar bald ganz bei ber Sadje.

Sn ber gievigen Lebendluft der erften Jugend twird nod) Alled
jur Freude; man nimmt dad Glitd, wo man e3 finbet, und
miipte man fid) mit einer Taujdung begniigen.

Die Mamfell Hatte aud) neue Stoffe mitgebradht und breitete
fie bor der Dame aud. Ein rofa Brofat war von befonderd
perfiihrevijcher Wirfung, und ald Helene bdie Farbe vor bdem
©piegel probirte, mupte fie zugeben, dap fie zu ihrem Teint ent-
slictend pafte.

,Ondbdige Frau bdiirfen fid) da nicht lange befinmen”, rieth
bie Weamfell, ,fonjt geht und ber Stoff tveg.”

J¢h getraue mid) nicht, ich Habe Schulben”, jagte Helene
fleinlant,

,Gine Kleinigfeit, dag bdarf Guer Guaden nicht abhalten,”

3 bat um bie NRedhnung, Haben Sie jie gebrad)t?”

LAber dad preffivt wivklich nicht, und wenn €8 erjt in einem
Sahr gezablt mwiirde, Guer Gnaden find ungd gut.”

&3 Dbeburfte einer eiteren Aufforberung, ehe Helene ihre
Rechnung erhielt; aber ald fie einen Vit darauf geworfen Dhatte,
erblafite fie,

SKautsty, Helene. 9
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@ie dbadhte nicht mehr davanm, eine meue Vejtellung zu machen,
und Balf felbft babei, die Stoffe in bdie SKartond zuviidzulegen.

Die Thiiv bffuete fih und ihr Mann trat Herein.

Die Mamfell war hiitbjd und Hartmann fah fie ziemlic
genau an. Gie fnirte und bemerfte bedauernd, dak fie Alles
wieber einpacten miifje.

Der eine Stoff Habe e8 der gnidigen Fraw angethan, er fleide
fie veizend, aber fie fei gar fo bejdyeiben, und o geht Aled ticber
mit, wenn nidht vielleicht ber gnidige Herr andever Meinung fei.

,Laffen Sie die Sacdhen nur hier”, jagte er umd ladelte ihr
sit; ,id) fehe, Sie verftehen €3 vortrefflich), IJhve Waare verlocdend
st machen.” Sein Blict wurde nod) dreijter, bann venbete er
fich mit vornehmer Nonchalance von ihr ab und febte fidh anf
bag Trautenil am Fenfter.

,Ia3 weip dieje Perfon von Deiner Bejdeidenbeit?* fragte
er feine Frau, nachdem die Mamiell dad Jimmer verlajfen Datte.
,3d hoffe, Du giebft da feine Crflidrungen ab fiir Dein An-
nehmen ober Buriictweijen?”

Gr mwar zu ihr getveten und langte wie gufdillig nad) ber
Redhnung, die auf dem Tifdhe lag. ,LWad ift dad?”

,G3 ift die Nednung — fie hat fie mitgebracht.”

Gr jupjte an feinem Barte. , Devgleichen [akt man mid) gerne
finben — eh? Sehen wir einmal — wirklid), jehr bejheiden”,
fpbttelte er.

,Sie belduft i) hoher, ald i) bachte”, ftanmmelte Helene
unter Herztlopfen.

Qangfam faltete er fie sujommen und ftecte fie ein, obne
ein Wort au fagen, Diefed fhumme und bornehme Hinweggehen
fiber etwad, dad ihm offenbar ungehdrig bdiinfte, Datte etwad
wngemein Demiithigended fiir Helene.

L3 will mich) fiinftighin einfdhrinten”, fagte fie leife.

Er fab fie ftarr an.

, Weaghalb? Bhabe id) mid) beflagt? zable id) nicht inmmer?
sable iy nicht Aled, YAled und Jebed?”

Sie nidte ftumnr.
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»Dad Vergniigen, eine {chine Frau zu haben, ift und bleibt
einmal ein foftjpieliged”, {dherste er und fiigte bann ebenjo launig
bingu: ,Gi, Du hajt ja Heute von einem Adorateur Blumen
befommnten 2

Donner hat fie gefdhicdt”, fagte fie rubig, ,wobher weift
Du daz?”

Gr machte ein fdhlaned Gefidht. , Vian erfahrt o etwasd immer.”

Gr fonnte ihr nidht jagen, daf er in der Vlumenhandling
mit Donner zujammengetroffen twar, denn man gefteht doc) nicht”
jeiner Frau ein, daB man fiix eine Anbere Blumen Ffauft.

AL fie ibn aber feft unb priifend anjab, zoq er bie Stirne
fraud und fagte gereizt:

,Dap Du Dir von biefem Scheufal bden Hof madien lakt,
it mir unbegreiflich.”

»3t finde ihn unterhaltend und tvenigftens wird Niemand
glauben, da er mir gefallen fonne.”

#Audh er nidht2”

»Der Mann hat dod) einen Spiegel.”

Gridy fdiittelte den Kopf.

»Bleibt die immter fo naiv”, dadyte er, ,ober Heuchelt fie2”
Dann jabh er fich um. ,2Wo ift bag Bouquet?”

o3 — i) Habe ed nicht mehr.”

Gv mertte, dafy fie roth tourbe,

2Bad Haft Du damit gemacht2”

Stammelnd befannte fie die Wabrheit, worauf ihr Mann in
ein lauted3 Lacden audbrad.

»Du bift unbezahlbar, nein, fo etwad fannjt nur Du thun,
pad fallt nur Dir ein, aber id) finde €3 praftifd), mit den Blumen,
bie Der eine Verehrer gefpendet hat, bem anberen ein Prifent
s machen”, und er lachte noch ftarter.

LStonrad iff nidht mein Vevehrer”, fagte fie laut in auf-
glithendem Born.

,Crideint e8 Dir nithig, died zum Fenjter hinauszurufen?”
fragte ex hohnijd, abfichtlid) feine Stimme hevabddampfend. ,Diefer
Sonrad, wie Du ihn su nennen beliebjt, |heint Dich diberhaupt
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fehr zu intereffiven, aber id) finde biefe Aufmertjamteiten fiiv
eitenn Haftling nidht am Plage.”

Gr war aufgeftanden und ging mit jtarfen Sdritten in der
©tube auf und nieder.

 @r fithlte fich fehr unglitdlich in bdiefem Augenblid, Er twar
in fo guter Stimmung gewefen, er fatte {id) borgenommen,
liebendiviitbig 31 fein, um fie fiiv einen Junjd) zu gewinnen,
ben er bidher in iibertriebenem Bartgefithl nicht laut tverben liep.
' Mt einigen freundlichen Worten hatte er u erreichen gebofft,
wad er erveidjen twollte, und nun Hatte fie ihn dod) wieder gereizt
und thm bdie Stimmung verdorben.

Ach, Alled, wad fie that, war fo unglaublich einfaltig, dai
jein Aerger nur zu bevechtigt war,

Aber er wollte thn aud) diedmal hinunterjhlucten, und ald
er febt tieber zu ihr trat, war fein Ton villig berdnbert.

S, wo find bie Stoffe? Jd modte fte fehen und wenn
Dir einer gefallt —"

Gie jdiittelte den Stopf.

,ie, Du willit {hon wieder die Gefrantte jpielen? Nicht
einmal burd) ein {himmernbed Kleid Dich verfdhnen Laffen?”

23 brauche ed wirklich nidht.”

JBielleicht doch — wenn wir den Ball ded WMinijterd be-
fuchen qollten.”

L Den Ball ded Minifters 2”

,©o etivad bebert dod) alle Weiber”, lidelte er trinmphivend,
wihrend er ben Arm um ihre Taille legte, ,alfo mwdhle, gleidh
bag Sdbnjie — id) will Did) dhon Hoben — hirjt Du —
biefed Noja, meine id), miiBte Did) vortrefflich) fleiden.”

,Dad war’d aud)”, jagte fie faft verjhamt.

,Edbn, dba befinben wir ung einmal in Herrlicher Uebevein-
ftimmung — Dbetwilligt — Jo, und jest Hiffe midh.”

231 weldhem Minijter find wiv geladen?” fragte jie.

Gr hatte auf die JFrage gelauert,

Natiivlih u dem meined NRefjortd, zu Winifter Lermina.”

Shre Wangen farbten fidh duntel
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#3it ber Minifter?”

,Wufteft Du bag niht? ©8 ift ja wahr, Du left feime
Beitungen. “ :

(b babin willft Du mid) fiihren?” fragte fie jtoiternd.

,©8 ift eine Ghre, um die Dich Biele beneiden werben. Selbit-
verftandlich werbe ich Did) ber Frau Minijter vorfer borjtellen —*

S — ihr!” vief Delene emporfahrend.

G wollte ebenfo Heftig ertvibern, aber er bejwang fich, trat
auf fie zu, undb fie am Kinn faffend, fagte er lidyelnd:

,Sei fein Rind, id) jhmwore Dir su, Helene, dbap mir bdiefe
Frau vollig gleichailtig ift, du Haft nidhtd vom ibhr 3u fiivdhten.

S tann nun einmal den getwobnten Berfehr mit den Ler-
minad nicgt abbrechen, dad geht abjolut nicht, {don im Hinblid
auf meine dienftliche Karrviere nidht. Jd) habe hier Niidfichten
i nebhmen und Du mit miv.  Ober follten Dir meine Interejjen
vollig gleidgiltig fein? Jd) will ed nidht glawben. Du {iehjt
ja, mwie langfam €8 bortodrtd geht, — big man fich da hinauf
arbeitet. — 2Alfo ivir gehen!”

L Biv gehen!” fiigte er in Jdarfer BVetonung binzu, dak es
ie ein Vefebl flang,

Gie nidte ftumm und rejignirt.

Gr ftiep leiht mit dbem Fup auf. Die Art ihrer Juftim:
mung DHatte ihn nidht befriebigt. Gr forberte freudigesd Gingehen
auf feine Wiinfdje, und glaubte died zu verdienen.

Hatte er nicht jeden ihrer Wiinjde bidher befriedigt? War
ev nicht {oeben ivieder freigebig getvefen? 1Und womit lofnte fie
ihm? Ralt und undanfbar erfdhien fie ihur und Dber dumpfe
®roll, Den er gegen fie ndbrte, erhielt immer newe Nabrung.

XIV.

Gibonie Hatte bie einfach mbblivte Junggefellentwohnung bon
Mar Gebhart betreten und fand ihn im Winterrod am Fenjter
fteben, two er ba® Thermometer ftubirte.
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@r fam ibr entgegent, wm f{ie zut begriiRen, aber er fab erregt
aud und ein Deftijched Roth brannte auf feinen LWangen.

L3 jebe, Du bijt zum Audgehen bereit”, jagte fie, thur
bie Hand reichend, ,aber die Luft ift abjdeulich vauh, Du fannit
nicht barvan denfen, hinausdzugehen.”

»3¢ will ausdfahren, dasd witd mir dodh erlaubt fein”, ent-
gegnete er mit nervdfer Gereiztheit.

,Bitte, thu's nicht”, fagte fie hevzlich, ,bder vzt hat Didy
getwarnt.”

S Wenn i) dbem glaubte, miifte i) Lingjt begraben fein, jo
fchlimm ftebt e3 nod) nicht mit miv, nein, feineStvegd”, rief er
nod) anfgeregter; ald er aber daraufhin u Huften begann, warf
er Dert Oberrod ab und jah hodyft unglitdlich) aus.

Aber .er twar fo getwdhnt daran, feiner {hwaden Gefunbdheit
Opfer zu bringen, und nidht merfen zu lajfen, wie {dhmwer fie ihm
fielen, daf er algbald ben Ausdrud jeined Gefichted inbderte, und
ald er feiner ©dywdgerin, bie er gern Hatte, gegeniiberjal, gab
er fich lieben3wittbig und Deiter. Sie geftand ihm, daf fie mit
ber Dbeftimmten Abficht Hierhergefommen fei, jeine Unterftiibung
fitv eine grofe Sade ju gewinnen, bie ibr gewaltig am Herzen
liege. Unbd feined Snieveffed ficher, begann jie ihm bdie Noth-
wendigfeit ber Griindung einer Frauenuniverfitdt ausdeinanberzu-
fegenm., ,Alle fortgejchrittenen Geifter miiffen fich bdiefer Sadhe
annehmen und ihr fordbernd zur Seite ftehen. Deshalb bin iy -
st Dir gefommen, Marx.”

Diefer verbeugte fid) lachelnd.

»Selbjtverjtandlic) wird man aud) nidht vor Gelbopfern 3u-
vitdjdyreden, dbie moglicheriveije zu bringen wdren”, fiigte fie mit
ihrem getoinnenditen Ladeln hingu.

L Abal?

L Lir haben eine Petition eingebracht —*

,Sie ift abjdldgig bejchieben worben —*

L 28ir werden fofort eine zweite in Szene jeken.”

,Sie wird feinen befferen Grfolg Haben.”

»2Bir wollen, o ed nur angeht, BVogen auflegen und lnter=
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jdriften fammeln, big wir eine Maffentundgebung erveicht Haben,
bie ber NRegierung wohl imponiven wird.”

S eldy [home Jufionen, fie werben fidy nicht erfitllen.”

,Gut, dann toerben toir eine Frauenuniverfitat aud eigenen
Mitteln griinden,” .

L Diefe Griinbung bditrfte fid) etwad hinaudziehen.”

L, TBir werden dag 3iel um o frither erveichen, je werfthitiger
und grofmiithiger unfere Gonner und Wohlthater fich ermweifem.
Der Reichthum ift groB und e fwerden heutzutage Summen aus-
gegeben® — ihr Gefidht verzerrte jidh) leicht — |, meim, Unjummen
filv bag MNiedrigfte, fiir bad Gemeinjte — rvedben wir nicht davon
— ¢3 gehort nidht bierher. Wir mwifien febr wohl, bdap iir
und nur an die Ghelften und Beften wenden fonnen, Du gehorft
i ibmen, War, und Du bijt rveid); twir werben Did) auf unfere
Lijte oberan fegen und Du toivft und darfit nicht jaumen, Dich
mit einem nambaften Betrag zu Dbetheiligen.” &Sie jah thn mit
einem faft advtlichen Ausdruct fragend an. ,Wie viel twirft Du
seidhen, May 2

@r {dyiittelte den SKopf und hielt fih lachend mit beiden
Handen die Tajdhen zu.

+Dad nenne i) mit dem NRevolver fommen, Sidonie!”

LSperre Did), ed niigt Dir nichtd, jage, wie viel Du uns
geben willit. Wie idh) Dich fenne, wirft Du Did) unferer ewigen
Dantbarfeit verfichern wollen.”

#3 fitvdhte, da fennjt Du mid) jhlecht.”

JJein, Tache nicht, ober follte id) mich auch in Div getdujdht
Haben? ©3 wdre mir jdmerslich. I glaubte immer, Du
bielte]t ettvad bom den Frauen und ifren Fdabigleiten.”

»3 ftelle jie febr Hod), gewih, und id)y bringe all’ biefen
Beftrebungen bie wdarmiten Sympathien entgegen.”

Sidonie batte ein gereizted Laden.

,Sympathien, Sympathien, ja, damit jeid ihr ungemein frei-
gebig. Sympathien hatten wir genug, aber jobald e3 fich darum
hanbelt, ung mit Geld zu unterftigen, da feid Jhr Einer mwie
der ubere, Eimer wie der Andere!”
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Gie fprad) fo leidenjdaftlich unb ernfthaft, daf fie ihn felbft
sum Grufte zwang.

oJtun, bad ift ja tahr, bie Heutige politijhe und foziale
Stellung ber Fraun it dburdousd faljh und inbaltbar.”

HUnertraglid) ift fie geworben, eine Schmady, denn fie demorali-
firt und Alle”, rief die energijdhe Frau hisig. ,Aber wir werben
und davaud felbft befreien, gegen ben Willen ber Wénner, ihuen
sum Trog!”

©ie Datte den Fader aus Perljuhnfebern aud ihrem Muff
gerifien unb Bieb dbamit nach rechtd und lints.

Mar fudhte begiitigend ihre Hand 3u erfaffen.

»AUber licbe Sibonie, dasd wire ja fhredlich), das reine Tohu-
toabobu, unbd ber leidbige Haber, Bant und Streit, der jdhon jest
in allen Beziehungen zwijden Mann und Weib 3u Tage tritt,
wiirbe badurd) nod) bermehrt.”

»3ft €8 benn anbers mbglich, wir Haben mun einmal ben
Sampf ber Gefdhlechter,”

s Den Kampf der Gefdlechter, weldye Unnatilichfeit — er
ijt ein Shmptom ber Jerfesung.”

»2ir haben ungd gegen minnlidge Ynmapung und lnter-
briifung 3u wehren — wmd wiv webhren und“, rief fie und
fuchtelte wieber mit ihrem Facher.

oUnd Jhr erwartet pon Miinnern die Mittel, um fiir diefen
Sampf die Waffen zu fhmieden?” fragte Mar mit einem milden,
bulbjamen Ladeln.

©ie fah ibn betroffen an, dann trat ein nod) emergifcherer
Sug in ibr Antlis.

»2Bir wenden und nur an die Ginjichtdvollen, bdie unfere
Hirigleit mit Unwillen und Befdhamung erfiillt, Stuart Vel
Dat e8 audgefproden, bafy wir nidht die Stavin ded Vianmnes
fein follen, fonbern jeine Mitarbeiterin in Staat und Gefelljdaft.

Jhre Augen blisten im ftolzen Gefiipl biejer Bundedgenoffenidhaft.

May (dhiittelte den Kopf.

»©0 lange bdie Fran die Konfurrentin ded Manned ijt, wird
fie ibm niemald al3 Mitarbeiterin willfommen fein,”
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L Willforumen ober nidht, danad) Haben wir nidt zu fragen.
Wir {ind die Halfte bed Wenjdhengejchlecdhted und wir verlangen
fiiv unjere Gntoidlung bdie gleidhen Bedingungen, bie gleichen
JRecdte, die die WManner fiir fih gefdhaffen und um Gefes er-
hoben Haben.”

O willit fagen unfere Wanner, licbe Sidonie”, bemertte
Max janft, nod) leijer fprechend, tdhrend feine gewdhnlich matten
Riige fid) geijtig belebten. ,Diefe giinjtigen Lebendbedingungen
und Redte, bdbie Du grokbersig . fiir bdie anbere Hilfte bed
NMeenjchengefchlechted in Anfpruch nehmen iilljt, befiben Deute
thatfadlih nur tvenige unter ben Wannern felbft, fie find bie Vor-
redhte einer Klafie; die Ungleichheit felbjt aber ijt bag noth-
wendige Probuft einer Gefelljchaft, die auf bdiefer Ungleichheit
aufgebaut ift und nur dburd) fie ihren Bejtand friften Fann.
Und Du tiujdheft Did), Sidonie, wenn Du glaubjt, Cure Ve-
{trebungen bienten ben Framen im Allgemeinen; jie witrben mur
einer fehr befdrdntten Anzahl von Frauen zu Gute Fommen.
Warnm foll id) aber Sonbderintevejfjen in einem ausdfichtdlofen
Sampf unterjtiiben, 3u einer Jeit, wo e8 fid) barum Hanbelt, jich
fitr jenen grofien Sampf ded Proletariatd porzubereiten, der nid)t
@Einige, der bad gamge Menjdengefdhlecht, alfo aud)y die Frauen
mit befreien {oll.”

Sibonie fdhlug in fomijdher Defperation bdie Hinde 3u-
fammen.

Mein Gott, da formmt er ieder mit feinen foztalijtijchen
Sbeen.”

Mar verneigte fid).

3 wollte Dir gegeniiber nur meine Ablehnung motiviren
und entjchulbigen.”

Sibonie runzelte die Brauen in tirflihem Aerger.

9, id verjtehe vollfommen, Du vermagft Did) mur mehr
fiir die Sntereffen ded Proletaviatd zu evtvdrmen und bdedhalb
gebe id) leer aud — ober bijft Du vielleidht ber Veinung, dap
wir und ihm afjoziren follten2” fragte fie mit malitidfem Ladyeln.

May blingelte gutmiithig mit ben Augen: , I wei nidyt
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einmal, ob i) dbag witnjdhen jollte — und wa3 nitgte ed aud
— 3 wird ja bod) nidht gejchehen.” .

Cibonie lachte. ,MNein, gewip nidht. Gbenfo gut [dnnte
jid) Wajfer mit Feuer vermengen ... Daran glaubft Du jelbjt
nicht . .. Diefe Menjden werben fich aud) nie fiiv Jbeen be-
getftern fdnmnen,”

»Und bod) ftehen fie heute {chon in einem Deifen SRampfe
bafiir,” -
er? Die ehrgeizigen Fithrer, aber nidht die Maffen.
3 fenne dbod) auch Avbeiter. .. Dad erhdlt am Sonnabend
feinen Lobhn und frgt ihn in die Schente, vertrinft dben Sonntag
und madht den Montag blaw.”

LUnd taumelt pom Fufel benebelt in den Diendtag Hinein”,
ergingte Mar — ,ein rveizendesd Bild,”

30 fann nidtd dafiir, €3 entfpricht der Wirtlichreit,”

Sie Dhatte jid) erhoben und that einige Sdyritte durd) dad
Jinumer, da8 mit einem bdiden Teppidh) bededt war. Daun
wenbete fie fidh ploglidh nad) ihm um, und fab ihn mit betweg-
lichen Augen am.

o Lieber May, Du bift ein jo guter lieber Wenjdh — tvenn
Du nur diefe Jbeen aufgeben wollteft, ich bitte Dicdh, thu's.”

Gr ladhte und fiihrte ithre Hanbd, die fie ihm entgegenveichte,
an feine Qippen: ,Theure Sidonie, laf ab, ih bin ja dod) un-
berbefferlich,”

,3a, bad bift Du, und idh fehe ein, daf idh midh) umfonit
bemiiht Hatte.”

LNt umjonjt, liebe Sdwagerin, Du bhajt einen armen
franfen Menjchen vor einer Unvorfidhtigleit bewalhrt; Hitte mid
nicht Deine angenehme Gefellihaft zuriidgehalten, dann wdre id
meinem Freunbe fider entgegengegangen.”

L Einem Freund?  Kenne ich ihn?”

SDu — ihn! — Nein.”

Jn bem Augenblid ging die Thitr auf und Konrvad Ebhner
erfchien in derjelben,

Gr fah nur Viar und breitete thm jeine Avme entgegen.
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Diefer ftie einen Freubenruf aus, und dritdte den Freund
an bie Brujt. Dann begann er zu Hujten.

JMag, id bin wobl zu pldlid) Dereingeftiivmt2” fragte
@onrad bejorgt, indemt er einen Stubhl Hevanjhob und feht erit
bie Dame bemerfte, die der Huitenanfall ebenfalld zu erjdyrecen
fdhien.

Mar chiittelte den Kopf.

,68 it nidhtd — gar nichtd —* Gr Datte in fein Tud
gebuftet, und ald er fah, daB fein Blut gefommen war, iwar
jeine Aufrequng gejchwunden und er wagte fid) feiner Freubde
hingugeben.

et i) nur nicdht ein fo elender Kritppel wire, id) todre
Dir jo gerne entgegengegangen, Konrad.”

Gr ftelite ben Freund feiner Schwigerin vor und fiigte,
eirtemt iibermiithigen Smpulfe folgend, bingu:

,Gr Bhat foeben bdie Hodidyule abjolvirt, fommt graben
MWeges bon dort hHer.”

Sibonie nidte leiht, inbem fie ben Wann aufmerfjom
mufterte.  Shr gefiel dad {dhmale Geficht mit der tithnen Jaje
und den blikenben ugen und nod) bejjer bie bewegte elajtifche
®eftalt, in ber die unverbrauchte Sraft der Jugend pulfivte.

Seine Rleidung war nidht elegant, aber fauber und forg
filtig, und et trug eine rothe Nfofe im Kuopflod). Die Wangen
waren frifd rajivt, der blonbe Knebelbart nad) franzdjijder Art
in eine Gpige gefchnitten, und der Schnurrbart jo furz gebalten,
bafs er feinen wictlic) Bitbjchen Dund faum verdecte. Dod) lag
feine Spur bonm Selbjtgefilligleit in feinem Wejen, und bad
machte ihn wm fo anziehenber. -

Gie zweifelte feinen Augenblid, daf er feine Stubien beenbet
fatte, pon einer ausldndijchen Mmiverjitdt suritdgetehrt fet und
pon ber Bahy bdireft bieher gefommen, um feinem Gonner 3u
banfer. Dann fdien ihr dod) bad Berhiltnik sivifchent ben
Reiven ein anberes, fameradjdaftlidered su fein. Er fprad) mit
May jo frei und ficher, wie nur einem Gleichgejtellten gegeniiber.

Mar Batte dem Diemer gelfiutet unbd eine Flajche Vabeira
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befoblen, aber Ronvad Hatte nod) immer den Hut in ber Hand
unb verfidherte, er miifie gleich tvieder fort.

L3 bin nmur bGieher gejtiivst, teil {idh’3 nicht erivarten
fonnte, Did) ald frefer Viann zu begriifen, und zu fehen, iie
¢d Dir gehe.”

,Jmmer im Gleiden”, antwortete Wear mit ber Hand ab:
winfend, ,da ift nidht viel ju fagen; aber Du fiehit prachtig aus.”

23 habe e8 qut diiberftanden”, vief Sonrad mit einem
frobliden Blid, ,idh oupte gar nidht, wie gejund ich fei, und
widerftandefriftig,. Seitbem id) draufen bin, fithle i) mid) auf-
geleat, inieber bon vorn anzufangen.”

LHaben Sie benn gar fo fleifig ftudirt?” fragte Sidonie.

L9 ja, gndbige Frau”, lddelte Sonvad, ,man hat mir auch
hinldnglih Beit und NRube dafiir gelafjen.”

LUnd 3hr Hauptitubium twar?”

,Dad Kapital von Karl Vary, gnabige Fram. EB3 giebt
Unfjeretnem mit feinen Abjtraftionen zu {daffen, aber hat man
fich einmal darin vertieft, dann ijt eine newe Welt in und auf-
gegangen,”

#3) wuBte gar nidt, dap Karl Viarr Profefjor getvorben
ijt”, perjeste Sidbonie mit jemer vberbinblichen Freunbdlichfeit und
darmanten Oberfladlidhleit einer Dame pon Welt,

Mar ladte.

,Seine Sebrbucf)er werben nur auf unjeren Uniberfittiten
gelefenr, wo fie in volliger Abgezogenbeit von ber Ielt ftubirt
werben fonnen.  ber Du {olljt jest felbjt zu ihm nad) Lonbon
und jollit ihn horen“, tvenbete er fid) an Konrad.

Sonrabd Augen lenchteten auf.

»©8 tdre mein innigjter Wunjd, freilich meine Wutter toiirde
dariiber nicht fehr erfreut fein; fie ift fo glitklid), mich ivieder
it Dabem, und beute darf id) ihr twenigftend bie Freude nicht
tiivzen”, und er verbeugte fich, wm zu gebhen.

»Bon einem Freundbe follten Sie nidht o hinwegeilen”,
meinte Sibonie. Er gefiel ihr fmmer beffer, befondberd feit jie
von feinen gelehrien Stubien gehsrt Hatte,
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.0, 8 qibt eiferfiichtige Wiiitter”, ertviberte er.

,Dad find die gehatfdjeltert; ich glaube, fte find felten. Sie
mtitffenr Jhre Wutter fehr lieb Haben?2”

» S verbante meiner Mutter ALed8”, jagte ev voll glitdliden
Stolzes.

,Sie war meine erfte Liebe und meine einzige bisher.”

Dad flang jderzhaft und doch fo ménulich, und wenn man
thn anjah, modte man glauben, daf bdiefe jelteme Tugend bder
einfache usdbruct einer ebenfo feltenen Gefundheit war.

,Bleib nod) einen Augenblic”, rief Mar, der den Wabdeira
in fleine Gldfer dentte, ,wir wollen auf dag Wohl Deiner
Nutter trinfen.”

»Da bin id) dbabei.”

LDarf i) Dir aud) einjdenten, Sibonie?”

,Oemth.”  Sie erhob ihr Glas.

S Wir wollen auf dad WoBhl einer glitclichen Mutter trinfen.”

Die Drei ftiegen miteinanber an, dbap die Gldfer flivrten,

SUnd mm miiffen wic nod) Ginen leben laffen”, rief May,
ben die Situation augenfheinlich jehr amiifirte, ,und zwar Karl
Mary, Darf i Dir einjchenten, Sibonie?”

Sibonie Dhatte aud) diefen Toaft mitgetrunten,

,Sie Dhaben dodh nicdht am @Enbe Jphre WMama unten im
Wagen gelajjen?” fragte fie Sonrad ploslich.

+Deine Mutter im Wagen?“, wiederholte Konrad, von diejer
Boraudjepung frappirt.

,Sie hatte Did) abgeholt?”

JJatiiclich, fie und einige Genoffen, und fie Haben mid
jofort im Triumph nach Hauje gefdhleppt und da gab’s Blumen
und alleclei Ueberrajchungen und jept bidt und brdt fie wie fiir
bent verlovenen Sobhn.”

LS jebe, Du hajt Did) felbft mit einer Blume gefdhmiictt
und fie ijt Herrlich.”

,©o jdhone Rofen findet man nur bei Brummer”, bemerfte
Hran Gebhart.

.S errathe, fie fommt Dir von einer Damel” fuhr Dar
unbebadhter Weije DHeraus.
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Ladyeln,

Sn bas etwad Bliflide Gejiht Konradd jdof eine duntle
Flanume,

,Gin Reiden bed Mitleidd fiir einen armen Pienjchen, der
fimf Monate lang im Gefingnip jaB”, perjeste er Herbe, ,und
teil man den iftling fo gans vergeffen Hatte, wirft man giitig
bem Greigelaffenen eine Blume 3u.”

Qonrab teidhte fich berabjchiedend dem Freunbe bdie Hand,
perbeugte fich vor der Dame, bie jpradios geworben ibn anfah
und verlie, bon bem Freunde bid gur Thiire geleitet, die Stube.

,Gin Gefangener?!” fragte Sibonie Way, ald diejer 3u ihr
uriictehrte.

, Tegen Aufreizung su Haf und BVeradytung gegen bie De-
fienden laffen su finf Wonaten perurtheilt.”

,Gin politijder Schriftiteller?”

-G [aBt fid) feine Avtifel nid)t besablem, er ift ein fimpler
frbeiter, ein Proletarier, ih freue mid), dap er Div offenbar io
qut gefallen Hat.”

Sie jdlug erziivnt mit dem Fiicher nady ihm.

,Ou bift unausftehlich und  Heimtiickiich pbenbreinl? —
, Meinen Veantel!” rief fie bem eintretenben Diener 3t

9013 fie aber an dem Tijchchen vorbeifam, wo bie brei Gldfer
ftanden, fehlug ifr Aerger in dad Gegentheil unt, und fie lachte,
wie man fiber ein gliidlid) iiberftandened Abenteuer lacht.

,6r war wirflid) nett, diefer Junge — aber mein Lieber,
eine Shwalbe macht nod) feinen Sommer.”

Und fie lachte ihrem Schwager in'e Geficht und ging.

XV,
Die Empfangsabende im Haufe Gebhart, die mit einem bor
sitglichen  Souper ihren Abjhlup fanben, verfammelten all=

wdentlidh eine zahlreiche Gefelljchaft, die fich aus ben verjchiedenjten
Glementen - aujammenieste.
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NAuch) an bdiefem Ybend erftrahlten die Salonz im Glange
der Gasliiftres, aber nod twar Niemand bon ben Giften er-
fchienen.

Der Herr ded Hanfed und fein Sdhwager v. Viorre, der feit
einer Wodje wieder in Viinchen tveilte, gingen, ihre Bigaretten
rauchend, in bem neben dem fleinen Salon gelegenen Raudpzimmier,
bag im arabifdhen Stil gehalten war, plaudernd auf und nieder.
PMeorre Dhatte fid) in ben zwei Jabhren, die er in eghpien u-
gebracdht Batte, mertlid) verdndert, fein Teint war gelber, jein
Haar {diitterer gemworben und ein noch abfpredhenderer Jug lag
um ben feinen Viuud, aber feine Haltung ivar bon tadellofer
Glegang tvie nur je borber,

Heinrich) Gebhart prafentivte fich ald ein fleiner rumdlicher
Peann, glatt und von Sauberfeit gldnzend, mit einer grofen,
neugierigen Nafe und fleinen lebhaften ugen.

Sie pflegten munter nacdh allen Seiten zu fdhieken, um immer
etivad Neued zu entdecfen, dasd feine Lachluft reizen fonnte. Heute
erfdjien er indef etwad Perabgeftimmdt,

Der Bejud) ded Schwagerd fam ihm fehr ungelegen.

68 far in diefen Tagen ein Gefdhichthen in Umlauf ge-
fommen — er mwufte nicht, wer e8 verbreitet hatte — dad eine
flic ihn verteufelt unangenehme Konfequens enthiillte. Gv.mufte
witnfden, bap e3 bag Ohr feined Scdwagerd nidht erreichen
mioge.

@Gr bemithte ficdh, mbglichjt unbefangen ausdzufehen und fehr
Beiter, er [dichelte immer,

@eine Frau fam Herein. Sie trug eine lichte Toilette, ein-
fach, obne jeben Schmud.

Gr ging auf fie su, um ihr einige Dewundernde 2Worte
i fagen. Sie sudte die Achfeln; die Jartlichfeit, die er feit
einigen Tagen tvieber fiiv fie zur Sdau trug, verftdrfte ihr
Miftrauen, und fie gab fih um cine Niiance fiihler nod) ald
gewbhnlid.

©ie mwendete fi) an den Brubder:

S, bajt Du bet Dr. artmann einen Befud) gemadht?*
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, Gemwip.”

S Wie gefallt Dir Helene?”

Gr fah fehr gleichgitltig aud: ,eine gans angenehue Frau.
S hitte nicdhts dagegen, beim Souper ihr Nadbar zu fein.”

,Das geht nidht, Minifter Lermina wiirbe ed miv nie vers
seifen, wenn id) ihn nidt an ihre Seite fepte.”

Morre Hhob ben Kopf:

,Sp, fie LBt fich aljo pon bdem alten Lermina den Hof
machen 2

,@r ift ber erfte, der ifren Geift entdedt Hat und — basd
jhmeichelt ihr.”

SUnd nod) mehr ihrem Mann”, lddelte Gebhart.

,33d) begreife bag, wir Minner find gern fjtoly auf unfere
Jrauen.” @t beugte fidh) iiber fie, die fich foeben gefebt Datte
unb fiifte fie auf die Schulter.

Sie ucdte gujammen,

,Ob wir auf biefen Stolz tmmer ftolz fein fdunen, dad ift
bie Jrage”, ermiderte fie Herb. -

,Du bift intmer geijtreich und parabor, Sibonie”, lddyelte er
und jah dabei fo bdes und wehmiithig aud, baf Vrorre fid) um-
wenben muite, um nidht laut aufzulachen.

Die erften Gajte wurben gemeldet, und eine halbe Stunbde
jpiter taren die Gefeljdaftdrdume ded Palaidg Gebhart bereitd
stemlic) gefitllt.

Gben raujdte Betty am Avme ihres Gatten Herein inmt Voll-
gefithl ibrer Scjpnbeit und ihrer gefeljdaftlichen Bedbeutung.
Shre Robe war new und neu die Brillanten-NRivieve, bdie ihren
Halg jdmiicte, Sie war ein Gefchent, das bie lelte Arbeit
thred Mannes ihr eingetragen DHatte.

Bildhauer Lufft, unjdeinbar und nachldffig tie immer, die
grofen Hinde fchlecht behandichuht, trippelte mit feinen furzen
Beinert neben ihr Her.

uf feinem bleidhen Gefichte lag eine naive Freude, dah bdie
Gridhetnung jeiner Frau eine o allgemeine BVewegung im Saale
herborgerufen Batte.
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Bald mwarven fie umringt.

Gr gloffirte nicht ofne Wik die Komplimente, die man ibr
madhte, und iiberliep fie dann ihren Vemunbderern.

Gr gedachte fich in dad Raudgimmer zu vetten, al3 eine
funge Dame mit einem lauten Ausruf ded Entiidend ihut ent-
gegentrat,

,Die — o Gott!” feufste er und verfucdyte eine Wenbdung.

9[ber wie ein geldyidter Waibmann bas Wilb, wufte fie ihn
sit ftellen, bafy er nicht aus fonute und vor ihr ftehen blieb.

Gie war ein Heined, netted, rveidh und erzentrifh Dheraud-
gepuited Figiirchen, bas einen Riefenfdcher in immerivahrender
Vewegung hielt, Didyted und fdywarzed Kraudhaar, dbag tief in
bie Stirne fiel, verengte dad winzige Gefichtchen nod) mehr, aud
demt 3wei Augen Hervorglithten, die von duntlen, mddtigen Brauen
itberwdl6t warven und meift einen jdmachtenden, unglidlidyen
Yusdrud geigten. Man nannte fie fdershaft die traurige
Milliondrin, ober die Lotogblume, weil fie erjt Fiirglidh von
Snbien zuriigefehrt tvar.

Qufft, bdem jebe Bieverei awwider war unbd geiftreidelnde
Damen ingbejondere, verfudite gleidhmwohl feine Stirne Fu glitten,
und mwenn er aud) von einem Fup auf ben anbern trat, twie
ungeduldige WMenjchen zu thun pflegen, fein Mund geigte ein
suporfommenbed Licheln, denn die fleine Frau war eine funbin,
bei der ber Preid feine Nolle fpielte.

Gr jolite in ben nddjten Tagen mit ihrer Vitjte beginmen,
und wie er jept vor ibr ftand, lie er feine Blide iiber ihren
Rirper hinweggleiten, gierig nad) Formen fuchend.

,TBag joll i) da mobdelliren?” bdachte er wehmuthsooll, ,die
it fa mur THL und Frijur.”

Sic hatte feinen Arm genommen und ging plaubernd mit
ibm auf und mnieder.

Sie fprad) von ihrem Gnthufiasmus fitv alles Scine unb
wie jehr fie mit jeiner fiinftlerifhen Auffaijung ipmpathifive.

,Wir find Beide Jbealiften und NRomantifer burdy und
burd); idy ftreite auch mit Jedem, der Meifter Lufft der vealiftifcen

fRautsty, Helene. 10
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@dule zuzdhlen miodhte . . . welde Herabfepung bed Gbit-
lidjen . . &ie miifjen dagegen protejtiven.”

,Dad it mir gang egal”, fagte er troden, ,vealiftijh ober
ibealiftifd), ich mac)’'® Balt wie idh's feh, wie ih’s empfind’, wic
mit’s in ben Fingerfpiben fikt. S mddht’ immer, fei’d ein
groper ober ein fleiner Auftrag, mein Vefted geben. Dad ift
mein ganged finftlerifhed Befenninif.”

»2ag zeigt mir den Jdealmenjdhen in feiner Grdfe”, rief
fie toie hingeriffen mit ihrem diimmen Stimmcben, indbem fie fich
fanft an ihn lehnte. ,Nur mit Gud) AuBerwihlten mobdhte id)
verfehren, bdie Welt ift aber projaijdh geworden und ich bin o
unglitclidy!”

Unb bdie traurige Milliondarin Jah mit einem fddnen ielt-
jdhmerzlerijchent Blict zu dem Bilbhauer empor.

29 Gott”, feufste er wieber in fidh) Hinein.

3hr BVater war ein iibelbeleumundeter Kornwuderer gemwefen
und fie trug ihre Abftammung twie eine Dornentrone mit fid)
herunt,

Freilid), e3 war eine veid) vergoldete, mit Brillanten gefdymiicte,
die thren Glang itber fie ausfivablte.

ber wad war ihr Geld und Geldedwerth; fie verlangte nad)
NRubhm; in ben Neiben ber beaux esprits ivollte fie Aufnahme
finben, aber ber erfte &dyritt, ben fie dau gethan hatte, war
nidht glitctlich abgelanfen,

Sie Batte einen Sdriftiteller fennen gelernt, der ein fiinf:
aftiged Drama gejdrieben hatte, dad er fiir ein groBed Meifter-
werf bielt. Er Datte fie al8bald zu berfelben Anficht befehrt.

Diefed Drama, {ie war dbavbon iiberzeugt, mupte eine neue
Aeva BGerbeifithren und bie Bithnen-Literatur aud dem Sumpfe
reigen, in dem fie fonft unvettbar verjant.

¢3 war beftimmt, Schule zu maden.

Gin RKreid vornehmer Geifter twiitbe i) um diefen Mittel-
puntt jammeln, und um felbft einen Plak bdarin einzunehmen,
Datte fie ben Didhter geheivathet.

NAber al3d fie ihn hatte, war’d mit der Freude vorbei.
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Der Dichter und fein Drama verjdhlangen Summen, aber fie
waren nicht auffithrbar — alle Beide.

Gr ftarb indeB bald an den Folgen einer allzujdwelgerijchen
Lebendweife, an die der Poet nicht gewdhut war., Die trauernde
MWitwe aber frug ihren Schmers in die Ferne, fie veifte nad
Subdien.

,Sehen Sie nur, wie fidh) die Lotogblume immer bidjter um
den armen Lufit herumjdlingelt, ed fdeint ihm ganz dngjtlic
dabei zu werden”, flitfterte ein junger Glegant, Frik Schultes,
inmitten einer Herrengruppe.

,&ie fpricht wohl Sansdfrit mit ihm, weil er gar fo ber-
wundert drein fhaut”, mwigelte der Minijterialvizefefretdr Doftor
Nienbde.

L34t jie wirtlid) in Jnbdien getefen?”

,@eiifs, fie hat pon bort gefdjrieben, i) DHabe bie Briefe
aelefen.”

,©0, waren fie interefjant?”

,Gtwad monoton, fie {dried in allen dazjelbe: ,Ad) meine
Freunbe, wie heif ift s Dier ... ad), wie id) in diefem Deifen
Qande mid) nad) Gud) fehne . . . vergept mid) nicht, die id
ier por Hise verjdmadyte, mmgeben von Gefiihllofigteit.”

Alle lacyten.

,Sebr qut!” mederte Sdultes, etwad lauter al3 die itbrigen,
Lund deshald mubte fie nad) Jnbien gehen? bad hitt fie billiger
haben fonnen.”

,Sie wollte Sansfrit Ternen, um bdie alte Literatur ber Jnber
3u diberjegen.”

,Sebr gejdheidter Gebante!”

,ber 3 ift ihr ju DeiB bagu getwefen, und fo Dhat fie's
ftehen gelajjen.”

,Dag war nod) gefheidter.”

L Sest foll fie ber Lufft unfterblich maden, er toird ihre NBijte
mobdelliven.”

,Da with nidt viel (o8 jein, wad2”

,Gitr ibn wird fdon twad Herausidauen,” mederte Sdyultes.
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JDaba, fie [Gfit ja aud) den Seligen bei ihm audhauen.”

»Jeod) bagu aud favvarijdem Mavmor, dasd wird ihr ein Heiben-
geld foften.”

,Aber id) bitte, ber gute Viann ift ihr niemald billig ge-
fommen. ”

,G8 ift haarjirdubend, womit vermbgende Frauen ihr Geld
berpuen”, feufzte Doftor Vienbe.

4O tir werden e3 jdon nod) erleben, wie diefe fleine Lotos-
blume ihrer Millionen entfleidet auf dem Trocdenen figen wird.”

LDaba, bad giebt ein Bild.”

Die Gruppe Dhatte fich vergripert und aud) die Neuberziuge-
fommenen lachten mit.

,Sonberbar, id) glanbte, nuv wir Lebemdnner verftinben die
Kunjt, dad Grbe unferer Viiter rvajd) durchzubringen”, bemerfte
in einem ndfelnden Ton ein junger Veann von jalopper Haltung,
mit einem bitbjchen fahlen Sefichte und roth gerdnderten mitben
Augen, ber auf den Namen Lippert horte. Ale fannten ihn und
Alle nidten fhm zu.

Davon fann unfer Freund twad erzdflen, c’est lenfant
prodigue®, fdjerste ber Bize, und flopfte bem Lippert Jo fejt auf
bie ©dulter, bafy biefer, sufammentnicte.

y3d) behaupte ndmlich”, begann Lippert, nachdem er fich
ieber aufgevichtet, ,e3 fei ein Unjinn, wad da die Sozial-
bemofraten tmmer von Anhiufung ded Kapitald plappern. Wo
hauft fid)’s bemn an, id) bitte, wo? Bielleidht eine Generation
hinburd), ober zwei — bhichitens — bann it e3 wieber in alle
FWinbe zerflattert, dann ift e3 ivieder dem Bolfe zuriidgegeben —
burd unsd, — ©o vollzieht fidh der Audgleid) ganz von felbft
— ganz (dmerslod.” Gr madte eine Anftrengung, um bdie
rothen ugendedel, die sufallen twollten, vieber i Hebemn,

»Dag ift aud) wahr, dad ift ganz ridhtig”, betheuerten Alle,
bont fo biel Lebendiveidheit aleichfam betroffen.

, S0 entipringt Gure Verjdwendbung gleichjam nur dbem Triebe
arm i fverden?” fjpbttelte Viorre, der {id) bidher im Hinter-
grunbe gehalten Datte.
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,©o it e8”, bejtatigte Lippert, ,wir jtrebent nad) Befilofig:
feit, indbem twir dagd ®eld zum Fenfter hinaudwerfen, wir find
Soztaliften aus Jnftintt.”

LEfel feid Jhr”, murmelte Worre.

Lo it Donmer?” fragte er damm.

Dean twollte ihn an ber Thiir gefeben haben, wo er bdie
Herveinfommenben Revbue paffiven liek.

J3est ift er im Raudzimmer”, berichtete Lippert, ,er Iiebt
bie feinen 3igarren degd Hauzherrn.”

,Dag ift eine granbdiofe Jbee”, riefen die nberem, ,bavon
fonnten wir aud) profitiven.”

,Somnien Ste, meine Herven”, jagte Worre, mit einer ein-
labenben Geberbe.

Die Herren begaben fid) in bad avabifde Jimmer und fanden
Donner auf einem Divan audgeftvedt, eine Havana raudend.
&3 war ein fleiner haRlicdher Vann mit einem grofen Kopf, der
ungemein forgfdltig frifivt war. Seine fleinen {darfblidenden
Augen DHatten abfichtlich einen gelangmweilten Ausdrud, ivie er
penn in Allem und Jebem die grifte Nondyalance ur Sdhau trug.

Dtan fdjerste ifber jeine Ungenivtheit und Foulbeit, fidh da
der Ydnge nad) audzujtrecten.

Er rithrte fih nicdht und belujtigte fih nach tvie vor, ben
Raud) in Spiralen aud dver Nafe zu blafen.

y3h) habe Dir einen Gruf von einer Dame auszuriditen,
dbie fich foeben nad) Div erfundigt Hat”, jagte Morre und fepte
fid) ihm gegeniiber,

Der Kleine gab feine Antwort.

LSie ift {dhon, — madt bag feinen Ginbrud auf Didhe”

o Jtein.

p3ung.”

2808 Hab’ i davon.”

LRillft Du dbenn immer wwad davon Haben?”

»Olaubft Du, dap id) meine Bequemlichfeit umjonit aufgebe ?
MWenn mid) Gine Haben till, foll fie Herein fommen.”

Diorre ladte.
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LG, man hat Did) zu fehr verwdhnt.”

, S0 ziemlidh — fie jhnalzen vor Vergniigen mit ber Junge,
fobald fie mid nur zu fehen friegen — wad made idh mir
baraug? — Defolletivte Ritden hatte id) nachgeradbe genng be-
mwunbert., Jjt dbad eine dumme Wiode! Die RKleider ritdivdrtd
in Herzform audzujdhneiben — und jo tief herab — Hochit un-
dfthetijch, und bie meiften find nod) dazu jo mager, dap man
bie gange YAnatomie ihres Riidgrated ftudiven fann — fdheuRlich!”

Gr fagte dad Alled mit affettictem Phlegma, e8 mwirfte nur
um jo biffiger, dann warf er die Jigarre bei Seite und legte
fich auf ben Riicten.

#Der ift heute jchlecht aufgelegt”, hieh e8, ,ba ift der Liebe
Miih’ umjonit.”

,JBa8 redben ©ie dba von Liebe?” fing Donmer wieder an,
Jmetner Sie, e erijtivte biefed Gefithl nod) bei unjeren Damen?
— ®oft bemwahre — bdie find viel s moralijh dazu — bad
heifit, viel 3u porfichtig. Liebe! fie fenmen dad nur dem Nanten
nad). — Jn Wabrheit lieben fie tweder den Weann, noch ihre
Sindber — nidht einmal ihre Verehrer, fie lieben nur fid) felbit.
O, i) fenne fie, biefe froftigen Walkiiren! Ja, mit ung fofet-
tiven, un3 ben Hof machen, ja, und veizen, bag mbgen fie, bad
belujtigt fie, dad hat feine Konjequenzen — aber da danf’ idy!”

Wie im plogliden Jorn warf fidh) biefer fleine Sbrper Hin
und her, dap bder Divan feberte, dbamn ftimmte er in dad allge-
meine Lachen mit ein.

Ma, wer [aBt mid) benn griigen?” fragte er nad) einer
Paufe, ald die allgemeine Heiterfeit ficd) etwad gelegt Hatte.

LAuf bdiefes Praludium hin werbe i) Dir dbie Dame nidht
nennen”, verficdgerte Viorre.

JSRidt? — Dann twerbe id) fie ervathen.”

L Wirflid, Du mad)ft mid) neugierig.

' Donner rutihte mit feimen furzen Beinchen vom Divan
herunter,

»E3 giebt ja nur Gine, bie nicht jo ift, tvie die Anderen,
und ber ih deshalb aud) zugethan bin.”



LUnd fie Div aud)2”

, Blindlings.”

»Blind muf fie jebenfalld fein”, verfidherte Morre.

Der fleine Mann aber ftellte fih vor den Spiegel, ridhtete
an fjeiner Sravatte, an feiner Frijur, an feinem Sdnurrbart,
grinfte bem Cpiegelbild sufrieden ju und ging trillernd pon
danen.

Morre, fidtlid) infriguirt, ging ibm nad.

Staum war er drauben, fo winfte Sdultes, der fih an
einem Tifdden ju fdaffen gemadyt, mit Wdienen und Geberben,
bie etwad fehr Lujtiges 3u verfiinben jchienen, ben Anwejenden 3u.

»Da fommt eiumal her, e3 ijt EHftlich!” Gr wied auf einen
groBent Bogen, der audgebreitet auf dem Tijde lag, daneben Tinte
und Feber, Alled dringte Hersu.

L2808 ]t bag?”

yoran Gebhart jammelt jdon wieder Unterjdriften.”

» Wofitr 2

Joiir Grridtung einer Frauenuniverfitat, bitte, wollen Sie
nicht Jhre werthen Namen darunter fepen?”

Gr taudte mit fomifcher Widptigkeit die Feber in bie Tinte
und bielt fie bem Bizejefretdr uerft entgegen.

Diefer prallte zuviic.

Joallt miv gav nidht ein, was, 3 ift fiix und ohuedied fo
jdhwer, Karricre 3u madjen, da follen wir und nod) Konfurren-
tinnen ziidhten 2

oz find denn folde Sacdhen”, meinte Lippert, ,find die
Mabddyen Hiibjch, darn werben fie immer ein lUnterfommen finben,
bann laffen wir jie nidht verhungern —*

S2ud) wenn fie gar nichtd verftehen”, evginzte ein Anberer.

,Obditend bie ,ars amandi¥, verfegte der Glegant,

. Dad genitgt”, mederte der Vize, der Ginzige, der den Wik
verjtandben BHatte.

. Dad geniigt vollfommen”, fagte Rippert, der fich fesen mupte,
ba feine Beine 3u 3ittern begannen und bie Augenlider ihm iwieber
sufielen.
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,Dak wir aber Denen, bie und jonft nidht gefallen, noch
befonbere Vorredhte jdhaffen follen, dad ift ein Jonjend”, rief
ber Bize.

,Redt hat ex — wir unterfdyreiben nidht — SKeiner bon un3!”
rviefen jie Alle.

L Dieine Vevehrien, Jhr erveifert Guch fiiv ein Nihtd”, fagte
Sdulted mit einem ironijdhen Ldacheln. ,Jhr erdbet dboch nidht
glauben, baf folde Retitionen Veadhtung finden? Jhr fonnt
bieje getroft unterihreiben. Wir tverben dod) unjerer Iiebens-
wiithbigen Haudfran nidht den SpaR verberben — umd er ift
witflid) fehr Harmlos.”

lnd YAlle lachten und unterfdhrieben. . . . .

Dad Souper twar heute befonderd fein und der Champaguer
verfegte Alle in eine froflide Stimmung. :

Betth trant viel und ladyte nod) mehr. Sie fap neben dem
Hausdherrn, dbem fie in necijher Weije den Hof machte. Er
ftrablte vor Gntziien. Seine Frau hatte ihn mit LiebenSwiirdig-
feiten nicht verwidhnt, aber es gab nod) YAndeve, die ihm toeit
fchlechter behanbelten.

Helene jap neben Grzelleny Lermina und war ebenfalld fehr
aufgerdumt. Sie fHatte dad Wunbder zu Stanbe gebracht, bdiefe
verfrocnete MWiumie zu beleben, und da er unterhaltend fein
fonnte, fobald ihn Jemand unterhielt, gejtaltete fich die Sonver-
jation immer lebhafter. Ja, er reizte fie abjichtlich, iweil fie
fdhbmer tourbe, wenn ifhre Augen blikten und ihre Wangen fidh
votheten unb ihr ganger Korper jemen feudhten Duft audjtrimte,
der tnie Blumenduft feine welfen Sinne fikelte.

Aud) Donner, ihr Nadybar zur Linfem, bot all feinen Wik
auf, um ibhre Aufmerfjambeit auf fid) su lenfen, und wenn fie
bann ladyte, blidte er triumphirend um fid).

Morrve, ber ihr gegeniiber fafy, beobachtete biefe Vianbver
fchiweigend.

»3ft benn wirflich fein Viann o Haglidh und feiner jo alt,
baB er nidht glaubt, ecin rveizendbed Weib erobern zu fdnnen 24
badhte er. ,Da meint jeber von ihnen, er bringe ihr Blut in
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Wallung und lafje ihren Geift Hoher aufjprithen, umd dod ijt
ed meine Nibhe und meine Yugen find’s, die diefe Wirfung Her-
borbringen.”

Unb ivieder liep er fie in ernjter, rejpéftvoller Betwunbe-
rung zu ihr Diniiber fcdhoeifen, eine ftumme, verftohlene Hul-
bigung dbarbringend, bdie ihr indefs nidht entgehen fonnte und jollte.

Die Tafel wurbe bald aufgehoben, da man nod) ein Tanzden
st madjen gedachte.

Wibhrend der BVorbereitungen bdafiir gerftreute fich die Ge-
felljdhaft in Die anjtoBenden Gemddher, die glinzend erlendhtet
waren.

Die Haudfrau hatte Helene am Arme genommen, um ihr 3u
fagen, wie fdbn fie neulid auf dem Valle bed Minifters gemwefen
fei und’ wie bewvunbdert.

Morre, der Helene nidht aud ben Yugen lief, trat zu ihuen.

L Da ift ieber Giner, ber mir ein téte-d-téte mit Jhnen
mifgonnt”, jderste Sidbonie, ,wabhrhaftig, Sie haben im Hand-
umbdrehen diefen Saulud um Paulud gemadt. ”

Ste fourbe . in dem Augenblid abgerufen und bie Veiben
blieben allein.

AI8bald nabhnt dbad ftolze Geficht Viorred einen zdrtlich flehen-
ben Ausdbrud an.

SSonnen Sie mir berzeiben?” fragte er leije.

Sie fah ihn mit grofen Augen an.

»3 wunbere mid), daB Sie in miv die Erinnerung an ettvad
ermwecen wollen, dag i) langft vergefjen Habe und bag fo ivenig
jchmeichelhaft fiir Sie ift.”

Gine fo {darfe Entgegnung Datte er nidyt erwartet. Aber
nur um fo pifanter erjdyien fie ihm.

@ein Moman mit ihr Hatte dag filv ihn angenehmite Jnter-
mezz0. erfabren, jept wollte er ihm u Gnde fpielen.

Gr ufte in jeine Biige den Ausbrud eined wirkliden
Sdymerzes und ein Beben in feine Stimme ju legen.

,®lauben Sie mir, gnibige Frau, id) fenne die Grofe meiner
Sdhuld und bitge bafiir mein Leben lang”, und leifer nod, mit
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einem leibenjdhaftlicheren Timbre: ,id) war ein Thor, dem Para-
dieje jo nabe, habe i) e fiiv immer verlovem.”

+ 3 verbiete Shnen, in biefem Ton mit mir ju fprechen”,
jagte fie ervegt und madhte eine Wendung; er aber trat ihr ent-
gegen, feine elegante Geftalt richtete fich bbber auf:

,Gnddige Frau, mein Ton ift der ehrerbietigite, er entfpridyt
ber tiefen Bevehrung, die id) fiiv Sie empfinde und idh iweify fehr
wobl, nur Jhre Gropmuth founte verzeiben, twad id) mir felbjt
niemald verzeiben twerbe.”

Sie errdthete bid zum Halfe, fliifterte etwad bveriwiret und
flitchtete Bintveg.

Gr war mit {ich zufrieden. Er hatte ihre Gitelfeit gervectt
und ihr Mitleid; die Romantit der Entjagung war iiber ihn ge-
breitet. Dad wirft immer bei jungen, unjduldigen Fraiten.

Jn bem fleinen Salon faBen einige Damen in engfter Ber-
traulichteit bei einander. Sie ftedten die Kopfe sujammen und
ladhten in audgelafjener Weife.

Helene wollte bagd Bimmer durdhjchreiten; fie mwar nicht in dex
Stimmuumg fid) ihnen anzujchlieBen, die auch ihrerjeitd feine Notiz
von ihr nabhmen. Pber Sidonie, die fie juchte, fam ihr nad
und bielt fie feft.

#2803 ift ba8? Jm Saale witd {dhon getanzt und unfere
Allerfdhdnften wollen fidh abjentiven? Dad gebe ih nicht Fu.”

,Seten Sie fid) su und, wir find hier jo fibel”, rviefen bdie
Damen der Hausdfrau zu. Und Frau Betty Lufit, dad Haupt
biefer fleinen Gemeinde, twintte fie mit den [ebhaftejten Geberden
3 fid).

»Dad miiffen Sie hoven, mein Sdha, dad ift ju drolig”,
und fie madyte ihr neben fidh Plas, wibhrend Helene fiiv den ihr
angebotenen Sig bantte und fich an den Kamin lehnte.

«2Ba3 giebt e8 bemn, bad Sie fo Heiter fimmt?” fragte
@ibonie.

«Denfen €ie nur — er hat fdon — Bat fhon 3ablen
mit{jen. ”

»Wer und wag?”
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,Wer? — ber Soutemenr der Oliba und wad? — bdas
Reugeld.” :

L2Ah", rief Sibonie erbleichend.

LBaave bHunberttaufend Warf Dhat er erlegen miijjen, der
Handwurft, gejdhieht ihm recht.”

,Gr ijt aljo freiwillig suriigetveten?”

»Gr Dat fidh [o3taufen miiffen, fie ift ihm gar zu anbinglich
gewefen”, ficherte Vetty audgelaffen.

.&ie foll ibn furdytbar gemartert haben”, beridytete eine grofse
magere Dame, ,graufam joll fie ihn behanbelt haben, univiirdig!”

,Er muB ed toivklih nidht linger Haben audhalten fonmen”,
Betty lachte immer lauter und audgelajjener, ,fonft hatt’ er fid)
nit bad biele Geld heraudreifen laffen.”

,&ie foll {dhon ivieder eimen anberen Wevehrer Haben”, be-
Dauptete eine fleine junge Blajje, die begierig war, aud) ein
Wort dabei anzubringen, ,und wad dad BVejte ijt, er joll ein
Freund bed vovigen fein, ben biefer bfter zu ihr mitge-
bracht Hatte.”

LAber von bem nimmt fie nidhts, Heipt e3.”

LB tiglid) ein BVouquet aud weiBen Rofen oder Kamelien,
aber e muf von Brunmer jein.”

+Oott, wie poetifch”, vief Betty, ,dad ift die veine Kamelien-
bame.”

©ibonie jaB unbeveglich, mit erzwungener Selbijtbeherrjchung
inmitten biefer sijhelnden Jungen. Was fid) wie ein Schwall
aud dem Wunbde biefer NReinen ergop, bejudbelte, ed raubte ihr
ben Athem.

LA, e8 giebt o viel jdhlechte Frauenzimmer auf der Welt”,
jeufste die junge, fleine Blajfe.

,Aber auf biefe ift man nidht eiferfiichtig”, entgegnete die
®roge, mit jener Beftimmtheit, mit ber man eine allgemein giiltige
Senteny audfpridt.

,Da hitten wiv aud) viel ju thun”, fiderte eine Dritte.

b dann wiren e3 dieje Gejddpfe gav nidht werth, fitr jie
haben ir nur BVeradhtung.”
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Gibonie erhob ein wenig ihr blafjed Geficht, in thren Yugen:
glithte 3 dbunfel: ,Und weshalb veradten wir nur fie und nidht
aud) den fchulbigen WVann? und nidht audh und felbjt? bie vir
ja bod) fdymachpoll zuriidgefest werden um IJener willen? Was
find ir benn noch? und wad bebeuten wir nodh?”

,Uber, mein Sdak, o tragijd darf man bad dod) nidt
nehmen.”

. Libertind find fie Alle, der Gine mehr, der Anbere weniger
— a3 fonnen wir dafiic? Und twad fonnen toir thun, ald uns
toniglich frenen, wenn Einer einmal fo redit in die Patjdhe fommt.
Jd) findbe dasd [uftig.“

,Sie haben Redyt, 8 ijt fehr luftig.” Und Sibonie brach
in ein bhjterifched Ladhen aus.

yDiegmal il idh’é fdon BHerausbefomumen, wer ber Be-
treffende ijt. Pafjen Sie auf’, fagte Betty und Hob {iegedgewip
ben Sopf.

9 geben Gie fid) feine Miithe, morgen werben Sie ihn Alle
fennen”, verficherte Sibonie, die ihre Haltung wicder getvonnen,
mit {dneidenber Schiirfe. ,Viorgen wird bie gange Stabt mit
bem Namen diefed Vanned Fangball fpielen, da id) Sie aber o
neugietig jebe, will i) Shnen denjelben {dhon heute verrathen —
3 ijt Herr Gebhart.”

Jran Sidonie verlief ben fleinen Gctjalon, ohne eimen Blick
auf bie Damen uriidzumwerfen, die erftarrt ibr nadyjaben.

Dann erhoben fid) auch diefe und fopfichiittelud, mit ben
Augen fich zutvinfend, bebeuteten fie einander, baf basd iiber ben
Spafp ginge und raufdten Hinaus.

SHelene und bdie fleine Vlajje -blieben allein uriid.

o), e3 giebt fo viele jchlechte Frauenzimmer®, feufzte fie
tieber und lief jich, vbon ben Unjtrengungen ded Abends ermiidet,
in ihren Stufl zuriiciinfen,

Helene gab feine Untwort. Stumm und unbeweglich Hatte
fie bem Borgange gelaujcht. Jept fdhritt fie gegen bdie Thiir,
ihre Glieber jitterten, die feble war ihr wie ugejdniirt.

, Arme Sidonie, den Weann theilen su miiffen mit einer Ditne
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. Auf biefe ift man nidt eiferfiichtig, fagen fie. ... Nein

. aber bleibt man begbhalb gleidhgiiltig? ... O nein .
bag bringt den Gfell”

3br war, ald frode er ihr felbjt Hid8 an den Hald hinauf.
Cin Sebnen entjtand in ihr nad) Lauterfeit und Reinbeit; eine
trewe Hand hatte fie fajfen, in freue Augen bliden mobgen.

©o fraB Dbad eingetvdufelte Gift ber {dmusigiten Ler-
badptigungen in ibr iveiter und ieiter — e fand o reichliche
Nabhrung.

Sie war in dbad arabifde Bimmer gefommen, dad mit matten
Lampen erleucdhtet war. Durd) ein groBesd in die Smwijdenmauer
gebrochened Fenjter fonnte man in ben Salon hineinjehen.

Dort drehten fich die Paare im Tange, hier war Niemand.

Sie jant in die weichen Polfter eined Diwand und verbiillte
bie Augen.

©ie blidte erft wieber auf, al® dad gerdujdvolle Athmen
eined Sdhlafenben ihr Obr beriihrte, und bemerfte die fleine
Geftalt ihred Sdiagerd Lufft, ber in bdem tiefen Seffel fait
ganz verjdwand. Sein Kopf war gegen die Brujt hevabgejunten,
er fohlief feijt.

Voll Theilnahme blidte fie auf dad abgejpannte, iibermiidete
Yntlis, auf biefen zarten Kdrper, zu dem bdie grofen ftarfaus-
gebilbeten Hdnbde nidht paften.

Gr arbeitete viel, Edrperlich und geiftig den gangen Tag hin:
burdy, er mupte fo arbeiten, um bad aufjubringen, wad ber
immer [uguridfer gefithrie Haushalt verjchlang. 2Aber ber Frohn-
bienft fegte ficdh bei ihm aud) bed Nachtd fort, bid er erjdopft
sujammenbrad).

Die Mufif im Saale evtinte lauter, man ipielte eben bad
Finale.

Man fonnte die Paare, in einem Walzer fid) drehend, am
Fenjter vovitberfliegen fehen.

Das war Betth, ihr golbiged Haar, ihre Brillanten, ihr
weifer Teint leuchteten um bdie Wette; fie jah jo frijh aus, und
jie tamte fo flinf. Sie brachte fiiv diefe Nachtarbeit villig aud-
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gerubte Glieder mit, und aud) ihre geijtigen Fabigleiten iwaven
burdy feine frithere Avbeit in Anjpruch genommen, ivie fidh'd fiir
eine richtige Weltbame gebhort.

Die Mujit {dhwieg ploglich), aber man applaubivte, tweil man
o toeiter tanzen mollte,

Lufft {hlug die Augen auf und jabh fih um.

S3t'8 nod) nidht aud2” fragte er und jab jchlaftvunten auf
Helene,

»3) glaube nicht, aber e3 bauert Dir wohl zu lange?”

LA ja, i) mup um adt Uhr wieder in ber Wertjtatt
fein.”

Dann geh dbodh”, ermunterte jie ihn.

,©Ste tangt fo gern, meine Betty, fie ift immer fehr un-
gliidlich, wenn id) einmal frither aufbrechen till, und joll i
allein fortgehen? Dasd wire bod) gar zu riidjichtalos.”

Sie lieh fidh an feiner Seite nieber, und ergriff feine Hand.

,Du bift gut”, jagte fie innig. @r [dcdelte abwehrend.

LA, miide bin id), furdytbar miibe.”

+Dann jhlafe weiter”, jagte fie weid.

Da rief eine {dhrille Stimme, twie die eined Pfauz, von der
Thiive ber:

»Dag ift aber hitbjdh von Dir, dap Du meinem Vianne jo
angenefm die Beit vertreibjt. Der Deinige fucht Didh diberall
und auch Herr v, Lermina.”

Betth twar zu thnen getreten und legte ziemlich hart die Hand
auf bie Sdulter ihred Mannes,

»®eneral v, Bauer ift hier, er mochte Dich fenmen lermen,
Du wirft mid) ihm vorftellen,”

Gie nahm feinen Arm und ging mit ihm Hinaud; imponirend
in ihrer Gdyonbeit und in ihrem ftolzen Selbjtberuftiein.

SHelene blieb fiken. Jn den Seffel uviictgelehnt, die Hinbde
im ©dooBe, jah fie durd) bad Fenjter in den Salon, o die
Baare aufd Neue fid) dvehten. Gin dumpfer Drud im Gehirn
jcbien ibr alle Spannfraft zu rvauben. Gin Ausbrud ber Leere
fam in ihr Geficdht, ermattet {dhlofy fie die ugen.
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Aber bie Thne ded Walzerd umjdymeicdhelten fie und willig
lieh fie ihr Obhr.

Tanzen, ad) ja, tamgen! Jhre Jugendlujt wollte die Unluit
befiegen, und Aled Furiiddbringend, gleidhfam bvon fich twerfend,
waé fie qualooll befvegte, fprang fie pldglih mit einem Sabe
entpor,

,Zangen, ja tangen!” 2Wo war ein Tinzer! Jm ndditen
Augenblid war fie umringt.

Shr Mann und Herr b, Lermina oaven eingetrveten, gefolgt
bon Douner und Diorre.

Nnd fie Ale machten ihr Voriviirfe, twie einem Kinde, dad
fidh eigenmdchtig ber Ueberwadyung entzogen Datte.

Gyzellens fithrte fie in den Saal zuviid, wm fie dbort Donmer
sut iiberlaffen, dem fie einen Walzer verfprodhen Hatte.

Auch Morre tangte mit ihr und YAnbere.

1nd Seber pon thnen legte feinen Avm feft um ihren {dhlanten,
bebenben Leib und driidte fie an fich und beraujdte {ih an ihrem
mwehenden Athem, an der Sdyinbeit ihrer Herrlidhen Biijte, an
bem gany unbefinivbaren Bauber, ber wdbhrend bdiejer erregten
Nerven- und Mustelthitigleit von ihr audging.

lnd fie tanzte unermiidlich, alle ihre Krdfte vberbrauchend,
b3 zur Befinnungslofigteit.

Bet bem fleinen Bildbhauer war e8 bdie Arbeit, eine ihn er-
freuenbe timjtlerijhe Thitigteit, die ihn iiber alle Erbarmlid-
feiten feined KLebend Dinweghob, aber eime junge Dame, tvie
Helene, hat nur bad Vergniigen, bie ivilbe Lujt bded Augen-
blicte, mm fidh au Dbetduben und ihren lUeberjhup an $Kraft zu
verbraudyen.

XVI.

Der Sommer war zur Neige gegangen, ehe Dr. Hartmani
cinen furzen Urlaub erbhalten fonnte, den er mit feiner Frau in
St. Agath verbringen twollte.

Herr und Frau Gebhart Hatten ihren hibfden Landfit langft
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aufgejudht und in ber lepten Wodye war Bruder Mar ald Gaijt
bei ihnen eingetroffern,

Die Krantheit Hatte bei ihm vapibe Fortjdritte gemadyt, aber
bie Sunft ber erzte bot AMed auf, um bden Jerftorungdprozef
it perlangjamen.

Mar follite ben Winter in Diabeiva verbringen und Canmned
mwurbe jdon fitv bdie nddite Jeit ald Uebergangditation ermwahlt.

Gv Dhatte fich bidher biefem Plame nicht wiberjest.

Eine grofe nervdje Unrube way iiber ibn gefommen und ba
er ficdh nivgendsd mebr phyfijd) wohl und behaglich fithlte, und
aupere Verhiltnifie dafiiv vevantwortlih madyte, jo liebte er e3,
feine Aufenthaltdorte st wedfeln.

&3 that ihm indef leid, Deutfdhland verlaffen zu miifjen.

Seine politijche Entwidlung, dad Erivaden ded BVolf3bemufpt-
jeind und die bamit zufammenhingenden Fortfdhritte der Sozial-
bemofratie nabhmen fein ganzed Jntereffe in Anjprud). Aber wenn
er fie al3 bie Movgenrithe einer befjeren Beit begriipte, jo mwufte
er tohl, wie fnapp bie feinige Dbemeffen twar, und bap Ales,
wad er im Jntevejfje umd zur Hebung der Partei zu thun ver-
modyte, bald gethan werben miijfe.

Unb ber Miamm, der feiner Umgebung gegeniiber fein Leiden
perheimlichte, nur um e3 nie um Gegenftandbe von Erdrierungen
su machen, beridhtete an SKonvad genau {iber feinen IBuftand.
Diefer war bald nad) feiner Freilajjung nad) London geganger.
Er Dbatte dort Avbeit in feinem Fade gefunden und fuchte fich
aufierbem unter bder Leitung von Viary und Engeld auf eine
politifche Thatigleit vorvzubeveiten. Jeht war er nad Deutjd-
land guriidgefehrt und batte eine Agitationsdreife angetreten.

Da erhielt er in Franffurt die Ginladbung feined Freundes
May, eilendd zu ihm zu fommen.

S Die letwilligen Berordbnungen, bdie idh zu Gunften ber
Partei 3u freffen gedenfe, modhte idh) mit Dir durdberathen und
feftitellen, um fie juridbifd unanfedhtbar ju madben”, hief e8 in
bem furzgehaltenen Sdyreiben.

Sonrad antivortete ihm, er werbe fommen.
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Mar befand fidh auf feiner Stube, die im Erbgejdhoije reizend
gelegen, auf eine mit Blumen befeste Tervajje hinaud ging, ald
ihm Frau Doftor Hartmann gemelbet mwurbe. Ein freudiged NRoth
ftieg in bie blaffen LWangen, und unter bem ftarferen Herzidhlag
wurbe fein Athem nod) mithjamer.

Gr Dhatte Helene jeit WMonaten nid)t gefeben, und e war
engelfaft gut von ibr, dag fie ihn bald nady ihrer Ynfunft in
&t. Agath bejuchen fam.

Gr mertte wobl, dap fie ihre lleberrajhung iiber fein ver-
dnderted Ausdfehen nur mithjam verbarg, aber ed that ibm nod
weher, bap er fie felbjt fo traurig verdnbert fand.

a3 Hat man benn Dir gethan?” hatte er fie fragen
migen; ,wobhin ift Deine Frijche und Deine lnbefangenheit?
Dein froher Kindesblid und Dein unjdjuldiged Lideln 2”

Sie war iippiger gemworben, ober erfdien twenigftens jo, in
bemt von einem $Ktleiderfiinftler verfertigten $tleide, das ihrer Gejtalt
bie anmuthigfte Runbung verlieh, aber ihre Wangen waren blaf
und tiefe blaulihe ©datten lagen unter dem Augen, bdie einen
mitben Ausbrud zeigten.

Bartlidyes Mitleid wallte in feinem Herzen fitr fie auf, und
poll garter dngjtlicher Theilnahme ftellte er einige Fragen an fie,
aber fie wid) ihnen aud und heudyelte villiged Wohlbefinden.

Sie war wohl bevecdhtigt, dem Frembden gegeniiber ifhr ge-
jtorted Eheglitd u verbeimlichen; aber Helene war aud) gegen
ibren vzt micht mehr aufridhtig und nidht einmal gegen {ich
felbit.

Gie mufite fich ihre Lage verhehlen, wenn fie fie ertragen
und barin fortleben wollte.

Und basd wollte fie. Sie war jest an dad Wohlleben ge=
wdfnt, wie an ben WiiBiggang.

@38 mwar dod) fehr angenmehm und bequem, von Anberen ge:
fleibet und Debient zu mwerben und fidh tdglih an einen gut be-
jtellten Tifch fegen su fommen, obne jebe andere BVerpflichtung,
ald Qritit zu diben, fobald die Avbeit nicht gut und piinftlid
geleiftet mwurbe.

fautsty, Helene. 11
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©ollte jie fid) diejer Vorrechte felbft und freiwillig begeben?
©ollte fie ihre Grijtens vernichten? — Wie wiirde fich) ihr Schidjal
geftalten, wenn Gr fie nicht mehr erndhren tviirbe?

@ie Datte nichtd gelernt und ihre Hinbe erwiefen fidh un-
gefhictt su jeber Arbeit, iviirde e8 ihr fiberhaupt mne mbglich
fein, etwad zu perdienen?

Und wenn e ihr nidht gelingen wiirde, fich felbft zu ver-
jorgen, twad jollte bann aud ihr werden?

Nicht flar und bireft ftellte fie {ich diefe Fragen — fie wid
ihnen bielmehr aud und verfudjte fih felbft u taujdyen.

Was Furcht und Feigheit war, nannte fie Anftand und
PBiliht. Die Sittlichteit gebiete ihr, fidh mit AlMem abzufinden
und fid in alled zu fiigen, fagte fie fih. —

©p lange Crid) abwejend war, waren ihre Vorjdake jtarf und
lebendig, aber fobald fie ihn vor {id) Hatte, vermodhte fie ihre
immer ftarfer hervortretende Abneigung nur mithjam 3u verbergen.

Aber im Namen biejer Gittlichleit Heudhelte fie und log;
ibr Ldadeln war ein Krampf, fie erfdauerte unter feinem Kufje,
und gab fid) ihm Hhin mit zujammengebiffenen Lippen.

Gridh war weit entfernt, bdiefe bneigung zu abhnen. Gr
war biel au eitel, um bdied nur fitv mdglid) su halten, Wolliiftige
Sinnlidhfeit war ihm der Grundbzug ded tweiblichen Charatters,
pen er aud) bei feiner Gattin borausjegte. Aber eben bedhalb reizte
¢ feinen Grimm, dap fie dbag Gliid, bad er ihr bot, {heinbar
fo fithl genoB und fid) nicht Miihe gab, ed beffer 3u berbienen.

Auch fiiv die gefellfhaftliche Stellung, bdie fie durd) ibhn ge-
wonnen hatte, {dien fie nod) immer nicht den rvichtigen Werth-
meffer zu befigen. Unfanglih) Hatte er fie fiiv su jung und 3u
albern gehalten, um bied zu verjtehen, aber nun traten bei ihr
iiber diefe Gefellfhaft, itber bdie Wenjdhen, unter demen fie lebte,
eigenartige, fie verurtheilenbe Anjchammgen 3u Tage, die er nidht
theilte, und die ihn deghalb verlepten.

Anbderd u denfen, zu fiihlen, zu urtheilen al3 er, erichien
ihm bei bem Weibe, bad er erzogen Hatte, ald ettvad bollftindig
Ungehoriges, ald ein BVerbrechen.
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Gr fing an, den Mangel an Strenge zu beflagen unbd feine
ibeale LVormehmbeit, die ed ihm nie geftattet Hatte, fie in den
gemeinen BVediirfuiffen bed Lebend zu bejdhrinten, um fie fiix
jebe Wiberfpenitigleit su beftrafen, twie e8 Petrudhio bei feinem
Sdathden gethan.

Gr jdien e3 nidht zu mwiffen, bda bdie WUbhdangigteit bes
mobernen 2Weibed von ihrem Gebieter noch ebenjo grop ift, als
fie jemal gewefen und baB ihm Deute tweit rvaffinivtere Mittel
st Gebote ftehen, um fie su beugen. Unbewupt madyie er da-
port Gebraud), inbem er feinen Geldbfac feft zubielt.

Damit war ihr Aled verjagt, wad fie geiftig und gemiithlich
erfrifhen und erfrewen fonnte, denn fie vermodite fidh feinen
Wunjd) zu erfitllen, ohne vorher bei ihm zu betteln, und fo
tourbe ihr ibhre dfonomijche Abhingigteit taglich fithlbarer,

®egen die Gltern benahm er ficd) {dhlecht. Er madyte den
Bater, deffen Gefinnungen er zu verdidhtigen begann, fiir bdie
rabifalen Aeuferungen verantwortlid), die Helene hie und da ent-
fdhlitpften, und unterfagte ifre Bejudje im Glternhauje, Wad fie
[iebte, bem mifstraute er, er qualte fie abfichtlich, um fie Fur
Riebe zuritczufithren,

Wie Petrudhin {ibte er feime Wacht mit jenem thrannijdhen
naiven Egoidmusd, ber, bda ihn Niemand bavin zu befdyranten
fucht, fich vollig in feinem NRechte glaubt, Aber bad moberne
MWeib Hat Nerven, und Helene lernte fie ihm fithlbar zu machen,
— Frauenmerven!

Grid)y wupte, wad dag zu bedeuten Hhabe, er Hatte jchon dar-
unter su leiben gehabt; bei feiner legitimen Fraw twollte er fich
Nerven ernjtlid) perbeten Haben.

! Aber e fdyien, ald ob er bdiefen pathologijchen Iuftanbden
gegeniiber auch hier ben Silvzeren jiehen iwiirbe und Ddiefer Ge-
banfe erjdyrecte ihn.

Helene {dhien indep wirklich zu leiden, ihr Audjehen begeugte
€3, aber wenn baun einmal eine grofmiithige Regung in ihm
aufitieg, twar fie e3 tieder, die fie guriidivies.

©p waren fie auf dem Puntte angefommen, wo fie in
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einter beftindigen Reizbarfeit lebten, und Groll und MiBveritind-
niffe jich erhobten, wo bad Unredht ded Einen zum Triumphe
bed Yuberen turbe, wo bie gegenfeitige Achtung jdhwand und
erger und Grbitterung fidh His zum Haffe fteigerten.

1ind bod) dachten fie nicht an Trennung.

Sie lebten wmiteinanber fort, Tag fiirx Tag, unter bem
moralijden Bwang eined Herfommens, bad fie bemoralifivte, fie
fchlecht machte und bad zu brechen feime3 ben Miuth Hatte.

. Und gab 3 benn nicht fo viele Anbere, bie aud) miteinander
lebten und nidht gliictlicher mwarven al8 fie? Ein bebentendered
Argument, ald man gewdhnlich glaubt.

YAnderen gegenitber DHeuchelten Beide ein leidlid) guted Ein-
vernehmen, aber Max liep fid) iiber ihr Verhaltnik nicht taujden.

Obne jemald eine Jnbidfretion begangen zu habert, twar er
Mitwifjer ihrer Geheimnifie gervorben, die fie vor einanber vers
bargen. Gr fannte ebenjo die Liebjchaften Hartmann's, der cine
Oliva audbielt, wie die Weltanjdauung von Helenensd Vater, die
jeine Todhter unbewupt theilte. Wie fein Anberer ervieth e,
bai c& zwijden den Gatten, die einen Vund fiird Leben ge-
jhlofien Datten, nicdhtd Gemeinfamed mehr gab und bap Gefiihle
und Gedbanten fich in ihnen au einem immer feindjeligeren Gegen-
fag entwideln toiirden.

Und wenn Hartmann, der gefellfdhaftlich und dfonomifd) fret
und unabhingig war, fid) bdiefemt Jujommenleben 3u entjiehen
unb anberweitig 3u entfdhidigen mwufte, fo twiirbe ihr Herz immer
mehr pereinfamen und bdie Hingabe an einen anderen Wiann nur
thr Werberben Deftegeln. 5

Sn ben folgenben Tagen Deobachtete Mar mit wadhjender
Bangigteit die einfdhmeidhelnde BVertraulichteit Viorre’s, der mit
ben Hartmann’ad zugleih nad) St. Agath gefommen war, und
jeine rajchen, flammenben Blide, bdie er Helene zumwarf, bie
wohl geeignet twaven, bdie Sinnlichfeit eined fungen Weibed zu
erregert.

Gern hitte er fie bor ber drohenden Gefabr gewarnt, aber
ibr Benehmen ermunterte ihn nidht bdazu.
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Nichtadeftoweniger twollte e iber fie wadjen, ald ihr treucjter
Freund.

,Wie lange nodh¥”

Gr lehute fich in den Seffel suriict und fhlop die Augen.

Und er fab fidy felbft ald einen falten Mann unbeweglic) da
Tiegen, mit ben gefalteten, widjernen Hiinben, bie Tobtenftarre
im Antlig.

Gein Leben war erlojchen. . . . Der Gedanfe Hatte nichts
Sdredhaftes fiir ihn, der an fein Jenfeitd glaubte, mit bder
perfonlichen Fortbauer von menjdliden Freuden und Leibem, der
aber den ewigen Bujommenhang der Welt erfapt hatte, und den
gropen Entwidlungdproze bder Menjchheit, ber unbeirrt weiter
jchreitet zu immer hbheren Formen.

Nnd mup nidht Jeder feinen Theil baju beitvagen, berupt
ober unbemuft? Seiner hat ganz wnjonjt gelebt.

Und er lddhelte und Hffnete die guien blauen Anugen, in benen
€3 hell aufleuchtete, in der heifen, innigen Gehnjucht ber lesten
Wiinjche: ,Konnte i) dod), ehe id) vor hinnen aehe, Helene,
biefes fithefte Wefen, erretten, fomute i) etwad ur Feftigung
unjever Partei beitragen!”

&3 war ein HeiBer, jonniger Nadymittag.

Sn Helened Jimmer, bad nadh Often lag, ftanden die Fenfter
offen. 8 war angenehm iihl dafelbt.

Gie jafs am Fenfter und Hatte u ihrem weien Lawn tennis-
Anzug eben dad WMiibchen vollendet.

Der bujdhige Kuopf aus gejchnittener Wolle war nod) daran
au niben.

Shre Hinde Hatten Nadel unbd Jwivn ergriffen, jet liep fie
fie toieder finfen und ihr miiber Blid jab diber ben Garten Hin:
weg, nad) den Tamnen, die bier bie Strafe {dumten,

Sie hatte feinen beutlidhen Gedanfen; ¢ war nur ein un=
Pejtimmies Gefithl ber Sehnjucht, dad fie aud ber ®egenmart,
aug ihrem Haufe Hinweg fiihrte.
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Da bernabhm fie leichte Schritte gegen die Thiiv, und medanijcy
nabm fie bie Arbeit, die ihr im Sdyoofe rubhte, ivieder auf.

©rich trat herein, ein Liedden fummend.

®r Dbielt einen Strauf Herrlidher Rofen in der Hand, und
verlangte ein Band, um fie ujammenzubinden.

Gr fepte fih, ald er ed erbalten BHatte, und begann bie
Blumen mit gutem Gejdmad 3u ordbnen. Einmal blidte er
fliichtig auf:

LBijt Du bald fertig? Sidbonie liebt e8 nicht, wenn man
fie twarten Ildpt.”

L Fertig”, fagte fie und {dhnitt den Faden ab.

,Ah, ein neued Lawn-tennis-Diiiden, probire einmal.”

@ie fepte e auf. €3 jtand ihr vortrefflich.

©r mnicte.

,9iibidhy, biefe feden Formen ftehen Dir am bejten; wen
wirft Du denn bda ivieder erobern twollen?”

&8 zucte ein wenig fpottijch um ihren Wund.

,AB ob wiv immer Jemand erobern toollten.”

SNiht? Jch dente, ed ift dad Alpha und Omega aller Gurer
Bejtrebungen, freilid), Du bift etoasd Herabgeftimmt, feit Du mit
pem fleinen Donner eine {o jdHlimme CGrfahrung gemadt Haft,
und er Dir fehr unverhobhlen jeine Liebe gejtanden Hatte.”

Sie wurbe gliihend voth.

SWarum evinnerft Du mich an biefe lUnverjchamtheit, Du
weipt dod), dap ihn nidhtd dbaju berechtigt DHatte.”

L ALE Deine Unvorfichtigleit. Du haft ihn bevorzugt, warum
jollte er nidht glauben, dap er Dein BVerlangen entziinbet?”

Sie hatte ein zorniged Lachen: ,Der, Der!”

Der nidht — ein Anbderer vielleidht?” fragte Cridh, fie ab-
fichtlich reizend.

Sie fepte fich grabe und jab ihn an: ,Seiner”, jagte fie furz.

&8 flang verlegend falt und abmweifend.

Gr zudte bie Achfeln und entgegnete chnifdh: ,LWer bad eud)
glaubte.” Gr wollte bad lepte Wort Haben.

Gr war aufgeftanben und ging in ber Stube hin und Her,
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an feinem Sdnurrbart zevvend, bann fjtellte er jid) ploglid) vor
fie hin und jagte ungedulbig:

»3a, warum gehen twir denn nicht, wenn Du fertig biff —
foll aud) die Frau Minijter auf Did) warten miiffen2”

,&ind bie Lerminad wieber hier2”

,©ie find Bheute Wiorgen Deraudgefommen: id) didhte, Du
ioiifsteft e3.”

,Mein,”  Sie trat por den Spiegel und nabhm ihr Wiischen
vom SKopfe. ,Bitte, gehe allein”, fagte fie rubig, ,ich tvill
fpdter nacdyformmen,”

»TBeshalb 2

) bin nidht ganz wobhl”

Gr fah fie ftarr an mit den fich vergroBernden Augen.

»2Ba3 ift bad ivieder fiiv eine Komibdie, wad {foll dad heiBen?”

,Dafy id) e8 moglihit vermeiden iwill, mit Sr. Grzellen;
sujammengutreffen. ”

L Bift Du perritdt!” fubr er auf. ,Crit {tand die Frau
Minifter nicdht in der Gnabe und nun Hat er e mit Dir ver-
borbenr —*

#3 bitte Dich, prich nicht in diejer Weife. Du weipt febhr
gut, wie zudringlidh er fich mir gegenitber benimmt,”

L Budbringlidy nennjt Du dasd, wenn er Did) audzeichnet, wenn
er Dir jdmeidhelt? Wie wiitben Did) Anbere darum beneidben,
wie iiirben bad andere Frauen ju beniien mwiffen; aber Du
weipt Did)y eben nicht zu benehmen. Solltelt Du bdielleicht nicht
einmal bdiefen alten Hervn im Jaum 3u halten verjtehen? Das
seugte boch fitr eine febr gevinge — Pfiffigteit,”

Dann mit einemt hamijden Ledpeln:

L3 will Did) nur berubigen, der iwird feiner Frau mebhr
gefahrlich.

o, Aber unaudftehlich. ”

Gr perbeugte fich.

L WBie'd Deliebt. Jd) dringe ihn Dir nidht auf.”

@r ftectte beide Hinbde in die Tajdhen feined lidhten Roded, frat
an bad sweite Fenfter und, hinaudjehend, begann er leife su pieifen,
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Dann feufste er toieder. ©38 war ein Seufzer der Ungebduld
und bed Verbrufjed. Sie aber Datte bie EGmpfindbung, ald fei
fie su mweit gegangen, und fithlte ficdhy vollig DHaltlod unbd elend.

Das Stubenmdddien fam Herein und iiberreichte der gnidigen
Frau eine Karte,

&ie fah fie an undb eine freubige leberrajchung malte fich
in ihrem blaffen Gefichte.

,Der Herr ift braufen?” fragte fie.

,3a, er fragte, ob er bie gnibige Frau fpredyen fdmme.”

O ja, o gewip?, und fie madte eine Bewequng, ald twolle
fie bem $Harvenben entgegeneilen.

Grid) Datte fidh rafh umgetwendet und trat ihr entgegen.

Wer ift e82” fragte er, und ofhne viele Umftande u maden,
nabm er ihr die Karte aud der Hand.

# 3 freue mich fo“, jagte fie und blieb vor ihm ftehen.

,Soncad Ebner”, lad Erid).

#3d) Dhabe ihn lange nicht gefeben.” Wittend fam e3 von
ihren Lippen, wdbhrend fie gejpannt zu ihm aufblicte,

,3d) wiinjde nidht, daf Du ihn empfingit”, entgegnete Eridy
tubig, und gegen bad Middjen gewenbdet, fiigte er furg und be-
jftimmt Bingu: ,Sagen Sie bem Herrn, die gndbige Frau fei
nicht 3u fprechen.”

Helene fah ibn grop und Dbeftiirzt an: ,G8 ift ein alter
Freund — iy midte —*

@r aber, zu dem Midchen gewendet, Hob nur dad Kinn und
bemertte in einem efwad {ddrferen Ton: s

SThun Ste, wasd id)y Jhnen gefagt Habe,”

Sofie ging bhinaus.

Helene that einige Sdritte in unbeftimmter Ridytung, ibhr
Qbrper itterte, bie Farbe fam und ging von ihren Wangen und
ibre Augen flimmerten, ald permieben fie 8, einen Gegenftand
beftimmt ingd Auge zu fajfen.

Gr lehnte fid) an einen ifh, mit beiben Hanben nad) ritd-
wirtd ficd) ftemmend, und fah fie an in Hohnifcher Ueberlegenbeit.

.68 fommt Dir unerwartet, bdaf id) einmal ald Herr in
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meintem Haufe auftvete”, fagte er mit erzwungener Rube. 63
thut mic leid, bof Du mid) dagu nbthigft, aber da Du wieder
einmal toie gewdhnlich) jebe NRitdficht fiiv mid) bei Seite (ebeft,
fo mug ih e Dir mit deutlichen Worten Jagen: id) werde
niemald einen Strafling in meinem Hauje empfangen.”

,Einen Strifling!” GEmpbrt fubr jie empor, in ihrem fidh
aufbaumenden Recdhtdgefithl. ,Ginen Strdfling nennft Du ben
Mann, bder fiir feine leberzengungen gefdmpft und gelitten bhat,
ber fidh nidht gefiivdhtet hat, Ffiiv bie lUnterdriidten dad Wort zu
fithren und offen unbd ehrlich die Wabhrheit zu jagen, aber bann —
bannt —*

Wilbe rebellijhe Worte mwollten fich itber bie bebenben Lippen
dringen, aber fie exblafste bor dbem Blid, ber fie traf, und bie Furcht
~ por bem Wann, die Scheu bor dem Herrn lieBen fie jil berftummen.

.0 bitte, nur tweiter”, rief er und fuchte in feine Stumme
eintent ernicdhtenden Ton zu legen, ,id) befomme da |dbne Dinge
su Diven, ein JWeib, dad filr den Fremben Partei ergreift gegen
ben eigenen Mann, bag ben Abgeftraften gegen bden Jurijten
vertheidigt — e3 ijt eine BVermejjenbeit, deven mur die Unzuvech-
nungafibhigleit eined Weibed fihig ift. IJh mup wiffen, wasd
Recht ift, nicht Du, Du verftehft von bdiefen Dingen nichts, Du
fannjt nidhtd davon bverftehen.”

Mit ftacfen Scdhritten, im Vollgefithl feimer Ueberlegenbeit
ging er in ber ©tube auf und nieber. :

Sie mwar an den Tijdh getreten, ifre zitternbem Finger be-
rithrten bald ben einen, bald bden anberen Gegenjtand, ofjne Fu
wiffen, wad fie unter ben Handen hielt. Jhre Sinne find ver-
worren, Tein flared Gefithl, fein flarer Gebante ift in ihr, fie
weif nidht, wad fie foll und wad fie darf, fie hat ein Gefiihl
pon Schuld, bad iibertdubt wird pon dbem ornigen Weh, Den-
jenigen ofjme Grofmuth und Giite zu finden, der ihr Herr ift,
bem fie gehordyen mug.

,Aber i) weip ja, wober Dir bad fommt”, fagt er und
fritt vor fie hin, und nadpdriidlich und drohend fitgt er hingu:
,Dein BVater mag fidh in Acht nehmen.”
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Da hebt fie den Sopf, fie wagt e, ihn anjujehen und ausd
all ben iwirren ficdh durchfreuzenden Gefithlen {dhieht dad feind-
feligjte, wie aud der Tiefe empor:

. oUnd wenn i) dbicdhte, twie mein Vater dentt, wenn id) feine
leberzengungen theilte und nicht die Deinen?”

Die Jornegaber auf feiner Stirn {dywoll nod) mertlicher an:

,©0 lange Du unter meinem Dade fdlafit, jo lange Du
mein Brot igt, wirjt Du glauben wasd idh glaube und benten
tvie id) denfe.”

,©o lange — ja —” baudhte fie.

Betroffen fabh er fie an, dann brad) ex in ein lauted, hihnijches
Ladhen aud, das ihre ganze Nidtigleit ihr flar machen follte.

»Du bift abjurd”, jagte er und wieber begann er im Jimmer
auf undb ab 3u gehen.

Da flopfte ed abermals,

DBaron Viorre iwurbe gemeldet, und ehe Gridy Jeit DHatte,
einenn VejdhluB zu faffen, war er aud) fdhon in der Thiir.

Hartmann lud ihn ein, auf fein Bimmer zu fommen, Morre
aber mwupte dagd Feld 31 behaupten.

Gr DHatte fehr woBl bemerft, daB 3wijdhen den Gatten ieder
etiwad vorgefallen fei, aber bieje jich mehrenden Beriviirfnifje festen
ibn in bie bejte Laune.

Gr fdame ald bgefandter der Gejelljchaft, berichtete er, die
bor Ungebuld itber bdad umerflirliche Ausbleiben bded Ehepaares
jchier vergebe.

Helene bat, fie zu entfchuldigen, fie fei nicht wohl.

,Sie Dat wieber ihre Migrdne”, verfiderte Havtmann, fiic
die Bldffe biejed jungen Gejicdhted eine Grfldrung gebend, ,und
ich wollte meine Fran nicht allein lafjen.”

L9, wir laffen jie aud) nicht allein, verjicherte Viorre, boll
vefpeftooller Jdrtlichteit fich ihr entgegen neigend.

LLaffen Sie jid) erbitten, gnibige Frau, glanben Sie mir,
etwad Bewegung in frifder Luft, etwad Jerftreuung wird Jhnen
gut thun. @ine Stunbe Lawn tennis tird bie entziidenbite
Frijhe auf Jhre Wangen zaubern.”
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,Sieh) nur dad hiibjche Miigden, bdad fie fidh) dafilr ge-
mac)t Hat.”

Hartmann nahm ed bom Tijch und zeigte es vor.

Morre fafste 8 mit einer Bdrtlichfeit an, ald wenn er ettvad
Qebendiged berithrte: ,Iie reizend.”

.3 Babe €3 ibr porhin anmprobirt, fie fieht wie ein flotter
Sunge darvin aud”, [idelte Grid). Er war hinter ihren Stuhl
getreten und mneigte fid) iiber fie.

,Du gehit, nidht wahr?” bat er jhmeidelnd. ,IJd wimjde
e febr”, fiigte er leifer hinzu.

Sie nidte,

,3a2 Das ift hiibjdh) von Dir.” Gr nabhm fie unter dem
Qinn, und ihren Kopf etwad nad) viidwdrtd beugend, fiipte er
fie auf dbie Stirn.

Regungdlod nahm fie den Kup entgegen; ibr war, ald wenn
jeine Lippen fjie in diefem Augenbli zum legtenmal beriihrien,
alg fdhiebe fie fidh mit diefem Rup auf immer von ihm ab.

Gr aber l[dchelte. Gr mwupte, daf er Morre’s eiferfiichtige
Qual ervegt Datte, undb empfand iiberdies ein Gefithl welt-
mdannifdher Befounenheit, dbad ihm {dhmeichelte.

Gr Batte feiner Frau ein Veifpiel der Verjohnlichieit gegeben,
und er fam fich toieder eimmal gany groBartig vor.

XVIL

Mar fap im Handjdatten auf jeiner Tervaffe.

Gin Springbrunmen, bdejfen fanfted Vldatihern durch feinen
Windjtop unterbrodhen ward, fiihlte bie heige Luft mertlih) ab.
Der aromatifthe Duft ded nahen Fohremwalded mifchte i) mit
bem nod) fitferen dber Hochitdmmigen Centifolien, bdie in Ddidhten
Gruppen umberftanden, und madte dagd Athmen zur Wonne.
Die Brujt des franfen Manned aber Hob fih in furzen miih-
feligen Athemgziigen.

Die Karte des ruffijeh-tiietijchen Kriegdjdhauplaged war vor
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thm audgebreitet und er mneigte fich tief dariiber, um bdie Po-
fitionen Sfobeleff’s und O3man Pajdhad zu {tubiren, bdie bor
Pletna einanber gegeniiberftanden. Auf einen Brief, ber ent-
faltet vor ihm lag, Datte er, damit ihn fein Luftzug entfithre,
ein Storbchen mit Tvauben geftellt, und er najchte von ben fiifen
Beeren, mwdahrend fein Geift fich dben Ereignijjen zuwenbdete, bie
auf der Valtanbhalbinfel {ich abfpielten und durd) den energifchen
Widberftand bder Tiirfen, bden Niemand bvoraudgefest hatte, und
die ungebeuren Werlufte auf beiden Seiten gany Guropa in
©pannung erbielten. Neue verbefferte Hanbfeuertvaffen twaren in
biefemn Sriege sur Anwendung gelangt und ihre Wirfungen waren
entfeslich.

May feufzte und jeine Augen blidten traurig, wihrend fein
Gaumen fid) leste,

Da ward ihm SKonrad Ebner gemeldet.

,Enblid!” fagte er, wihrend er aufjtand, um ihm entgegen
sit geben, ,fo trifft er mid) dodh noch am Leben.”

AlB er ihm nun aber gegeniiberjafy, bvergaB er feine Leiden
bollftdnbig. Fragen und Antworten wedhfelten in rajdher Folge,
fie batten nicht nur viel, aud) vielerlet ju erzdhlen; Mittheilungen
perjonlicher Art und Barteiangelegenbeiten. Audh bdie Kriegs-
ereigniffe twurben Deriifrt und bie Motive, welde eine Angzabhl
ruffifcher erzte und Spesialiften betwogen, fih) nadh) dbem Kriegs-
fhauplate 3u begeben. Sonrad erzdblte, baB Sofie Dodufoff von
Parid abgereift fei unb fich gegenmwirtig in Witnchen befinbe, two
er geftern mit ihr zujammengetroffen ivar,

Sie gebadyte gemeinfam mit einigen Land8mdnninuen, bie
pon Biividh gefommen waren, fih nad) Siftowa zu begeben, um
fidy einer ruffijchen Ambulan vom rothen Kreuze angujchlieRen.

L LBie fdade, dafp Du fie nicht mitgebradyt haft”, fagte Max,
,id bitte bie interejfante Frau gerne femnen gelernt.”

3 Datte ihr ben Vorfdhlag gemadt und {ie Hatte um jo
licber eingewilligt, da fie Fraw Hartmann, die fie unter be:
fonberen lmfjtdndben fenmen gelernt DHatte, gerne ivieber gefehen
hitte, aber bied Vorhaben fdyeiterte an der Crivdgung, dbap unjer
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genteinfaned Gridieinen im Hauje Deined Bruderd ein Div un-
liebjamed Aufiehen erregen fonnte.”

#3) genieBe Narrenfreieit bei ben Vieinigen”, fagte Viar
[tchelnd.

L Den Bejud) Sofia Alexandbrowna’d fhatte Frau Hartnrann
pielleiht anzunehmen gerubt, todhrend i) zu meinem Bedbauern
fury abgemiejen tourbe”, verfeste Sonrab.

,Arme Helene, fie ift jo unfrei”, verficherte May leife, und
fiigte bann, al8 1wolle er ben fragenden ugen bed Freundesd
audfveichen, rajd) himgu: ,wenn Dir bavan legt und Du einen
®Grug zu bejtellen hajt, jo fannft Du fie hier jprechen, fie fommt
bierher.” .

Stonrad mar der Nothmwendigfeit enthoben, barvauf zu ant-
orten, Minifter Lermina und BVizejefretir Doftor Wiende famen
mit bem Hausdherrn bie Stufen, die zur Tervaffe fiihrten, Herauf.

©rzelleny wollte bem franfen Bruder feined Gajtgeberd einen
turzen Bejud) madyen.

A3 ihm Konradb vorgeftellt wurde, jdHoben fidh feine Brauen
ein wenig in die Hihe, ald wiifte er, wer dad fei, dann griipte
er falt und Hoflich.

Man fam {ogleih auf den Rrieg und bie Vorgdinge bvor
Plewna zu fprechen; ed war bad Thema, dagd Alle interefjirte.
Die lepten Telegramme berichteten pon iwiedberholten und mirde-
rijdhen Angriffen der Ruffen auf Griviga. ,Die braven Jungen
fangen, al8 man fie gegen benm gFeind frieb”, erzihlte Max.
,Aber wad nitgen Heutzutage Vuth und Tapferteit bed Solbaten!
Bei unferer verbefferten Kriegdtedhnif werben fie veifeniveije hin-
gemdht, — 16000 Viann in zwei Attaquen — daf e3 gerade
aud) Menjcdhenleben fein mitffen! Dian fonnte ebenjo gut auf
Popanze {chiehen”, fiigte er bitter hingu.

,&8 wurdbe fo fdlimm, weil man General Stobeleff im
Stide gelaffen Hatte, verfepte Lermina troden, ,die erbetene
Hilfe blieb aus.”

L TBag id) in bdiefen Tagen gelitten Habe, fomnen Sie fidh
nicht vorftellen, meine Herven”, verficherte der woflbeleibte Hang-



— 174 —

herr, inbem er mit feinem Tudpe die feuchte Stirne wijdhte, ba
er leidht tranfpivicte. ,Auf ber Borje war dad Geriicht ver-
breitet, ©fobeleff fei beriwunbet — man bat ihn fogar fdhon
tobt gefagt, benfen Sie nur.”

,E8 ijt wiberrufen toorben”, berubigte Vizefefretdr Viende.

,®ott fei Dank, bie Papiere twidren emorm gefunten.”

Und er wijdhte mwieber iiber bie Stirme, auf der die bellen
Tropfen ftanbden.

Lermina gudte vornmehm die Achieln.

yNRuBland bejipt fabelhafte Hilfdmittel und mit ober ohne
Stobeleff wird 3 bie Armee O3man Pajdad gefangen nehmen
ober vernichten. Jn jedemt Falle wird ed feine WMiffion 3u er-
fitllen twiffen.”

,Und bie wdre?” fragte WMay,

,Die getnedteten, driftlicdhen Bulgarven von dem tirfijchen
Jod) 3zu befreien”, antwortete ber Winifter. Dann wandte er
fih lichelnd an ben fiingeren Gebhart: ,Dad mup wohl aud
Shre Shmpathien verdienen?”

»DMeine Shmpathien, Grzellenz?2” fragte diefer erftaunt, ,nicht
im Geringften, da i) an diefe volferbefreiende Miffion Ruplands
nicht glaube., IWie finnte ein defpotijher Staat, bder jede frei-
heitliche Regqung bei feinem eigenen BVolfe fo graujam unterdriidt,
einem anberen bie Freiheit bringen?”

»as ed da unten will, ift Sonftantinopel”, bemerfte Konrad,
ber bigher rubig und fdeinbar theilnahmazlod beifeite geftanden,
nun furg und beftimmt.

Lermina'd alted Gefidht ging in die Linge und ald er {id
nad) bem Sprecher umwanbdte, jah-er ungemein bormehm und
abiveifend aus.

,Die hohe Politif der Sabinete entzieht {ich der Disdtujfion,
meine Herren; ed giebt Dinge, die von Laien und Fernjtehenben
niemald ricdhtig beurtheilt werben fonmen,”

,Das ift die Gejdyichte bom befchriintten Unterthanenverftand®,
perfete Sonrad mit einem feinen Léacheln.

Grzelleny fab ibu ftarr an mit jchier vernichtendem Blid.



— 175 —

Aber ehe er nod) etiwad ertidern fonnte, Hatte fich die fleime,
fugelige Gejtalt ded Vanfierd dazwifchengejchoben,

JAber i bitte — id) dbenfe — twir Alle Eonnen eine Nieder-
lage Ruplandd nidht iiinfden — der WVilferfriede wire damit
bedroht — e8 twire ein fdhredliched Ungliict!”

»Bielleicht dbad gripte, bad und treffen fonnte”, verfeste Lermina
mit Beftimmtheit. ,Dad monardjifhe Syjtem hat in RuBland
nod) imumer cine fejte Stiige, dort ift ber Hort der Legitimitdt.

,Allerdingd, bdad Gottedgnadenthum ift in RuBland”, be-
ftatigte May. :

JLeiber fteht e8 finangiell fehr fdhlecht”, flagte Gebhart.
»Der Sredit wantt, ih verfihere Sie, der Rubel finkt, und wenn
bie Ruffen Schliage befommen; dann ift die Kataftrophe da, damn
haben wir die Umwdlung. ... J& bitte Sie. . ... Dad mbchte
id) nicht mehr erleben.”

Sonrvad lddelte, ,Sie find ein robujter Wiann, Herr Geb-
bart, ich benfe, Sie mwerben uod) lange bdariiber Bhinausd fidh
Jbred Lebend erfremwen.”

LUnd Sie find ein Spakbogel, Herr Gbner; dad beilige
Rupland fdeint Sie fehr Heiter zu frmmen.”

LUnd bod) ift e8 ein gar melandiolijdhed Land”, fenfste Wiar,
Loufg  Aeuferfte audgefogen, hat e8 jest bdie fdhweren Laften
biefed SKrieged su tragen, aber fiiv bie ©oldaten, bie Blut und
Leben babingeben, ift nidht geforgt.”

+30re Lerpflegung foll gang ungureichend jein”, fagte Gebhart.

o Armeelieferungen, bad fennt man ja, find immer jchlecht,
aber die fitr Bulgarien follen unter dber RKanone fein.” _

.8 feblt aud) an ersten, an Pflegerinnen, fogar an BVer=
band8material”, bemerfte Konrad in feiner rubigen, pofitiven
Weife. ,Und mm geht ein Hilfefdhrei durcd) bad Landb. Taufende
und Taufende von Verivunbdeten find ohne Obdac), obmne drztlice
Hilfe und Bflege und die Privathilfe mup angerufen ierben,
follen {ie nidht elend verderben.”

,Dicje Hilfe ift eine freitoillige und gern geleiftete”, verfepte
Lermina.
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230 diefem Falle ift fie ein Mup.”

L D08 it 'mal wad fiir unfere Frauen”, fiel der fette Mann
gutmiithig ein, ,bdie brennen ja nady Vethdtigung, dann onnen
fie Gharpie zupfen und BVanbdagen anfertigen, fie fonnen Geld
fammeln ober ihren Shmud verfaufen — fie wihlen immer dad
Erjtere.”

» &8 werden {id) auch mandye ald Krantfenpflegerinnen engagiven
laffen — unfere Emangipivten iwenigjtend; Sie werben febhen,
baB €8 ba unten von Nibiliftinnen wimmeln wird”, jagte ber Bize.

oM, bon einer hiibjchen MNibiliftin gepflegt und verbunden
su tverben, biirfte ben Sungen nidht iibel vorfommen”, fjdjerste
®ebbhart, wdbhrend er nad) bem .?Porﬁd)en griff, um Liftern eine
Beere zu najden.

o Man it nur Klofterfdhwejtern dagu laffen, bie Vioral
mup vor Ulem gewabrt werden”, berfete Lermina mit er:
soungener Wiirbe,

3 glaube, fie werben bdie Hilfe nehmen, woher fie fommt,
jo toie fie dag8 eld nehmen, obne nad) feiner Herfunjt u
fragen”, bemerfte Sonrad trocen.

Mar aber mwenbdete fidh) fidhtlich entriiftet dem Minifter 3u:

,Grzelleny, Hande, die fich bdiefem fchiveren und anjtrengenbden
Dienjte widmen, find vbon vornberein geweiht.” Seine Stimme
bebte.

JNa na, rege Dich nur nidht gleid) auf’, mabhnte Gebhart,
inbem er bem Brudber auf die Sdulter flopfte, ,Du fpridhft su
viel, Du bift ganz fongeftionirt.”

»Bergebung”, fagte ber Minifter, ,id) wollte durdjausd feine
Debatte awijhen und herbeifithren”, und mit unjaglichem Hody
muth fiigte er hingu: ,Wir nehmen ja bon vornberein eimen zu
verjdyiebenen Stanbpuntt ein, um und verftindigen zu fomnen .
Wir wollen Gie audh nidt weiter beunrubigen — Abien” —
und er veichte Max lacdhelnd die Hand zum Abjchiede, wdhrend
er Stonrab bdllig ignorirte. Er war an bden Stufen angelangt,
ald er fich au evinmern fdhien, bdbaB ja nod) Jemand dbagewefen
fet, unb ald hoflicher Viann nidte er vornehm ihm zu.
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Gr DHatte eine Jeitlang feine lidelnde Grimafie beibehalten,
al@ er aber, auf bem Arm bed Bantierd fich {tiigend, die Allee
erreidht Batte, furdpte fidy feine Stivne und er fab bdfe und
sornig aud.

,68 war mir fehr inteveffant, fehr interefjant, bie Auf-
fajjungen biefer Herven zu vermehmen — ei, ei, id) wupte ja
gar nidt, dag Jhr Vruder fich bdiejen Wenfdhen unbd ihren ge-
meingefidhrlichen Beftrebungen fo villig und riidhaltlod ans
gefchloffen hat.”

LS verfichere Grzellens, ih aud) nidht”, jagte dngitlich ber
fleine Miann, wibhrend er neben ihm Dertvippelte, ,aber idy be-
fchwbdre Grzellenz, benfen Sie nicf)té Bifed von Veax — er ift
ein fo guter Meenfch.“

,Tag gut ober nidht gut — er gebort zu Demen, die ihnen
bie Vhunition liefern.”

,Munition? aber id) bitte —*

,Berjtehen Sie denn nidht? mit feinem Gelbe unferftiit er
biefe Beftrebungen auf dad Nadpbriicdlichite, und dad ift einfach
Bervath und verbiente die hichjte Strafe.”

Der fleine Viann war bleid) gemworden,

JAber wad follen wir thun — er ift fehr franf, Erzellens.”

,Dann ftellen Sie ihn unter Kuratel. — E3 follte iiber-
haupt nicht gebulbet werben, daf driftlich und ehrlic) evrworbene
RBermdgen fitr die revolutiondre Propagandba verfdhlendert werbein.
Yber fie biirfen Ale8 umd wagen Aled! Wir haben ja fein
Gefets, bad die Religion fhiit und die fittlichen Grundlagen besd
Staates — aber verlafjen Ste fid) bavauf — ivir werdben €3
haben. 3 Dhabe e jest gejehen, wie zwanglod fie miteinander
verfebren; und dag fommt und geht durd) die ganze Welt, taujdht
Gedanten, ermuntert und unterjtiit fid) gegenfeitig — und jehliept
jih fefter und fefter sujommen, zu einer grofen, internationalen
Organijation. Darin liegt die Gefahr, aber wir werden ibr 3u
Degeguen iwiffen. Wir werden dagd Gefes haben, das und diefe
Feinde unfered dyriftlichen Staated, unferer jittlihen Gejellfhafts=
ordbmung in die Hinde liefert.” :

fautsty, Delene. 12
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Der alte Wann Hatte mit ungewdhnlicher Heftigteit gefprochen.

Sn ben fleinen, tiefliegenben Yugen brannte ed auf, wihrend
ein perbiffener Bug um bie biinnen, zuriicfgezogenen Lippen fpielte.

Aber ploslic) entrunzelte fich diefe Stivne und ber bitterbife
usddbruct wandelte fid) fo rajd in fein Gegentheil, er tourde fo
fiiplich und faunbaft verliebt, daf ihu ob diefer draftijchen Wirfung
jeber Mimiter hitte beneiden fonnen.

Gr Hatte $Helene erblict; er fjtie fich mit ber Hand in ben
JRitcenr, um i) Jtrammer emporzurichten und eilte bann auf fie
i, fo rajd ed feine alten Beine erlauben twollten.

Bon ben Damen wurde dad Chepaar Hartmann iiber jein
fpited Stommen mit [anten BVorviirfen empfangen.

Frau v, Lermina, die dad Lawn tennis leibenfd)aftlich liebte,
feitbem eine bebentliche Neigung um Embonpoint fid) bet thr zu ent=
wideln begann, war iiber bie Verzdgerung hiddhit aufgebradt geivefen.

©ie war gewohnt, mit Hartmann zu fpielen; feine anmuthige
Beweglichteit ergdpte ihr Auge, feine Gejdhictlichleit erhihte bie
ibre, er toupte dag, und dbod) [ief er fih ertwarten. O, er war
fiberhaupt nicht mehr o liebenSmwiirbig ivie fonft.

©ie war in bder fiibelften Laune und hatte ihn bdied gerne
fithlen lajfen, aber bie Beforgnih, ihn ganz zu verlieven, war in
biefemn Augenblict grofer ald fe.

Sie hatte feine Frau in ihrer lUnbebeutendheit beldchelt, jebt
founte jie fidy nicht Idnger perbhehlen, daf Helene dad Herz bed
Minifterd entsiindet Hatte und diefer nur zu geneigt war, ihrzu
gewdhren, wad fie verlangte.

Hartmann braudte Frau Lermina nicht mehr — feine eigene
Frau bejaB Einflufp und fonnte ihn protegiven, bdiefer Thatjache
gegeniiber fanb fie e fiir angemeffen, ihren Groll in fidh 3u
perjchliefsen.

Man begann dag Spiel, aber bei ber Herrjchenden Schwiile
fithlten jich alle Theilmehmer vajdh evmiidet und gerne folgte

* man dem Rufe dber Haudfrau, die zu ben Erfrijchungen einlub,

weldhe im Pavillon fervirt waven.
Man febte fid) zu Tijd.
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Bald entfaltete fic) jeme forcivte Luitigfeit, die lachen wil,
ofne Urfacpe und innere Froplichieit.

Der Minifter Hatte mwie getodhnlich neben Helene Plag ge-
fommen und todhrend bie Uebrigen fid) immer Idrmenber gaben,
flitfterte er ihr leife, abgebrodjene Worte 3u, mit den Augen er-
lduternd, wad ihnen an Deutlichfeit fehlte:

,Sbre Gegenwart verjiinge ihn — er fomme fie nicht mebhr
miffen — er trage fidh mit einem Plan — Ddie Audfithrung
tiirtde fie Alle befriedigen — - fie mibge ihm Gelegenbeit geben,
ihn por ihr zu entwideln — Heute nod) —* und ald fie ftumm
und unbeweglic) blieb, griff er zitternd nad) ihrer Hand.

Sie entzoq fie thm.

,3d bin franf, entjduldigen Sie midh”, jagte fie tonloz.

L IBas Haben Sie, wad ift dbad mit Jhnen? Crlauben Sie
miv Shren Puld.# Und er griff beherster zu, fapte ihre Hand
und hielt fie feft. :

Gr wollte ihr den Pulg fithlen und fonnte ihn nicdht finden;
feine falten, sitternben dnbde, bie feine Aufregung verriethen,
griffen an dem fleinen, warmen Hindchen herum, wihrend feine
liffternen YAugen fidh an der arten Rundbung bded Armed lepten,
ben die zuriidfluthenden Spigen enthiillten.

,Laffen Sie mid*, ftammelte fie, aber ald fie fein Blid
ma und meiftern wollte, entvip jie ihm ihre Hand in jo heftiger
eije, dap er gegen bdie Lehne ded Seffeld suritcttanmelte.

Sie erfhob fidh, verliep den Tijd) und ftellte fid) an dad Fenjter.
&3 war ftill geworben rumbum.

Der BVorfall berithrte auf dazd Peinlichite und umjomehr, da
Grzelleny gang vertattert jdhien.

Fran v, Lermina erhob fich guerft und murmelte etwad von
lngezogenbeit.

Die Haudfran judhte zu bejdhduigen und 3u begiitigen: Helene
fei iiberreizt, ein wenig BHyfterijch.

,Laffen Gie fie fept”, fagte fie su Hartmann, ber, fajt weif
im Gefichte, auf fie sutreten wollte, ,gount ihr doch einige Rube,
fie wird fih fchon felbft surecht finden.”
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»Grsellens”, wanbdte fie fih an ben Dinifter, ,ermeifen
Sie mir bdie Ehre, meine Orvdyideen anzufehen, fie jind Herr=
lich, und i) iweifs, Sie theilen die Pafjion Jhrer Frau fiv bdiefe
Blumen.” 3

Der Minifter bhatte feine Rube und fein Ladeln ivieder
gefunbert,

.68 ift merfmiirdig, ioie meine Frau und id) in allen dfthe-
tijhen Fragen ujammen gehen”, fagte er, ,wir DHaben ein
gleiches Sdonbeitzibeal und bagd madit unfer Jujammenfein fo
erquidend.”

ud die Grzellensfran fah iiber ihre vollen Scdultern auf
ihn guciid und nidte mit einem verjhdmten Ladheln.

Der BVorjdlag Sibonied, dbie Gladhdufer su befichtigen, twar
pont Allen beifiilliglt angenommien orben und man begab {idy
babin.

Morre wollte Helene feinen Avm anbieten, aber fie hatte
ibn mit einer Bewegung Dde3 Kopfed juriicgewiefen und Dblieb
allein.

©ie blieb am Fenfter ftehen, ben Kopf gegen die Scheiben
gebriictt; ihr Herz Llopfte in wabhnfinnigen Schldgen und bdie Sinne
broften ihr zu vergehen.

Da trat Erich Herein und ging auf fie zu.

Sein jdhoned Geficht war entftellt, und in feiner Haltung,
in ber ®efte, mit ber er ihr gegeniiber trat, briifte fidh) bie
gange TRuth und Brutalitit ded Manned aud, der in dem LWeib,
208 er alg fein Gefdhopf betradhtet, ben Wiberfacher entdecdtt Dhat,
ver ed mwagt, feinen Planen entgegen zu Handeln und ben 3u
beleibigen, von Dem er {[dyweifivedelnd Gunjt und Beforberung
ermwartet. $Haf fprithte ausd feinen unnatiirlid) vergriperten Augen,
vap lag auf feinen gefdhwungenen Lippen, aber e3 war nicht
jener frdftige, gejunbe, mwehrhafte Haf, den man fitr den gleidh-
geartetenr, gleidygeriifteten Feind empfinbet, ed war ber feige, er-
barmliche Hap, der in bem bdiinfelhaften Gebieter gegen ben
rebellijdhen Stlaven emporbrauft, beffen Grijtens in feine Hiinbde
gelegt ift und den er verniditen fann.
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,Ia3 Du mir da gethan Bajt, abfidhtli) — abfichtlich!”
toieberholte er mit ftdrferem 2Accent, ,bad ift eime Jnfamie!”

Gr madyte eine fchlingende, fawende Betvegung, ald miifje er
einen Theil feined Borned verjdhluden, damit er nid)t su Deftig
fid) entlabe,

,Du mwollteft mid) trefien, wo id) am empfindlichiten bin
... meine Karriere wollteft Du vernidhten . . . I twupte, dak
Du zu dumm bift, um meinen Ehrgeiz su begreifen — ..
bag Du jo {dledht bift — bagd wufpte ih nidht — aber Du
follit mich nicht jchdadigen ... Du follft midhy nidht mit den
Lerminad entjweien ... Du fannft mir feinen Criag fiir fie
bieten ... Du wirft den Minifter um Cntjcdhuldbigung bitten.”

w3 ihn!”

,Ou — ihn — id) will eg!”

Shre Brujt hob fid), die Nafenflitgel zitterten und and den
Augen loberte jener wilde, leidenjdhaftliche Born, ber nad) nidyts
fragt, nichtd8 mehr beachtet, und e3 ald Wollujt empfindet, in
ein Wort zujammenzufaffen, wad fih da an Qual feit Langem
gehauft Hat. :

Wb toie ein YPfeil bem Munbe entfliegt, mit dem ganzen
Ueberjhuffe nervdjer Kraft fdhrie fie ihm zu:

@eh) — id) veradte Didy!”

Gy prallte zuriid.

SMidh — Du — Du!l” ed fdien, ald wolle er auf jie
Todjtiirsen, um fie zu zichtigen.

War e3 ihr Blid, der ihn bannte? er Ilieh bdie fdhon er-
Hobene Hand finfen und dumpf zwijdjen den Bdbhnen nirjchte er:

,Dag follft Du mir biigen!* '

Gr verlie den Pavillon.

Sie verharrte auf ihrem Plage mit fliegendem Athem.

Shre Stirn war gefurd)t, zudend der Wund, wdhrend ibre
fleinen geballten Faujte ihre Nigel tief in bad Fleifd) gruben.

Sie that einige Schritte und ftellte fich iwieber gemau auf
penjelben Plag.

Mit heigen frodenen Anugen jtarrte fie burdy dad Fenjter,
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gegen bie fomnigen DBerge, iiber beren Gipfel tweike, f[djwere
Wolfen fid) ballten.

Sie fah nidhtd und wupte nicdht, ie lange fie jo gejtanden
hatte. Da bdrangen in bdie fie umgebende Stille Stimmen bon
bem Lawn tennis Plage Herauf, die lauten Rufe der Spieler.

Sie judte zufammen, ie ein Sdauer lief e3 iiber bie zarte
Haut. Die helle Stimme ihred Gatten iibertdnte bie itbrigen
— febt borte fie ihn lachen; e3 war fein gewodhnliched, laute3,
unbefiimmerted Lachen.

Mit ber mweitaudgreifenden Geberde der Verziweiflung jchlug
fie ibre Hinde zujammen, ald wdre ihr jest erft tlar geworden,
an tven fie ihv Qeben gefettet Hatte.

Wantend trat jie vom Fenjter hinieg.

LAd, ady”, ftohnte fie.

Sie mupte fich fegen, und die Arme vor fidh auf den Tijdh
werfend, lie fie ihr Geficht daranf finten.

Jn ber Ndbe zivpten die Grillen ... von unten Hherauf aber
brangen tmmer lauter die froplichen Stimmen der Spieler.

Da liegen fih gang in ber Ndbe -elaftifhe Schritte ver=
nefmen, und bdie elegante Geftalt Viorre’s erfdyien in ber Thiir,

@r hatte fih pom Lawn tennis Binweggejchliden und trug
nod) den Racket in ber Hanbd.

AIZ er Helene erblictte, blieb er ftehen und jah nadh ihr Hin.

3n ver Haltung bed jungen Weibed lag die ganze Selbit
bergeffenbeit ded Scmerzed, aber die tweiche, jdhmiegiame Schin-
heit ibhres Sorperd fam dabei Herrlih um Ausbruct.

3n dippigen Wellen fiel bad duntle Haar in bdie Stirne,
Lidhtreflere fpielten baritber Himweg und verliehen ihm einen bldu-
lichet Sdyimmer, iwdhrend ber janftgebogene $Hald unter dem
Gelode, dad {id) tief herabfvdufelte, mur um fo tveier erjchien
— ¢3 war etwvad Jrritivenbed in ihrer Sdyonbeit — und ivie
bamald, wo er fie gum erjten Wale gefehen, verfolgte er jebe
Linte ihred Korpers, {id) gleidhjam bavan feftjaugend,

Loebed Weib ift zu gewinnen, e8 gilt nur, ben ridhtigen
Moment heraudzufinben.”
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Diefe Theorie aller Wiiftlinge war aud) die feine — wund
ber Woment war da.

Langjam ging er ndher und beugte fich iiber fie. Er hanchte
leife Worte ihr ind Ohr, fo leife, daf fie fie nidht verjtand in
bem Aufrubr, ber ihr IJnnered durdywiiflte. Aber fie errieth,
wag er ihr fagte, und fie blieb bdiefem GejtandniB gegeniiber
fafjungdlos, wie geldhmt. G2 jdien ihr unmbglich), aud) nur
ein Glied gu viihren und ihre ugen blicben gejchloifen.

Dennoch) fabh fie ihn beutlich vor fich, und fie fithlte, wie er
tiefer jich ihr entgegen mneigte.

ekt legte er jeinen Arme um ihren Leib, e’ war ein glithen-
ber Reif, ber fie umipannte und jeine vibrivenden Lippen ndherten
jich ihrem Dalfe.

Gr wird fie fiifjen — fie weif ¢8 — und fie glaubt feinen
§tufs, den jie in biefem Augenblict erfehnut — mnein, begehrt —
fhon voraud zu fithlen,

Aber ploglic), toie in injtinftiver Gegenwehr, fahrt fie mit
einem Rud por ihm zuriid und erhebt den Kopf. Gin Sdrei
entfabrt ibu. _

Auch feine begehrlichen Lippen waven zuriicgefahren und bie
Augen Veider wenbdeten fid), ald@ gehorchten fie einer geheimen
Einwirtung, gegen bie Thiir,

Ein Sdyatten [ojte fidh) von dort ab und verjdhwand. JFemand
hatte da geftanden unbd fie belaujcht.

Morve fprang gegen bdie Thitr, er wollte wiffen, twer
€3 1ar.

Gr bemertte einen $Herrm, den er nicht fannte,

Eben Datte derjelbe die heranfommende Frau Gebhart gegriit
und ging wieber abwirts,

22Ber it bad%” fragte Miorre Sibonie, ald er an ibhrer
Seite (tand.

»Ein gewifjer Gbrer, Marens Freund . . . aber wo ift fie?”
Unbd fie blidte den Bruder faft drohend am.

Der fabh febr gleidymiithig aud, ald er mit einer Vewegung
feined finnes nad) dem Pavillon bdentete:
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»Dort, two toir fie verlaffen haben . .. dad arme Weib . . .
wit miiffen ung ihrer anmnehmen.”

»Dad erbe i) thin — aud) gegen Didh.”

Sie eilte poraus,

Al3 fie den Pavillon betrat, war Helene veridhmumbden.

Sie hatte ben Sdatten erfannt.

XVIIL

Ein Ciidwind Dhatte fid) erhoben, bder bdie Wolfenmafien jo
bidht sufammen trieb, bap e8 borzeitig dunfel irde.

SHelene war in ihre Villa zuriidgefommen und in ihrem
Bimmer allein.

©Softe trat ein, um bie Lampe anguziinden und theilte Helene
mit, baf ber gndidige Herr fortgegangen fei, um mit den Herr-
fdaften aud ber Villa Gebhart nad) Dtiindjen zu fahren. Brvei
Wagen feien fdon vorfiber. Aud) ber franfe junge Herr fei
mit bem Fremben, ber Nadymittagd bhier vorgefprodhen habe, in
feinem leichten Ginjpdanner nad) dbem Babhnbhofe gefabren.

Helene nidie, ofne 3u antworten. G35 ar ihr Aled jo
gleidygiltig. 2Uber nachgerade wurbe die in bem Jinmer Herrjchende
Sdwiile ihr unertrdglich, fie athmete faum.

Sie entledigte {id) der beengenben Fleibung und [ief fidh von
©ofte ihr Morgenfleid bringen, bdad lang, ohne jede Fefjel
herabmwallte,

Sie jhlug die mweiten Yermel nod) mehr uriif, daf ihre
jchomen YArme villig frei blieben und fndpfte in ihrem Vediirfnifh
nad) Luft und Kithhing bdie allzuhod) gegen bden Hald DHinauf-
reidienden Sndpfe wieber auf.

Auch ihr Haar begann fie zu Idjen, jebe TNabel verurfadhte
ibr Sdmerz. Sie batte die Empfindbung, ald beftande fie nur
aud Jterven, aud sudenden, jdnterzenden Nevoen. Die Balfons
thitr ftand offen, fie trat hinaus. E3 war vdllig Nadt getvorben.

Gin Blig durdzucte dad Firmament, dem ein fpdter Donner
folgte.
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@ofie befreuzte fid). &ie fiivdhtete {ich entfeplich vor einem
Geiitter.

Helene fannte bieje Sdimwdde und bverabjchiedete fie mit
einem Wink. Und nun that Sofie, wad viel gebilbetere Leute
audy thun, fie vergrub ihren Kopf und madhte fidh blind und
taub, um nichtd bon dem 3u fehen und zu hoven, wad ihr umn-
abendbar {dhien und fie bedrohte.

Helene blieb auf dem Balfone, unter deffen weitvorfpringendem
Dach fie bor dem Univetter geborgen war, dad mit erftaunlicher
Sdynelligleit beranzog. Blike zucten unaufhorlih nad) allen
Ridtungen, bald blaulich weie, bald rdthliche Figuren in das
nidtlidge Fivmament zeidhnend. E8 flammte auf — bdie Land-
fhaft erjchien in blendende Helle getaudht — um in der nddyften
Sefunbde tieber in Nadgt u verfinfen. Der Dommer folgte
rafcher, und {dhien endlod in dem langnacdhgrollenden EGdo bder
Berge.

Selene BHatte fih auf einen Schaufelftuhl geworfen. Sic
batte bie rme unter ben Sopf gelegt und bag blafje nad) auf-
wdrtd gefehrte Geficht ftarrte mit einem matten, faft entgeifterten
Ausbrud in bad nddtlide Duntel.

Sie aucdte bei febem Bli mit bden Wimpern, um ivieder
empor 3u blicden, wie im Trose den nddijten Heraudfordernd, dap
er fie sum Opfer erlefe.

Mige er fie treffen! SKidnnte dod) mit einem Schlage Alled
aud fein, Alled zu Enbde!

@ine unjigliche Traurigfeit und Lebendmiidigteit war iiber
fie gefommen, ein unendlidier Gfel vor Alem, aud) por fid)
felbjt und bamit der heife inbriinftige Wunjdh nad) Vernidhtung.

Rube . . . mur nidht mehr denfen miiffen . . . Dad thut
fo webe!

Aber tidifh und jhlangengleidh) entwinden fich immer neue
®ebanfen ifhrem Gehirn, wm fie zu martern und an ihrem
Hergen 3 nagern.

Und wie bie Blike zuden aud) bdie Gedanfen nach allen
Ricbtungen, eine Thatjadpe, eine Geftalt, ein Bild in Flammen-
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sitgen ihr vormalend und wieder verfdwinbend, um newen Bor:
ftellungen Blag zu maden.

©ie fieht fich auf diefem felben BValfon an ihrem Hod)3eitd:
abend. . .. Sie fteht da mit pochendem $Herzen, bor bem
DViante erzitternd, bdefjen BVegierbe jie abhut, obne jie 3u theilen.

Aber fie ward fein und fie liebte ihu — ach, wie hat fie
ibn dody lieb gehabt! &8 Datte ihm nicht geniigt. . . . Dasd
Bimmer bed Junggefellen tanudht vor ihr auf, mit feinem
wolliiftigen Geprige — mit den Bildniffen fofetter Frauen auf
Tifhen und Wanben, und da diefe Gine, biefe iippige, vor-
nebme, bieje Lermina.

Sie war feine Geliebte vor ber Ghe geivefen und ijt ed ge-
blieben, . . . Wit biefem Weibe und mit anderen nod) DHatte
jie ihn u theilem, dber ihr AMed fein follte. Diefe Gemeinbeit
war', bie ihr bad DHerz verfengte. . . . Warum war fie nidt
bamald gegangen, ald ihr died flar geworben iar, mwarum war
fie geblieben? — Weil ifhr bie {ilejte Hoffnung bes Weibes
winfte.

©ie ftohnt auf und in ihre trodenen, von einem grellen
Blige geblendeten Yugen fritt eine Thrime. . . .

Der Donner batte audgegrollt und in der barauj folgenden
Stille ward ihr dbad Tiden bder Uhr vernehmlid) . . . Tid-tad
— fo borte fie's, al8 fie al8 Widhnerin in ihrem Vette lag.

@5 ijt Jtadht; ein Lampdien mit blauem Glaje verbreitet
einen fahlen Sdein um fie her, aber zwifden ben gejdhlofjenen
Borhangen hinburd) dringt dad grame Lidht bded ermachenben
Morgend ein.

Sie it nun vdllig erwadt . . . Wo ift ihr Kinb? —
®ejtern hatte man e3 ihr ben gangen Tag nidht gebradht — e3
fchliefe, fagte man ihr, fobald fie nady ihm verlangte — jehlaft
¢ nod) immer? — Sie vuft; die Wirterin, die neben ihr auf
bem Divan rubt, erwacdht nickht.

Jber dba [iegt deren Sutte . . . Sie erhebt fich, wirft bad
weite Getvand diber fich und Hufcht fiber den dicen Teppid), nad
ber Sindberftube, gleid) nebenan . . . bort ijt e& Tag.



= BT —

Reshalb brennen Serzen in- jener Ecfe?

Woher rithrt diejer fabe, iwiberliche Gerud), der ihr ent:
gegenftromte?

Da find Blumen — Blumenduft ift's.

Sie mwill fid) berubigen, aber ihre Veine beginnnen 3u
sittern, wibhrend ifre Augen unverwandt nadh) bem Eleinen jdwarzen
Raften bliden, der von Bliithen fajt iiberbect ift.

Da — mit einem Sap ift fie an ber Stelle und beugt fich
dariiber,

Da ruht ihr Kind — 8 jhlaft — warum unter Blumen 2

Sie fieht in bad fleine Gefiht. G5 ijt jo grau — ein
Nichta — leblofer ald eine Puppe.

Langjam hebt fie bie Hand und fiveidht dariiber hinweg —
falt, tobt!

Sie weify e8, aber fie fann ed nidt faffen und immer nod
blidt fie bavauf, bis Schauer fie iiberriefeln, big die Tobestilte ihr
bis and Hers dringt und fie bewuptlod gu Boben ftitrst .

Langfam tollt ihr die Thrdne iiber bie blajle Wange —
fie wifht fie nicht ab.

e war fie dbamald fo unglitdlich, o innerlid) gebrodjen
gewejen, bie fitrchterlichite Leere im Herzen.

ber biefed Dery war nod) jung und e erwadhte Fu nemer
Rraft und verlangte nady Freudbe und Gliid.

Glitd? wo dadhte fie's benn u finben? .

©ie ward in die Gefeljchaft eingefiihrt. . . . . Theater,
Biille, Konzerte — tweldhe newe Lodungen und Reizungen!

Gie fieht fich in Pug und Schimmer, mit nadten Schultern
und Armen — fie war jddn und freute fich diejer Schdnbeit.

Und bald badyte fie an nichtd anbered mebr, ald fie immer
perfiibrerifdher vor bdiefen Ménnern su entfalten, bdeven Ber-
worfenbeit fie fannte,

 YWie fie bad innerlih verwiiftete und nerbmb'

Sie warf die Hinbde vor ihre Augen, firedte fie aber jofort
mit einer Geberde bded Abjchened iweit von jid.

PBfui, ihre Hand, bie ber Alte mit den welfen, sitternden
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Lippen beriihrt hatte, roch nad) Vermwejung. . . . Sie rieb mit
bem Tuche daritber hintveg, — witd fid) bad jemald vermifdhen
lafjen 2

Aber wesdhalb follte fie fo empfindlich fein? War e8 nidt
fliiger, bie Liifternbeit bed Viinifterd su benusen, um dbaraus fiir
ben eigenen Wann Bortheil su jdlagen? — CGr ervartete e
von ibr, die er ald ein vdllig unniiged Gejddpf betradytete, dad
er bidher umfonft gefiittert — pfui — pfui, pfui!

@Ein blenbender, dad gange Firmament in Feuer taudjender
Blig fubr im 3Jid-Bad DHernicber, dem ein drihnender Donmer
folgte, unb {ich ductend vor bem Blif, ervzitternd unter dem
Donmerfdlag ftredte fie doch die Hlndbe gegen den Himmiel empor:

LZiobte mih”, ruft fie wie im Wabnfinn, fjonjt nup id
e3 thun!”

Sie fann nidt linger leben — fie will nidht — fie fiihlt
fich au tief entwiirdigt — ber Gtel ijt da, der Gfel por Anberen
und vor fidh felbjt. . . . Sie ijt eine Sdulbige, ober will fie'd
ableugnen, dap Diorre’s flanumenbe Blide ihr Blut entjiindet
Haben 2

Sie fiihlt ihn tvieder, ivie er fidh iiber fie hinbeugt, fie fithlt
jeinen Athem — und fie ftrdubte fich nicht — benn fie verlangte
nadh ibm .

Und Gr bat ed gefehen — Sonrad!! Wie jchlecht mup er
jegt pom ihr denfen! Wie tief fie veradhten —!

30t Geficht verzerrt fich in bitterjter Seelenqual.

Dann wirft fie wie im wildejten Trog, der nad) nid)id mehr
fragt, den Sopf zuriid.

Wad liegt darvan! wenn fie todt ijt, wird fidh Niemand
barum befiimmern, ob jie gut ober {dhlecht war, wer mwird iibere
baupt nac) einem foldhen Nidhtd fragen, ie jie e8  gemwefen!?

lnd warum will fie aud) nur einen Augenblid ldinger bies
erbirmliche Dafein ertragen ? :

Einige Sdyritte von hier, in ihrem Sdrante verwabrt fie
ein Flafdhden mit Morphium, zehn Tropfen Dhat ihr der Azt
verorduet, fie wird ed auf einmal leeren und Aled ift voritber.
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Sie will fid) erheben, aber ifhre Glieder {ind bon dbem inmeren
Sampfe tie gelahmt, und fie bringt ed wur ju einer handeringenden
(Seberde Der BWerzweiflung.

Sbr Stuhl fdhautelt leife, und in ploglicher Grmattung ldBt
fie fich mieber in benfelben Furitctfallen.

Ja, fo batte fie {ich bigher immer einlullen lajfen bon Trdg-
heit und Feigheit — wird e jest aud) fo jein?

Bloslih suct fie zufammen, ihre Augen vergropern fidh, fie
beugt fid) bor und bHordht.

Sie Dhat leife, vorjidhtige Sdyritte vermommen und iie fie
jest aud ibremt dunflen Winfel durd) ein auf den Balfon
gehenbed Fenjter in bie erleuchtete Stube Bineinblidt, fieht fie
einen &datten bie Winde entlang gleiten.

&3 it Morre.

Jbr jtodt bag Blut,

©o tweit ijt'd gefommen! ndcdtlideriveije {chleidht man fid)
su ibr, wie zu einer Dirme — bad ift dbad Gude von Allent,
Die Shritte nabern fih der Thitv — im nddjten Angenblic
ird er an ihrer Seite fein.

@ie denft nicht mehr unbd folgert nicht, in LWellen fluthet
8 ihr sum Herzen, ein Jittern diberfallt fie, fie erwartet ihn
toie ein Berurtheilter ben Tobezftreid).

Da zuct ein rothflammender Blik grabe bor ihr Hernieder,
und Blig und Sdhlag find eins.

Dad Haud erzittert in feinen Viawern, iwdbhrend fie in
Halber Betouptlofigleit in den Sefjel zuriidjintt, mit gejchlojjenen
Augen.

ber gleich barauf veipt fie fie wieder auf, von dbem Feuer-
jdhein geblenbet.

Der Blig hat eingefdhlagen und geziinbet.

n der Strafie ummweit bed Haufed fteht eine Telegraphen-
ftange in Flammen.

Niemand denft dbaran, fie zu [dicdhen.

Herzueilende umringen einen Wagen, der eben bdie Strafe
Deraufgefommen war und didht bei ber Stange Halt gemadyt Hat.
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©ie rufen einander ju in Verwirrung und Sdyred — bda
ift ein Unglit gefdyehen — ber Blik Hat getdbdtet.

Sie fpringt empor,

Wille und Kraft ift ihr wiedevgefehrt, zugleich mit ber Herz-
erjchiitternben Angjt um ein Wenjchenleben.

Obne Zagen betritt fie die Stube . . . fie ift leer.

Wie ein Dieb hatte fich Miorre Hineingéfchlichen und mwie ein
folcher ivieder bavongemacht, al@ ber Blikjdhlag dad Hausd alar:
mirte. @Gr fatte bie nicht entbedt, bie er fuchte, denn auf dem
Balforr, dem Unmwetter preidgegeben, Hatte er fie nidht einmal
vermuthen fonnen.

©ie dadyte nicht meiter an ihn, fie ftitcste gegen die Thiir.

Sofie fam ihr entgegen.

,Gndbige Frau, erjdyrecden Sie nicht — fie brmgen in —
aber dag Pferd ijt tobt.”

@te bielt fid) bei dem {innlofen Berichte md}t auf; fdhon
hatte fie dbie Thiir nach dem BVorbaufe aufgejtopen und befand
fih zwei Miinnern gegeniiber, bie eimen dritten, den fie aud
bem 2Wagen gehoben batten, in ibhren rmen bhielten.

©3 war Viay Gebhart.

Einige Viinuten fpdter befinbet er fich in jorgfdltiger Lage:
rung auf Helenend Bette,

Gr ijt unverfehrt. Der vor ihm niederfahrende Bligjchlag,
ber bad Pferd gejtreift und getddtet, Hatte ihn mur voriibergehend
betdubt; fein Herz fdldgt fdhwad), aber rubig. Su feinem Haupte
brennt eine Lampe mit mattem Glag. Helene ift allein bei ihm,
fie figt an dem Vette und blicdt unverwandt in fein blajjed Ge-
fiht, mit ben blaulichen Schatten um bdie tief eingefunfenen, ge-
fdhloffenen Augen. ©38 fdjien ihr dad einesd Sterbenben.

©ie Dhatte ihm mit Gifig die Stirne gewajden und die feudhten
Tropfen hingen nod) in feinen Haaren. Sie erhebt fich und jidh
fiber ihn beugend, wijcht fie fie in leifer Beriihrung bhintveg und
ftreicht ihm dasd Haar aud dber Stirne.

Da bffnete er die Augen und blidt voll in die ihrigen, bdie
in Thrinen ftehen, voll inniger Sorge und unendlichem Mitleid.
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Gr hat ein feliged Licheln.

L3ebt modhte id) jterben”, fliiftert exr und erbleicht nodh tiefer,
und ihr ijt, ald erlbjdhe er bor ihren Augen,

SMein, nein, nidht jterben”, ruft fie angjtooll bewegt und
faBt ihn an den Sdultern mit beiben $Hinben, ,nidht fterben!”

RBor diefem hippolratijchen Antlis erjdeint ihr der Tobd, den
fie gerufen und fiir fich begehrt Hatte, in feimer gamgen Fuvdht:
barfeit, und tie im Cutfegen iiber ihr eigened, unabwendbared
Sdyidjal {dldgt fie die Hinde vor ihr Geficht: ,E3 ift fdhred:
lidh, 3u fterben!”

L Nicht fiir den, Helene, bder fih untergehen fiihlt, bei dem
fih bad LReben langjam verzehrt.”

#Aber filr ben, der e8 felbjt vernichtet, ploglich erlbjchen
madht!” ruft fie fajt wild, und iiber bag jdihe Wort erjchrectend,
bricdit fie in ein frampfhajted Sdludzen aus.

Gr ftarrt fie an — fie laft den Kopf gegen dad Vett finfen
und {dludzt und {chluchzt.

Der Leidendzug in feinem Gefidht griibt {ich noch tiefer, aber
er verhalt fich rubig.

Er hat fie verftanden, ‘er begreift ihre Berzweiflung, die jie 3um
Neuferften treibt. — Er [aft fie weinen — fie foll fich) audmweinen.

Yber in Gebanfen nimmt er-fie an fein Hery und all bie
hier aufgefpeicherte Bartlichfeit ftrdmt iiber fie BHin.

Sie fudt fidh su faffen und vermag 8 dodh nidt.

@ie Debt ben Sopf, vom dem bdad geldfte Haar Herabiwallt,
fo baB e3 ibr Dlaffed Geficht dbunfel und lodig umrahmt, und
blidt jo magdalenenhaft, mit rveuigen Augen zu ibm auf.

LBerzeibung, i) quile Sie aud) nod), id) bin fo jdhlecht und
erbarmlich.”

,Sie {ind ungliidlid), aber fafjen Sie Wiuth, Helene.”

Sie jdpiittelte traurig den SKopf.

,Sie find jung und gefund, ba twirft man dad Leben nicht
bin, man fdmpft weiter.”

,Wofiir?  Fiir midh) ift Aled dahin”, fagte fie leife mit
sucenden Rippern.
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L Weil Sie in Jhrer Ghe nidht glitctlich findb2”

L3t bag wenig? — Meine Nerven find zerriittet, mein
Hery verbittert — mein ganged Leben ift zerftort und vermichtet.”

©r nidt und mit einem janften, jeelenvollen Tom, der ihr
franfed $Herz wunbderjam bevithrte, jagte er ernit:

,&ie mwaren 3u jung, -zu unerfabren, u wehrloz, ald Sie
ben Bund fdlojfen, wo bei dem Wanne Kraft und Tugend bie
Borausjeung bilden, joll er zu einem fittliden werben.

,&ie baben {id) an einen Sdwddling vermahlt und damit
haben Sie jelbjt den Halt verloren.

', Aber Sie werben thn twiederfinden, Helene, Die Liebe zum
PMeanne ift nidht dad Ginzige, dad dad Leben eined Weibed er-
fiillen foll, unb nicht einmal dasd Hichjte.”

Sie fieht ihn am undb begegnet dem treuen und fejten Blid
eined Freunbed und fie legt ihre Hand in bdie feine, bie fih

ifr Bilfebereit entgegenftrectt.
: ,TBag foll ich thun?” fragte fie leife.

,Sie miifjen fort.”

»3u meinen Cltern?”

o Nein, verfuden Sie Selbftandigleit ju erlangein, bieten Sie
Sbre Srdfte an, wo man ihrer bedarf.”

.o wire bag?”

©r sdgerte mit ber Antwort, forfchend blicte ev fie am, fait
traurig.

.68 ift ein Darter und {derer Dienjt, bden i) Jhnen in
Borjchlag bringen mibdyte, Helene.”

©ie fenfte demiithig den Kopf.

,E8 fann nur ein jolder fein, i) weiB e8 wohl, ich befie
feine Senntniffe, ich Habe nichtsd gelernt, i) fann mich nur fitr
bie fdhierfte Arbeit verdingen.”

®r ergriff ihre Hand und hielt fie feft.

»Muth, Helene, werfen Sie bied miipige unnite Leben ent-
ihloffen vom fidh, um ein mnewed u beginnen. E3 wird voll
Mithfal und Selbjtverlengnung fein, voll Sorge und Hingabe
fiir ndere, aber bie Giite, der Grumbdzug Jhred Wefend it
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um jo berrlider fid) entfalten, &ie tverben ivieder fithlen, dak
Sie ein Herz haben, dad groB und muthig jdhldgt, Sie werben
fih felbjt toieber liebenm, SHeleme, und dad Leben wieder {dhbn
finben.”

@r Dielt inme, um bie tiefe BVewegung, bie jeine Stimnte er-
sittern [iefs, nieder zu fdmpfen, dbann zog er fie nod) ein wenig
ndber an fid) Heran unbd leifer noch [dften jich dbie Worte von
feinen Lippen. 3 bHabe heute an Sie gedadt, algd i) biejen
Brief von Fraw Dobufoff erbielt, lefen Sie ihn. Auf dem
Sriegéfchauplate verfangt man Belfende Hanbe. — Taufenbe von
jungen Wienjchen erliegen dem Wunben und SKranfheiten, aud
Mangel an Pilege, Gehen Sie nad) Bulgarien. — Sie jpredyen
tuffijh. — Sie fennen Sofia Dobuloff, — Sie werben mit
ihr und anderen muthigen Frauen in Mitncdhen ufammentreffen
und bdie NReife gemeinfam madjen. Sie fonnen fdon nad) einigen
Tagen ald Sdwejter ded rothen Kreuzed in Thatigleit fein.
Wollen Sie, Helene?”

Sie Dhatte aufgehordht und jebed Wort bonm feinen Lippen
genomumen, wahrend fanfte, erldjende Thrinen langjam iiber ihre
Wangen Liefem.

Jest neigte fie fich iiber feine tveiBe, abgezehrte Hand, bdie
nodh) immer bdie ibrige BHielt, und EiiRte fie, fiifte fie vboll in-
briinftiger Dantbarfeit, wie ein Unglidlicher die Hand feines
Retters Eitht, jeinesd Crldjers.

Gr Datte fie nicdht suritdgezogen.

Der Ausbdbrud eined grofen Gliided leuchtete in diefem bleichen
®ejichte auf und verlieh ihm eine viihrende, fajt diberirbijcye
Sdybnbeit,

Gr nabhm den warmen Druc diefer Lippen . entgegen, tvie
eine lepte Seligteit, bie Lobn bot fitr Aled, wasd er im Leben
entbehrt und gelitten Hatte.

fautsty, Helene. 13




Sweites Bud.

I

Sdyon waven in Bulgarien mebr ald zwanzig blutige Schlachten
gefdlagen toorben.

Der Srieg in diefem halbsivilifivten Lanbde geftaltete fich immer
eigenartiger, undbhnlich) allen, die man bidher gefithrt, und bie
Sdampfe um Plewna waren Jo Heip und mbrderijch, mte in feinem
anberen europdifchen SKriege vorher.

Plewna, bie freunbdliche, friebliche Stadt, in bie fidh) OFman
Bafdha mit feiner Armee vou Helben getworfen Hatte, war 3u
einem gewaltigen Volliwerf getworben, dad uneinnehmbar {dyien.

Unter ben Augen ber angreifenden Ruffen felbft twarven bdiefe
RBerfdjanzungen entftanden, gegen tweldhe die ruffijchen und bul-
garifden Jiinglinge erbarmungdlod getrieben iwurben, um von
bem Feuer der titrfifden BVatterien zu Taufenbden dahingeftrect
31t terben.

Die Shludyten von Griviga twarven mit Leichen gefiillt, bie
gritnen Hitgel mit Blut getvantt: , Achthundert in zehu WMinuten”,
lautete ein Telegramm, bad bie Welt durcdhflog, um ihr bdie
Wirfungen ber neuwen, verbefferten Waffen, der Peabody-, Martini-
und Gnider-Gewehre, mit demen bdie Tiivfen zumeift bewaffnet
mwaren, zu verfitnben.

Darauf hattent fich die Nuffen nidyt norgeieben Die JRegie-
rung Datte ben Feldbzug gegen bie Tiirfen in iibermiithigem Selbit-
bewuptiein den Truppen ald einen Spaziergang bezeidhnet, ber
ihnen nur Siege und BVeute befcheeren tviirde; dad golbene Horn
folite ihr Biel fein, und nun belagervten fie Plewona feit fiinf
Mionaten, ohne feinen Wiberftand gebrochen zu haben. NRupland



g ¥ i

far gendthigt, immer neue Weritdrfungen heranzuziehen, da 3
aber feine ftrategijd) angelegten Babhnen bejaf und bie Verfehrs-
verbaltniffe Bulgariend die elementarjten waren, langten fie jtetd
peripdtet an.

©o fonnten f{ie nur nad) und nad) in bdie Aftion tfreten.
©te vermochten feinen entjdeibenben Streidh) u fithren und mupten
fich begniigen, bie Glegner zu ermiiden.

Aber RuBland hat viele Kinber, und ed jdyien nidht, ald ob
¢3 bie Abfidht Dhitte, diefelben zu fchonen.

NAuf bem SKriegéjchauplage wuch? inbef die BVermwirrung bon
Tag 3u Tag, und jteigerte fidh zu vdlliger Rathlofigleit.

Die Kongentration einer gropen Armee in einem avmen, ent-
bldften Lanbe, bdie ungebeure, fich tmmer fteigernde Anzahl der
Sranfen und Berwunbeten brachten eine Summe von Glend mit
fid), bad {chier nicht mehr ertvagen twerden fonnte.

G3 feblte an Alem und bie Lage ber Soldaten war eine
troftloje getvorben, der ber unbebolfene und unverlaplide Apparat
ber tuffifdien Militdrverwaltung ohnmddtig gegenitberftand.

Aber fdjon Hatte {ich die Privathilfe organifirt. Und wenn
mart jene mit der {dweven Artillerie vergleichen fomnte, fo war
biefe bie leidhite Saballerie zu nennen, bdie fid) iiberall Vabhn 3u
bredhen toupte, und rechtzeitig am Plage twar.

Sie befah reichliche Wiittel; bie IJntelligens ftellte fidhy ihr
sur BVerfiigung, und fie avbeitete flinf, in felbftlofer, aufopfernder
MWeife.

Man liep fie gewdhren, Die Armeeverwaltung wupte nur
st gut, baB man nur dburd) bie Mithilfe Ded rothen Kreuzed im
Stanbe war, einem Juftande ber WVerzweiflung vorzubeugen, ber
Gefabren in fid {dloB, die Aled in Frage ftellen Fonnten.

Aber fie fiihlte dunfel, dbaf bamit eine neue Madht gefdaffen
war, die, obhne e8 zu iwollen, in einen Gegenfap zu der Militdr-
verwaltung felbft trat. — — —

Der Fall von Pletwna fdyien nahe beborzujtehen.

G3 war gelungen, O3man Pafdha die Sufubhr abjujdyneiden,
und feine Verbindbung mit dbem Balfan twar unterbroden.
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Hunger undb Krantheiten wiitheten in ber Stadt und OFman
Bafdya vermodite fich nicht Linger 3u Haltem.

Der Telegraph bermittelte diefe Nadyricht ber ganzen ruffifdy-
rumdnijchen Armee. O8man Pajda verfudhte inbeB nodh einen
lesten, berzeifeltent Audfall. Wontag, den 10, Degember 1877,
um fieben Uhr friih, war er in aller Stille aufgebrochem.

Gt batte mit feinen Truppen die alte VBriide bei Wib iiber-
febt unb griff bie ndrdlich-rujfije Pofition ar, die am Hhoben
[infen Thalrande, in der Ridhtung von Gornji Netvopolje auf:
gejtellt war.

Der geniale Felbherr Hatte den Punft gut gewdhlt.

©3 war der jdwddite der Bernirungdarmee. Die Vidglid)-
teit, Hier burchzubredjen und den fie berfolgenden Rujfen u ent-
fommen, war ba, aber ein Dejerteur hatte den Plan an General
Stobeleff berrathen, der nod) Beit fand, feine Veafnahmen zu treffen.

Der Aufeinanderprall war furdtbar. Die Tiirfen fodhten
mwie NRafende, aber jie begegneten dem tapferften Wiberftanbd,
und al@ die Derbeietlenden Rumdnen den Tiivfen in die Flanfe
fielen, war ihr Sdidjal entjcdhieben.

Osman Pajdya felbjt war vertwunbdet und gefangen genonmmenn.
Die Tiirfen fjtrecten die Waffen und ergaben fidh auf Gnabde
und lngnabde,

Armed Plewna, die Bernichtung in jeder Geftalt hatte hier ihre
Orgien gefeiert, und man athmete den Pejthaud) ber Bertejung.

Nber ber Bar fonnte al3 Sieger in Pletwna einziehen, und
er gerubte, in Dber bon Hunger berfeuc{)ten Stadt feinen Lund
3 nehment.

Lo hier aud lieh er den Deldenhaften Eutjchluf vertiinben:
»Der frieg 1ft nod) nicht zu Enbe,”

Den nddyjten Tag war er nad) Peterdburg abgereift.

PMan begann bdie Opfer von Plewna Fujammengulefen, fie
foaren .- enorn.

MWoher all bie Hinbe nehmen, um bie Ginen zu begraben
und bie Anderen zu verbinben?

@8 war unmbglid), died zu bewdltigen.
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Die Todten verfaulten unbegraben und bdie Verwunbdetert
wutben unjortivt und unverbunben, toie Rdlber, auf bdie mit
Biiffel bejpannten Wagen geworfen, um fortgebradyt zu iwerben,
fort, nur fort.

Pleina war ein eingiged, groped Leidjenfeld geworden, dasd
feine mephitijchen Dampfe gen Himmel® jandte.

Bulgareni, ein Dorf, etwa fitnfundwanzig Kilometer von
RPletona entfernt, an ber StraBe nad) Siftova, war durd) jeine
Rage beftimmt, der Hauptjortivungd-, Berbands= und Gtappenplas
a1t foerben.

&z befand fid) dafelbft ein tempordrvesd Striegdhofpital, bad
gumeift die pon ben Tiirfen verlaffenen Haugdden fitr jeine Jwede
in Anjprud) nabhm. Grit nadbem die erjten Sdlacdhten bvor
Plewna gefdhlagen und die Kriegdfurie voll und gang entfefjelt
war, hatte man e3 der Gefellfchaft vom rothen Kreuze geftattet,
hier zwet Bavaden mit je Hundertfiinfzig Betten zu ervidhten,
pie nun mit ben groBten Gelbopfern DHergeftellt tworben ivarem.

Sn biefer Nadht war an die Hofpital-BVerwaltung die Wei-
fung gelangt, bap bdie groBen Trandporte bon Vertounbdeten fich
bom Schlachtfelde aud in Vetvegqung gefebt Hatten.

Die Aerzte und Sdweftern, foivie dasd gejammie Sanitits-
perjontal Batten ficdh) erft fpat und ermitdet zur Rube begeben und
fdhon ftanden fie einer neuen, jchier nicht s bewdltigenden Auf-
gabe gegenitber,

®% war ein fleined cinftictiged Hausd, aug Fadmwert rofh ge-
fiigt, dad die Gefelljhaft pom rothen RKreuze gemiethet und fiir
die Sdymweftern eingervichtet Dhatte.

Gine holzerne Treppe fiihrte aufwirtd nady einer gebedten
®allerie, die ald eine 2Art Vorzimumer in Verwendung ftand;
babinter lag ein grofier, mit bier Fenftern verjehener Raum, bder
ben Sdyweftern ald Wohn- und Schlafgemady diente.

Die primitivften und lugnridjejten Gegenjtinde fonmte man
ba betfammen finben, bad ermlichfte, dad Bhier Bheimijch iwar,
sugleich) mit bem BVornehmiten, dad die Gonner ded rothen Kreuzed
gefpendet Batten.
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Der fdhymusige, nicht gebielte Fupboben twar mit einem diden
orientalijchen Teppich bebectt und ein jolcher hing von der niederen
Dede herab, bad Gemad) in zwei Hilften theilend. Farben-
prachtige Polfter aud Ejeldtajchen waven [ingd ber Winde 3u
©igen gehduft, zwifden ruBigen Sefleln und fothigem Schub-
twerf, feibenen Tiidhern und zerriffenen Lappen, foftbaren Neceffaired
und thowernen Wajchbeden, die die engjten Berbinbungen einge-
gangen tarei.

uf einer umgeftiivsten, ungehobelten Kifte, welde alz Tijch
biente, befand fidh ein Herrlicher Samotvar, der unter dem Lidhte
ber Hingelampe filbern erglingte. Der groge Raum war mdkig
erhellt; e8 war pier Uhr Worgend und dad Thermometer in ber
Stube 3eigte nur wenige Wdrmegrabde.,

SHinter dem Teppidh, auf diinnen Matragen gelagert, fdhliefen
bie Sdwejtern, wdbhrend bdie geiftliche Oberin, Schwefter Maria
pom Orben der Sreuzerhohung, einen fleinen, dburch einen Plaid
tnoc) befonberd abgetheilten Raum fiir fich hatte,

Die THiiv pom BVorzimmer fer ging Enarrend auf. Eine
Aufwarterin fan froftelnd und feufzend Herein und rieb fich
bie Hinde.

LAd) Gott, bdiefe SKilte, und bier ift dad Feuer audge-
gangen.”

Sie begann in den fleinen eifernen Ofen frijdesd Holz ein-
sulegen, dbag nicht brennen twollte.

Sie jdhimpfte und warf fo lange getrocdneten Kubmift ba-
rauf, bi3 endblidh eime Flamme emporziingelte, dann ging fie
hinaus.

Die herrjchende Stille wurde jest dburd) ein heftiged Schneuzen
unterbrodhen. &3 twar dag Alarmzeichen, bad Sdwefter Wje-
rofihfa ectdnen [ieB, bie der Gemeinjdhaft Dder barmberzigen
Witwen angehorte.

©ofia Aleranbrowna Dodufoff, die in diefem Hofpital ald
Yerstin in Verwendung ftand, war rajd) emporgefahren.

Sie feste fich aufrecht, und fich mit der Hand {iber die Stirne
fahrend, begaun fie fich zu ernumtern.
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Wierotfhfa liep fort unbd fort ihre Signale erjchallen und
aud) die iibrigen Sdywejtern erhoben fich.

Nur Sdhwejter Helene, bie ihrer Freundin  unddit lag,
vithrte fich nicht.

Sie {dhlief feft, in iibergroBer Grmattung, die fih in dem
jungen ®ejichte, dad blaf und jdymal gemworben war, beutlid
augjprad), Sofia jdentte ihr einen mitleidigen Blic, dann fakte
fie fie an ber Schulter, und ihr bad wirve Haar aud ber Stirne
jtreichend, vief jie: ,Steh’ auf, Heleme, twir miiflen und fertig
madhen, fteh’ auf.”

»Die Deutidhe fann wieder nidht zu fidh fommen”, brummte
bie barmberzige Wite, die eine orthodbore Ruffin twar und eben,
nad) Often getwenbdet, ein furzed Gebet bollenbdet Hatte.

,Sdiitten Sie thr mur redt bviel falted IWaffer ind Ge-
ficht”, fitgte fie Dingu, indem fie fid) nad) ruffijder Avt befreute.

Sofia begnitgte jid), fie ftarfer zu viitteln.

L0t Du, ber Trandport tvird gleich da fein, e ijt Jeit,
auf, aufl!”

Helene feufzte tief, jtvedte jidh, feufzte wieder und twollte fich
auf die andeve Seite legen, aber Sofia horte nicht auf fie 3u
vittteln,

208 — ja — id) fomme fjdhon“, BHaudpte Selene, bann
mit einer gewaltfamen Anftrengung iiber fidh felbjt, erhob fie fidh
und langte nad) ihren Kleibern. Taumelnd that fie einige Schritte,
ftolperte iiber bie Piatrake, fiel bavauf und blieb liegen. Sie
iar fofort ieder eingejchlafen.

,&in wabhrer Weehljad”, entjdied Sdhwefter Wierotjchta, die
ihre SQutte beveitd umgetvorfen Hatte und nun mit ihren plumpen
Fiigen iiber bie Scdlafende hinwegjtieg. ,Sie Hat gar feinen
Ehrgeiz.”

,Sie ijt tobtmiibe”, entjduldbigte Sofia, ,fie founte geftern
Abend fein Gliedb mebr rithren.”

L9, wiv aud) nicht, tiv Alle nidht.”

»Gewif, aber ber Dienft ift fiir fie nodh new und der Jammer
greift ihr and Herz.”
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,Bon Chriftus fommt und die RKraft und er verleiht fie
Denen, bdie zu thm beten”, bemerfte Schivefter Wierotichta in ihrer
verbroffenen 2vt, inbem fie fih abermald befreuste.

©ofia antivortete nidt, fie jtand bereitd vor bem Wajdhtifch
und begann ihre Toilette. Auch in den Tagen der anjtvengenditen
Arbeit fand fie die Beit, ficdh forgfdltig su reinigen. Sie biirftete
ibre Oinde und Ndgel und fdnmte aufmerfjam bad blonbe,
feibentveiche Haar, dad fie jest fury verfdhmitten trug. Sie 3og
ihr Kleid aud dunfler Wolle an, dad ftramm um ihren bollen
Korper {id) jchmiegte, und am Arme, Alen erfenntlich, bie tveife
Binde mit dem vothen Kreuze zeigte. AB ein meitered b-
seichen trug jie ein golbened Rreuz an eimem blamen Bande am
$alje.

Sie jah in diefer ernjten Tracdht fdhon und bormehm aus.

Jebt trat die Oberin, Sdwefter Maria, aud ihrem Helte
hervor, Alle begritjpten fie.

Jn ibrer Tracht unterjhied fie fich in nichtd8 von den Anbderen,
aber fie imponivte durd) ihre rubige Wiirbe. Sie war nidht
jung und nicdht hiitbjh, ihr Haar war friih evgraut und ihre Hant
gelb und runzlid) geworden, aber aug ihren grauen Augen fpracden
hobe Slugheit und Welterfahrung, und bder ftrenge Viund mwar
meift burd) ein liebendmwiirdiged Lideln verfdhont. Sie war von
einigen Sdyweftern gefiirchtet, bon bielen geliebt, von allen geebrt.

@ie twenbdete fidh Helene zu und fniete an ihrer Seite nieder.
©anjt ftreichelte fie bad blaffe Geficht, bann jagte fie rubig, aber
entjchieden:

,Ctehen Sie auf, Sdwefter Helene.”

Und Helene riff die miiben Augen gewaltfam auf und erhob
fih pon ihrem Lager.

&5 friftelte fie; al3 fie aber dbad eidtalte Waffer iiber Geficht
und Naden goP, fiihlte fie fidh mertlich erfrifcht.

Sofia Alexandrowna war zum Fenfter getreten und jah nad
bem Thermometer,

,G8 fat 3wslf Gradb Kilte und bie jdylechten Wege . . . Ddie
arment Vertoundeten!” rief jie befitmmert,
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,©ott ftehe ibnen bei”, bemertte bie ©berin, i erben
bod) mur ein BViertel davon behalten fonnen . .. fie mitfjen iveiter
nad) Gijtowa.”

»Dort ol bereitd eine furdytbave Anbhiufung bon Svanfen
und Vertvundeten fein.”

S Dann mitffen fie iiber die Donau.”

9, Sdivefter Maria, wie Biele terden da unterivegd 3u
Grunde gehen!” rvief Helene, fid) der Oberin ndhernd — |, diefe
Trangporte find morderijch!”

Die Oberin nidte: ,Leidber. Wir Haben feine Eifenbabnen,
um bie BVertvundeten zu befdrbern, tvir befinden und in einem
wilben, ungivilifivten Lanbe.”

31 bem man mit den Waffen der Jivilijation fimpft, e3
ift entfeslich!”

Die Oberin fdiittelte lddelnd den Kopf, ald fonue fie diefe
Erregtheit nidht billigen, ,2Wir werden Heute nod) viel u thun
befommen, Sdytvefter Helene, ed ift unjere Pilicht, falted Blut zu
bewahren.” /

©ofia trat auf {ie 31 und {hlof die Freundin in ihre Arme.

»Muth, Helene, ftahle Deine Nerven, toir miifjen dad Sdlimmite
ertragen lernen.”

Und fie briidte fie an {id unb fah ibr mit einem fo feften
Blid in bdie Augen, ald twolle fie in ihr die Heldin ermweden.

(&2 polterte iiber die holzerne Treppe, ziwei Schiveftern traten
herein. Sie {dhiittelten {idh.

,Ab, bie Rdlte braufen, und bhier ift ed aud) nidt twarm,
warum heizt Jhr nidt befjer, toir erfrieren!”

©ie warfen {idh), ie fie waren, in ihren Kutten und obhne
die jdhveren Stiefel auszuziehen, auf bie Matragen und blieben
dba liegen. Bwangig Stunben waven fie wnunterbroden auf
ibrem Pojten geblicben und bhatten die [dhwerfte Arbeit geleiftet.

Die Oberin Hatte fich mit dem Samowar bejdhaftigt. Die
Sdyiilerin Petrowna Nifolajetona, ein junges, abeliged Fraulein,
deren Begeifterung mur durc) ihre Ungefdhidlichteit iibertroffen wurde,
ftelite die Taffen zuredt.
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Su threm Eifer, Guted zu thun und i) mbglidjt niblich
su machen, gab fie fich fibergejchiftig. Wei Allem wollte jie dabei
fein, und ftand itberall nur im Wege.

Sie Datte joeben eine Tafle herabgefegt, die ungliictlicheriveije
auf ben Wajferfrug aufgefallen war, den fie — zufdllig — bhier
fteher “gelaffen Datte.

Eridyectt biictte fie {ich nach bderfelben, twobei fie den Krug
umftie, der — mweld) ein Ped) — nod) ztemlich gefiillt tar.
Wie gut, daB ber dide Teppich bdad Wafjer jo villig aufiog;
auch die Taffe geigte nur einen Sprung.

Sie erhob fidh aus ibrer gebiidten Stellung mit einem pfiffigen
Ladyeln. :

,Gin Sprung, ber fann fdon frither bagewefen fein”,
bachte fie.

Sdon lange brobelte bad Wafjer, fie {dentte den Thee ein,
aber ba fie {idh fofort die Finger verbrannte, mupte fie alled
lebrige Helene itberlajfen, und bie Schweftern fonnten jomit, ohne
weitere lnglitdafille, ihr Frithftiicd einnehmen.

Da wurde Peitjdengetnall und laute Rufe vernehmlid).

Meanner mit Fadeln, deven fladernbed Liht an der Jimmer-
bece erfichtlich ward, rannten die Strafe auf und nieber.

,Sie fommen!” hief es.

Die Oberin trat an dad Fenjter und OHffnete, um bHinaus
3ut feben.

Da tward bie Thiive aufgeriffen und eine fleine, mdadbdenhafte
®ejtalt wanfte, taumelnd vor Eriddpfung, Herein:

,Geht — Delft — Wagen an Wagen — faft Alle unver-
bunden — tir Haben fie nur fo aufgelaben —*

Shre Stimme war rauh und Heifer, jie Lang faum menjdhlich.

SZantal” rief ©ofta, ,Du haft den Trandport begleitet?”

Tania war in einen Seffel gefunten,

JZheel” rief fie mit frocfenen, fchier verburjtenden Lippen,
i) jterbe!” Sie lehute fid) in den Seffel zuviid und fdhlop
bie Augen.

Diefed fleine iiberzarte Wejen war Tania WMidailotona, eine
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Studentin der Veedizin aud Peterdburg, Sie hatte ein {hmales,
briinetted Gefidtchen mit {darf und fithn gezeidhneten Vrauen.
Die etwad aufgejtitlpte Naje, bdie borftehenden Vadenfnocden
gaben ihr ein edht {lawijded Geprage. Sie wurbe fdyon, jobald
fte die Augen aufichlug.

Sebt bielt fie fie nod) immer gefdloflen und dag raben-
jhwarze Haar, bad fury gejdnitten in diden BViijdheln ihr in bie
Stirne fiel, liep jie unbeimlich blag evjdjeinen: fie glich einer
Sterbenben.

Helene Datte fie angftooll umfdhlungen, wdhrend Sofia ihr
eine Taffe Thee zum Vunde fithrte.

©ie (dliivfte ibn gievig, obgleid fie den Mund famm bffnete.

Die Schweftern durften nidht [inger bei ihr verbleiben und
jo war Petrowna NRifolajerona, die indep die gamze Apothefe in
Unorbnung gebracht hatte, um ftdrfendbe Tropfen zu finben und
fie boch nicht fand, angemwiefen, fidh weiter um fie zu befitmmern.

,Aber Sie biirfen ihr fein WViebifament eingeben”, lautete
bie ftrenge Berordbnung der Oberin.

Gine fleine Vergiftung war bei Petrotomasd Herzensdgiite und
Hilfebereitihaft durchausd nicht audgejdhlojjen.

Nod) glangten die Sterne am Himmel, ald die Sdvejtern
bor’s Haud fraten, und ber volle Viond mneigte fidh gegen dad
Suppelbach der Eleinen Mofdjee, die jammt dbem jdlanten Minavet
fih buntel abhob von bem flaven, fternbellen Himmel, Die Lujt
mwar falt, von ben Vergen mwehte ¢ fdyarf beriiber.

Die Schweftern adyteten nidht davauf, aber fie bverjpiivten
die belebenbe Wirfung.

Die Strape mar angefitllt mit {dreienden Wenjdyen, die den
Sortirungdbaraden entgegeneilten; bie Sdwejtern jdhloffen i
ibnen an.

Auf dber LanditraBe fah man eine gange Kolonne von Wagen
herantommen.

Bumeift Telegad, dad landediiblide Fubriverf, dad man, ba
bie Sanitdtdwagen nidit im Entfernteften audreichten, vom ben
Ginwobnern entlehnte.
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Aber auc) die Telegad wurben zu wenig und man mupte zu
fhterem Fubhrivert jeine Jufludht nehmen.

Die Wagen hatten bdie fiinfundsmangig Werft rafd) guviid-
gelegt. ©ie polterten iiber bie gefrovenen, audgefahrenen Ge-
leife babin, unter dem Gejdrei und Geftdhne ber Vertounbeten,
bie péle méle, toie man jie vom Sclachtfelbe aufgelefen Batte,
darin zufanumengetworfen lagen.

Seber Stofp brachte ihnen bdie entjeslidhjten Qualen, unb fich
gegenfeitig bedrdngend, twar Einer bon bem Blute besd Anberen
bejubelt.

Die Wagen fuf)ren an bie Belte bed8 RKriegdhofpitald Heran
und an bie Sortivungdbaraden der Ambulans bed rothen Kreuzed,
eine doppelveihige Queue bilbend.

Der Plap por der Barade war mit Fadeln erlenchtet, und
alz bie Sdiveftern anfamen, fanben fie die Aerzte und Feld-
fcherer und dad gefammte Unterperfonal um die zuerit Angelangten
berfanumelt,

Die Diener hoben die BVerwunbdeten bon ben Wagen, um fie
auf die Dbereitgeftellten BVabren zu legen und ur Sortivung zu
bringen. @inige toaren bereitd geftorben, nbdere Haudten unter
dent fie aufnehmenden Hdnben bden lepten Senfzer aus.

Man warf fie bei Seite, ohne fie genauer zu unterjuchen.

MWahrhaftig, man Hatte genug und itbergenug mit Denen 3zu
thun, die man nod) retten fonnte.

©3 feplte an Babren und Trdgern., Die Sortirunggbaracde
mar iiberfiillt und man legte die Berwuubeten einjtiveilen Herum
auf ben falten, gefroremen Bobemn,

Sdyon hiep e8, dap die Mebhrzahl tieder eingelaben werden
mitffe, um nad) Sijtowa weitersufabhren,

Da erhodb fich lauted Gefchrei, Weinen und Flehen. Sie
founten nicht weiter, fie fonnten nidht! Da mbge man fie lieber
umbringen, alg ihre Leiden verlingern.

Und Alle twimmerten und flehten um Waffer, tweil fie per-
fchmachteten.

Die Labemittel waren ur Stelle, und die Sdweftern eilten
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pont Ginem zum Anberen, um fie mit Thee und Wein u evs
quicken.
lUnbd fie begaben fich in die Wagen, su den Eridhdpften, oft
graplich Verftiimmelten, die einen entfelihen Gerud) verbreiteten,
um ihre verburftenden, fieberheipen Lippen 3u negen.
* *
#

Sn bem Sortirungs- und BVerbandraum, der von Lampen
geniigend erbellt war, arbeiteten inbef3 bie erste unbd Feldjcherer
unter ufbietung all’ ihrer Krdfte; galt e8 doch rajdh) su fein
bei biefer Mufterung.

RNac) bem Grade ihrer Verroundung mwurben bie BVerundeten
mit Betteln verfehen, worauf die Nunumer unbd, wo mdglid), aud)
ber Name vermerft wirbde.

Die Schwervertoundeten taren die rothen, gelb und mweip
bie der mittleren Rategorien, blau bdie Leidhtvertunbdeten.

Die Rothen jhidte man in dad Spital, die Gelben twurden
ant Ort und Stelle perbunden, damit fie nach furzer Etappe den
Meitertrangport erfragen Eounten, die Blauen tourben gefpeift,
bann jollten fie feben, daf fie weiterfimen; wie, dad war unter
bent Derrjchenben Umitinden ihre Sadye.

lle Batten unter bem eiligen Tramdport unjagbar gelitten
und die jungen bartigen Gefichter faben villig leidenhajt aud.

‘inige waren fo gdnglich erfchdpft, dap fie felbit sum Sterben
su {dhwad) fchienen; 2Andeve Blictten, um ihr Lood beforgt, mit
bangen, fragenben Augen die Aerste anm.

,Sdidt und nicht fort!” ftammelten fie und verfuchten, ibre
$inbe au heben, ,Habt Grbarmen, lafst und hier!”

Ginige Operationen follten fofort ausgefiihrt twerden, aber
man fonnte fich nur im duferften Nothfall dazu bequemen.

Sofia arbeitete an der Seite der Mdnmer mit fejten Augen
unb ficheren Hindben, eine bewunbderndiwerthe Rubhe bemwabhrend.

Gin junger Arzt, Febor Jwanowiti) Stachow, bdem bie
blonbe Stirnlode, die er ber Scheere nicht iiberantworten, wollte,
immer ivieber in die Stirne fiel, fo oft er fie aud) mit einer
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energijden Bewegung ded Kopfed suriidwarf, fah Hodit unge-
bulbig aus.

@r judte nad) intereffanten Fllen, und bdie Burfden, bie
ibm unter die Hanbe famen, entfpracden nidyt feinen Erivartungen.

»Da haben wir wad Sdoned”, brummie er, ,die Kerle find
balb verhungert, dag Hat fie fo Heruntergebracht, nicht die paar
Tropfen Blut, die fie verloren haben. . . . Wad {ind benn das
fiiv Wertunbungen — gemeine Sdupfrafturen — bie aller:
gemeinften — — Gip3arbeit, nichtd anberes!”

,Bitte, Scwefterdjen”, mwenbete er fih an Sofia, die eben
babei tvar, einen ®ipsverband anzulegen, ,wenn Jhnen eine
Bruftiunde unterfommt oder jonjt wad BVejondered, Elegantesd,
benten Sie an mid), jdhanzen Sie miv dag zu. Wenn id) jchon
biefe gripliche Plage auf mic) nehme, dann modte id) dod) wasd
bavor Haben.”

Dad fabhle Licht bed Taged brang durd) bie Fenfter und die
Temperatur janf nod) tiefer Herab. Aud) in der Sortirungs-
barade war e8 empfindblich falt gemworden; aber die Aerzte hatten
bie Rode abgeworfen und avbeiteten wie im Fieber.

Der Belegraum bed Hofpitald war langft fAberfiillt, man
legte bie Vermunbeten ziwijcdhen die Betten auf den Boben, man
fuchte fie in ben Hdufern bed Dorfed unterzubringen, man DHaite
Belte fiir fie ervichtet, aber e3 fehlte an Stroh, fie zu lagern.
Bergebend bot man einen halben Jmperial fitr ein Bund Stroh,
ed war feined mehr aufzutreiben.

lind da lagen bie lnverbundemen gehiuft und immer nodh
newer Juzug . . . 8 war zum Verziveifeln.

Unferem armen Febor Jmwanowitid) flebte bie blonbe Lode
jet an ber Stirme feft, feine Veine sitterten, er vermodite fich
faum mehr auf den Fiiken su Dalten, aber feine Hinde avbeiteten
medhanijch immer nody teiter.

,©Seid Jhr pon Sinnen?” {drie er die Trdger anm, ,febt
Jhr denn nidht, ich famn nicht mehr, id) fomn nicht, und da
bringt 3hr mir aud) nodh die Halbvervedten — bder Kerl ijt ja
jhon tobt — fort mit ibm — fort!¥
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A8 nun aber dber Jiingling bie Augen zu ihm aufichlug,
mit einem unjaglich trauvigen Blik, mit jener frummen Refig-
nation de8 gdnzlidh Verlaffenen, da iibertvog die NRegung bed
Mitleida.

yoer mit ihm, hol ibn der Teufel”, und er tif ihm dad
Hembd auf.

,Eine Brujttounde — mitten durd) bdie Lungel” rief er
und in feinen erjdhopften Biigen malte i) Befriedigung.

LStleine Wunbdffmung — gradber Kanal — geringe IJers
jtorung — ein Sdup wie ein Stid) — und dabei bdburd) und
purd. Dad ift dbad meue Gewehr, — idh) femme dad”, dann
bem  Vermwundeten ulddelnd: ,Berubige Did), mein Sobn,
Du bleibft in meiner Vehandlung. Wir wollen miteinander den
Beweid liefern, dap man mit einer durdhjchoffenen Limge nod
leben famn.”

* *
*

Die Sonne war roth aufgegangen und verjdwand ivieder in
cinem inumer didyter twerdenden MNebel.

Die Unordbnung und. Vertvirrung in Bulgaveni aber hHatten
mit der Nacht feinedwegd ihr Gnde gefunbden. Sie fchienen ihren
Hobepuntt zu erveiden, ald am Viorgen Taufende von WMaroden
und Leidhtverioundeten, die fich zu Fup auf ben Weg gemadt
hatten, 3u Gruppen gefellt, nacdeinander hier eintrafen.

Die WMeebhraahl befand ficdh in einem bdejolaten Juftande; bie
Sdube mwaren gerriffen, bdie Vionturen Dingen in Feben bvon
ihnen Herab, Geficht und Hanbe warven blutig und von Pulver
qefdymwdrzt, und fie |drieen bor Hunger und Kilte und verlangten
a1 ejfen. '

Dad Striegdhoipital vertheilte fein lepted Brot unter fie und
fdhictte fie mweiter nad) Siftowa, da ed in Bulgareni fiir fie fein
Obbach) mehr gab und in ber Riidhe bed Kriegdhojpitald aud
fein Gjjen. 2ber die Kranfen und Gridhopften fielen um unbd
blieben auf ber Strafe liegen; mochten fie dod) erfrieven, dann
waren ihre Qeiden au Gnude! Dicjenigen bagegen, bie nod) am
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Leben hingen, gingen ausg, ihren Hunger sut ftillen. Und jie hlicdhen
fid) bettelnd in die Hiitten ded Dorfes, und famen in die Kiide
bed vothen Kreuzes, deren Vorrithe nod) nidht gdnglich erjchopit
twaren,  Alle Ordbnung und Didziplin war aufgeldit und e3 war
unmbdglich, die Leute ujommenzubalten. Die Anufficdhtdorgane
permodhten dem Dringendften nidit zu genitgen, und die fertig
gejtellten Trangporte twartefernn vergebend auf ihre Abfertigung.

AB gegen neun 1Ubr ein meuerlicher Trandport von Bers
undeten anlangte, verloren Alle den Kopf, und die Lage war
eine froftlofe und verziveifelte gemworben,

Bon Sortivung und Hilfeleijftung fonnte jept feine Redbe mehr
fein, Obne Grbarmen mufte man jelbft die Schwervertoumbdeten
eiter {dhiden. Die Sdhiveftern, ihre Oberin an der Spise,
batten ihv Moglichjted getham, um den immer freigenden Forbes
rungen gered)t zu verden,

Die Abgelbjten traten abermald in Aftion und aud) Tania
war, nadhdem fie zwei Stunden gejdhlafen Hatte, wieder herab-
gefommen.

Helene hatte ihren Dienft unermiidlic) verjehen.

Jnmitten bes fie umgebenden SJammerd Hatte fie Rube und
Feftigleit erlangt.

Sie war iiber fid) felbjt hinaudgehoben unb jebe Weidhlichteit
war gefdyunden, in jener grofen Hingebung an Anbdere,

Dag war nidht mehr bdie jenfible Dame, beren Jerven fo
empfindlich waven, bap fie gewiffe Geriidhe und Parfiims nidyt
vertragen fonnte, und ujammenjdrecte, wenn ein Gegenftand zu
Boben fiel, ober ein Madbdhen mit den Tellern Elapperte.

Alle ihre Siune waven tapfer geworben, wie ihre Hinde,

lind fie frat su Denen, bdie in Sdymerzen fich wanden,
beren blutige, serriffene Gliedbmagen durd) bie zerfehte Sleidung
bervorragten, und fie bhitllte bdie vor Sdlte Bitternden in bdie
Mantel, bie fie ben Todten abgenommen, und {deute nidht vor
dem 2Anbli der Berftitmmelten zuriif, die, mit zerjchmetterten
Siefern, nidht veden fonnten, und nur mit den Yugen um Labung
flehten.  Und fie verjuchte ed, fie ihnen einzuflopen, trog bed
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fhaumigen Bluted, dasd fie ihr entgegenipicen, und trok ihres
berpejtetenn Obems. 1lUnd mit threm fdhomen, blaffen und fanften
Befichte erfchien fie Denen, iiber bdie fie fich neigte, wie ein Gngel
bed Himmeld, und twar dod) o ein erbirmlid) {hwaded Gefdhipf,
bagd nur mithjam pon Ginem zum YUnberen wantte.

Da, hinter ber Scheune leerten bie Diener den lnrath aus,
bie Biitten mit Blut und Waijfer, bie abgenommenen Glieder
und Abfalle menjchlichen Fleifchesd, und auch bie Tobten warfen
fte einftiveilen babin,

Helene glaubte ein Wimmern pon dort zu vernehmen, fie
enbete fich gegen die Scheune, aber ploglid), bom Schmwindel
erfafst, lehnte fie fich an die Wand und blieb unbeweglich mit
berabhdangenben Armen ftehen. Dad Wimmern ertdnte nody Hag-
licher., &ie madhte eine Anftrengung, fidh [oBzulbfen, glitt bie
Wand Herab und blieb zufammengefauert am Boden fiben,

Da fing fie su weinen an und weinte und weinte iiber ihre
Ohumadyt, weil jie nidht mehr fonnte . .. nicht fonnte.

Lania trat zu ihr und verfuchte ihre Willendtraft zu be-
leben. ,Miuth”, fagte fie, ,Muth”, aber {ie fiel neben ihr Hin
unb teinte ivie fie.

Aucy fie war am Ende ihrer Kraft, ed8 ging nidht mehr.

1L

Alle Spitaler in bder Nihe bed Kriegdjchauplaged mwaren bald
iiberfitllt und ihre Goafuation dringend geboten. Aud bden Militdr-
Hofpitilern mufpten felbjt Schiververtounbdete mweiter biz Fratejdii
und Jafjy trandportivt werben, da bad Deftandige Juftrdmen
newer Sranfer und BVertoundeter dazu wang.

Das Baraden-Hofpital ded rothen Kreuzed in Bulgareni aber
juchte, fo teit e3 anging, feine BVerwunbdeten su behalten unbd in
Behandlung su nehmen.

ir finden {ie ba berbumben und gut gebettet, mit Speife
und Tvant verfehen. Nad) all ben Strapagen und bem Hunbdert:

Sflautsky, Helene, 14




filtigen Glend, dad fie erbuldbet Hatten, war iiber diefe armen
Sungen ein wohliges Gefiihl ded Geborgenjeind gefommen, bad
fie fJelbft ihre Schmerzen geduldig ertragen lief.

Sa, ¢d gab Biele unter ifhnenm, die meinten, fo gut und be-
haglich Batten fie’s ihr Lebtag nidht gehabt.

Sie Datten niemald porber in einem Bette gefchlafen, niemald
gezucerten Thee getrunfen, und niemald Hatte fid) Jemand davim
befitmntert, ob ifnen ’wad tweh that.

Und nun genoffen {ie noch nie erlebte Begiinftigungen; bdie
mweifen, weidhen Hinde der Sdeftern twarven unabldffig um fie
bemiibt, und ein Klagelaut, etn Wint ihrer Augen genitgte, um
beren BejorgniB wad) zu rufen und fie ihnen dienftbar zu machen.
Dad war Alled jo ungewohnt und fo wunberbar.

Mandye allerbingd tvollten fidh anfdnglidy nicht gerne bden
Fraven {iberfaffen und geigten i) miirrifd), aber der Grnit b
bie Sanftmuth ber Scheftern iibermand bdiefen Wibertvillen, und
©dymwide und Bediirftigleit madten fie Ale su RKindern. Die
robeften Burfchen waven zahm geworden und fromm.

Und Alle blictten ebenjo verwvunbdert ald ehrfiivdhtig nach diefen
Frauen, die in ihrer Sugend und Woblgejtalt von Lager 3zu
Rager gingen, eimgig mit ihrer Pflege bejdhdftigt, nur bemiibt,
ihbre 2Wiinjche zu ervathen und ihre Leiden zu lindern.

Dag fonnten gar feine IWeiber fein, meinten fie, dad tvaven
$eilige, dad waren Gngel.

Helene galt ibnen ald die Schinfte und Geheimnifvolljte, fie
erfdhien fo frembartig, fogar in ihrer Sprache.

Am liebjten aber Datten fie Tania. Die verjtand fie in
Allem und fonnte fo gut und breift mit ihnen reben wunmd
{cherzen.

Nie madyte fie die Angeberin, und alle dbie Spikden und
Nectereiert, mit demen fich die Sranfen, fobald fie etiwvad bejjer
waren, su erluftigen pflegten, iiberfal) fie nachjicht3voll oder fie
lachte mit, Sie erfundigte fich nad) ihren Angehdrigen, {prad
mit ihnen bon ihren Wiittern und Schweftern, jogar von ihren
Madchen,  ber fitr bie, bie Weib und Kinber hatten, bdie bda-
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Heim in Sorgen lebten, that fie dbad Bejte, indem fie fich erbitig
seigte, an fie su jcdreiben.

Sie (a8 ben ©olbaten die Briefe vor, ehe fie fie der Pojt
iibergab, und ba ftand zu ihrer Vermunderung Alled genau darin,
oie fie bor Pletwna gefdmpft und wasd fjie gelitten hatten, two
fie febt feien, und dap fie Hoffnung hatten, in Kiirze aud dem
Gpital DHeraudzufommen. Und iweiter erfubr man darausd, tvie
fehniitchtig fie ihver Lieben dabeim gebachten und daf fie fie mit
per ©eele griifen, in der Hoffmung, redht bald in aller Leiblid)-
feit vor ihnen zu ftehen.

Die Burjden teinten dann vor Freude, weil dad Aled jo
gar fdon und vitbrend war, beftimmt, die Jbrigen zu trdjten
und zu berubigen., Sie malten fich'8 aud, wie der Pope bden
DBrief den Weibern vorlefen und bdiefe die Nadyrichten im Dorfe
Perumtragen und fid) daviiber audjdhvdgen tvitvden nadh Herzend-
Tuft. Und fie fiifsten die Briefe und die Hinbe ded guten Frauleinsd,
wie jie Tania zum Unterfhied bvon ben iibrigen Sdweftern
nannten. 2Aber fie war nidt nur gut, auch tapfer war fie. Diefe
fleine Perjon jdhien jeder nftrengung gewachien zu fein, und
ibre Rube und Suverfiht wirtte anf Alle ermuthigend und belebend.

Mancher Burfde, bder fich vbor ber Amputation fiirdhtete,
twollte nur bann feine Jujtimmung geben, wenn bad ,gute Frdu-
lein” an feiner Seite blieb.

Sie fagte immer zu und hielt getrenlich aus.

©ie fonnte Blut fehen; ed war oft, ald twolle fie fid) mit
Den fdredlichjten Dingen vertvaut macjen, um zu lernew, ihre
Raltblittigleit u bewabhren unbd ihre Nerven in Orbnung zu
Halten.

Bon fid) fprach fie nie. Weber ifre Rranfen, nod) ibhre
Borgejesten Phatten eine Abnung von ihrem inneren Wefen.

Wit ihrem fhwadlichen, faft tindijdhen Aeuperen, ihrem filber-
Hellen Lachen erjdyien fie durdjaud Bharmlod; aber aud ifhren
duntlen YAugen Jpracd) oft ein tiefed Weh, und die Falte, die ficdh
swifdjen den ftarfen Brauen gebilbet Batte, bdeutete auf Harte,
nod) nicdht itberwundene Kdmpfe, . . .
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Tania Midailowna Hatte in Petersburg ftudivt. Gang
fhiichtern Datte fie fidh in ihren Profeffor verliebt, faum, dap
fie fich's felbft geftand. Aber bald brach wie ein Sonnenjtrahl
in ihr junged Leben die Gewifbeit, daB aud) er fie lieb Datte.

Gugen Waffili Kolomin war fung, woblgebildet und von
feltenen Geiftedgaben. Vol Feuer Dbem memen Jdeen zugethan,
Batte er fidh) Der Vetegung angefchloffen, und ficd) sugejchworen,
mitzubelfen, um Bolf und Baterland zu befreien. Seine Abficht,
bie Geliebte feiner Gedbanfenmwelt und feinen idealen Beftrebungen
ndher au bringen, perlieh thren Jufammentiinften etiwvad Poetijdes
und Barted, dad fie Beide erhob.

58 twar eine jdhone, gliictliche Jeit getefen, wo fie sujammen=
fagen, Sculter an Schulter gejdmiegt, miteinander den Roman
Tidernijhesty’s lefend. Diefer war dad Evangelium ber ge-
fommten ruffifhen Jugend geworden, er hatte audy fie begeiftert
unb ihnen eine newe Welt enthiillt, mit newen Wabrbeiten unbd
neuen Meenjchen. 1

Gie felbt 3dblten su Diefen. Aud) fie Hatten fich in freier
Neigung verbunben, im Gefiihl ihrer innerlidhen Bujammengehirige
feit, obne nad) etiwad YAnbderem 3u fragen.

Sie waren zufammengezogen und lebten in ehelidjer Gemein-
fdhaft. Sn ihren Herzen entfaltete fid) Bliithe und Duft ber
erften Liebe — um fie Herum tviithete immer erbavmungdlofer
ber weie Scdreden.

Gr swang den Gutbufiajten, bdie fitr bdie politijche Freiheit
fimpften, die gleiche Sampfedieife auf.

Bei Michael Karzow, Nataliend Vater, pflegien die Propa=
ganbiften Heimlich) zujammenzufommen.

Starzow war ein Pann von YAnjeben, in hober gefelljhaft-
licher Stellung, und obgleid) er feit Jabren in der Vewegung
jtand, war died dod) nicht offenfundig geworden, und man mochte
fidh in feinem Hauje tmmerhin ficher fithlen. G3 war an einem
Gommerabend, ald Gugen feinen Hut nahm, um fich dabhin su
begeben.

Lachend tiite er feine Frau mwiederholt zum Abjchied, und
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{ie fchlang ihre rme um feinen Hald, und fah ihm voll iiber=
miithigen ®liided in die Augen.

Gr ging ... nodh vom Fenjter aud winfte fie ihm u —
fie follte ihn nicdht mehr wiederfehen.

Die Polizei war nddtlidherveife bei Rarzotw eingedbrungen
und Bhatte jammtliche Anmwejende verhaftet, Dobufofi's Geliebte,
bie jugendblidge Natalie Midailowona theilte, ald bder Mitjdhuld
verdachtig, bad Sdidjal ber Anderen. Tania erfuhr ed am
ntdyjten Mtorgen.

Midjael SKarzolv und feine Genoffen twarven in die Peter
Paulz-Feftung gebradt worden, wo fie fiiv bdie Jeit ihrer Unter-
fudung eingefhloffen blieben — nod) nicht verurtheilt und body
{dhon ald bdie jhlimmiten Berbrecher behanbdelt.

Sn diefem fitechterlidhen Gefiangnif, der Vajtille Ruplands,
blieben fie bom ber AuBentvelt volljtandig abgefperrt. Keine
Sunde brang aud biefen gewaltigen Mauern heraus, fein Schre
ber Verzweiflung., Sie durften Niemanden fehen, und VBriefe
gelangten nur jelten au ihnen, da man diffrivte Mittheilungen
fiivchtete. :

Sie felbft befamen tweber Biider, nody Schreibmaterial, aber
fie Batten aud) gar nicht verjucht, an ihre Freunde zu jdyreiben;
geniigte e8 bod), mit ifhnen in Verbindbung zu jtehen, um ber-
didytigt und ohne Anflage, ohne Geridhtzhof umd Urtheil auf
abminiftrativem Wege nad) Sibivien verbannt u werben.

Tania vermodhte dad Grifliche nicht zu faffen. Sie war
Balb wabnfinnig, und ihre Freunde fiivchteten mit Recht, dap fie
in ber Graltation ded Schmerzed und im Gefithl ihrer ginzliden
Obhnmacht ihrem Leben ein Enbe madhen iviirde,

Sie fuddten fie daber nady Mbglichteit zu beruhigen und
Hoffnungen in ihr zu ermweden, bdie fie felbjt feinedivegd theilten.

Sie mwuften nur 3u gut, daf jeber Gebildete, der in Rupland
ber Polizei in die Hinde fiel, ob unjchuldig ober nicht, jo gut
wie verforen war, ihr aber fuchten fie eingureden, dbap bdie lUn-
terfudhung faum ein belaftended Miaterial filr Eugen ergeben
werbe, und bie Geridhte ihn bdaber freifprechen wiirben.  Aber
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fie miiffe fich rubig verhalten, fonft iviivde fie Ale3 verberben.
1nd ba3 arme Weib juchte ihren Schmerz zu DHesivingen und im
Hinblid auf Nataliend Viuth den ihrigen aufzurichten.

Natalie fap in bem Unterfudungdgefangniife, ber jogenannten
Cithauerfejte. Jhv war ed gelungen, einige Beilen berftohlener=
mweife an Tania gelangen zu laffen. Wean erfubr daraus, bdap
fie faft immer in Eingelhaft gehalten und fjremgen und er-
fchopenden WVerhbren unterzogen murbe.

Man Boffte von ihr bie Beieife der Schuld gegen die An-
geflagten 31 erbalten und verjuchte ihr davauf beziigliche Mit-
theilungen zu erpreffen; ja, man verfprach ihr die Freiheit, um
den Preid ded BVerrathed, Tania wugte, Natalie wiirbe {hiweigen.

Faft ein Jabr war bergangen.

Lazar Dodbufoff, voll Sorge und Unruhe um dagd Sdhidial
feiner jungen Braut Natalie, tvar dbamald nad) Petergdburg ge-
fommen, und Batte dad Leben eined Jllegalen ivieder aufge-
nommen.

Gr bejudhte Tania, und, felbjt ein Untroftlider, fudhte er fie
su trbften,

€& bhiep, ber ProgeB fei nabe bevorjtehend, und fie warteten
in Deiper Ungeduld auf bie Aufnabhme bdedjelben.

Bon mehr ald taujend Mienjchen, bdie in bem leten zivet
Sabhren twegen bermeintlidher Vetheiligung an der vevolutiondven
Bropaganda berhaftet iorben toaren, wagte man einftveilen nur
einhunbdertunddreiundneunsig bor Gericht zu jtellen. Karzow und
Solomin waren darunter.

Der Monftreprozeps der Hunbertunddreiundneunszig begann und
bielt gamz RuBland in Spannung.

Die Verhandlungen ergaben, daf der gripte Theil der An-
geflagten gerechter 2Weije nicht verurtheilt werden fonnte, und ber
Senat felbft fuchte in Dber Form eined Guadengejuched ibhre
Freifpredung su erwirfen. Aber Aleranber IL. annullivte biejed
Gefud) und ber Progef wurbe vertagt, bid ein hinldnglich be-
loftended Material zujammengefunden mwerben fonnte.

Tania, bie wdabrend ber BVerhanblungen vor Angft und Auf-
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requng faft perging, vip biefer 2Aft brutaler Gewalt aud ifhren
Sdmerzen empor,

Die Empdrung trieb ihr dagd Blut rajdher durd) bdie leern
unb lieB fie gejunben. Die Jeit der Wieberaufnahme bed Pro-
seffed war nidt vorberzujehen, fie twollte daher nidht langer in
Unthatigfeit verharren und einem nuslofen Grame fich hingeben;
fie toollte arbeiten, BHanbeln, ber Sadje, fitr bie ihr Gatte fo
graufam duldbete und Litt, mit Leib und Seele fich weihen.

ber fie mufpte aud Petersburg fort, hHier erjtidte jie.

Der orientalijhe Krieg war audgebroden. Biele ihrer Kollegen
folgten dem Rufe ald Yerste, auch Dobufoff wollte hinab, und
vieth ibr, ein Gleided zu thum,

©ie Dhatte nod) feine Priifungen gemadyt, aber fie fnnnte al3
Pilegerin eintreten und meldete fidh bdafiir,

JnbdeR Datte fidh in dem Sdhidjal Nataliend eine unerwartete
Lerdnderung vollzogen, die Lazar Dodufoff von feinem Lorhaben
abbrachte und ihn mit weuen Hoffnungen erfiillte.

Natalie wurdbe nad) einjahriger Unterjudhungdhaft, bdie ihre
Gejundheit avg erjdhiittert BHatte, proviforijdy frei gelaffen wnd
gegen Staution ihred Oheimd in die Krim gefdyictt, wo berfelbe
liegende Giiter befaf. Dort follte fie internirt werben und unter
polizeilicher Anfficht bleiben, bid ihr ProzeB, ber bejonberd ge-
fithrt rurde, ihre Anwefenheit in Petersburg nothig madte.

Alle erfannten nac) bdiefer Meapregel, dap diefer {elbjt auf
ungemeffene Jeit hinaudgejdhoben fei, aber Dobufoff griinbdete
barauf feinen Plan. Er begab fidh) in bie Krim, mit dem feften
tollfithnen Gntihlup, die Geliedte zu befreien.

* *
#

Durd) bie Oberlichtfeniter ded groen Kranfenfaaled, bder
hundert Betten fakte, jchien bdie Sonme eined flaren Winter-
morgend und belendjtete die Wiorgentoilette der BVertvunbeten.

Der Saal war audgefehrt, die Betten gemadyt, tweip glonzte
bad Linnen und Aled war fauber und rein.

Die Mehrzahl der Kranfen war gereinigt und frijd) ver-



— 216 —

bunben. Sie lagen rubig und wohlgebettet, und mur felten war
ein Aedhzen bernehmbar,

Einige ber Kranfen waven fo ieit, daf fie fich im Bette
auffesen und i) wafden und fdmmen fonnten, aber fie be-
fannen fid) lange und befreugten fidh wieberholt, ehe jie die Hinde
ing Waffer ftectten.

NAud) dad Hemd zu wedjeln, jdhien ihnen nidht angenehn,
aber ein unzufriedener Blid bder Sdhweftern madte fie fiigian.

Ein Trupp englijher Labdied war angefommen.

Sn auforinglicher Widtigmadjerei -wollten fie bdie Baraden-
hofpitafer Ded tvothen Kreuzed befuchen und bie Solbaten be-
fchenten.

Die Oberin hatte fie nidht vovgelaffen, aber fie {didien
Blumen und fleine Farbenbrudbildchen mit Bibelfpritichen ver-
fehen in alle Sdle, und Grifin Petrowna war ed num, die fich
bariiber Herftitrste und alle Vertunbetenn damit betheilte.

Diefe freuten fich wie die Sinder und {pielten bdamit tvie
folche, und bie warmberzige Theilnahme, bdie ihnen von Anpen
fam, ertecdte ihre Suverficht und newe Hoffuungen fiiv bie Jutunft,

Diefer jdywarzbirtige Sofafe ba, bem bag Bein iiber bem
Snie abgenormmen twar, ladhte, ald ihm Petrowna ein Beildyen-
ftraufplein iiberveichte, und al3 fie ihn fo bon der Seite mit-
Leibig anfah, fdiittelte er feinen grofen hitbjchen Sopf und meinte,
vie um fie zu trijten:

, &5 {tebt nidt fo {dhlimm, Sdefterdhen, idh will mir jdon
nod) durchhelfen durchd Lebenm. lUnjere Vauern find gut und
neugierig find fie aud. Komm id) nad) Haug, will idh ein
Wirthahaus erdffrnen, dbann werben fie su miv fonmen, wm meiten
©dnapd 3u trinfen, meine Lieber zu Horen und meinen Bein-
ftunmmel 3u fehen”, er flopfte auf feine Schiene, ald liebiofe er
einen Freund,

SPetrotna Nifolajetona fonnte an biefem BVormittag gar nidht
fertig werben. &ie frippelte und zappelte hin und BHer, lehnte
fih an alle Vetten, zupfte und jdhob bdie Polfter suvecht, damit
bie Liegenden Dbie Bildchen Dbejjer fehen fonnten und Ilod ihuen



bie Gpriidlein vor, Aled aud gutem Herzen, bid fammtlichen
Sranfen die SKopfe wivbelten.

A% aber die Stundbe der drstlidhen Bifite gefommen tvar,
wibrend mwelder jebed Laden und Gefdywibe und Hin- und
ergehen ftreng unterfagt war, wurbe Petrowna Nifolajervna
porforglih) entfernt. Die Oberin, bie DHeute bie in dben Hiitten
pertheilten Sranfen befudjen twollte, nahm Petrowna mit, um fie
auf diefe Weife unfchadlich su madpen.

Sie Hatten Hag Dofpital {dhon verlaffen, ald die ploglice
und itbervajchende Vieldbung eintraf, dap ber Fommanbdivende zur
Snjpeftion erfchienen fei, um {id) perfdnlich u iiberzeugen, ob
jeine ©olbaten gut untergebrad)t wdren.

Gr trat aud) al@bald, pon bem Ehefarst begleitet, Hevein.

Der General war ein odiger, breitfdultriger Wanu, etwad
fiber bie Wiersig, mit einem bderben Kofatenfopf, dagd Geficht
bartig, bad Haupthaat gefchoven.

Gr blieb mitten im Saale ftehen und jah fich um, in Hody-
miithiger Ueberlegenbeit.

Diefe felbjtiindige Organifation der Privathilfe war ihm
wie der gefammten Militdrverwaltung ein Dorn im Auge.

Sie befa bdie reichlichften Mittel, bdie fih ald unerfchdpflich
eriiefen, aber ftatt fie ber Gejammtverivaltung ur Dispofition
au jtellen, tvar fie eifrig bemiiht, fich dbas Verfiigungdrecdht dar-
iiber ungefchmalert su wabhren. Dad eridjien ihm ald ein Ausd-
brud bed Miptrauend, bder feinen Soldbatenhodymuth) beleidigte.

ber diefe zivile Gefellihaft modyte fidh Biiten, fich felbft in
einen feindlichen Gegenfaf zu ihm zu bringen.

Der General ging pon Vett zu Vett, mujterte Aled und be-
fragte bie Sranfen. :

Gr bemerfte die Blumen und Bildchen und lachelte giftig.

, b verhiitichelt und vermweichlicht mir hitbjd) meine Soldaten”,
wenbete er fich an den Chefarst, ,wad joll ich mit biefen Kerlen
nod) anfangen, die an Hilhnerjuppen und Koteletts gewdhnt fiud
wnd feine Wifche tragen? Gr wied auf bdag Chiffon-Hemd
eined ©olbaten: ,Battift!”
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Der Chefarst zudte die Achjeln.

,Dad jind Gejchente, jie tommen und in Viaffen zu — tir
erden fie dod) nidyt uviicweifen.”

, Berjdwendung, Vergeubung”, murmelte der General, ,wir
Haben nicdht einmal genug Sommiphemben filv unjere BVertwunbdeten
— ein MiBverhaltnip, ein {dreiendesd Mifverhiltni.” Er Hatte
ein Veildenjirauplein einem BVerwunbdetenn aud der Hand ge-
nommten, roch daram, und arf ed ihm toieder zu.

S3br feid Widynevinmen, feine Soldaten”, rief er iiber bdie
Betten mit erhobener Stimme hin, ald ftiinde er vor bder Front.

DBor einem Vorhingelden, dad vor ein Bett gezogen ivar,
madte er Halt, und jhlug ed neugierig uritet.

Selene {tand da, iiber eimen Sranfen gebeugt.

Mit einem weipen Sudy fuhr fie ibm fanjt iiber die wadha-
bleihe Stirn Dintveg und fdhaute in diefe brechenden Augen mit
einem Blict Hingebungdvoller Liebe und JartlichLeit.

Sie fiivdhtete fich nicht mehr vor dem Sterben, fie hatte ge-
levnt, bem Tob ingd Auge zu fehen.

,Da will Giner wohl defertiven?” fragte ber General.

©elene winfte mit der Hand die Herven uriid.

»Er ftivbt” — fjagte ber Ehefarst trocen.

L Den Wunden erlegen?” fragte der General.

,An Gridopfung; die armen Burfden Dhaben am meiften
burd) die Gntbehrungen gelitten, ihr ganger Organidnus Dhat
unglaubliche Verdnderungen durdgemadht.”

Die junge Scwefter beugte fidh ploglidy tiefer herab — fie
briicfte dem avmen Burjhen bdie Augen zu: Gr Dhatte ed iibers
{tanben.

Der General figirte fie aufmerfjam, ihre Anmuth und bder
riihrenbe Ausbrud von Traurigfeit in bem fdibmen Gefichte
frappirten ibn.

,Das ift feine Schwefter pom Orben der Sreuzerhohung?”
fragte er, inbem er dem hinwegtretenden Arste folgte, nicht ohne
fich nody einmal nad) Helene umzujehen.

,&8 ift eine freiwillige Pflegerin.”
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,Die find bier ftart in Vertwendung . . . . aber fie ift
audy feine Ruffin.”

.S glaube nicdht, obwofl fie ruffijdhy fpricyt.”

, G5 fdeint, man ift hier wenig anfpruchBvoll in der TWahl
ber Perfonen; wiv nehmen nur Orbendjdhwejtern, und die Re-
gierung wiinjcht nur joldje in Verrendung zu fehen.”

Jnjere Freiwilligen thun ihre Pflicht und mebr, Erzellenz”,
bemerfte der Arzt in fdharfer Buriidweijung. ,Sie arbeiten mit
Aufopferung und Anjtrengung.”

, Bugegeben, sugegeben, mein lieber Doftor, aber Orbend-
fchmeftern find bodh immer verldBlicher, aud) in ber Woral;
eine fo §iibjhe fann gar leidht ind Gebringe fommen.”

Gr fab fih wieder nad) ihr um und {chiittelte den SKopf.

,Die fonnte doch wabhrhaftig eine mithelofere @riftens finben”,
bacf)te er bei fich, und er empfand grofe Quit, fie ihr su verjdaffen.

Tania brachte einen Verbandstijdh in Ordnung.

Den  Konunandivenden chienen die Jnftrumente 3 inters
effiven, aber in Wabrheit betradtete er dad fleine flinf Hevwm=
Hantirenbe Madden.

Tania’s furigefdnittened Haar, dag ftraff Herniederhing und
pon feiner Haube bebedt war, mikfiel ihm.

,Dad ift aud) feine Orbendfdjiefter”, dadjte er, ,bie gehort
md)t einmal den barmbersigen Witwen‘ an und Edrperlid) ift
fie ein Nidhts.”

Diefe geringe Leiblichleit wav nicht geeignet, feine Spmpathie
au wedert.

,Siie einen fo anftrengenden Dienjt erjdheint miv dbad Fraulein
au 3art”, bemerfte er laut zu dem Arste gemwenbet, dannt ibhr
ing @ejidht jehend, flitfterte er mit einem faljden Ladeln:
,mignonne, trés mignonne®.

Tania fchlug die Augen auf und jabh ihu an.

,Bir Schweftern  werben nicdht unter ba3 Map  geftellt,
@ggeﬁena

Sfhre Augen Hatten ein feltjames Flimmern, aber ihre Stimme
flang fanfter nod), al8 gewdhnlid).
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LUnd -bod) follte auch bei den Pflegerinnen bdie Edrperliche
Sraft auzjdhlaggebenber fein, al3 Sentimentalitdten”, ertoiberte
er rauh). Dann hob er rajd) den Kopf und iiber bie fleine Hinivegs
jebend, lief er feine Augen von Bett su Vett jdhieifen; er glaubte
unter ben Bertunbeten ein unterdriicdted Kichern gehort zu haben,

o3 fenne biefe Burihen — ein Gefindel — ie mag €3
bei Gud) mit der Digziplin ausfehen.”

JUnjere Digziplin ift vorziiglich”, entgegnete der Chefarzt falt.

,Birklih? © — fo — Sie haben bann Mufterjolbaten,
Serr Doftor, benen iweiche Handhen und eine jiige Stimme
fchon imponiren, i) gratulirve.”

»9, wir haben ein vortreffliched Mittel gefunden, Erzellens,
um bie Sdlimmiten ju bindigen”, verfeste Tania mit jenem
fagenartig jdymeidhelnden Ausbruc, der den Slawinnen o ge-
laufig ift.

«Ci, laffen &ie hoven, Sdhivefterden.”

L Bir braudhen unferen Kranfen mur damit ju drohen, bdaf
ir fie von und iveg in ein Militdrhoipital trandportiven Ilaffen,
und fie twerden fofort su Lammern.”

Der Sommandbant ftarrte fie an, ald aber ber Chefarzt zu
lachen anfing, alg wollte er die Sadje fomijd) aufgefafst wiffen,
lachte er mit. @8 twar dad Kliigfte.

A% fie aber drauBen im Korridor waven, fagte er barjd
s bem Doftor:

»©&ie haben ba eine Nihiliftin, i) warne Sie, Ste miiffen
fich) von diejen Glementen frei halten, ober Sie werben fdhlintme
Stonflifte heraufbejchodren,”

» v treiben nidit Politif, Erzelleny, wir brauchen fleifige
$Hinde und wadere Herzen; wir nehmen fie, wo twir jie finden,

und behalten fie, o lLange fie unjere Statuten nidht verleben.”
. »©8 wire gut, wenn Sie fidh mit den Ordensdjdweftern be-
gniigten, fchon aud Sittlichfeitsgriinden”, rief dber General nod
ercegter. — ,2ir iverben bdad bei einem nddyften RKrieg zur
Bedbingung machen, und wiv erben davauf feben, daf fich Alles
nad) ben bon und fejtgefesten Normen vollziehe. ”
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Sein Darted Geficht Hatte eimen nod) trokigeren usbrud,
ald er bag Hofpital ded rothen Sreuzed verlief.

, Diefe Privathilfe bebarf einer bejonderen polizeilicdhen Auf-
ficht“, murmelte er zivifhen den Jdbmen, ,wir werben fie ihr
geben.”

111,

Der Ghefarst befand fidh nad) diefer Bifite in der iibeljten
Laune.

Seine fleinen Hanbe in bdie grofen Tajdhen gejtedt, lief er im
Hofe e Hofpitals auf und nieder.

@r wollte frijdhe Luft {chdpfen und feinen Werger iibertvinben,
ehe er Dag Operationdzimmer betrat, wo fid) um elf Uhr alle
erzte 3u den vorjunehmenden Operationen ju verjammeln pilegten.

Gr vermodyte indeB nicht fo leicht {iber dieje Jnjpeftion und
ihre mbglidhen Folgen Dhinweg zu fommen.

,Reine Freiwilligen — nur Orbendfdwejtern, hur Barm-
hersige — BHaha — alg ob fie nidht alle Barmberzige wdiren —
wir mitffen froh fein, daff wir fie haben —* Gr madyte eine
Sdwentung und rannte nad) der andeven Seite. ,Ja, Bers
ordbrungen erlaffen ift leiht — bdabei fchicfen fie Trandport auf
Trangport — unfer Perfonal ift viel u gering — e8 leiftet
baz Hidite an Selbftaufopferung und da jollen wir wihlerijd)
fein — feine Unterjchiede madhen zwijdhen Geweihten und linge-
weihten, Graduirten und Nichtgrabuivten? — Unjinnl®

Sdjont befand er fid) eimem wemen Konflift wifdhen feinen
Verorbnungen und den dringenbditen Forberungen des Anugenblicd
gegenitber.

Gin Balbes Dupend junger Miebiziner hatte fidh) sum Dienfte
gemelbet, Seiner von ihnen Datte eine Gmpfehlung, RKeiner fein
Diplom in der Tafde. ... E3 waren Freiwillige, die auf
eigene Faujt bierher famen. Grv batte fie ald Aerste uritdges
wiefen, aber fie Hatten fid) nicht abjchrecten Laffen.

,Mehmen Sie und, wofiiv Sie wollen”, hatte ber Eine ge-
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fagt, ein Mann jhdn wie die Somne, mit hwarzen Augen und
rbthlichem DHaar, deffen ausdrudsvolled intelligented Gefidht jofort
fiiv ihn einnabhm, ,verwenbden Sie und ald Trdger und Kranten-
wirter, wenn Sie und ald Aerste suriidweijen miifjen; Fein
Dienjt foll und zu anjtrengend oder zu {chlecht fein, wenn €3
qilt, unferen leibenben VBriidern zu Hilfe su fommen.”

Sm Verlaufe ded Gefprdadd Datte fid)’s Herausgeftellt, bdah
Mediziner Tempsty, fo nannte {ih der Jothe, auf beutjden
Qlinifen gearbeitet Batte, die von Sorpphien bder Wiffenidhaft
geleitet waven, und bap er mit ihren Wiethoden twohl ber
fraut oar.

, 2, meine Herven, wenn Sie mur Jhre Diplome f)utten
Batte er ihnen ugerufen, ald er fie verabjchiedete.

Gr abute wohl, weshalb ihuen der Doftorhut fehlte; tweil
jie ald rujjijde Gmigranten von Univerfitdt zu Univerfitit gejagt
wurben, ftetd in Gefahr demungivt und audgeliefert u werbem.

&3 mwaven Nibiliften, fein Bweifel, aber war benn nidt die
gefammte ftubirende Sugend von einem revolutiondren Geijte ers
fil(t? Und wenn man vom Dienfte Alle ausfdhlieBen wollte,
bie diefe lleberseugung theilten, damm — ev lacpte grimmig —
tie WBiele iiirben bann iibrig bleiben? Und er gebadhte bder
Ymbdufung der Sranfen, die fie in Bauernbiitten gerjtreut unters
gebracht Batten, iwodburc) der Dienft erheblich erjdwert wurde,
jo baf bie porhandenen Rrifte nicht audreichten, und felbjt bdie
nbthigften chirurgijchen Gingriffe hinaudgejdhoben twerben mupten.

.G wag”, fagte er bamm, ,Joth fennt fein Gebot”, zog
bie $inde aud der Tajdhe und beorberte den Webiziner Tempaly
in ben Operationdfaal.

Diefer war ein heller, mépig groper Rawm, mit einem
ganzen Riiftzeug von Arme und Veinjdhienen audgeftattet und
mit den berjchicbenjten Snjtrumenten und BerbandSmaterialien
berfefen.

&3 rod) ftart nad) Karbol.

Die antifeptiiche Wundbehandlung war bereitd eingefithrt, und
Dinter einem Borhingeldhen am Gude bed Saaled madyten bdie
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erste gleihfam ihre Opevationstoilette. Sie zogen die INidde
aug und banden eine frijdgewajdhene Linnenjdiirze vor, die den
Qbrper vollftiindig umbiillte.

Sie fdlugen bdie Aermel Hod) iiber den Gllenbogen uriict
und wujchen Arme und Hinde mit einer Sublimatldjung, ehe fie
sit bem Dlutigen Werfe {dhritten.

Dian Hatte mehrere Operationstifhe aufgeftellt, die jammtlich
belegt twarven, Die Arbeit volizog fidh rajh und verhaltnip-
mifig tubig, bda bie Mehrzahl der Operirten unter Narfoje waren.

Sofia Alerandrowna mit ihrem ernften, durdygeijtigten Antlit
und dem furzgefcinittenen Haar, die wie alle lebrigen die grope
Operationdchiirze vborgebunben Hatte, unterfdhied fich faum von
ben fumgen erzten, mit bemen fie gemeinfamt Dier arbeitete.

Bur Amputation eined Oberarmes, welde zundd)t vorge-
nommen twerben follte, war fie al& Affiftent beordert, und fie
priffte mit Rube und Umfidht die mit Karbolwaffer gereinigten
Snjtrumente und legte Aled zuvecht.

Dann trat aud) fie hinter ben BVorhang, um ihre Arme 3u
entblbfen und in der Sublimatlbfung u wajden.

13 fie Hervorfam, fah fie ben Ghefarst vor bem Opera-
tionstijche ftehen, wohin man den Patienten eben gebradht Hatte.

Neben ihm befand fidh ein Frembder, wabhrideinlicd) einer ber
nen angefommenen Aerzte, der mit der Unterjudhung bed Objeltes
befdyiftigt war.

Rafch fam fie ndber, dann praflite fie ploglicy guriic, ein
Bittern  durchfubhr ihren Korper und eine Flamme ftieg in ihr
Antlis.

Gie Batte Lazar erfannt. Die leberrajhung war eine
freudige, aber fie beriihrte fie fo tief, bah fie fih an ben naben
Verbandstifdh ftitsen mupte, um fid) aufrecht su erhaltem.

Der Ghefarst, fliidhtig aufjebend, bemerfte nuv ihre An-
wejenbeit.

,Ghiturg Tempsfy wird bdie Operation bornehmen — bier
Sdmefter Sofia wird Jhnen affijtiven”, fagte er, und Datte ba-
mit bie Beiden einanber vorgejtellt.
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Dann fvenbete er fich twieber bem u Operivenden zu, bem
ein Qranfemwdrter den Oberfirper entblipte.

,Sehen Sie da, in der Hobe ded Collum chirurgicum, weinn
Sie fih dbarvauf verftehen, einen -Jivtuldridhnitt.”

G5 erfolgte feine ntwort, der Chefarst Hatte bdie Cm-
pfinbung, al® wire er nicht verftanden worben, und Hob ben Kopf.

Ghirurg Tempsty ftand von ihm abgewendet, offenbar Hatte
er die hiibjche Affiftentin ind Auge gefaft.

,Halloh”, dachte ber Chef und feine Stirnaber fdjtooll im
Sornt, wihrend er fid) rafd nad) Softa umanbdte.

Sie ftand rubig und zwwartend, das jihe Roth ihrer Wangen
war einer aupergewdhnlidhen Bliffe gewiden, und fiel ihm auf.
,Mag haben Sie, find Sie unwohl2“ fragte er jdarf.

Sie bffnete den Viund, ald wolle fie etwad fagen, aber e3
fam fetn Ton iiber ihre Lippen.

,3 febe, Sie find dibermiibet, treten Sie ab”, befabl er
und blidte fid) im Saale nadh) einem Griag um, aber e3 waven
alle Hinde befdydftiat.

Der zu Operirende begann zu jamumern.

Da trat Sofia an den Ghefarst hevan und jagte:

,3d bin gang wohl, Primarius, und beveit, bitte, verfiigen
Sie iiber mich.”

Sie hatte fid) gefat und ihre Haltung wieder gewonnen,
aud ihren Augen lenchtete eine ungewdihnliche Energie.

Der Primariug figicte fie jharf, dbann ergriff er ihr Hand-
gelent und Bielt e eine Weile priifend unter den Fingern.

Bor einem Augendblid nod) bhatte die Hand gesittert, aber
burd) bie Herrjhaft ihreds Willens DHatte fich der Audgleid) in.
ibrem Organidmud tounderbar rafd) vollzogen.

,Bierundadhtzig”, fagte er Lichelnd, ,bas geht ja.” Gr gab
bem Srvanfenwirter dad Jeidhen, sur Narfofe gu fdhreiten, und
al8 jest der vzt Tempaty in der vorgefdhriebenen Adjutivung hevan
fam, verliep er bie Beiben.

Der Moment der Bewuptlofigheit war bei dem Sranken eins
getveten; fie fonnten ihr Werf beginnen.
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Sie Datten fidh nicht toieder angefehen und Veidbe avbeiteten
mit Kaltbliitigleit und Affurateifje. BVon ihrer Rube und Ge-
fhiclichteit hing ein Menjchenleben ab und fie waven fidh ihrer
groen Vevantwortung wohl bewupt.

Die Arterie wurde mit einer Seibenligatur unterbunbden; eine
Drainrdhre eingelegt; bdie Wumbrdnder durd) zwdlf Metalnihte
peveinigt. NRajdhe Blide und fnappe Worte wurben getaujdt,
bont hober augenblidlicher Bedbeutung: ,Sdwamm . .. Abtupfen
— Ginger — Slemme .., Silf ... Drain —“ rief in Ab-
jagen ber Operatenr und fein Ajjijtent vollzog den Befehl ebenfo
rajdh) und bejtimmt, ald er gegeben mwurbe,

Die Finger biefer bier Hiinbe, die bewupt und unaufhrlic
ineinanber griffen, al3 iwdven fie bon eimem Gebirn bdirigirt,
verridyteten Wiunbder.

G3 war gejdehen. Der Stumpf war mit einigen Lagen
farbolifivter Watte belegt und mitteld einer Gagebinde in irfu-
Liren und adyterformigen Touren an dem Rumpf befeftigt und
ber Operirte, der nod) tmmer in der Narfofe lag, wurbe hinweg-
gebracht, um in feimem Bett zu ertvaden.

Jebt erft fahen bie Beiben in die Hihe und ihre Augen trafen
sufammen in einem langen unb freubigen Blid.

©ofta trat in den vefervirten Raum. Gin Diener folgte ihr
mit favbolifictem Waffer, in bad fie fofort ihre Hinde taudte.
@r half ihr die blutige Schitrge audziehen unbd legte eine frijdye
neben fie hin.

®leich darauf fam Lazar Hevein, um fidh ebenfalld 3u jaubern.

AE ber Diener fich entfernt hatte und fie allein waren,
ging er rajh auf Softa u und ftredte ihr bie Hinde entgegen.

Sie fap beim Fenjter; der Kopf war gegen die Stubllehne
guvitfgejunten, bie Augen Hatte fie halb gefdhlofien und ein frampf-
hafted Sdludzen erfchiitterte ihre Brufjt.

»©ofia Alerandrowna, wad ift Jhnen”, rief Lazar und er-
griff tbre $and, die auf der Armlehne bed Seffels rubte.

©r fithlte, wie biefe jitterte, und felbjt betwegt, driicte er fie
fejt in ber feimen. Aber ber Rrampf, durd) die furdhtbave leber-

Rautdty, Helene. 16
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reizung ihre3 Nervenfpftemd DHervorgebracht, wollte nicht eichen.
©p tapfer fie fid) bidher bezwungen Hatte, hier war fie macdhtlos.

23 begreife, ¢8 hat Sie fehr iiberrajdhen miiffen, midy fo
ploklich vor jidh zu feben”, jagte er leife,

Sie nidte, jpreden fonnte fie nicyt, und fah ihn an mit
burd) Thrinen verfchleierten Augen, alg bite fie ihn wm BVer-

gebung fitr ibre Scdmwdde. Cr fubr fort:
. .S war nidt unvorbereitet auf biefes Wieberfehen, Sofia
Alexandroona, i) wupte Sie bhier, aber ald i Jbhnen fo
pliglic) gegeniiberftand, BHatte audy i) Miihe mich su fafjen.”

Sie verjudyte zu lddjeln, wibhrend groBe Tropfen, die bie
langen Wimpern nicht linger uvitd Hielten, langfam iiber ifre
MWangen tollten, und fagte leife:

, Die Freuve, Sie wiederzufehen, war fo grop — jo — id)
muBte mich zur duferften — NRube wingen — um in diefem
Moment eine foldhe Arbeit su leiften —* fie {chlug die Hanbd
por bie Yugen und ihre Bruft Hob fidh unter erneuten Judungen :
.S begreife nidht, wie i) e3 habe thun fonmen — id) begreife
¢3 nidht — begreife e8 nicht!”

Gr zog bdie Aufidluchzende an fich, ihr Haupt ruhte an
feiemt $erzen, und inbem er fid) itber fie beugte, flitfterte er
leife, abgebrochene LWorte, die von Gliic durchbebt fchienen:

,Aber Sofia, €3 ift dod) gelungen — wir haben fo gut ju-
fammen gearbeitet — fo fider — tvie alte Sameraden, wir
habent alle Urfacje, sufrieden su fein —*

L3 bin 3 audy”, fagte fie und raffte fih auf.

hre Bruft Bob fich unter gleidhmapigeren Athemsiigen, jie
fegte fih in bem Seffel zurecht und fubr mit der Hand diber
bie Stirne, ald twolle fie hinwegtilgen, mwad nod) an ihren Nerven
Tig und zevvte.

,Sd bin fehr aufrieben — und id) bin gliilic), Dap Sie
suriidgefehrt find — aus diefer Hille — Tania hat mir Ales
er3dblt, i) ubte, weldjen Gefahren Sie fid) audgejest hatten,
um — fagen Sie, ijt e& gelungen? $aben Sie Natalie befreit?
St fie mit Jhnen?”
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Gin dunfler Sdatten flog iiber fein Antlik.

#Ntein.”

LS00 it e8 alfo nicht mbglid) getvejen?”

Seine Stirne furdhte fidh nod) mehr, er bif twie im @3d)mer3
bie Bdbne zujammen.

@8 tar mbglich — Aled war zur i}‘[udjt bereit — {ie hat
nidt gewollt.”

©ofia ftarrte ihn ungldubig amn.

Gr ging einige Viale in bem Fleinen NRaume BHin und Her
und trat zu bem BVorhange, um bhinausd zu jehen.

Sm Saale war Alles befdhiftigt, fie wiirden noch einige
Nugendblicde ungeftdrt bleiben.

Er fam guriid und fepte jidh) neben Sofia an dad Fenjter,
Dann erzdblte er in einem bolig rubigen Ton:

#3) Datte Dionate in der Nahe ihred Lanbguted in ber
Strim, o fie internivt war, zugebracht, ehe e3 mir gelungen
war, Natalie wieder zu fehen — fie wurbe frant und ald Arzt
Datte man mid su ibr gerufen. ... Gie haben Natalie gefannt,
{ie bejah bie blithendjte Gejunbdbeit — i) fand fie zerriittet. . .
Die lange Haft und bdie Seelenqualen, bdie fie erlitten, die
Peinigungen, denen jie audgejest war, Hatten dad avme Kind u
tief getroffen.

o Aber Alled fonnte wiedber gut werben — i) brachte ihr
die Grldjung, die JFreiheit! — Sie glaubte fie zuritdweifen u
miiffen und tveber Bitten nod) Thrdnen vermodhten ihren Entjchlup
1 {dndern.”

©ofta nafm jeded Wort von feinen Libpen, eine bange Frage
briidte fich in ihrem Gejichte aus. Sie ermwartete, daf er iveiter
{precdhen wiirbe, aber er {hivieg, tweil er fithlte, daf feine Stimme
an Feftigleit verloven Hatte. Nad) einer Pauje jedbod) fprad) er
in rubigem Tome teiter:

.68 mwaren gerecdite BVebenfenr und edle BVetweggriinde, bie
ihr bdiefed Verbalten aufdbrangten. Jhr Obheim hatte fich fiir fie
berbiivgt, ihre Flucht bhatte ihn fompromittict, ihn und feine
ganze Familie ind Unglitd gejtiiczt, vielleiht audh — adh, €8
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giebt fo viele BVielleiht — i) muf fucdhen mich mit ihuen ab-
sufinden. —

w3 Babe nun bdie leberzeugung gewonmen, daf fie nicht
anberd fonnte, und dap e jo bad Vejte war ... aber damals,
ald i vor ihr ftand, flehend und verzweifelt, damald war miv
ihr Berhalten unvecht und graujom gegen fich und gegen ‘mich
erfdhienen. Jch Dabe fie zornig, in wildbem Trok verlafien, ben
— ben i nun von Tag su Tag immer tiefer bereue”, feine
Stimme war 3u einem Flitfterton Herabgejunten, wie bei einem
heimlichen Geftandnif.

»Armer Freund!” fagte Sofia und fivedte ihm die Hand
entgegenn.

Gr fafte fie und briidte die feingeformte blaffe Hand an
fein Herz. Shre Mntbet[nabme {dhien ihm ein lindernder Valjam
u fein,

»Und haben Ste gleid) darauf die Srim verlaffen?” fragte Sofia.

»Die Borbereitungen, bdie id) sur Fludt getroffen BHatte,
waven nadytrdglid) verrathen worden, ein Freund rettete mich vor
ber Verhaftung, indem er mir ein flinfes Bferd zur Verfitgung
fellte. . .. Jd Davre mun mit Ungeduld ihres Freifpruches, er
muf erfolgen, wenn ihre Ridter menjhlichy empfinden. ... O,
©pofia Alerandrotvna, wer fie fieht, muf von ihrem Anblic ge-
vithet fein, und fich ihrer Sugend erbarmen,”

Nabende Schritte wurben vernehmbar; einige Kollegen ftivzten
Devein, in lauter, [Grmenber Gefchiftigleit.

©ofta und Lazar verliefen den Raum, und bald bavauf Hatte
ber bielgejtaltige Dienft im Hofpital Jeben andermweitig in Anfprudy
genommen,

Die Dauptmahlzeit bed8 Taged vereinigte die Schiveftern in
ihrer Behaujung, Sie verlief sumeift in frohlicdher Gefelljhaft.

Man fudte den Dienft u vergeffen, um fih ganz der Rube
und Behaglicdhfeit ded Augenblidd hingugeben.

Die adelige Schiilerin Petrorwna Nifolajetona war e3 namentlich,
weldje bag Amitfement 3u beforgen BHatte und felbjt durcy ihre
©eufzer erbeiternd wirtte.
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Jn legter Zeit BHatte fie bfter fentimentale nmwandlungen
aehabt — fie war verliebt.

Der Doftor mit der blonben Lode Hatte ihr's angethan.

Bum Gl wurbe ihre Neigung ermidert.

Gr modyte fie filr einen inteveffanten Fall Halten und zeigte
nicht itbel Luft, feine Priorititaredyte bavaui offen 3u wabren; fie
aber drang auf Geheimbaltung.

Jiemand jollte um ifhre Liebe erfahren, am mwenigjten bdie
Oberin.  Hier galt ed fhlaun zu fein; aber Petrowna hielt {id)
fitv fehr jchlau. Und wenn fie aud) Haufig die Rede auf Jhn
bradjte — fie brannte darvauf, feinen amen zu hbrven und aug-
sujpredhen — fo gejchah 8 dod), toie fie meinte, auf eine fo
feine, unmertliche Art, dap gewify Niemand dabhinter fam.

9O, fie verftand fich dbarauf, die Schivejtern binterd Lidht zu
fiibren! Alle feine Befonberheiten und fleinen, teizenden Unarten
hatte fie ihm abgegudt — fie {dwdrmte dafiiv — wvor bden
Sdyeftern aber Dbefpottelte fie fie, und abmte fie nur nad), um
dariiber zu ladjen. _

,©8 ift febr leicht, Anbeve itber feine Empfindungen 3u taujchen”,
padyte fie, ,man mup nur flug und verjdhlagen fein.”

1nd bie Oberin tvar jo giitig, fidh blind su ftellen und ladhte
mit den Anberen iiber fo piel naive Vefchrinttheit. Aber DHeute
dacdhte Vetrotwna nicdht an foldpe Wrandver,

Die Pojt, bie feit Wodjen alle Privatmitthetlungen uviic-
gebalten Hatte, mwar endlid) eingetvoffen und fie, ivie die dibrigen
Freiwilligen ftitvsten {idh) gierig auf die eingelaufenen Briefe.

Sofia Alexandrotwna toar unbetveglidh auf ihrem Plage ge-
blieben. ©ie lehnte ben Sopf gegen bie Polfter zuviid und
fdhien bdllig abivejend zu fein. AIB {ie einmal aufjah, begegnete
fie Taniad fragendem Blid, Sie wintte ihr mit den Angen u;
Beide erhoben fidh und traten in die Finjternijdhe.

,Du hajt miv etwad zu jagen”,. fragte Tania leife.

Pa s

Tanta umjdhlang Jhmeichelnd ihre Taille und jdhmiegte fich
enge an fie,
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,©pridh), Sonja, mein Tdubdhen.”

oLazar Dobufoff ift bHier.”

L Lie, und Natalie?”

©ofta Ulerandrotwna erzdfite ihr ALed, wad fie von Lazar
an diefem Nadymittage erfahren Hatte.

LUnd von Gugen fagte er nichta?*

»DBerzeih, i) Habe ihn nidt gefragt.”

Damn il id) e8 thuw.” ZTania twendete fid).

©ofia fapte ihre Hanbd: ,Wobin willft Du?”

» O ihm.”

»Dad it im Augenblid unmbglid), Du fennit unjere Disd-
siplin.”

Die Kleine wandte {ich mit einem Rud nad) ihr um und ein
finfterer, fanatijher Bug trat in ihr Geficht, ihre Lippen bebten.

»Du mweibt bod), i) warte und toarte auf Nadridht — wie
lange jdhon — Dobulofi hat Verbinbungen, er fann mir bielleicht
fagen, ob Gugen nod) lebt — ober ob fie thn jdhon gemorbet
haben — laf midh.”

Und fie ging binaud, ohne fih nad) ber Oberin aud) nur
umzujeben. Diefe faB rubig und hielt die Arme itber ber Brujt
gefreust.  Jfren flugen, {dharfblicfenben Augen twar nichtd ent-
gangen und fie madte fidh ihre Gebanfen.

Jbr aunddit fap Sdivefter Wierotichta. Sie hatte feinen
Brief erhalten und and) feinen erivarvtet. SJhre breiten Hinde
tubten auf ben tveit borgeftvedten Snieen, in der jdhonen Symmetrie
einer eghptifchen Statue, und mit ber Unbeweglidyteit einer joldjen
gab fie jidh der Lerdbamung hin.

Auch die iibrigen Orbendjdyiveftern pilegten nach der Withjal
bed Taged der Rube; ihre Gemiither waven durd) feine Sorgen
unb fein Verlangen bewegt und fo fonnten fie ihre Kraft fiir
den Dienft ungefcymalert erhalten — twelch ein Segen!

Aber mit diefen Freitvilligen war ed anbers.

Die gehorten nidht fich und ihrem Beruf allein an, bdie ge-
horten nod) Anderen. Dasd Aupenftehende madyte feine Rechte
iiber fie geltend, und o famen fie unaufhorlidh ind Gebrdange.
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Qiebe ober Hap war e, wad ifhre Gemiither betwegte und
fie innerlidy aufrieb.

Sn Leidenfdaftlicher Grregtheit war diefe fleine Tania hinweg-
geeilt, und ivie bewegt fah Sofia aus, frog ihrer Regungdlojigteit.

Gin weider, dvtlicher, ja finnlicher Jug fpielte um ihre halb-
gebffneten Rippen, bdie zu lideln fdyienen, wibhrend ihre Augen
ernft und frdumerijh gegen dad Fenjter ftavrien,

,Sie bentt an ben Mann, den fie liebt”, jagte fich die Oberin,
Jund wabrlich, fie veredth fid) faum weniger deutlich, ald diefe
gute Petrowna, die die Befenntniffe ihrer heimlicdhen Liebe in ein
Tagebud) frigelt, dag fie fiberall Hevumliegen lapt. Und Dier
©elene — ftebt nicht aud) fie im Kampfe mit ihrer Liebe —
pder mit ihrem Hafp?”

Sbre Augen blieben auf DHelene haften. Sie jaf gerade vor
ibr. Der Brief, den fie erbalten batte, lag nod) ungedffnet vor
ihr auf bem Tijde, Der Kopf war gefentt, gerdthet bie Liber ihrer
feft gefchlofjenen Augen, deven lange Wimpern tiefe Schatten itber
bie bleichen Wangen warfen.

Mit Aufmerfjamfeit verfolgte bdie Oberin jebe Linie biefed
jchonen Gefichtes, undb bdie Sympathie, die fie fiir Helene empfand,
fdhien noch zu wachfen.

Gie mufite graufam gelitten haben, wohl durdy eigene Schuld,
aber ihre Seele twar rein.

Wire e3 nicht verbienftlich, fie vor ferneren Kdampfen 3u
jchiien, bemen bdiefe zarte Organifation nidht gewadien jdyien?

Sept ftrecte Helene langjam, fajt ideriwillig die Hand nad
bem Brief aus, deflen Sdriftziige ihr wohlbefannt waven. E3
war ein Brief ihred Manned, ber erjte, den er an jie gejchrieben,
feit fie fein Haud verlaffen hatte. Sie fonnte fich) benfen, wasd
er enthalten wiirbe, Vorwiirfe, Antlagen, Veleidigungen vielleicht.

Bald nadh ihrer Anfunft in Sijtotoa Hatte fie Wittheilungen
pon ihren Gltern erhalten und daraud erfahrem, daf ihre flucht-
artige Gntfernung aud dem Hauje ihred Gatten ungeheuresd Auf-
jehen erregt Batte, daB man fie audnahmslos verdanumte und ihn
bebauerte.
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Doftor Hartmann Datte feine Grofmuth an eine Unwiirbige
verfhwendet, bieh e3, die fid) fo tweit ermiedrigte, baf fie mit
einem Proletarier durdhgegangen tvar.

,©0 fpricht man von Dir, meine arme Helene”, hatte ihr
die Wutter jammernd gefchrieben. ,Jeber ift der Meinung, dap
Du von Deinem WManne nur fortgelaufen bift, weil Dir ein
uberer lieber tvar, undb Niemand fann fid) wasd anbered denfen.
Wie gut war’d daber, dbaf ber funge Gebhart gleih am nddjten
Tage zu und gefommen ift, um wenigftend und Alled aufzutliren
und 3u fagen, dak er Dir den NRath gegeben hatte, nad) Bul-
gavien zu geben.”

Legte ithre WMiutter nicht dbamit bad naive Geftandnif ab, daf,
wive ¢d nicht gejchehen, bdie eigenen Gltern ihre Todjter berdddhtipt
batten, weil fie bon Dbenfelben BVorausdfebungen audgingen? Der
Sdlupjat thres Briefes belfriftigte bies.

,Cin Glid ijt’s”, hieg e8 dba, ,dap bder Gebhart fo frant
ift, jo ganz auf dem Hund, bdenn fonjt iivbe man gleid) Gott
weip twad benfen, dbie Leute find einmal fo fdledht.”

Damald, alg fie dben Brief erhielt, DHatte diez Alled feinen
Gindbruc auf fie gemadt.

Die Aufregungen und Anjtrengungen, bdie ihr neuer Beruf
itber {ie verhangten, taren fo groB und gewaltig getvefen, baf
pag Map phyfifcher und feelijcher Erregungen, bdad ein Vienjd
ertragen fann, voll war und nicht mehr gefteigert werben fonnte,

Jebt fiel ihr dad Aled ivieder ein und fie lachelte bitter,

@ie rif bad Souvert auf und entfaltete ben Brief ihres
Manned, Gr enthielt falte, biirre Worte, die fie ebenjo falt
entgegenmahm, verunbdert fajt, bap fie feinen Eindrud auf fie
hervorbrachten. ;

Er verlangte Scheibung, volljtdnbige Sdheidung, — War fie
nidht Jchon vollzogen? Hatten fie fidh nicht lingft mit jedber Fajer
Ded Herzend voneinandey, gefdhieden? Er verlangte gerichtliche
Sdyetbung; aut, fie tird ihre Ginwilligung nicht verfagen, er foll
fie haben,

Grjt sum Sdlup {dlug der fithle Ton feined Briefes in
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einent ervegten um. Nur in wilder Biigellofigfeit, Hiek ed darin,

fomne eine Frau thun, wad fie gethan Habe, die unbefiimmert
~ um Anfehen und Stellung ihred Gatten die Tortur eined un-
erhorten Stanbald iiber ihn gebracht Habe. Er fehe den Tag
boraud, o fie diefen Sdritt aufs Tiefjte berewen tverbe, aber
bor bem Augenblid an, wo fie jein Haud bidwillig verlafjen,
habe fie fich jebed Scdused von feiner Seite, jeber Ritctficht be-
geben, felbjt jeder Unterjtitbung,

&ie o3 nidht teiter, die alte Grbitterung war iiber fle qes
fommen und bag Gefithl ded ©feld. Sie ballte mit zitternben
Hinden den Brief zufammen.

JSelene!” fagte eine fanfte Stimme.

©ie fah auf undb begegnete dem ernften, theilnehmenden Blict
ber Oberin,

»Lomit qudlt man Sie, Sdwejter Helene?” fragte jie leife,
,€8 taugt nicht zu unferem Beruf, fidh fo aufzuregen.”

#8, i) twerde fortan jehr rubig fein, gute Sdwejter, alle
Feffeln find gefallen, i bin frei, frant und frei.”

Die Oberin ftredte ihr bdie feingeformte, aber abgehirtete
Hand iiber ben Tijdh entgegen.

Jovet? Glanben Sie eg nidht, Frauen {ind felten frei; wenn
fie arm finb, niemals. . .. Sie fagten mir einmal, dap Sie fein
Lermobgen befien — in iweldem Sinne aljo fonnten Sie frei
fein?  Jn feinem guten, meine i, Haben Sie eine riditige
Lorftellung bon ihrer Lage? Sie verurtheilt Sie zur Abhingig-
feit, sur Unfreibeit. Glauben Sie mir, die arme, alleinftehende
Frau ift wehrlod einem graujamen Kampfe audgefept. Sie ift
ganz bem Jufall anheimgegeben und mup fich verdingen — ohne
Wahl.

Helene hatte ihr die Hand itberlajjen, bie gute, verftindige
rt, in ber bie Oberin alled died fagte, beeinflupte fie, und fie
erfannte, aud biefem WMunde fam Wabrheit.

Die Oberin driidte ihre Hand fejter und ddmpfte ihre Stimme
su einem Flitfterton Herab.

,Bertvauen Sie mir, mein Kind, und horen Sie meinen
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Rath. Sommen Sie su ung, jdlieen Sie jicd) unjerer Sorporation
at. ... ®lauben Sie mir, id) fehe die Gefahren voraus, bdie
Sie umbrdngen, und die um fo grdBer fein werden, jo lange
Gie jung und begehrengwerth find. . .. Sie haben Scjiffbrudy
gelitten, Sie find in ifren perjdnlicdyiten Empfindungen berrathen
worben, Wenden Sie all diefer Sdmmerlichleit den NRitden, wm
ein newed und gropes il ind Auge u faffen. I will Sie
filhren und in ben eingig ficheren Hafen geleitern. S verlange
nicht jest hre Antwort, iiberlegen Sie, priifen Sie fih.  Aber
pebenfen Gie auch, dap bie Jeit der Kraft und Gejundieit -eine
bejchriintte ijt — Sie Eounen frant und fiech werden und dbann
— p, Gie wiffen ¢ wohl, dap s Millionen von Frauen giebt,
bie, weil fie Niemand Haben und Niemand fiiv fie jorgt, elend
s Grundbe geben. ... Wir find feine Frommlerinnen, Helene,
wir find YUrbeiterinnen; dem Baren allein verantwortlid), burd)
eine grofe Organifation perbunden, ... Sie, und fie allein ver-
leibt ung Wirde und Freibeit augleich — fie fidjert und unjeren
Unterhalt bis and Enbde. ... Vebenten Sie’sl”

Gine fhmadye Rothe war in ihr blafjed Gejicht geftiegen, fie
belebte tounderbar diejed fluge, energijhe Geficht.

Sie hatte Helenend Hand lodgelaffen und erhob fich su voller
Ctattlidhteit. Und laut, mit flaver, freundlicher Stimme er-
mabnte fie:

,@8 ijt Beit, meine Scweftern, lafjen Sie und 3u unjerer
WBiliht zuritdtehren.”

Senee fiel in didhten Majfen, al3 die Schweftern ihre Be-
foujung verlieenr, um fid) nac) dem Hofpital su begeben. - |

@in weifilidher Nebel breitete fih iiber die Landjdaft, er
piilite alle Gegenjtinde in einen Schleier, ben bie eintretende
Dimmerung immer undurdybringliher geftaltete. BVor ben Augen
ber Dabinjchreitenden aber twivbelten [uftig bdie fleinen Schnee-
floden durchetnander, die auf ben Flachen liegen blieben und 3u
tmmer bichteren Lagen fich DHauften.

Gine Gruppe junger Minner, Aevzte und Feldjcheever, Hatten
jih auf Dem freiliegenden Rlage vor den Baraden zufammen-
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gefunben. ©ie gingen auf und nieder, plauberten, ladyten, riefen
einanber s und trieben furiveilige Gymmnaftit mit Handen und
Fitgen. Und Glithwiirmdpen  gleid) ftrahlte die Gluth ibrer
brennenben Bigarren, bie fie nicht aug dem Munde gaben, durch
bag fie bon allen Seiten umivirbelnde Gejtober bHinburd).

Gegen einen Hiigel war ein Haufen bon Brettern und Pfoften
geichoben, lleberbleibfel bed Baracdenbaued; dort jaR eine Gejtalt,
nid)t allzu hodh) vom Bobden, in den dbunfeln Viantel mit der iiber
ben Sopf gezogenen Kapuze gebiillt.

Ob ¢3 ein Yann ober eine Fraw war, fonnte man nidt
unterfheiben, und e8 flimmerte fid) auch Niemand darum.

Borhin aber, ald einer ber erzte in feiner Promenabde,
cinen groperen Bogen bejdhreibend, bdiefer hingefauerten Geftalt
ntabe fam, DHatte fie ihn mit feinem Namen angerufen und Feuer
bon ihm verlangt.

Gr ftubte, dbann iwillfahrte er. Eine Jeitlang jtanden bie
Beiben dicht nebeneinanber, ed fdhien, ald iwolle bdie ihm ent-
gegengehaltene Bigarre nidht Feuer fangen.

Gndlid) brannte fie und der vzt legte bie Hand ritterlich
griipend an feine Miige und begab fid) in Dden Kreid feiner
Sollegen guriic,

Aber der Geftalt im Dantel modjte die Bigarre nicht Jchmecken,
nad) einigen Biigen Datte fie fie auf dem Voben geworfen; bdort
lag fie nod).

Und bdie Hanbe vor bad Geficht gejdhlagen blieb fie unbeweglich
unter bem langjam fallenden Schuee, der ihr Mantel und Kapugze
. bebedtte, jo baB bdie Geftalt unter ihrer verfdueiten Umgebung
pillig verfdywand.

A5 aber fept bie Schwejtern an ihr vorbet famen, erhob
fle fih, fcpiittelte ben Schnee von fidh ab und fhlop fidh
ihnen ar.

€3 war Tania.

,Tam”, fragte Sofia leife, indem fie ihr in dad blajje Geficht
blictte, ,baft Du ihn gefprodhen?”

Tania nicdte.
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LBufpte er etinad von Gugen?”

»Nichts.”

yJiemand fveily, ob er nod) lebt24

» Niemand.”

Daz Wort bdrdngte jih mithjam ziwifden den zujammen:
gebiffenen 3dbnen herbor. -

Tania hatte fich den Sdhiweftern angejdhloffen unbd fie trat
mit ihnen in die Varade, um bdem anftrengenden Dienfte fid)
binzugeben.

IV.

Die Trandporte bdber Kranfen und Vertvunbdeten, bdie auf
bem Lanbivege iiber SimmiBa nad) Fratefhti gebradit wurben,
um bie Gifenbahn zu erreichen, nabhmen ihren Fortgang.

Yber ihre Organijation blieb eine mangelhafte, und ald Eubde
Dezember bie gefangenen Tiivfen von Pletwona in ganzen Kolonnen
daber famen, BHatten Verwirrung und Rathlofigleit abermald einen
Hibepuntt erreicht. .

Die Stdlte hatte zugenommen; fie ftieg in den Nddhten auf
15° RNéaumur unter Null und e8 fiel fortbauernd Sdynee, eine
weitere Sdyierigteit fiiv dbie Trandporte, namentlid) fiiv dbie 3u
Fuke Marfchivenden. Unbd dod) twar die rajdejte Weiterbeforderung
ber gefangenen Tiirfen dringend geboten.

Sn Plewna herejdhte der Fledtyphusd, anbererfeitd fiirchtete
man eine Unterbrechung bder BVerbindbung jzwifden Siftowa und
Simniga. Dad Eistreiben auf der Donau Hatte begonnen, und
bie holzerne Briide, bie iiber ben Strom fithrte, fonnte durd)
ben Gisdgang binweggeriffen mwerben, woburd) bdie Gvafuation
aud Bulgareni eine Jeitlang o gut iwie aufgehoben gewejen todre.

Man fonnte alfo die gefangenen Tiivfernn nicht jchnell genug
(03 werben. Unter rumdnijher Bededung famen fie in langen
Bitgen daber, um in Bulgareni ald Gtappenort Halt ju machen.

Grbpiitten mwaren fiir ihre Unterfunft ervichtet toorben, und
aud ber SKiiche desd Militdr-Rejjortd follten fie gefpeift werben.
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Aber Had Eine tvie dad YAnbere erwied fich ald unzulinglich, und
tie immer in der Noth mupte dbie Privathilfe eingreifen.

Die armen tiickijden Gefangenen befanbden fidy i efnem trofte
lofen, ja gerabezu erfdredenden Juftande,

Diefe jungen, friftigen und lebendfrohen Wanner Hatte der
Rrieg in ihrer geiftigen und phyfijhen Bejdaffenbeit bollig
bervanbert.

Dian hatte fie ber Heimath und der Familie entriffen, ihnen
bad Gewehr in bie Hand gedbriidt und gejagt: jebt feid ibr
©olbaten — bort ift der Feind. ... Sie wuften, dap e3 nun
ihre Pilidht fei, Blut und Leben zu opfern. ... Aber fie opferten
auch, wad den Menfdhen zum Vienfden madht.

©te waren in jenen iwilden primitiven Kampf umd Dafein
getvieben, bden bdie Beftie fithrt, wo nur die Vernichtung des
Gegnerd por der eigenen jdhitgt, aber obmne zugleid) die primitivften
Bebdiirfuiffe der Bejtie befriedigen zu fonnen.

©te bhatten bdie aufreibendften Strapazen, fie hatten Durit,
Hunger und Kilte gelitten, in jeber Stunde Hunbertfiltigen
Sanmumer, und wer biefe audgemergelten, jdymubitarvenden, ganz
erjddpften Geftalten in ihren abjcheulichen Lumpen, bie faum
ihre Blope bedbectten, auf bdem falten jdhneebebectten BVoben bda
liegen fah, bden modjten bie Deudhlerijhen Tivaben von ber
Humanitat und Gefittung unfered Jahrhundertd mit Scham und
Etel erfiillen. Die in den Jelten und Erdhitten feine Unterfunft
fanben, lagen hier im Sdnee, Kdrper an Korper gedringt, Si:[ueren
gleid), mit verthierten Gefichtern.

Sie hungerten und ditvjteten, fie zitterten vor Kilte, fie wanbden
fidh unter den fdyredlichen Scdhmerzen ihrer Halberfrovenen Fiige,
aber fie blieben {tumm.

Sbhre geijtigen Fibigteiten find ertddtet, die unerbittliche Did-
siplin bat ihuen ibre Dentfiahigleit gernommen.

Auf bem Marfdhe bierher twaven biele ihrer Kameraden ere
chopft gujammengebrochen und geftorben. Sie Hatten zugefehen,
tie man bie Leichen fofort im Sdynee verfdharrte, ohne dap in
ihren ftumpfen Gefichtern ein Jug von Schmery ober Mitleid fich
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augfprad). ... Bielleiht hatten fie jie beneidet, wenn fie irgend
eined (Gefiihled nod) fihig getvefen waren.

Aber fie waren zu einem Jujtand Herabgejunfen, wo jeber
JWunfd) und jebe Hoffnung erlofden war. ...

Der Doffor mit der blonben Lode machte {idh) mit ben ge-
fangenen Titrfen und Wvabern viel zu jdaffen. ©E3 gab bda
interefjante Veobadhtungen zu maden, eigenthiimliche Krantheitsd-
erfcheinungen zu fonjtativen.

Sun ben Belten lagen Ginige mit gefdhlofjennen Augen, inie
in einem lethargijchen Sdhlafe.

Gr fithlte ibren Puld: er tvar {dhwad) und langjam. Er
map die Temperatur: fie war unglaublid) niedrig. Gr meinte,
fie miiten bor feimen ugen verldjcden, 2B er ihnen aber
ben Mund dffnete, wm ihnen Thee ober BVouillon einzufldpen,
fdlugen fie bie matten Augen auf und jHlucten und fdlitcften
und jhmatten in eimem fort, ohme anzubalten. E3 tpar eine
unbetwupte Reflerbewegung, iwie fie jelbjt niedeven Thieven zu
eigent ift, aber jobald er aufhorte, fielen fie tieder in ihren
fritheren Bufjtand zurviid. €3 war fehr inteveffant.

Segt hatte ed aufgehort zu fdmneien. Gegen Mittag war bie
Luft milber geworben, und Bhinter den tveifen, bdiinnen Wolfen-
maffen fonnte man bie Sonne ervathen, dbie ldingd ber Hohen bed
Balfan dbabinzog.

Bald mufte fie dahinter verjchwinben.

Die Glode, die dbie Syweftern zur Mahlzeit berief, war ver:
flungen, aber diejen halbverhungerten Menjdhen gegeniiber fanbden
fie nicht den Wuth, fich zu Tifd) zu fegen.

Sn ibre fdwarvzen Veantel gehiillt, wanbelten fie nod) immer
in ben Reiben der Gelagerten auf und nieber, um fie u erquiden
unb dad bielgeftaltige Glend nady Wibglichteit u linberm.

Die Decdungdmannjchaften fahen dbem Getriebe mit finfteven,
trogigen Witenen zu.

Unter den Fiifen fo vieler Menjchen, bdie dba unaufhirlid)
hin und ber gingen, Datte ber Scdynee fidh in einen Talten,
fhmugigen Brei verwanbelt. Sie ftanden davim, froren in ihren
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Gtiefeln und durften fih nidht bon ber Stelle rithren, Gie
felbjt litten Hunger und waren von Strapazen erjdhdpft und da
mupten fie sufehen, wie man fich um die Gefangenen miihte, und
biefe titrfijchen Hunbe fiitterte.

Wag hatte ed fiiv einen Bwed, bdiefe Dalbfrepirten Kerle
herumaufchleppen? Wdre e3 nidht beffer gewefen, ihuen gleid) den
Garausd zu maden? —

Der Chefarst fam aud dem Jelte Heraus, er fah finfter unb
forgenvoll aus,

Gr rvief Lazar Tempsly zu, der eben an ihm voriiber fam.

,Da wird und iwieber eine BHitbjhe Anzahl auf dem Halfe
bleiben — bie Sterle fdunen nidht reiter.”

»C3 ift ein Wabnjinn, jolde Leidname marfdhiren 3u lajfen”,
eriniderte Lazar.

,Sie bringen und den Typhus und dasd ift bad Allerfchlimmite
—— Teufel, da fliegt jchon mwieder Giner hin“, fagte der Doftor
und trat zu efnem der Gefangenen, der, aud dbem Jelte hHeraus-
fommend, mit unjidherem Gange iiber bdie Filfe eined Anderen
geftolpert, gegen ben Beltpfoften gefallen twar und fid) die Stirne
verfet Datte.

Er blutete ftarf.

©3 war ein junger Vurjde mit einem (dhwvarzen Vollbart,
ber fein gelbed Gefidht nod) fahler er{deinen lief. Gr griff nad
ber Stirne, ohne an feimem Fez zu viiden, und ald er bad
herabfidernde Blut gewabrte, dad ihm Hinde und Kleiber
farbte, ftarvte er mit bden {dhywarzen Hobhlen Augen darauf, al
fonne er’s nidht begreifen, dak e8 fein Blut fei, dad o frijch
und roth feinem auBgemergelten Korper entjtrdmte.

Lazar mwollte ihm beifpringen, aber ber Chefarst bielt ihn
auriid: , Laffen Sie dodh), id) braude Sie anberdwo.”

Gr fab fid) nad einer Sdhwefter um: ,Bitte, Schivefter Helene,
wenn Sie Beit haben, jdhanen Sie hier nad.”

Gr bezeichnete ihr den Viann mit den Augen und entfernte
fih rajch, Lazar mit fid) nehmenbd.

©ie fdyritten iiber bdie weite, bejdhneite Flade dabin, einer
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entfernten Grdhiitte entgegen, aber bald maditen fie Halt, um
fih) ihre Bigarren angzuziinden.

Lazar blidte nad) der Sdywejter zuriid, die vor dem Rer-
iunbeten auf bem feuchten BVoben {icdh niedergelaijen hatte und
fih iiber ihn beugte, wm bdie Wunde zu unterfuchen. Sn ihrer
Haltung dritdte fich ernjte Hingebung aud, bdie jebe Spur von
Gfel und Sdjen iiberiounden hHatte.

Lnfere freiwilligen Sdtveftern find bewunbernsdwerth”, be-
merfte Lazar,

30t betundert fie audh) viel zu fehr?, brummte der Ehef-
argt.  ,2Wir mwerben finftig mur Nonnen nehmen, Nounen,
Jonnen!” vief er, feinem momentanen BVerbruffe nadhgebend, der
fi jteigerte, al3d feine Iigarre nicht bremmen tvollte.

L 20hl mur, um unjere Augen zu ftvafen”, fderste Lazar,
bem Chef feine bremnenbe Bigarre entgegenhaltend.

»Die Gejdhlechtalofigleit ift bequemer”, entichied der Chefarst,
den Rauch vor fid) Hinblafend.

LUnd bag vollgiltige Weib iiirde alfo unferer Schivdde
wegen Furitcfgefet?”

+Dag vollgiltige Weib gehort in die Familie,”

,E8 it nur fdade, baB bdiefe ihre Aufgabe nicdht mehr zu
erfitllen vermag, bie Familie bietet ihren Todtern weber Sdup
nod) Berjorgung.”

o Wejteuvopdifhe Anjdhauung”, vief bder Chefarst, rafdher
audjcreitend, ,bei ungd ijt ed nod) nicht jo tveit, Wad unfere
Weiblein bewvegt, bad ift bie Luft, dbad Verlangen nach Freibeit
und Unabhangigteit.”

Sber man ldBt fie dieje Luft ziemlid) bitgen”, ertwiberte
Lagar mit einem feinen Lidjeln dber Oppofition, ,diefe Frauen
arbeiten wie Taglohnevinnen und hdrter noch, aber felbjt in diefem
mithfeligften aller Verufe haben fie die Komfurrens Derjenigen
audzubalten, bie ein Orden erndbrt.”

Der Ehefarzt blidte fdharf nad) bem Spredher, der dbie Miige
bom Sopfe geriffen hatte, al8 tdre ihm ploglich HeiB geworben.

Der Wind dburdywiihlte dad furze Gelod, und Haar und Bart
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fdhimmerte twie rothed Gold unter dben Strahlen ber eben unter-
gehendben Sonite,

Der Chefarzt Elopfte ihm auf bte Sdyulter. ,Sie finb ein
Nother nad)y innen und aufen, aber nehmen Sie jih in Adt,
i warne Sie.”

Hornfignale ertonten. Gin Theil dber Gefangenen bhatte fich
sum Aufbruch bereit zu maden.

Selene war nod) immer mit dem Verwunbeten bejdyiftigt;
fie Datte ihm Ddad Fez abgenommen, dad von Liufen ftarrte; fie
veinigte bie Wunbe und verband fie, ald fie bemerfte, daf er
nod eine anbere fauchige Wunbe am Leibe Datte. :

Der Mann rithrte jid) nidht. CGinmal, ald ihre guten Augen
ibn trafen, zucte e8 in bem iilben, perthierten Gejichte auf, ald
iiberfame ihn ein Gefithl, dbaf €8, unbetitmmert um Religion und
Nation, Gtiwad gibe, dad Wienjdhen mit Vienjdhen verbindet, aber
er verfiel fofort mwieder in feine frithere Stumpfheit.

Der Tumult, der bem ufbrudhe einer Partie voranging,
fteigerte fidh, bdie IJdgernden wurden mit Schimpfoorten und
Solbenftoen emporgetrieben.

Helene jchritt durd) dad Gemwithl, ihrer Behaujung entgegen.
Sie war vollig exfhopft und fonnte e& faum erwarten, ficdh su
reinigen unbd ihre befdymuiten und durdyndpten Kleider zu twedhjeln.

Sunerlidh) fiihlte fie fih rubig und ftarf; e war, ald hitte
fie fest erjt einem Begriff befonmmen von dem Wefenr und der
unerjdyopflichen Rraft ded Lebens.

Ein bulgarijhed Viddbden, dasd dben Sdjweftern ald Dienerin
sugetheilt war, fam ihr entgegen.

©8 |dyrie ibr etwad zu, dad fie nidht verftand. Aud feinen
Geberben ervieth fie, dap fie im Sdmwefterhauje von Jemanden
eroartet terbe unb fid) zu beeilen batte,

Shr pon der Nijfe Jchroered §Ktleid emporhebend, ging fie die
fnarrende Holstreppe aufiwdrtd und trat in dbad BVorzimmer, dad
nad) tictijher Weife mit Teppichen und Polftern, die ldingd den
Wanden bhinliefen, audgeftattet war.

Bei ibrem Eintritte erhob fidh die jhlanfe, Hodygewachiene

Kautsty, Helene. 16



Geftalt eined Dranned, dber feit einer Balben Stunbe in pricelnder
lingebuld bagefefjen und auf fie gewartet Datte.

Gr Batte feinem ISobelpels auf dad Poljter uriidgemworfen
und ftand in einem langen Ueberrod da, der, vorne aufgefndpit,
pen eleganten Schnitt feiner Kleidbung feben lie.

Yber aud) Kravatte und Handichube, ber Haarjdeitel und
fein Blonber Bart prajentirten fich fugerjt forveft, burdyaud comme
il faut.

Die junge Frau in jdweren, jhmupigen Suchtenftiefeln und
bem groben, burdndBten Wrantel, dad blajle Gefidht von bem
plebejijchen Linnenhaubdjen umrahmt, bot einen feltjamen Kontrait

" au ihm dar.

$elene war bei feinem Anblid auriictgefahren; & tar Morre.

Gie filhite ihre Snie wanfen, wihrend ibr Herz in bers
perboppelten Schldgen podte. Sie beguiff felbft nicht, wad fie
fo ftirmijd) erregte, denn bdiefer gefchniegelte Mann exfchien ihr,
bie nod) bie Bilber menfchlichen &lendd por Augen hatte, frivol
und gecenfaft.

,Tas fithrt Sie hierher?” fragte jie, jich aur Rube zwingend.

Gr ftarrte fie an, unfdbig, ein MWort Heraudzubringen.

War das fie? Dad junge, reizende Weib, voll naiver
Gofetterien, die elegante Frau Hartmann, bie bon dem meichlichjten
Lurnd mmgeben twar ?

Hobliugig, mit fablen, eingefallenen Langen ftand fie bor
ihm, um Jabre gealtert. Sie hatte pent Wantel bei Seite ge=
worfen, aber aud ihr Angug parunter war nicht feidjamer und
jaf fdylotternd auf ihrem Stdrper, ber, wie ed fchien, jeine lieb-
liche Jumbung eingebiipt hatte.

,®niidige Frau®, ftammelte er, it e8 demn miglich2”

Sie hob bdie Augen mit einem nerobfen Blingeln — ibhre
Pulje flogen nod immer,

L3y bin Pflegerin — i) habe mich in meinem Berufe
mitbe gearbeitet — fagen Sie mir bafer fur, twad Sie mir gu
jagen Habem.”

Gr neigte den Sopf in jener abgemefjenen eleganten Weife,



tie man fih im Salon vor einer Dame verbeugt, dann ihr einen
Seritt niber tretend, jagte er in einem gebdmpften, vormuriss
vollen Ton: ,Helene, wie fonnten Sie fo efwad thun?”

L, war su Gnbde, fliifterte fie.

Gr nidte: ,Dasd begreife idh. Cr Hat Sie unglitdlich ge-
madit, Sie fonnten nidt (inger mit ihm ujammenieben — Eie
wollten fich trenmen. — Aber mupten Sie bedhalb nad) Bulgarien
gehen — fidh) al@ Pflegerin verdingen? — Sie, mit Jhrem tweicden,
fenfiblen Wefen! — Nur in einem Augenblic unjuvedimungs-
fiibiger Versweiflung fonnten Sie bdiefen Sdyritt thum — aber
nun bin i) Hier und idh werbe Sie biefem Leben entreifen.”

Sie {diittelte ben Sopf.

L, bante Jhnen; id) gebenfe s fortsufiihren — id) befinde
mid) wohl babei.”

,Das jagen Sie mir Dier in diefem Augendblid, wo id) Sie
o traurig veriinbert finbe! Sie find blaB, abgezehrt — entftellt
— faum, bap i) Ste wieber erfannte — wein, Sie tdujden mid
nidt, Helene” — und er blidte tiefer in ihre Augen, ald wolle er
auf dem Grund ihrer Seele lefen, und adrtlid) fabte er ihre Hinde.

ober fo tafd fie fie ihm auch entgog, er Hatte gemert, dap
jie nad) Rarbol rodyen, und basd erregte ebenjo feinen Wiberwillen
ald feinen Jorm.

e ift bie Holle!” vief ex nervdd, ,hiev wiithet der Hunger,
bie Pejt — und Sie ftehen mitten bdarin — aber wiffen Eie
denn, was Sie bebroht? Nein. Sie find eine Frau, Sie ver-
migen bdie Folgen Jhrer Handlungdweife nidt einmal annédbernd
su beredmen. — Laffen Sie midy) filv Sie forgen, fiir Sie
penten. — Lajfen Sie midy Sie fortbringen und gwar fogleid.
9lle BVorbereitungen Jind getroffen. Sie fonnen den Dient fo-
fort verlaffen, i) biirge fiir Alle3.”

Gr fah fie mit Augen an, die fie nicht allein 3u iiberzeugen,
bie fie su meiftern juchten, aber fie Dielt bie ifrigen gefentt.
Gr fonnte den Gindbrud, den jeine Worte auf fie hervorbradhten,
nidht verfolgen, unbd jie blieb frumm, in einer aboeifenden $altung.

Das irriticte ihu; aber feine Gitelfeit jah darin nur bie
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gewdhnlidhe Fravenlift, und ev fithlte fic) in Dber Richtung besd
einmal gefafgten Gntjchlufjed nur um fo unividerftehlidher borivdrts
gebrangt, ;

©ie war jest ein verlafiencd, BHilfebebitrftiged Weib, burdhy
Uebereilung in die fohlimmite Rage gebracht; er wollte fie davausd
Defreien, undb da er. fich’s einmal zugefchworen Hatte, fie st be-
fiken, jo wollte er fie auch haben. Gr beugte fich 3u ihr nieber,
feine Lippen ndberten fich ihren Obren, bie zu erglithen begannen,
unb dem feingeformten $Halfe, in dem bdie fdhwarzen Loden fich
tief hinab Frdufelten; bad Hatte fiir ihn immer efwasd Beriidended
gehabt, und bas Feuer, bad bei ihrem verwanbdelten Anugfehen zu
erldjchent drofte, entsitndete fich aufd Jeue.

,Haben Sie bod) Grbarmen mit fich felbft, Helene, und auch
mit mit ... i Habe um Sie gelitten, tveig Gott, und id) fann
biefe Pein nicht linger ertragen. Alle Strapazen und Miibjelige
feitenn diefer NReife Habe ich auf mid) genommen, Hunbert ln=
annehmlichfeiten und Gefahren Habe ich getroht, um Sie ivieber-
sufeben, Denn i) verjhmachte vor Sefhnjucht!” Und leifer nodh,
in jenem tiefen, vibrirendben Tom, ber auch die Jterven ded n-
beven evzittern lapt, flilfterte ex, ,id) bin zu Allem Deveit, Helene,
befehlen Sie iiber mid), i) {chrede por feinem Opfer guriid, um
Sie mir u erringen.”

SAud) nidht vor Feigheit und Gemeinbeit!” ftiep fie bebend
herbor.

,Wie beliebt?”

Gie batte ben Sopf erhoben und fah ihm jest voll ind Geficht
mit grofen, bligenben ugen.

Shr Herz flopfte in mwahnfinnigen Schldgen, aber et wupte
fie den Sturm in ihrem Jnnern zu deuten, den jein Anblid in ihr
entfefelt Hatte und Der jeben RNerv in ihr erbeben lief. €& war
bie Gmpbdrung, die leibenjchaftliche Gmpdrung thred ganzen Dienjdyen,
bie ihr Blut fieben machte, und ihr bid in die Fingerfpiben Fucte.

, 3 Dabe Sie gejehen — an jenem Gewitterabend — in
St. Agath — wo Sie — iwie ein Dieb — fidh) in mein Jinmer
gejchlichen Datten.” Stofeife fam ed von ihren Lippen.
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,3d mwar dbamald rafend, Helene — finulod vor Liebe —
aber follte bad Weib, dasd eine foldhe Leidenjdhaft, die nad) nichtz
mehr fragt, in ber Bruft eined Manned entzimbet Hat, jie nidt
aud) perzeiben fdnmen?”

®r Dreitete feine Arme gegen fie aud, aber fie ftrecte ihm
in entichiebener Abwehr die Hand entgegen.

JRithren Sie mich nicht an, ich fomme von den Gefangenen,
ich Dabe jaudhige LWunben verbunben!”

Gnijest trat er pon ihr zuriid, in viliger Grniichterung.

Sn ihr zarted, abgemagerted Geficht trat ein Bug unfdglider
LBeradhtung und trdujelte ihre Lippen zu einem ingrimmigen Ladeln.

,Dad {dredt, nidht wahr? Aber wir fomnen ja aud) nicht
immer zu Gurer Bujt bereit fein, wenn Jhr aud) meint, dbap toiv
ttur diejeviwegen gefdaffen find; i bin anbderer Vleinung: Ja,
fehen Sie mich nur am, id) Habe fHier gelernt, dem Tob in bdie
ugen zu fehen und ihm feine Opfer ftreitig u madyen, id) bin
bier furcdtlod geworben, und nun fomumen Sie dbaber in Jhrem
eitlen Gebabren, in Jhrer weidylichen Avt, wohl audjtaffirt und
gefdhniegelt, und bieten miv Jhren Schup an. Bor wem iwollen
Sie mid) benn (ditgen? I lebe bier unter Winnern, und bder
vohefte Burfde Hhat Acdptung bor mir, denn er fieht, daB idh
niigliche Arbeit verrichte und mid) redlich) bemiihe fitr Anbdere.
Ober wollen Sie mid) {dhitken vor eben biefer Arbeit und vov
der Miibjal, weil Sie gutmiithig finben, dap fie mir. die An-
muth rvanbt, dem rumben Leib und die rofigen Wangen? Freilich,
dag find Dinge, bie einem Weibe in Guren Augen eingig Be-
beutung verleifen. Aber wiffen Sie, warum i bad Aled auf
mid) genommen Habe? Um mid) von bem Schmube zu reinigen,
womit Jhr jebed Weib Dbefudelt, zu bem Jhr Gure Wiinjche
erhebt. 3 wollte midy felbft tvieder achten fonnen, barumt hab’
i’ gethan! Und ba wagen Sie ¢g, mir von Jhrer Liebe zu
veben und bieten fie mir groBmiithig an, toie ein Gejhent? IJdh
dante Shnen, ich befite nodh) andere Fihigteiten, ald bdiefe eine, die
Sie zu Honoriven geneigt waven, und ich glaube, in meinem Leben
tiodh etwad Beffered thun gu fBnnen, ald Jhre Waitvefje zu werben.”
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©ie war auper {id). Wie ein Sdrei ber Empoirung lbjte
fih bad lang Buriidgehaltene vor ihren Lippen und ed fdien
ibr Wollujt zu fein, ihm fjo ihre WVervadptung ing Gefidht zu
{chlendern.

Gr fuchte feine iiberlegene Haltung zu bewahren, und e
gelang ihm nidht jhlecht, nur feine Wiunbwinfel zucten nerbos.

»3d) babe Jbren meine Unterjtitbung ungehnten und Sie
antworten mit einer Beleidigung.”

»3c) will Sie beleibigen, denn Sie Eaben mid) beleidigt mit
Sbhrem erjten Blid und feither, fo oft Sie mid) angefehen
haben.”

Gr verbeugte fidh hoflich und falt.

L) bedaure, gnidige Frau, aber i) fonnte ed nidht ivifjen,
baf mir Shre Gunft ein ewig Unerveidbared bleiben follte. Miax
®ebhart ift bierin glitdlicher gewefen. ©Sdhabe, daB er feinen
beutigen Triumph nicht mebhr erlebt Hat.”

Dad heife Noth ihrer Wangen iwich einer entfeslichen Bldfje.
Sie ftarrte ihn an, ein Srvampf wollte fie erfajfen, aber ihre
©mpdrung iibermwand ibhn.

Sie ftredte ben Arm gebieterifch gegen ihn aud und wied
gegen die Thiir.

,Gehen Siel”

MWie swei flingen trafen ihre Augen zufammen, in tiefem,
unaudldjdlidem Hap.

Seine Erbitterung hatte ihn zu diejer unedlen Radhe verleitet,
aber in bem Augenblict {dhien e ihm, ald ob fie viel zu gering
wdre fiir bag, wad fie ihm angethan Batte.

Die Thiir ded anftofenden Gemached BHatte fidh gedffnet, die
Oberin ftand auf der Sdywelle.

©ie tendbete fih an ben Frembden und fagte ftreng in
gebrocdhenemt Deutidy:

LDerr, man beleibigt Hier feine Schejter, gehen Sie.”

Dorre wollte antworten, aber er befann {ich eined Befjeren.
©r warf feinen Pely iiber die Schulter, und nach einer tiefen
und ftummen Berbeugung ging er hinaus.
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Die berin ndberte fih dem vor Aufregung zitternben Weibe.

LJBa3 hat e8 gegeben? Spredjen Sie.”

Helene, ie aufgewiihlt in allen Nerven, begann hin und Her
aut geben, fich im Rreije bemwegend.

,Der Glendbe — ber Glendel” ftieh fie in Abjaken zwijden
den Bdhnen hervor, die zitternd anfeinander jhlugen.

LAber Sie find fa auBer {id), mein Kind.”

S dem Augenblid fam Jemand bie Holztreppe herauf und
trat ein. E8 war Softa Alerandrotwna, die dem Herabfommenden
begegiet war, der auf ber Treppe nod) jeine Handjdube ausdzog,
um fie mit einer Geberdbe ded Wibertvillend von fich zu fdhlendern.

L 2ar dad Dein Wann?” fragte fie Helene.

JJein, Morre.”

L2, und er wollte?”

Helene verjudite zu antiworten, fie vermodhte e3 nicht, fie
warf fid auf dbad niedeve Poljterkijfen und dbrad) in ThHrdnen aus.

»Wiag it tobt! rief fie unter einem fonvulfivifden Shludzen.

Die Oberiu jeste fidh an ihre Seite und legte ben Nrm um
bie Weinenbe,

,Negen Sie ficdh) dbodh nicht fo auf, mein Kind, berubigen Sie
fih. Sie find unglitcfli) und bedriikt, Sie gehdren zu uns,
Bogern Sie nicht ldnger, freten Sie in den Orben, er bietet
Sdug und Frieben den Scdhwaden und Unterdriictten.”

J#Betlanglt Du nad) Friedben?” fragte Sofia fdharf, damn
fidy itber Delene tief herabbeugend: ,Helene, die Sdhwaden und
Unterbritcten fteben Beute in einem grofen Kampfe, fie 3dhlen
ihre Krifte, und Du wiljt Frieben machen 2

Da blidte Helene au ihr auf und aud bden weinenben Augen
brad) ein Strahl bder Vegeifterung, jemer tief inmerften Krajt,
pie im Menfchen nur der Glaube an eftwad Grofesd zu entjiinden
permag.

lnd fie ftredte Sofia bie Hand entgegen und jagte leife aber
bejtimmt: ,Du haft Redt, idh will weiter fampfen.”

A



Driffes Bud.

I

&8 war in den erften Augufttagen ded Jahred 1880, wdihrend
ber jogenannten ,Hodjaifon”, die die Schweiz zum Tummelplap
der reien BVourgeoid aller Linber madyt, und Jiirich, bie alt-
perithmte Stabt, an bem Berrlidhen See gelegen, entfaltete all’
ipre Anmuth und NRegfamdeit.

Nach vier Wodjen faft ununterbrochenen Regend ftrabhlte nun
pon bem flarften Hinumel die Heife Nachmittagdjonne hernieber,
bie alle Thiler fiillte und die jchime, den See begrenzende Berg:
fette der Hodhalpen in emen feinen, burchleuchteten Dunjt u
hiillent begann,

Das gejchirtliche Treiben der Einbeimifchen fonsentrtrte fich
in ben engen ®Gdfden und unter den alterthiimlichen Lauben,
wihrend man bdie auffallenben Gejtalten der Herumbummelnden
Fremben [ingd ber Kaid und in der BabhnhofjtraBe verfolgen fonnte.

Bon dem blanendben See Her {himmerten die aufgefpannten
Geqel einiger Lujtboote, die von einer aufjpringenden Brife ge-
jhwelt waren; fie zogen lange blaue Fuvchen Dinter fid) brein,
die bald wieber vermweht warven.

Sdon  ertonten die Abfahrizfignale der Dampfer, bderen
Qandungsftellen mit Wenjen dberfiillt waven, die in Bajtiger
Gile iiber Den fhmalen Steg die Boote beftiegen, um den See
binauf zu fabren.

Sn die grine Umgebung aber, gegen Dden Uetli unbd ben
Bitrichberg hinaus, fonnte man bdie Sculjugend, Knaben und
Mibdchenr, in langen Progeffionen fich bewegen jehen, mit ihren
Fabnen verjehen, unter lauten Gefangen.
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Und je abenblidher ed twurbe, um fo lauter fnallte e3 von
ben Sdjiepititten Deriiber, benn in ber Sdhtveiz ift jeber Biirger
@olbat und iibt fidh vbon Jugend auf im Gebraudhe der Waffen.
IWas fiiv ein frofliches, frohed Getriebe in biefer Fleinen, freien,
gajtliden Sdyweiz, bdie damald ihr Ajplredit trog der Anftiirme
und Prejfionen nod) aufredht erbhielt und por Niemand ihre Thore
verfperrte!

Die Hodhidhulen waren gefdloffen, jie Hatten Ferien. Die
Ruffen und Ruffinnen aber, die hier ftudirten, verblieben in Biirid)
und nahmen an bem politifdhen Leben, dad fid) bhier entfaltete,
nur um fo regeren Antheil.

Sie bielten BVerjammlungen und Bortrige ab und befudhten
bie ber Juternationale und der beutjdhen Sozialiften.

Nacdhbem dad Sozialiftengefes in Deutidland in Kraft ge-
treten tvar, bad eine gange Klaffe von StaatBbiirgern ihrer
ftaatlichen und perjonlidien Nechte fiir verlujtig erflarte und
jebe Meimmg@duperung bded unzufriedenen Proletariatd unter-
briidfte, Datte die beutjhe Sopzialdemofratic in Biirid) ein Blatt
gegritnbet, dasd ihre Juterveffen zur Sprade brachte und verfodht.

&8 bieg ,Der Sogzialbemotrat.”

‘Der Partei war damif ein bebeutjamer Mittelpuntt gegeben,
um den fich ihre BVejtrebungen fammeln und fryftallifiven fonnten.

Sn dem hochgelegenen Hottingen, in dber oberen Iolfbadhitrape,
bie gegen ben 3Biivichberg fteil emporfteigt, befand {ich in einem
bon Gdrten umgebenen Haufe bdie NRedaftion biejed Blattes,
sugleid) mit dem Bureau bder dbminiftvation und Crpebdition
Desfelben.

fonrad Gbner, ber foeben mit bem Sdnellzuge angefommen
war, nahm feinen Weg dabin,

Sn feinen Yugen bligte nod) immer die KRiibubeit und dasd
Feuer ber Jugend, aber bie tiefe, vorzeitige Falte, die jid) wijdyen
biefelben gegraben hatte, gaben Beugnih, dap er in einem Harten
und erbitterten Sampfe ftand, der feinen Geift und jeine Nerven
in fortbauernber ©pannung evbielt.

@Gr war ein bervorragendber Sdampfer bder deutfdhen Sozial-
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bemofratie gemworden. Lon Berlin, wobhin er mit jeiner WMutter
iiberficbelte, hatte man ibn vor Rurzem audgemwiefen.

Hievauf war er nad) Halle gegangen, wo er in jeinem Fade
Arbeit gefunbden hatte.

Gine Partei-Angelegenheit von ernjter Bebeutung fithrte ihn
in biefern Qugenblid nady Jitvich. Gr blidte umber, twie Jemand,
ber fich in einer neuen Umgebung zu ovientiven {udt. :

A3 et bie ihm beseichnete Haudminmer gefunden Hatte,
Lddpelte er unbd trat in bie Thilr.

Um  diefelbe Nadymittagdftunde {dhritt eine junge Frau in
einem jdivarzen, iiberaud einfachen Perfalfleide, dad feben Auf-
puked entbehrte, ein Tdjdden in der Hand, den Sonnenjdirm
aufaefpannt, iiber die Gemitfebriide in Biivid) dabhin.

&8 tpar Helene NRoder, bie ihren Vaternanten toieder ange-
nommen bhatte.

Sie Dhatte ihre Thitigteit im Dienfte ded rothen Sreuzed aud
nad) Beenbigung ded SKrieged mnoch) fortgefest. Der Thphusd
wiithete in Dben Spitdlern und man fudte bdie gejdyulten
Pilegerinnen feft su halten. Uber fie evfrantte nun jelbjt daran.

Die Sweftern pflegten fie getreulidh, AE fie genefen ivar,
erhielt {ie ben Abjchied. Die Epibemie hatte abgenommen, und
bie porhanbenen Ordendideftern fonnten bdie Dienfte allein
perjehen.

Nod) gefdmwadht, blaf und angegriffen, fehrte fie in dad
paterlidhe $Haud zuriid und mwurde freudbig unbd liebeboll auf-
gernomnent.

&te fandb ben Bater gealtert und vergrdmter al3 je vorher.
Die Beitumftinde Hatten {einen Nabdifalidmusd bedbeutend herab-
geftimmt, Dad Sozialiftengejes, dagd im Herbft 1878 in Kraft
getretert twar/ brachte die Halben und Kleinmiithigen in Sdred
und Verwirtung., Aud) Rober glaubte, dap damit die Organija-
tion ber Sozialbemolratie todilich getroffen und ibhr fortan jebe
Miglichteit abgefchnitten fei, ihre Anjdhauungen geltend zu maden
und 3u berbreiten. :

Ronrad, ber e fo wohl verjtandben Datte, feimen Wiuth zu
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beleben und feinen eift su befeuern, war vor einem BHalben
Sabre mit feiner Mutter nad) Berlin gezogen, und Ribber, ber
bigher unter einem Pleubonpm jchriftitellerifd) fiir bie Partet
thatig getvefen war, 3og fih nun ganz von derfelben Furiid.

®r gab ANe3d filr verloven und die Creigniffe jdyienen ihm
Redht zu geben.

leber Berlin und Umgegend tourbe ber fleine Belagerungs-
suftand verhangt, und obwobl nidhts Thatfidliches vorgebradht
terben fonnte, wad biefe auBerorbentliche und ungeheuerliche
MaRregel gerechifertigt Hatte, fo twurbe fie dodh aujrecht erhalten
und bie Lerfolgungen und Audweijungen wollten fein Enbde
nefhnei.

Rider, politifh mundtodt gemadt, madte feinem gepreften
Herzen feiner Todpter gegenitber Luft, die fiir feine fritijchen
Ausfithrungen ein aufmerfjamed Ofhr Datte, aber burch {einen
Peffimidmusd fich oft jhmerli) betroffen fiiblte.

Auch die Verhdltnifle im eigenen Haufe jah er im bdiifterften
Lidyte.

©r war tm Amte vorgeriict, aber bie Erhohung ded Gehalted
entfprad) nicht ben gefteigerten Anjpriidhen der Familie, und mit
dem Jtebenverdienft twar e8 bvorbei.

Gr lieg feine ©Sibbhne ftudbiren, aber fie befamen e3 taglid)
pon ihm 3u Bbrven, dag fie ald Proletarier ded Geifted nodh
taujend Mal beflagendwerther fein toiirben, ald die Proletarier
ber Snbdujtrie.

lnd jeBt Batte er aud) die Todyter wieder im Haufe, ein
armed junged IBeib, dad fein Leben verfehlt Hatte.

Helene that Aled, um ihn tenigftend iiber ihr Sdidjal zu
berubigen; fie toollte ficd) jchon felbft durchd Leben bhelfen, fie
habe ja fdon bewiefen, daf 3 ihr nicht an Vuth gebreche, aber
er lachelte triibe und ungldubig. Sie verfudite ez Funddit mit
Ueberfesungen aud dem Rujfijchen, und der Vater mupte ugeben,
baf ihre Avbeiten Talent perriethen. Um jo entriifteter war er,
bap fie ihr jo fchlecht bezablt tourben.

Eined Nadymittag® war er erregt bon feinem Biiveau nad
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Haufe gefommen; bdie Abendbldtter hatten bie Notiz bon der BVer:

mahlung Doftor Hartmann’s gebradt. ]
St einer der Geiftreichften und Jntereffanteften unter den

Damen unjered High life”, hatte dad Blatt hinjugefiigt.

Jdder zeigte ed feiner Todhter Thwarz auf weif.

©ie toar itberrajdt. AB fie aber dem Namen gelefen BHatte,
mufpte fie laden.

Die Lotosblume mwar die Eriabhlte.

©r Datte die vergradmte Milliondrin geheivathet, ifiber die er
fidh oft in ber inbezenteften Weife [uftig gemad)t Hatte; Helene
hitte e8 mie fiiv mbglid) gebalten. 2ber bei weiterem Nady-
benfen fand fie, bdap beidbe eigentlich vorziiglidh fitr einander
paften, fie witrben fidh gegenfeitig lanciven,

S Diefer Herr bhat jebenfalld ein quted Gejdydft gemadit”,
bemerfte Moder bitter, ,o, ein Pfiffitus, diefer Herr Doftor, erft
freit er bie Jugend und Unjchuld, dann bdad Geld. Ein ivie-
vielfacher Milliondr ift er denn jet, Dein Mann?”

Und nun juchte er ihr begreiflih zu madjen, twie dibereilt,
wie unverantwortlich thovidht fie dod) gehanbelt Habe,

Wie bdie Saden zwifden ihr und ihrem Wianne ftanden,
einem notorifdhen ©hebrecher, hatte jie auf eine bedbeutenbe Alimen=
tation Anjpruch gehabt, und fie hatte jie unfeblboar evhalten miiffen.
— 9ber ber ernfte, mipbilligendbe Blict, der aud ihren Augen ihn
traf, liep ihn verftummen,

@ie Dhatte e ihm jdyon eimmal gefagt, dap fie lLieber betteln
geben wolle, ald pon dem Mann eine Penfion annehmen, der fie
nicht mehr modhte und den fie veradhtete. '

Nun, Roder hatte dadfelbe Gmpfinden, und twenn er anberd
gerathen Batte, gefhab’d nur, weil ihn jein Kind erbarmte. Aber
e¢ war fein Sdidjal, daB er, ber Jdealift, jobald er eimmal
praftifd) fein wollte, den Riirzeren zog. Nur an dad Wohl ber
Seinigen Datte er gebacdyt, wenn er fidh fdhen perbarg und feine
Grundjige verleugnete, MNiemand twupte ihm Danf dafiiv, und
nun mufste er’d erleben, dafy fein ecigened Qind ihn ber nieberen
@efinnung verbichtigte.
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Thrinen ftirgten bem alten Manme in bie Augen und feine
Rippen bebten,

L Leipt Du, aud) i Hatte ein fiolzed Hers, aud) ich wollte
im Leben fefthalten, wwad bem Manne dad Hidyfte gilt, feine
lebergeugungen, aber der Kampf umd Dafein entwiirbigt, bder
bringt ungd herunter. Du fennft dad nody nidht — nein — Du
fennit e3 nicht. Du bift in Bulgarien eine Heldin gewefen, Du
fonntejt e8 fein. Dein Unterhalt war Dir gefidhert und Deine
Graltation hat Did) iiber alle Miihfal erhoben — jept bift Du
gu einer Proletarierin Hevabgefunten; Du wirft erjt erfabhren,
welde Demiithigungen dad in fich {dliept, wie dag alle menjdy-
lidhe 2Wiirde pernichtet und allen Stolz. IWie man fih dba ductt
und duct und dudt, um bed eflen Frafed tvillen, wie man
jdmweiftoedelt vor demt Rajter, bi&8 Ginen der CGfel erfapt umd
man fid) Jelbft ind Geficht jpucten mochte.”

»Diein BVater!” rief Helene und tief ergriffen ftiivzte fie ihm
an den Hald und ftreicdhelte und fiifte ihm bdie Thrdanen von den
rungligen Wanger.

Sie verftand ja Alled, fie begriff, wag er gelitten Batte, alg
Denfer, ald WVeenfch, durd) Jeine Pilichten gebunben, und fie jagte
ihm o biel Liebed und Jartliched, wie e8 ihr aud dem DHerzen
quoll, bi8 e3 ihr gelang, ifm zu berubigen.

Sie felbjt fiiblte fidh rubig und jtart.

Sie batte ihre Gejundheit wiedber zuriiderlangt und jtand in
per Bollfraft ibhrer geiftigen unbd phyjijhen Fabigteiten.

©ie arbeitete fleipig mit ber Feder und fiihlte fich zu felbjt=
ftandigem ©dyaffen aufgelegt.

©ie Datte Stizzen aud Bulgarien gefdyrieben, Rober fand fie
originell und intereflant und vieth ihr, fie einem bherborragenden
Blatte einzujenden.

G35 gejdhalh. Sie erbielt lange Ieit feine Antwort, endlich fam
ein Bettel, worin fie aufgefordert tourde, fich in die NRebaftion
3u bverfiigen. Sie twurbe bon einem ber Nebaftenve mit Fithler
Hoflichleit empfangen und nady furzer Mufterung gefragt, ob fie
bag Alled felbft gefdhrieben Habe.
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Aui ihre Bejabung ladelte der Mann, ,E8 ift Vianded
fehr fithn bavin — ja fehr — frei fogar, mein Frdulein”, er
fuchte ihre Augen.

,E8 it nichtd bavin, bdeffen fle) eine Frau zu Jdhamen
hatte”, fagte fie falt, aber fie fiihlte, wie ihr bie NRidthe ded
lnwillend unter bdiefemt fie eraminivenden Blid in die Wangen
ftieg.

JMan erfennt aud den Sdildberungen, dag Sie felbft in
Bulgarien mwaren — Haben wohl BVieled {dhon felbft erlebt?”
jdymungzelte er.

Sie fragte, ob er bie Arbeit braudybar finbe, wenn nidht, bitte
fie um bdie Riictgabe.

Aber er meinte, dad Blatt werde ihre Stizgen wahrideinlich
bringen finnen.

,©obald wir joreit find, twerbe i) Jhnen die Belegeremplave
sujchicfen”, unbd er nidte ibr freundlich, wie vevabjchiedend zu.

AR fie nach) dbem Honorar fragte, rik der Wann bie Augen
permwundert auf, dann lachte er. €38 fei nod) nie bagetefen,
daf junge Damen fiiv ihre GritlingSarbeiten ein Honorar bezdgen,
und al8 fie ihm fjagte, fie befime fogar fiir lUeberfepungen ein
folched, meinte er: uch {ein Blatt bezahle Ueberjesungen, damit
madje man fich feinem Namen, aber e8 gdbe Hunberte von
Sdriftjtellerinnen und felbjt von Schriftjtellern, die glitctlid) wdren,
twenn ihre Yrbeiten in dem Blatte verdffentlicht wiivden, dbenn ,bdie
Ghre, der Rubhm, mein Fraulein, ift aud) etwas.”

@ie verficherte ihm jebod), baB fie einftweilen auf Rubm
feinen Anfpruch mache, aber {ie miiffe leben.

,©0, fo, Sie wollen alfo verbienen — @te mitjien ver-
bienen — 24

Gr eraminirte vieber ihr [dHoned Geficht, ihre jugendliche
®ejtalt, dann bemerfte er leife: ,Sommen Sie Heute gegen fech)3
in meine Wohnung, wir werden Jhre Stizzen einmal Fujammen
lefen, bann werbe i) Jhnen jagen, twad id) bafitr zu bezahlen
gebente.”

Da griff fie mit fefter Hand zu, nahm thr Wanufjfript an
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fid), und ofne ein Wort zu fagen, obne ben Vann Fu griien,
ging fie hinaus,

3hr Blut fodhte in Deifer Empbrung, aber ugleid) fiihlie
fie i) bon Sorge umdb Letd bebriicft, Und twenn fie jebt nad
Hauje fam, wad follte fie bem alten Wanne jagen? Daf fie
nicht in felbjtgemwdaplter Arbeit ihr Brot berdienen fbnne und nod
linger auf feine Koften leben miiffe. Nimmermehr, er trug
hinlanglich fdhwer baran, dap fie unbedacht jebe angemeijene Ver-
forgung von fidh gewiefen Datte.

L Angemeifenne Verforgung?

Sie fab ploglid) empor und ihre Bruft Hhob fidh hoher. Jhr
mwar, alg hatte fie {ich dod) von der jdhlimmiten Knedhtjdajt
erloft; fie gebirte fich felbjt am, {ie war frei. Und iwenn jie
aum Proletariat herabgedriidt war, wenn fie auf jelbjtgewahlte
rbeit verzichten und fie dort nehmen mupte, wo fie fie gerabe
fanb, gut, bdann iwolite fie aud) den Kampf ded Proletariatd
mittdmpfen, den SKampf gegen bieje ganze foreupte Gejelljdhaft.
lle ihre revolutiondrven Snftinfte waven wadgerufen.

Jnbep follte i) in ihrem Schidfal eine neuwe Wendung voll-
aiehen,

3u Hauje angefommen, fand fie Briefe von Sofia Alepan-
brofona und Tania Midailowna por, bdie fie anfforberten, zu
ibnen nad) Biridh zu fommen. ©ofia hatte in BVern bden
Doftorhut erworben und gedadte fidh in Biiridh zum Jwede
weiterer flinijcher Stubien feftaufeben. Tania twollte dajelbft ihr
leptes Sahr Mebdizin abfolbviren.

Die Freundinnen fannten ihre Lage und wollten jie ber=
felben entreifen. Sie glaubten, dap fie in Biiridh eher etwad
perdienen foune und iiefen auf Sdyweizer dbemofratijde Blatter
hin, benen ihre Arbeiten willfommen fein bdiirften und mit denen
fie vielleicht in dauernde Verbindbung treten fonne. Sie folle mit
ben Freundinnen ufammen twohnen und bad befdjeidene Leben
mit ihnen theilen.

&8 fei ein Lebenm der Avbeit, inmitten einer geiftig belebten
Atmofphire.
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Sm Sreife der rujfijhen Gmigration in Jiividh iwiirde ibhr
eine newe Welt erjtehen, mit meuen Jdealen, in der MWeann und
Frau ald gleidherthige und gleidgejtelite Menjchen miteinanber
perfehren.

,Somm fofort, sdgere nicht, unfere Herzen verlangen nad) Dir”,
[autete ber Schluf diefed Briefes, den Helene an ihre Lippen driidte.

©ie war dem Rufe gefolgt und nach Jitvid) gegangen. . . .

A3 jie in diefem Augenblid bdie Gemiifebriide iiberjdhritt,
Batte fie die Sonne im Riiden und ber jhwarze Schivm rubte
liffig auf ibrer Schulter. Dad mun iecder volle Geficdht Hob
fidh rofig von diefem Dunflen Hintergrund ab, und die {dbnen
ugen zeigten einen froben wund gliidlichen Ausdbrud, der ibr
die Sugend wieder aurviidfgab. Aud) ihr Gang wav leidht und
jhmebend, tie ehemald, und fie Gewegte faum mertlic) den
Ropf, wie man e thut, wenn Gebanfe an Gedanfe fich dbréngt.

Sie Batte foeben mit dem Chefrebalteur eined demotratijden
PBlatted ein feftes Gngagement a3 ftinbige Mitarbeiterin ab-
gejdloffen. Man Batte fie mit febr viel Achtung behanbelt, aber
man bezablte fie johlecht; man verficherte, ihre Arbeiten feien
portrefflich, aber die Mittel bed Blattes gering.

S, fie war zufrieden, fie brauchte fo wenig, und wenn fie
recht fleisig tar, mwiirde fie ihr Audfommen finden.

Diefe langerjehnte Moglichteit, in liebgewordener Arbeit fid)
ehrlich ihr Brot zu verdienen, war endlih ba und erfiillte fie
mit hoher Freube, fie verlieh ihr Feftigheit und Juverfidht, bas
that ihr fo gut.

9 ber Gee vor der Fleijhhalle wurbe fie von einer Hiterin
angerufen, die ba ihren Objtftand hatte, und ihre Waare mit
MWort und Geberdbe anpries.

$Helene blieb {tehen.

Diefe Reineclauden waren in der That herrlih, groff und
pon ber Sonne durdyreift. Tania twilrbe entsiicdt fein, wenn fie
ibr weldje brachte. G2 war zwar Verfdwendung bei ihrem Ein-
fontmen, aber fie hatte nun bdod) ein Ginfommen, und fie faujte
weldhe fiir 50 Centimes.
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Die Hoferin 3dblte Stitd fiir Stitd ab und padte die Reine-
clauben, gritme Vldatter jauberlich bazwifchen {chiebend, in eine
Diite. Al fie einen Blid auf bdie vor ihr Stehende warf, legte
fie gutmiithig swinfernd nod) drei bazu. Sie fannte ja die
Joiifdten” Dinger, die da auf dag ,Polp” * bhinaufliefen; arm
waven fie Alle und Hhungrig und twenn fie noch o bviel in ihre
biden S0pfli bineinftopften, bverdienen wiltben fie nod lange
nidtd, dad toollte fie ibnen gavantiven.

©ie lachelte gommerhaft und aud) Helene Idchelte, zahlte und
eilte weiter.

©ie Datte unter den Lauben nod) etwad zu faufen und ging
dann bie fteile RamijtraBe aufivdrts.

JRenotfdfa”, rief jebt Jemand Pinter ihr bdrein.

Helene wandte jicdh) wm.

Gin groBed dlanfed Mdabdbdjen lief faft athemlosd den Berg
berauf, mit den langen Avmen geftifulivend und ihr suwinfend,

AL fie fie erreicht Hatte, Hujtete {ie und lachte und verjudhte
babei su fprechen, bid ein Srampf fie erfafte und fie zwang,
endblich ben Vund zu Halten. ;

,2Aber Rina, wie fannjt Du nur jo verriidt den Berg herauf-
laufen”, tadelte Helene. .

»3eder [auft, wie er fann”, entgegnete jie munter, dbann rujjijc:

,®ehit Du nad) Hauje?” ]

,Gewil, id) habe zu thum.”

LAd, laf dod), fomm jest mit miv.”

»Lohin2#

,&8 ijt beute Freitag, wo der ,Sozialbemofrat” verjdictt
tvird, bad Perjonal reicht getwdbhnlih nicht aus, und ba Fommen
bie Freunde sufammen und Helfen ihnen die Wbreffen jdhreiben,
willit Du nidht auch2”

,Sebhr gerne”, jagte Helene, ,id) bin fdhon einmal dabei
getvefen.”

* Abtiung fiir Polytednifum, im BVolfSmunde die Begeidynung fit
alle Fafultiten der Jiividjer Univerfitdt.
fautsty, Helene. 17
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Rina ftecdte fameradjdhaftlich ihren Arm in Dden ihren und
min bogen fie nac) der Wolfbadyitrafe ab und gingen im Schnell-
fdhritt borivdrta.

,Ta3 bajt Du dba?” fragte Rina Jwanowna, die Diite mit
bem Finger begeichnend.

$Helene bielt fie ihr gedffnet hin: ,Gefdllig?”

Rina that einen Fihnen Griff und begann fofort 3 efjen, in
jehmagender, wirklich unfchomer Weife.

Die Schonbeit hatte nun iiberhaupt nicdht an ihrer Wiege ge-
ftandert, und fie modhte im erften Vioment gevabezu haslidh er-
jcheinen. ®rofs, Hager und grobfnodhig, fehlte ihrer Haltung bdie
Anmuth und ihren Biigen jegliche Feinbeit.

Sie entftammte einer Fleinruffifhen Bauernfamilie, und ob-
wohl fte feit swei Jahren im Auslanbe Ilebte und in Biirid
Peebizin ftudicte, waren ihr dod) alle Formen bed gefeljchaftlichen
Qebend fremd geblieben. ‘

Sie war arm und lebte von einem Privatjtipendium, das
jie baburd) ermworben, daB fie auf bem WMdibdenahmuajium in
Qietv immer die ©rite gemefen ar.

Fitr ihre geringen Bebiirfniffe, fie ndhrie fih nur von Brot,
Milch und Giern, wiven ihre Beiige mehr ald audreidhend ge-
tefert, aber jeelengut, zdblte fie zu Demen, bdie iiberall helfen
toollten. Wad ihr gehirte, gehirte aud) ihrem Freunben und
fie gab, fo lange fie Datte.

Fitr ihre befannte ©ilfebereitidaft, die fih nacdhy allen Ridh-
tungen Hin manifeftivte, batte man ihr im Kreife ber Gmigranten
sablreiche Spinamen beigelegt.

Sie Biek ,der Nothhelfer”, ,ber Laufburide”, ,der Anfer”,
[auter mdnnliche Bezeicdhuungen, twie denn Niemand fie ald zum
fhwachen Gejchlechte gehorig betrachtete, obwohl fie ein zdrtlicyes,
leidht entsiinbbared erz hatte.

,IRas hat Didh in die Stadt gefithrt?” fragte Helene. -

,Du weit dodh, SRlara Pijanoff Hat entbunbden”, fjagte
Rina, ,e3 fam ihr fehr ungelegen, fie Hat ihr lepted Gramen
vor fid).”
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,Dag wirtd fie nun fiir ein Jahr Hinaudjdyieben miiffen”,
meinte Helene.

,Dad witd fie nidt”, erflirte Rina Dbeftimmt, twdbhrend fie
mit gleicher Entichiedenbeit in bie Diite griff. ,Sie ftudbict im
Bette und twird zur feftgefesten eit jhon geriiftet fein.”

,Uber ivie verforgt fie dbad Kind, odber vielmehr die Kinber?
Dag ift ja ihr 3weites,”

,Ah, der Grope ift felbjtindig, ber ift fajt brei Jabre alt,
ber geht mit bem Vater, und fiir bag Kleine Hhabe id) foeben
in ber ©tadbt bdiefe Saugflajde gefauft”, fie flopfte auf ihre
Tafche, Die toeit abftand, ,jebt fann dad aud) ofhne Viutter ver-
forgt tverden.”

L Du bift twohl viel bei ihuen, Rina?”

L3 thiue, wad i) fann”, jagte fie einfach, ,aber e3 reidhte
nicht aud, wenn Bifanoff nidht fo brab wdre, ein pradtiger
Menfch! — Nun, er verfaumt nidhts, er ift nod) nidht {o mweit,
er fann feine Pritfungen erft im ndcdhften Jahre ablegen, dba hat
er Beit, fidy porgubereiten, aber e& thite ihm su leid und mir aud,
wenn Klara damit nicdht zurecht fome,”

Lot er denn aucdh?” fragte Helene, die fich von den ihr
anerzogenen Begriffen, bie wifden Frauen: und Mdannerarbeit
ftreng unterjchieden, nicht vollig 3u emangipiven vermochte.

JNatiirlich fodt ex”, fagte Rina {o rubig, ald wenn fid) dasd
gang von felbjt verjtiinbe, ,aber er nmB aud) verbienen — er
arbeitet fiir mebhrere Blatter — ed trigt fo tenig ein und 3
geht ihnen wirflih fo Enapp — aber wenn Klara ihren Doftor
gemacht Hat, dann wird ed fhon befier werben — fie ift jebr
gejdhictt, fie twird ald Frauenarst fofort eine Prarid findben —
bann fann fie ein Viddden bhalten und banm — ad) Gott —
e8 ift mur mehr eine drin — fei nidht bdfe, idh Habe all’ diefe
griinen Dinger ba aufgegeffen — nein, wie mir dad leid thut —
ift’e vielleiht Tein Abendimbip gewefen?”

,Beruhige Dich, nur eine Najcherei.”

,®ut, fiir mid war's ein Mittageffen”, jagte Rina vergniigt,
inbem fie bie lepte Neineclaude in ben Wunbd {tedte.
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Ste taren bor bem Hauje am oberen Wolfbad) angelangt,
bad Sonrad borhin betveten Hatte und begaben fich fofort, eine
Treppe Hody, in die Wobhnung ded NRebaftenrs.

Diefer jelbjt war nidht aniwefend, aber um den Speifetifch herun
fagen eine Anzahl von BVolontdrd, Herren und Damen, die boll
@Gifer fich anfchictten, die Kouverts, in denen dber , Sozialbemofrat”
ver{dhidt werben follte, mit ihren interefjanten Handidriften zu
verjehert.

Die Antdmmlinge mwurden freudig begriipt, und eine veizende
Blondine, die hier die Honnenrd madpte, Hatte ihnen jofort einen
Plas und alled Nithige sugeiviefen. Diefe nod) junge Frau war
die Gattin ded Adminiftratord bed ,Sozialbemofrat”. Bon bder
dngftlichiten Ordbnunggliebe und Pebanterie, lag ihrem Wefen
nidhtd ferner ald ber Gedbanfe ded Umfturzed. Jhre Toilette war
immer forgfdltig und fie fab fo appetitlih und nett aug, iie
aug bem Sdddteldhen gezogen.

©ie bewobnte mit ihrem Manne zwei Stitbchen bdeg Erd-
aefchofied, barin gldangte e8 von Sauberfeit und alled war jym-
metrifd) geordnet; ba burfte fein Stithlhen ober Ndpfdhen audy
nur wm eine Sinie anberd geriictt werben, al3 fih's gehorte. Eie
pilegte in biefem Heiligthum mit Handiduben umberzugehen, tweil
fie immer fduberte, pubte und ivifdyte.

Shr Leben tar indef nicht immer fo glatt und polirt ge-
wejen, fie Hatte Harted erdbulbet. IJhr Wiann, ben fie jehr liebte,
Datte alg politij) Kompromittirter eine lange Gefdngniphaft
burdhzumachen; fein blithended Gejdaft ging zu Grunbe, und als
er Beraudfam, murbe er audgeiviefen. Sie hatte den Gefangenen
getroftet, nun folgte fie ihm in die Werbannung, Glitdlicherveije
burfte fie all’ ihre Sddelhen mitnehmen; bag milberte ihre
Sdreden. BVald fand fie, dbap Bitvid) fein allzu iibler Ort fei,
benn e3 war bdafelbjt Aed nett und rvein.

Die Beftrebungen der Partei erhibten ihr nidht dad Blut,
aber bie revolutiondren Sdjlagivorte waren ihr wohl geldufig
und fie beniite fie in naiver Unbetitmmertheit, obhne audy nur
mit den fchiomen, lamgen 2Wimpern zu zucen, lnter ben Nevo-
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lutiondren madte fie jharfe, perfonliche Unterjdiede. Sie fhm-
pathifivte nur mit ben ,Befferen”, bdie wad auf fich hielten. Diefe
bemutterte fie und bhielt aud) ihre Wdjde in Ordbmung. Vor
Denjenigen, die nicht fo vbiel Ritckficht Hatten, ihre Stiefel 1t pusen,
ehe fie bei ibr eintraten, toarnte fie ihren Viann auf bag Dring-
licyjte, leiber ofhne Griolg.

Sie mwurde gewdhnlid) ,die Tante” genannt, owohl jie’s nicht
gerne horte; aber ihr Wann Bhatte in Bitrid) ben Namen ge-
wed)jelt, und da die alten Genoffen, die ifhn bejucdpten, nidht jeinen
newenr, und bie jiingeven nicht feinen alten fannten, fo HieR er
furzieg ,der Onfel”, odber ,ber rothe Poftmeifter”.

@r trat foeben Derein. v tvollte fich iiberzengen, ob ge-
niigende Hilfatrifte vorhanden feien und bdie Abdreffen gefchrieben
itrden. :

@r war ein zartgebauter, magerer Wann, wenig iiber bdie
Dreipig, mit {dwarzem Haar und gelblidher Haut, die efwad
Pergamentartiged hatte. Gr befaB Laum Wiittelgripe, die fdharf-
blienben Augen und ein ftarfer Schnurrbart, der in einer langen
@pige fithn nad) auftodrtd gedreht war, gaben indef feinem Hageren
Gefichte einen martialijden Bug.

Seine lange GefiingniBbhaft hatte Jeine Gejundheit angegriffen,
aber feinen 20it Hatte fie ihm gelajfen, wie Jeine Schrullen.
Jun Parteijacdhen von ftrenger Digziplin, zeigte er fih oft ftarrs
topfig tm perfonlichen Verfehr, und wenn ba nidt gefdhalh, was
er mollte, ‘nahm er eine letbende Miene an und fprach von Unter-
dritcung,

Ging ihm AlMez nad) Wunjd, dann fwar er der Jobialfren
Giner, der fih auf feine Schneidigteit etivad su Gute that.

Man ladte fiber feine Ausfille, bie Niemand wehe thaten,
Denn er war eine edle, grundgiitige Natur,

2Wasd biefen vothen Pojtmeifter aber vor Allem ausdzeichnete,
bag war fein Muth unbd ein {dier unerjdopflicher Reihthum an
Phantajie, der ihn tmmer neue, bigher nie angewendete Sdhliche
uid Wege erfinden liep, um dad in Deutichland verbotene Partei-
ovgan Ddafelbft einzujchivdrzen. Witunter nabhm feine Phantafie
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eintent gar fithnen Flug. So plante er einen unterirdijchen Tunnel
unter ber Grenge — begniigte jid) aber einftweilen mit einfacheven
Mitteln, feinen ,Sozialdemofrat” hiniiber zu befdrdern.

Diefe Sendbungen mwaren offenfundig. Die bdeutjdhe Polizei
wupte gang gemau, daB allmochentlich einige Vallen ,Sozial=
bemofrat” iiber bie Grenge gebradyt tourben, und bod) gelang es
ihr mur audnahmsiveije, fie abzufajfen und zu fonfigziven.

©obald er eine Sendung abgelaffen bhatte, verfiel ber rothe
Poftmeijter, ber eine Art Feldbpoftbienit organifict Hatte, in eine
gallige, nervdfe Untube, aber fobald er die Wielbung erhielt, dap
bad Mandver gelungen fei, fithlte er {ich iwieder leicht wund
elaftifjy und feine Brujt Hob fid) Hober, in dem unjdglichen
Lriumph, jeinen Aufpajjern tvieder ein Sdnippden gejdlagen zu
habern.

Seine Fraw aber fdlug bie fdinen Augen gen Himmel, und
fagte in ihrer phlegmatijdhen Art: ,Gott fei Dant, dbap fie braufen
find, fest wird er dod) wieber effen!”

Der rothe Pojtueifter, die Hianbe in die Tafden gejtectt,
ging in ber Stube auf und nieber, tvobei er feinen biegfamen
Oberforper zur Seite neigte, wie ein Segel im Winbde.

S0 einer halben Stunde mup i) die Abdbrefjen haben —
alle — alle!” rief er mit Jeiner etiwad Hohen und {dharfen Stimme,

L Dann arbeiten Sie bhiibjch mit, und gehen Sie nidt mwie
ein Stlavenhalter 3wijden und herum”, fagte Rina.

,Glauben Sie, dap idh nihtz Andered zu thun Habe? .
und die Vorbereitungen — bdie Verpadungen — wer macht denn
die? Mieine Damen, ed gicht eine Hochwohlweife zu itberlijten
unbd wenn wir aud) ben Bidmard'{hen Edynapphibhnen iiber find —
ed Dleibt immer eine verbammte Arbeit.”

Dann fommen Vefuche — man giebt Aubienzen”, fpdttelte
eint junger Verliner und eifriger Parteigenoffe, der voriibergehend
in Biivich teilte. ,Genofje Gbner Hat IJhnen wobhl viel zu er=
iblen — 1wie? Hat Dirveftiven mitgebrad)t, eh?”

,onrad Gbuer ift hier?” fragte Heleme und jah von ber
Arbeit auf.
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Der Poftmeifter war gornig in die Hibe gefahren.

,Gin Rlatichnejt, diefes Biividh, ein unausdjtehlihed Klatjch-
neft! Wenn da Giner nur in unjere Bube hineingudt — ehe ev
fid) niebergefest hat, tveif e8 die gange Stadt. ...

,TBa5 timmert Sie Genofle Ebner? Ober belicben Sie, im
©olde bed Herrn bon Viabai zu ftehen?”

Der funge Mann, deffen Verlaplidleit aufer Jweifel ftand,
lachte.

,Wenn Sie mid) o anguvempeln belicben, dann follte id)
wohl beleidigt thun und mid driidfen? — fallt miv aber nidt
ein — 1id) frewe midh zu fehr, dap Gbner ba ift. ... I fage
Shunen, meine Danen, dad ift ,Einer”, und wenn er aud) nidht
an unjere Pdpfte Heranveicht, St. Anuguftusd und St. Wilhelmus,
fo bat er bodh auch) den Teufel im Leibe.

,9at foeben eine Agitationsreife durd) ganz Deutfchland
gemacht, trop der Sosialiftenhag — befikt einen Ginflup auf die
Yrbeiter — ungehewer! Werjteht ez, ihren gefunfenen WMuth
wieder 3u heben — bad thut jept vor Allem noth — und da-
bei liBt er fih nicht erwijchen — bdad ift die Hauptiade. —
ber wir mitffen tradten, ihn ieder nach Berlin zu friegen —
wir erben ifn in den Neidhdtag wihlen, bdie richtige Schnute
hat er, reden fannm er —“

,Nidt jo wie Sie”, unterbrach der rothe Poitmeifter, biffig
lachelnd, ,Ste miiBten wiv eigentlih dbrin Haben — bda fdme
fein Anberer zum Wort.”

,PBaffen Ste 'mal auf, bad fommt nodh ... Aber jept er-
3iblen Sie dod) jdhnell, lieber Onfel, weshalb Ebner hierher fam.”

,&r wirb einen BVortrag Halten —*

L3m Gafé Sepler, bag tweip id) jdhon.”

,Dag wiffen Ste aud) jhon! — Dann lajjen Sie mid) un-
gejchoren.”

JUber weiter —*

,Da giebt's fein weiter, die Gejdhicht’ ijt aud. CGmpiehle
mich allerfeitd.” lnd fih flott auf die Seite legend, fegelte er
aud ber Stube hinaus.
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#3hr Wann ift heute rvedh)t borftig, liebe Tante”, bemertte
Rina in ibrer trodenen Weije.

Die jchone Blondine feufzte mit einer Dulbermiene. ,Wem
fagen Sie bad? A8 ob id) nicht die Grfte ire, die dad ver-
fpiivte.  Heute ift SKongert in der Tonballe . . . aber er thut
nichtd bergleihen — und id) habe mid) fdon jo gefrent.”

.t witd jdon gehen”, trdjtete Rina, die Tanted Vorliebe
fitv die Tonballe fannte,

o Der, ber! Da fennen Sie ihn {dledit — ich bHabe alle
Hoffnung jchon aufgegeben.”

,Bielleidht doch nicht fo ganz”, bemierfte der junge Berliner
fdelmifch, ,ba Sie Jhre reizenden Stirnlddden nocd) immer in
Papilloten fragen.”

©ie madhte einen Ruc mit dem Oberfirper von ihm hinweg.

A — gar — lafit mih — Gure Wike, dad pakt mir
grabe.”

Alle lachten.

JNa, nidt bbfe fein, Tantchen”, jhmeichelte er und madhte
einn fleined Mitndchen.

+3bre Tante u fein, bdbad iwdre o mein Pldfir, wie Sie
twieder ausfehen.”

o3 Dbabe audy Niemanden, ber mid) fdhon machte . ., .
nicht veifen, Tantchen, meine Sravatte hangt an dem legten
Faben !“

2 D'tum will id) fie ja Haben, geben Sie jie Her, ich tverde
fie Shnen ausdbejjern.”

,©te find ein Gngel! Deghalb miiflen Sie aud) mit dem
Ontel redit piel Nachjicht Haben, Tanthen”, er fagte €3 fo
berslich), alg ob er fitr fid) jelbft etwa? erbitten twiitbe . . . 68
gebt dem WVianne zu piel im Kopfe Herum.”

Gie nidte. ,Natiiclid, ih jage ed ja immer, er macht fich
frant.”

,Laffen Sie nur erft den Kongrep voriiber fein, dbamn wird
¢ fchon befjer.”

,Wad meinen Sie?”
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JNun, id) meine ben geheimen Parteifongrep.”

,Ja, der wird lange geheim fein, wenn Sie d'rum mwiffen.”

,Dap ein Songrel abgehalten ivird, tweif Jeber, e3 hat ja
im ,Sozialbemokrat” geftanden, aber RKeiwer weif iwo.”

,3a, bad ift meined Manned GeheimniB”, fagte die Tante
ftols, ,und er ioeify e3 zu wabhren.”

,Das oll er aud)”, verfegte der junge Veann ernjt, bann
ieber in feinen leichten Jcherzhaften Ton suriidverfallend. ,LWenn
iy nur erfahren fonnte, ob Ebuer bed Kongreffed twegen Hierher
fam, Sie follten dad twifjen, Tantchem.”

L ad frage i danad); i) habe ihn gefragt, ob er nidht
heute in bie Tonballe formmen iviirde, dann ginge mein Viann
aud).”

Lnd wad bhat er gefagt?”

,Saum, Hat er gefagt, und geladht Hat er dazu. Aber twer
toeifj, wenn Ste ihm ein mwenig zureden wollfen, vielleiht ginge
er dod). Bitte thun Sie’s, er fommt bhierher, er Hat mir’d ver-
fprochent, er wird gleich da fein.”

,3d bin fertig”, fagte Helene, fdhob ihr lebted Kouvert von
fich und langte nach ihrem Hute: ,Jdh mup fort.”

©ie Dbatte fich mwiederholt danach gefehut, SKonrad iwiedersu-
fehen und fich mit ihm audzufprechen. G8 biudhte ihr, ald fei
fie ihm in Bielem niher gefommen, alg hitte fie ihm viel 3u
jagen und mehr nod) von ihm Fu bHoven, und mun Datte ber
Gebante, ihm jest, ihm Dhier zu Degegnen, etwad Vertirrended
fitv fie, bad faft dbem Schreden glidh.

Sie twollte ihm eine Jeile fdhreiben, und ihn bitten, fie 3u
bejuchen ; gewiB, bagd war beffer, ald bem Manne, ber ihr jebt
in o ernjter Bebeutung erjchien, su ungelegener Stunde in ben
Weg zu freten.

Sie beldadelte felbft ihre Gilfertigfeit, die einer Fludt glich,
aber fdhon Batte fie ihren Out aufgefest, griifgte und ging hin-
aUB Ee

L, ift fie wicklich driiben?“ fragte Gbner, der im Biirean
por einem ber groen Schreibtijhe fjaB umd eine Vrojdhiive
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purchblitterte, den riicfehrenden Ontel, inbem er gefpannt zu thin
aufblicte.

S Jatiiclich, id) jogte e8 Dir ja. IJb Datte Franw FHober
bemertt, ald fie in3 Haud trat; jept {chreibt fie mit den Wnberen
Abreffen.”

,Steht fjie in Berbindbung mit der Partei?” fragte Konrad
weiter, und fah dbabei fehr intereffirt aus.

LCigentlich nidht. Die Ruffen Haben fie volljtindig in Be-
fdlag - genommen, fjie {hleppen fie in alle ihre Verfammlungen,
und fommt fie einmal 3u und, gefchieht ed nur inm ihrer Beglei-
tung.”

,©0, fo, ganz rufjifizict alfo”, Sonrad rungelte die Brauen.

Wir mitffen fie und getwinnen”, verjeste der Onfel. ,Sie
hat eine gewandte Feber, toiv Lonnen jie braudpen.”

Sonrad warf die Brofdhiive bei Seite. ,Jdh mufp fie fehen!”

#3hr feid alte Befannte?”

+3d bhabe fie gefannt, al8 fie nod) ein Rind war, mwir
wolhnten in einem Haufe, dann DHat fie geheivathet, ift eine Dame
geworben und feitbem” — Gr madyte eine BVetvegung mit ber
Hand, ald ob feitdem ziwijdhen ihuen Aled zu Ende wdre.

,Die Dame hat fie fo ziemlih an bden Nagel gehangt”,
meinte ber Onfel. :

SWirtlich? €3 ift eigentlidh jonderbar, daf toiv un3d jo lange
nid)t gefeben haben.” Gr ndberte {ich rajd) der Thiiv.

©p lange er rdumlid) bon ihr getrennt war, {dhien ed ifhm,
alg fonne e8 gar nicht anderd fein, aber jebt tvar er bom ln=
gebuld und einer jdhier unbezihmbaren Neugier erfafpt.

L3 fann fie mic jest nicht vorftellen, nicht vorftellen, id
mup fie fehen!” rief er und vammte zur Thitr hinausd,

(&3 fehlte nicht viel, jo ware er vor bderfelben mit Helene
sufommen gejtofen, die eben bie tenigen Stujen herabiprang.
Die Beiden praliten zuviid, faben fidh an und bHlieben voreinander
jtehen, betroffen, ftumm und vertvirrt,

JHerr Gbner”, begann Helene mit unjicherer Stimme.

LJran — gndbdige Frau”, ftotterte er,
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,3h beiie nun iwieder Helene Rioder”, jagte fie einfad) und
ftrectte ihm Derzlich die Hand entgegen.

Shre Berlegenbeit war gefdymunden.

Gr fapte fie mit Wirme und Hielt fie fejt.

.3 war eben im Begriffe, Sie aufpufuchen, Fraw —
Helene.”

.3 Boffe, Sie werben zu mir fommen, id) wobne mit
Sofia Dodutoff zufammen: Univerfitdtditrake, weit draupen, dad
Diusden nennt man den Palmbof.” Sie nidte ihm zu, ald
gebente fie fih damit zu verabjdyiedemn. :

Gr aber madte eime unwilltiitlide Bewequng, ald twolite
er bad fliihtige Glitd fefthalten, dad fid) ihm endlich) genabt.

Sdon Batte er bie Thiiv ded Jimmerdend aufgeftoBen und
bat fie, bier einjutreten.

Sie itberjdritt vor ihm die Scwelle.

Gr bemertte fofort, baf ber rothe Poftmeifter fich in das
anftofsenbe Grpebitiondlofal begeben Hatte, und dad beveitete ihu
ein unfagbared BVergniigen.

Sie Bhatte auf bem alten Lederfopha Plag genommen.

Gr blieb vor ihr ftehen, mit dem Ritden gegen den Schreib-
tifh gelehmt und fah 3u ihr nieber.

Gr Batte fie immer nur jo anfeben mbdgen, o gefiel fie ibn.

Geit ifhrer Verbeirathung bhatte ev fie ftetd in bem ihm
frembartigen Pug einer Modedame gefhaut, jest erfchien fie in
@leidbung und Oaltung jdlicht und einfacd), ihm lieb und ver-
traut, und dodh in Allem fo nen, fo ganz anberd, ald er fid) fie
vorgeftellt Datte.

Shr jdmales Geficht Hatte eimen ernften, gedantenvollen Jug,
ber fiir ihn etwad fo Reizended befafs, dad er bisher nicht ein-
mal geahnt Hatte; ifre Augen jaben grof, rubig wnd offen zu
ihm empor; e8 fdhien ihm, ald ob fie ihn mufterten, unbd da fiel
ihm ploglid) ein, bak er den Staub feiner Gifenbahnfabrt nod
auf fih habe. Dergleichen BHatte ihn jonft nicht befitmmert, et
judte ibn ber Staub gleihfam in allen Poren, und er war itber=
seugt, bap er einen febr jdhlechten Ginbrud auf fie Berporbringen
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mufpte, Sie Hatte den runben Hut vom Kopfe genmommen, ber
ihr ldjtig toar; er langte dienjtfertig dbanach und nahm ihn ihr
aud ber Hand, bverwidelte aber richtig die Binber an feinen
Quopfen, und erft nadhdem fie ihn freigemacht, fonnte er damit
einen Stofy Flugbldtter frimen, bie auf dem Sdyreibtifche gehauft
lagen.

Dag gejdah AMed rafd und fabhrig, wie fidh ein Neuling zu
benehmen pilegt und nidht ein fo gereifter, meIterfubrener DVeann,
ber er bod) wirflid) war.

©ie erzablte ihm von ihren Freundinnen, von Tania und
©pfie. Gr fragte, ob Lazar bhier fei und ob Sofia noch bden
Jamen dedfelben frage,

Jtein, bier in Biivid) lag fein Grund vor, biefe Komibie
weiter 3u {pielen, Sofia Alerandrowna Hatte ihren BVaternamen
wieber angenommen, Helene jprad) dann von bder Sitte ber
Rufjen, die feine RKaffeehiufer bejuchen, bei ihren Freunden zu-
fammen 3zu fommen. Aud) Tania pilegte ihre Landdlente bei
fich au empfangen. Sie nannte ihm bie Tage und verficherte,
er toitrbe toillfommen fein.

Heiter und flichtig Hatten fie died Alled beriihrt, al3 fie eine
Jrage that, die einen nod) helleren Glanz in feine Augen brachte,
die Frage nad) feiner Diutter.

,Sdnell erzihlen Sie mir, wie ed ihr geht, 3 ift fo lange,
pap id) nidhtd vbon Tante Luife gehirt habe,”

Sonrab nahm einen Stuhl und feste {ich ihr gegenitber. €3
gefchah leicht und ungezoungen und in eben folder Weife fing
er bon ber Viutter zu erzdbhlen an. Seine Audweifung hatte
ihr grofien Summer beveitet, aber ihre Standhaftigleit Hatte ihnen
Beiben diber biefe fchlimmen Tage hinweggeholfen. Sie war in
Berlin guriidgeblicben, ed ging nidt andberd, und er hatte fie feit
feiner Ausdweijung nicht wieber gefehen.

»Deine Mutter ift jest meine Parteigenoffin gemworden”, rief
er froblich, ,fie agitivt mit biel Gejchid unter den Frawen, fie
jpricht Bershajt pon ber LQeber weg und LBt fich nicht leidht
verbliiffenn, of, fie ift nody immer die Alte, dad Deifpt bet ibr,
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die Junge”; und er gab ein Pribdyen ihrer agitatorijhen Thitig-
feit und ihred ungetriibten Humord zum Beften.

Helene ladjelte und nidte juftinumend.

S0 war fie eigentlich) immer gewefen, frijh und refolut, jo
fannte ih fie.”

Und nun war bdie Erinnerung wad) gerufen an jeme ferne
Beit, wo fie Thiiv an Thiiv gewohnt und taglidh miteinander
berfehrt DHatten.

Worte flogen hin und fher, Blien gleich, bie ihnen ein Ver-
gangened enthitllten, dad ploglid) sum Gegentwartigiten gemworden
war, und ein trautes Heimathdgefithl war ihnen erftanden, etwasd
unendlich Siiges, bad fie nun lange bermift Hatten.

Sonrad Datte eine Photographie feiner Brieftajdhe entnommen
und bielt jie ihr Bin,

,Seben Sie, bas ift meine Alte in jlingfter ufnahme.”

Sie ftedten bdie fKopfe zujammen und bejahen gemeinjam dad
Bild, bad Frau Gbner in runder, behaglicher Fiille darftellte,
mit lachenden Augen und f{delmijhen Gritbhen, mit denen fie
gegentdrtig fajt allzuveichlich gefegnet war,

Sonvad fdherste daviiber und fie lachten Beide, gut unbd Herz:
lid), wie man iiber Diejenigen lacht, die man [iebt,

Helene fah ploslich erftaunt zu ibm auf.

23 finbe Sie Deiterer ald je; liegt e8 baram, iveil id) felbjt
ernjter geworden bin¢”

+Dad ift wohl mdglich, aber Sie follten 3 nidht fein”, jagte
er Derglich. ,3Jn Der Freube liegt Krvaft und jeber Muth mufp
ein frofer Muth fein, dad Hab’ id) bon meiner Frau Wutter
gelernt.”

,&8 fdeint miv nidht leicht, ihn zu Detwabren, in einer Beit,
tie die unfere ift.”

LUnd bod) miiffen wiv ihn bewahren”, fagte er unb bas
marfante Gepriige feined Geficdhts erbielt einen nod) fefteren Jug;
bann aber [ddelte er ganz eigenthitmlich) und Deftete dabei einen
ftrafenben Blict auf fie: , Wir {ind ja feine melandyolijchen Ruffen,
bie Hamlet-Naturen find bei und felten, und aud) die Verhiltnifje
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liegen anberd. Wir Arbeiter gehbren einer aufjtrebenden Klafje
an, bad, wad bdie Anderen Weltjdmery nennen, liegt uns fern,
und mup eé bleiben. Den weidlichen Peffimidnus wollen twir
ben hiheren RKlaffen itberlaffen, er ift bad Symptom ifhrer Jer-
fegung. Wir wollen ladjen, und miiften wir und jelbjt die
Gpiifsden dafitr erfinden. Gliidlihermeife forgen fdhon unjere
Gegner bafiir, baB ung ber Stoff nidht ausgeht, und es liegt
wirtlid) eine wunderfame Jronie barin, dap bad Gift, das fie
gegen ungd audfpeien, neued Leben in unfere Abern giept.”

Gr Datte fid) erhoben, fein Gejicht, feine Haltung zeigte etwas
flotted, bag ungebrodhen geblieben war im Kampf mit den Ge-
walten.

€ie fah auf bdiefe geiftig belebte Geftalt und fchivieg.

©ie toupte felbjt nicht, was in ihr borging, aber 8 war etwasd
Neued, Guted und Hoffnungsfrendiges, dad auf fie wirkte und
bon dem fie fich tief ergriffen fiiplte.

Gie fubr jujammen, a3 von der Thiir her ein bodhaftes
Ricbern ertonte und wandte fich um.

Der rothe Poftmeifter war in dad Jimmer getreten, einige
Beitungsblitter in ben Hanben.

»brt, hort!” vief er, ,eine neme Konfisfation, etwasd nod
nie Dagetvefenesd!”

Lun?” fragten Beide gefpannt,

» Die Vertilgung ded Ungesiefers ift auf Grund des Sozialiften-
gefeged perboten tworden.”

»Aber damn wird ¢8 in Deutjhland gar su fehr iiberhand
nehmen”, ladhte Sonrad.

»Wad Dheift benn bag?” fragte Helene.

LIt viel”, verfiderte er, ,bad ift eined jener Harmlofen
Spipden, die wir gur Belujtigung der Unjerigen fabriziven; wir
fonnen nidt bdafitv, daB die Negierung dafiiv Reflame madht.

Stonvad Datte Helenend Hut in bie Hand genommen und ein
Gremplar ber su einem Stofie gehduften Flugjchrift darvunter
herborgesogen, die ben feltjamen Titel fithrte: ,Die Vertilgung
bed llngesieferd”,
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Darf id) Jhnen biefed Iuftige MNezept iiberreichen?” fragte
er und bielt e3 ihr entgegen.

.8 it bereitd in 50000 Gremplaven verbreitet”, ficherte
ber Onfel, ,jest mbgen fie immerhin diefe ,Vertilgung” ver-
tilgen, bie DBrut ijt audgefroden.” '

Helene hatte fid) bald darauf entfernt.

Der Onfel fah auf bie Uhr und ging in feine Wohmung
binab, um Hut und Ueberzieher zu Holen.

Qonrad aber ftand am Fenfter und {ah Helene nad), bid fie
sintfchen Den Gdrten verfdhiwand.

Gr badte nichts, er iiberlegte nichtd, Alled in ihm war
Hreude.

1EG

@in Heiger Nadymittag!

Die glithenden Sonnenftrahlen fdhienen vbon bder breiten lni-
perfitdtadjtrafge, in der bie Vaulichfeiten nod) bvereinzelt jtanden
und mit Wiefen und Weingdrten wedfelten, gar nicht Abjdied
nefmen 3u wollen.

S einem ber lepten Hidusden, dad jonberbareriveife bder
LBalmbof” genannt rurde, finben iir Helene mit ihren Freun-
binnen., :

Helene und Sofia hatten gemeinfdhaftlich ein netted Manfarden-
ftiibchen inwe, wdbhrend Tania, der dbad Steigen f{dhwer fiel, ein
- grofed Bimmter der Bel-Gtage bewohnte, bad gleidzeitig ald
Empfangdjalon biente.

@3 war fimf Ubr, und endlidh fam audy ber ,Palmbof”,
in deffen Borgdrtdhen nur einige Nelfen und Levfojen ein Fitmmer-
liched Dajein frifteten, in ben Sdatten.

ber bie fleinen rothen Blumen richteten ihre Kopfchen nicht
ieder auf, fie waven welf und perfengt und unter dem warmen
Wind, ber fie leije betvegte, ftrdmten fie einen matten Duft aus.

Die Fenfter von Taniad Stube ftanden iweit gedffnet. Tania
felbft lag nabe bdabei auf einem Fleinen, jdhmalen Sopha, ben
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Ropf durd) ein weiBed Kiffen gejtiibt, dag fie ihrem Vette ent-
nomumen Hatte,

©ie hatte bie Fitpe tweit Heraufgezogen und e3 froftelte fie,
frog ber Hike.

Shre Gefichtssiige hatten fich wenig verdnbert, aber ihr Kirper
war noc) zarter geworden und in ihrer hlaffen Haltung fprach
fih ein polliger Verbraud) von Krajt aus.

Die arme Tania war frant.

Dad tragijhe Gefchid ihred Vaterlanbed und ihr eigener
Summer unterminivten diefe zarvte Organifation und erhielten fie
in einem Dejtandigen Fieber.

Sie Datte in einem Beitungdblatt gelefen und iwarf 8 nun
jhaudernd zu Boben.

®3 enthielt die aud allen Theilen Rupland3 eintreffenden
Nachrichten itber die immer troftlofer mwerbende, jdyier unertrig-
liche Lage der bduerlichen Bevilferung.

Aus ben Gtadten aber famen furze, trodene Wieldbungen von
neuen Aufjtanden und Studenten-Revolten, von ber Enidecdung
gefeimer Dructereien und Verjchrodrungen und den bavauf folgenden
Willtiivalten ber Regierung.

Die Deportation nad) Sibivien unbd alle dbie Qualen, die fie
begleiteten, Hatten bie Revolutiondre nicht eingujchitchtern vermodht,
nun ging der Jaridmud in einem Unfall rafender Furdht nod)
wefter und ihuen bdireft and Leben.

Gben DHatte Tania ben Bericht iiber die Strangulivung desd
neunzehujihrigen Rohordfi gelejen, den man gehdngt, weil er
einemn. Beiten die Proflamation ded Grefutivfomited eingehindigt
Hatte.

Sie warf die Hand iiber bdie Augen unbd ein Seufzer, einem
Sdludizen gleid), erjchiitterte die franfe Vrujt.

SBann endlid) — twann — wannl” rief fie und warf fid
bin und Her in fiebernder Unrube,

,Die Bliithe unjerer Jugenb, die Bejten, die Edelften fallen
biejemt Moloch zum Opfer — wann with €3 anbers — und
fommen toir fiberhaupt in diefer Weife zum Jiele?!”
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lnb jie grub fidh, bie duntlen Haave zermwiiblend, tiefer in
ihr Riffen. Neue Bilber erftanden ihr; eidher wurben ihre Jiige
unter dem Ausbruce eined fehnfiidtigen Verlangens.

Sie gebachte besd Gatten, . . .

@G lebte nody; fie Datte endlich Nadyricht von ihm erbalten.

@r Dbefand fich nod) immer in den feucdhten Rajematten der
Peter-Pauld-Fejtung und mwartete nod) immer, wie Midhael Karzomw
und feine Genoffent, ivie Natalie aud), auf die Wiedberaufnahme
bed Prozeffed. Bier Jahre hindburd) {dhmachtete er nun fdon in
einer Lage, die zum Wabnfinn fithrt, al3 ein Lebendiger in einer
Tobtengruft, bem Urtheilsfprud) entgegen.

Wenn fie davan bdacdte, unbd fie mufte ja tmmer wieder baran
benfen, dann bofrie {ich’s aud) in ihr Gehirn wie Wabhnfinn, und
biefe nuglofe, ungeheuerlidhe Graujamteit, die man iiber einen armen
Menjden verhangte, fiir deffen SHuld nodh feine Beweife erbracht
aven, und der in diefem Augenblid vielleicht, feinen Martern er-
[iegend, mit bem Tode fampfte, liek fie oft aufichreien vor Wuth und
Sdymerz. Dann refignirte jie jid) wieder, der Weenjdh getwdhnt jich
ja an Alled; ja, jie fonnte jcherzen und lachen ivie ehebem, aber
ihre Bruft war wund, und bie duntlen Stunben, i denen fie in
Hak und Sehnjudyt heimliche Projefte nihrte, famen immer haufiger.

Ienn fie ftexben jolite, obhne ihren Gatten tvieder zu fehen,
nuglod dahin ginge, ohne etvasd fiir die Sade gethan su haben?

&3 biintte ihr jdredlid), aber mein, fo fduell ging’s nidt!
Sie Datte ein, vielleiht 3wei Jabhre nodh) zu leben, eine lange
Beit, und bis dahin —

Sie erhod fich aud ihrer liegenben Stellung, und prefpte ihre
fleinen Dinbe itber bie podjenden Schldfen, ald fdunte fie damit
ihre Unrufe und ihre Gebanfen meiftern.

Dann ldadelte fie, und abgejpannt, mit einer getviffen toeidh-
lichen Tragheit, e fie fich ivieber in ihr SKiffen Furitdjinten.

Nad) einer Weile bffnete fich die Thitve und Sofia Aleranbdrowna
trat leife Heretn.

ie eine Leuchte ging ed vom biefem Dellen und vormehmen
Gefichte aus.

fautsty, Gelene. 18
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@ie {dritt gerade auf Tania su und fubhr ihr mit der Hand
Teicht und liebfofend iiber bie Stirme.

»G8 ift wunberbar dbraupen — Du follteft ein wenig ind Freie,

Tania {dyiittelte den Sopf.

L3d bin su trige und ed ift gut hier; bann werben aud
bald bie Freunde fommen.”

3 tounbdere mid), dbap fie nodh nicht hier find.”

©ofia trat um Fenjter und jah hinaus.

DBon  diefem Hodhgelegenen Punft bder Vorjtadt Oberftrah
ftreifte ber Blid ungehindert itber die janft auffteigenben Viatten
und dad junge Gehdlz ded Hiivichberged.

,Gin bertlidher Nadymittag, fein Wiltden am Himmel!”
Das flang fo Dheiter, ald twdre aud) in ihrer Seele Alled hell

unb twolfenlod,
: Sie blidte eine Beit lang aufmerfiam gegen bie Univerfitits-
ftraBe, ald erwarte fie, Jemand von bort berauf fommen 3u
feben, aucte dann ein wenig mit den Adhjeln, al8 begriffe fie
nicht, mwedhalb er fo lange zbgere unbd wenbete fidh wieber ber
Stube i1,

©8 fah) wieder einmal recdht unordentlich darin aus.

Tania bemerfte fo etwad nidht, fie Hatte wenig Sinn fiir
bag Neukerliche, und vernadldffigte e bollends, feitbem fie fich
[eibend fithlte.

Die Lampe mit dem Oelfinnchen, bdie Sdubbiirfte und
Taniad rundber Hut — ein Teller mit Bwetjhenmus, dad fie
LSiiged” nannte, eine gebraudite Serviette, Stuart Wil und
Gpencer in abgegriffenen BVdndben lagen und ftanben auf dem
Sophatijche neben- und aufeinanber.

Und davunter Taniag Stiefel, bie fie beim Nadyhaufefommen
bont den Fitken geftreift und hingeworfen Hatte, um ihre Pan-
toffeln anzusiehen.

©pofia befeitigte dad Meifte, ftellte den Teller mit dem Vugd
auf dad Fenjterbrett unb Ilieg nur bdie Bitdher zuviic,

Tania fah ibr su, mit zerftreuten Augen, bamn fragte fie
ploglich:
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»3it Lazar nad) Genf gefabren? SKrapotfin erwartet ihn ja.”

©ofia errdthete ie ein junged Viddchen.

,Jtein; er follte e3 allerbingd, id) twei nidt, wad ihn zuviic-
halt.”

»Du toeifst e3 nicht 2

Tania ladelte ein wenig, ¢& jah redt jdhelmijdh aus. Sofia
aber fubr fort:

,&r Dhat einen Freund aud Deutjhland bier, mit dbem er
geftern beijammen tar.”

L Dieinjt Du Sonrad Gbuner?”

#3a, er Dalt viel von ihm”, jagte Sofia und fah fidh um,
ald pon auBen bad Gepolter rajher Schritte, die die Bilzerne
Treppe Herauf famen, vernehmbar tourbe,

Tania febte fich auf.

Mit ber Hand firid) fie die diden zertviiblten Haare juriict
und Enbpfte bie Binber ihred iweiten Jaddend zu, bie fie vors
hin gedfinet hatte: Sie hatte Toilette gemacht.

®leich barvauf flopfte e an die Thiir.

.Entrez¢, riefen bie beiben Damen gleichzeitig.

Bwei junge Winner traten herein; e waven Lanbdsleute,
Gmigrirte, der Gine Sdyriftiteller, Paul Feborotvitid) Oftromwati,
ber Anbere Miediziner, Gregor Swanowitidh Newolin, Sie
wohnten zujammen und warven trog ihrer duferlichen und inner-
liden Verfdyiebenbheit die beften Freunbe.

Sie fjtritten und debattivten unaufhorlid miteinander, er-
gitenten fich und verjdhuten fid) wieber.

Beibe waven flein, aber Oftrowati ebenjo gart und fein gebaut,
alg ber Audbere plump und jdwerfillig; ebenfo aufgemwedt und
farfaftif) ald Newolin derb und naturaliftiih im Ausbrud
war, der mit feinem unjchdnen, miirvijd drein fehenben ®eficht
gerabesut fomijch wirfte, Auch in ihren revolutiondren Anjdan-
ungen gingen fie audeinanber, MNewolin gehorte den Narodnifh an.

&3 toar bie dltere, bolfathiimliche Richtung, die fidh von allen
Ginflitffen und Theorien bded Weftend befreien und fpesifiich
tuffifh fein toollte; bie Narvobnify fepten ihre Hoffnung auf die
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Organijicung und Revolutionirung bder Bauernjdhaft und ibhre
Lojung war: Alles fitr dagd Volf und dburd) bag BVolf,

©o verbammten fie jede politijhe Thatigfeit, ber dad un-
gebilbete Volf nidt gewachien war und fudhten die Bewegung
ben urmiidhfigen BVegriffen und fommuniftijchen Snftinften, die in
der Bauernjdhaft rubten, anzupaijen.

Die Objcdhtihina, d. §. dbad Gemeineigenthum an Grund und
Boben, dieje jdhone altehrviirbige Einvidhtung jollte ihrer Deeinung
nad) der Gcftein ded Eiinftigen Gebiiubes twerden.

Oftrowafi Datte fich der Partei ber Navobnaja Wolja an-
gejchlofjen. Wdbhrend ded Kampfesd Datte fie ficd) gebilbet ausd
eier tobezmuthigen, begeijterten Sdaar, bder die Jugend und bie
Sntelligeny Ruplandd angehorte, Sie waven von rein ethifcdhen
Ueberzeugungen getragen, fie fimpften fiiv die Auftldrung, fiir
bie Gerechtigfeit; aud) fie toollten Aled fiir bagd Volf, aber
nicht durd) daz BVolf zu Stande bringen, fie glaubten nicht an
bie Mijjion der Bauernidhaft, aber fie glaubten an ihre eigene.

DVewupt traten fie in einen politijhen Kampf mit bder
Regierung., Sie wollten Dden Abjolutidmus ftitvzen, eine pro-
biforijhe Negierung einfegen und auf Grund bed allgemeinen
Wahlrechted eine Konftitution Herbeifithren, Aber in einem dejpo-
tijhen ©taate fonnte ihre ThHitigleit nur eine geheime fein und
bem Terror ber Negierung gegemitber tourden fie, um fid) 3u
behaupten, zu berfelben Sampfesiveije geztoungen, weldhe bdiefe
Helbenjiinglinge in furdytbaver Weife zu dezimiren begamn.

,Bonjour, mesdames®, jagte Oftrowsdti, Gr jabh fehr Heiter
qud und jdwentte jeinen Hut, fid) verneigend,

JNewolin war bon Giner zur Anberen gegangen, bdriicte Jeber
jdhweigend aber fehr ftarf bie Hand, ohne fie angujehen, und
blieb bann vor einem Stuble fjtehen.

,®ebt ea Jhnen nodh immer nicht beffer, Tania Midyailoona?”
fragte Oftrowsti, ibr die Hand reihend. ,Jh mbchte Jhuen
eine Segelpartie vorjdhlagen, dad twiitbe Sie reftauriven — iic
haben Derrlichen Segelwind — id) fithre Sie hinaud — id) De-
fomme ben Kutter geborgt; — Sie wollen nicht? Dasd ift {habe.”
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,Gin anbered Mal, lieber Freund, bleiben Sie mur bhier”,
jagte Lania. ,Lazar und Rina fommen und Georg Andrejewitidy,
bielleidht audy Atjhin und Pifanoff. Segen Sie fidh doch, audh
&ie, Netwolin.”

ewolin murmelte ettwad unb lieg fich auf ber duferften
Rante ded Seffeld nieber. Den Spazierftod und feinen teidhen
ftarf zerfniillten Hut wijden bden BVeinen BHaltend, jaf er da,
mit vorgeneigtem Kobf und gebogenem Riiden, ald wollte er in
ber nddften WMinute wieber davonlaufen.

Oftrowsti hatte Tania gegeniiber Plas genommen. Gr jpradh
vafc) unb lebendig und in dem jdymalen Geficht, bad von raben-
fdharzen Haaven und eimem groBen Vollbart umrahmt iwvar,
funfelten die fleinen ugen gleid) gliihenden Kohlen.

Er erziblte ibr von ber Thatigfeit bed Grefutivfomited und
fingerte babei nerbdd in den Tajdhen feined zerfranzten Rodleinsd
berum, offenbar nad) einem (&Segenftanb fucdend, bden er nicht
finden fonute.

@Gr gelangte babei in bad- lnterfutter feined Rocded und jebt
bliten Jeine Yugen verbeiend auf. Mit einem Ruct Hatte er
einr Papier hervorgezogen und iiberreicdhte ed ihr. ©8 mwar ein
bom Gpefutivfomite berfafted Sdriftitiict, betitelt ,Die Vor-
bereitungBarbeit der Partei.”

JLefen Sie das, Sie twerben fehen, wir betreten gang neie
MWege. ”

Tania nahm ed entgegen, lad die Aufjchrift und fah ihm
ernjt in die ugen:

»Tag Sie hier ladelnd mir bieten, witd i Rupland mit dem
Lobe beftraft.”

Um feinen Mund 3ucte e Hohnvoll, wdhrend er feine Anugen
au einem ©palt sufammentniff, hinter bem e blingelte und bliste.

»LWag thut da8? Robhordfi tourbe gehingt, weil er ein
Gremplar davont verjdentt hatte, feitbem find Taufende dabon
perbreitet und in allen Hanben. e {Hranfenlofer der Defpo-
tidmud miithet, um o rajdher werben tvir ihn bejiegen — Mwir
werben reinen Tijdh machen.”
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230t “feid Sbealiften”, brummte Newolin.

LBir? Wir fennen unfere Krdfte — bdie JIntelligenz ift auf
unjerer Seite — bdie Jbealijten feid Jhr, bie Jhr auf bie
Bauvernfchaft zapit.”

Newolin fubr auf, fete fih aber fofort vieder nieber. Gr
flemmte ben Stod zwijchen bdie Beine, jo baf feine plumpen
Suiee fchief gegeneinanber ftanden, und murmelte einige Worte
in jich Binein.

SDollen Sie nidt gefillight Hut und Stod bet Seite
legen, Gregor Swanowitih?” fragte Sofia, bdie ihn lddhelnd
betrachtete.

JDante, fagte er furz, ofhne jeine Stellung zu verdnbdern.

Lo0aben Sie’3 nod) nicht bemertt, daB er fidh ftetdg nur
proviforifc) niederlapt?” Hohnte Ojtrowdti, ,er wartet auf eine
Rolfserhebung. ”

,Sie it aud) fonumen.”

,AUber bielleicht dod) nicht fo jchuell, bafp Sie fidh'3 nicht
bequemer maden Ionunten”, verfeste Sofia lddelnbd.

Jieder brummte Newolin etwad und rutjhte nad) riidodrts
bi8 an die Lehne. Aber nun fonnten die fuvzen BVeindjen nicdht
mehr den Boben erveichen; er lie§ fie baumeln und fah mit einem
trogigen, Hodyit ungufriedenen Auddrud gerabe vor fich hin.

®3 toirtte unmwiberftehlich fomijdh und Tania lacdhte und ver-
fiderte, er febe jebt aud, wie ein Schuljunge, der nadfiben miiffe.

Und nun folgte ein Wik Ddem anberenm, die Newolin mit
ftoifchem Gleichmuth entgegen nabnr

A3 aber Oftrowsdti einen gar u {dharfen Ausfall that, jebte
er, ivie Der Prifibent in ber Kammer, feinen Hut auf und
wollte fort.

Aber fofort fiel ihmt fein Freund reuevoll um Dden Hals,
bat ihn, doch nicht gleich bbje zu fein, und zog ihn wieder auf
feinen Plag zuritd. Und jebt lachte Newolin laut und hblzern
unb gegen Oftromwsti gemwenbet, verfiderte er nicht ohne Laune:

L30 fenme Didh ja, Paul Feborowitih, Du bift ein
gefitrchteter Tervorijt, aber Du fannijt feinem Menjdjen weh thun.”
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Und mun lachten Alle. Sie waren in eine Iiebengmwiirdig
Deitere Stimmumg gefommen, und die Unterhaltung nabhm einen
ganz harmlofen Chavratier an.

Sofia ftellite ben Samowar auf. AG fie einige Vorberei-
tungen treffend auf und nieber ging, DOlieh fie ploglidy ftehen und
laujdyte.

Gin Schimmer der Freude flog itber ihr Antlig, dann fjprang
fie gegen die Thiir.

Sie ging auf. Dodbufoff ftand auf der Schwelle. Sie
begriifsten fi) und ifre Augen rubten einen Augenblid ineinanber,
foie ihre Hinde. Aber jo gliidfelig fie aud) ausjah, fo mufte
pod) etwad in ihrem Blic einen Vorwurf enthalten Haben, dentn
er neigte fich aértlich ihr su und fliifterte leife: ,3Jc) fonnte nicht
frither fommen.”

St etwad vorgefallen?” fragte fie in jener reizenden Ver-
traulichfeit, die an Vertvauen gewdhnt ift.

Strapotfin Batte mic gefdhrieben, daf3 er diefen Nacdymittag
fommen iwerde, idh ermwartete ihn bid jech3 bergebensd. Da ging
ich denn und Habe die Weijung hinterlafjen, wo id) zu finden fei.”

Sie nidte ihm ju und nad) einem Druct [djten fich ihre Hinbde.

Wie einen Raub genofjen fie ein Glid, gegen dad ihr Gewiffen
fidh jtraubte.

Lazar trat zu den Antwefenben und reidhte Tania die Hand.

Auf fein Befragen, wie e3 ihr ginge, verjicherte fie: ,Aus-
gezeichnet!”

Sie fithlte fich angeregt, und fah in der That merflid)
erfrijcht augd.

Gie fragte ihn, weshald er feinen Freund aud Deutjchland
nidht mitgebracht Habe.

, Die haben fonferengen”, ertwiderte Lazar. , IJn der Redattion
bed , Soztalbenofrat” wird etwad gebraut.”

. Sa fa, dort geht ettwad vor”, verfeste Oftrorwdti mit fchlarem
Blingeln. :

,Bei Denen foll etwad vorgehen2” ftiep Newolin perddtlic)
fervor, ,diefe Deutfchen Soialiften find Reaftiondre.”
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»&ie organifiven die rbeiter{dhaft, und dad ijt wohl von
Bebeutung”, entgegnete Lazar mit Nadydrud,

Dag ift gut fiiv dbie Deutfen”, brummte Newolin,

LL8ir founen e3 ihnen leider nidht nachmadhen”, verfeste
Oftromwaki.

»L8ir brauchen ihmen diberhaupt nidhtd nadzumaden”’, er:
flarte tetwolin mit Cntjcdhiedenbeit, ,wad dem Weften taugt,
taugt nicht fiiv und, wir mitflen und an die Vauern Halten.”

»u tmmer mit Deinen Bauern”, rief Oftrowsti, und nun
begann ber ©treit zwifden ben Beiben auid Neue.

Lazar dhritt dem Fenfter ju und Sofia frat zu ihm.

Beide lehnten fich bhinaud und fliifterten leife miteinanber, -
©ie liep ibhre Blide iiber die waldbumjdumten Hiigel ded Jiiridy-
berged fdyweifen, wdabrend er bie feinen nidht von ihr Lodzulbien
permodyte. Unter den Luftvefleren bded flaren Himmeld fhimmerten
thre Augen im tiefjten Blau; jebed Aeberchen zeidhnete fidh in
bem licdhten Gefichte, und ber feine Ton ihrer Haut erjchien
trandpavent unter bem iwdrmeren Roth, bagd Hald und Naden
ihr fdrbte.

lnd er empfand ihre Sdibnbeit iie eine Seligleit und
einen Sdymery zuglei), nadh dem er immer fehnjiichtiger vere
langte.

Da erténte ein Durdjeinander verjchiebener Stinmmen vom
Borhaufe her; davunter ein lauter At und der alled bominivende
Disdfant eined Kinbed.

Dann wurbe die Thiir aufgeriffen und Rina IJwanowna,
etnen Bitbjchen Kuaben auf dem Avm, Hopjte mit ihm Devein.

Helene folgte und Dhinter ihr breim zwei junge Didnmner,
Beidbe gedrungen und breitfdultrig, mit offenen und intelligenten
Gefichtern,

Der Grifere und Schlanfere var ber Stubent der Wiedizin
Pifanoff, deflen Fraw unlingft entbunden Hatte. Er brachte fein
Sbhndhen mit, den faft bretjdbrigen Kola. ©r hatte aud) feinen
Neugeborener mit fidh genommen, wenn ihn nidht feine Frau
felbjt babon abgehalten Batte.
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Gr Datte den groBen iiberaud jd)dbigen Filzhut jchon dbraugen
abgenomnten und bad weide lange Haar fiel in Locen auf einen
febr (dmusigen SHembdfragen fHerab, bder bdurd) Ffeine SKravatte
sufammengehalten twar, ein Viangel, der indef nidht allzufehr
auffiel, dba bder biibfche herabivallenbe BVollbart ihn gnddig ver-
bedte.

Und nondhalant wie feine Kleibung, war auch feine Haltung,
bie trogbem, ober bielleif)t eben Dedhalb eimer gewijfen Anmuth
nicht entbehrte.

Und biefer Mann, der mit den fleinlichften und quiilenditen
©orgen tdglich und ftimdlidh su fdmpfen Datte, gewann bden
Anjchein der gropten Sorglofigteit badburd), daf er jeine bittere
Armuth nidht zu verbergen juchte.

Dag ,quen dira t'on* ber guten Gefelljdaft fpielte bei ihm
feine Nolle, Wezhalb auch? Die Genoffen fannten jeine Lage,
fie wuften, daf er felbjt die Pdrteften Gntbehrungen ertrug, um
~all feinen Pflichten ald Viann und Vater 3u geniigen, ber ganzen
iibrigen 2Belt aber ftand er obnedied vevolutiondr gegeniiber,
wag tiimmerte fie ibn.

Gr war Mitarbeiter und Anhanger ded , Tidornii Peredjel”,
eined Organd, bdad zur ,Narodbnaja Wolja” in einem fdarfen
®egenjag ftand und eine newe Taftif befiirivortete.

Aud bden Narodnify Hervorgegangen, ftrebten aud) bdie An-
hinger bed ,Tfdornii Peredjel” bie BVilbung einer BVolt3partei
art, aber nidht auf politijdher, fondern Sfonomijdher Grundlage,
wobei fie fidh) bem miffenjdaftlichen Sozialidmus, obwobhl fie ihn
noch nicht vollig begriffen Batten, zu ndhern juchten.

Sein Gefdbrte, der fih bejcheiben bhinter ihm hielt, war
Georg Andrejewiti) Bilingdty., Erft vievundzwanzigidhrig, Hatte
er bod) ein ganzed Leben ded Kampfed hinter fidh.

Gr war in Petersburg drei Jahre hindburd) unaufhorlidy fiir
bie Propagandba thitig gewefen. Gr Dhatte fid) an bdie Arbeiter
gewendet und verfudhte e, fie iiber ihre Lage und bie Beding-
ungen ihrer Fortentwidlung aufjufldven, und traf unter ihnen
auf Opfermuth und Verftandnif.



Aber je bebeutjamer feine Grfolge waven, um fjo hisiger
geftaltete fich die Berfolgung. Gr lebte bdad f[dredliche Leben
eined lngefeslichen, ftetd3 bie Polizei auf ben Ferjen. Gr
fonnte ¢8 felbft nicht begreifen, Dap er nody immer frei war.

Tag und Nacdht trug er den gelabenen Revolver bei fidh, um
i dem Moment feiner Fejtnahme bden Angreifer nieder 3u jdieken
ober fic) felbjt, und begriipte feden newen Tag, mit Vertvunbe-
rung, ald ein unermwarteted Gejdent,

. . Aber morgen, jagte er fid), morgen Haben fie mid) ficher.
Sdlieglich gewdhnte er {ich an diejed Leben und ertrug ed mit
Heiterfeit; er wupte gar nicht, ie fehr ed thn innerlich angriff.

©eine Freunbde bemerften die furdytbare eberreizung fjeiner
Nerven, die felbft bie Nabrungdaufnahme beeintrdchtigte — er
fonnte fajt nichtd mehr effen — und boten ihm die Wittel 3ur
Fludt, :

Gr wollte nidht emigriven — bann ging er dod.

SNt fiiv lange”, fagte ev ibhmem, ,ih muB nur ieber ju~
mir fommen, mup wieder einmal anfangen, ald Veenfd) zu leben,
fonft, i fiihl's, miifste id) zum Verbrecher iverdem.”

Wer ihn jept fah mit den guten, flaven, braunen 2Augen,
bem fanften gefdjeidten Auddbrud und dem etwad {diihternen
Wejen, ein Tenfer, voll Talent, eifrig mit biftorijhen und
nationalbfonomijhen Studien bejdhdftigt, der hitte in ihm nie-
malgd ben verfehmten gitator vermuthet. Er vertrat unter den
bier BVerjammelten gleichjam eine vierte Ridhfung, die dem Maryisd-
mud am berwanbdteften war . . .

Die Damen fprachen fehr laut; $Helene wollte Rina bden
Eleinen Stola jtreitig madjen; fie Ednne ihn immer Haben, meinte
jie, bier mige fie ibn einmal einer Anberen vergdnunen.

lind al3 der fo Mmmworbene nun wirflich treulod zur Tante
Lenotjhfa verlangte, riB jie den Kunaben mit einem Jubelruf
in thre Avme, um ihn 3u Herzen und abzufiijfen.

Rina fpielte die Unglitdliche und Gefrinite, der BVater aber
wehrte fie Beide ab.

LWollt Jhr mir den Jungen verberben? Soll er {id) fiir
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etwad Widytiges halten und feine Gunft wie eine Gnade ver-
jchenfen? Nein, Du bift fein Prinz, mein Junge, und wir Haben
hier wa3 Beffered zu thun, ald und mit Deiner werthen Perjon-
lichteit zu bejdhaftigen.”

Gr ftellte ihn dabei feft auf den Boben.

NMan ladhte iiber den frengen Padagogen und Oftrowdti 3o0g
dent Kleinen an feine Snie Heran und Hob feinen Beigefinger 3u
weifer Velehrung.

»Mein Sobn, Du mupt Didh) friihzeitig gewdhnen, Deine
Witnjche denen der Algemeinbeit unterzuorbnen, fie verlangt in
bem Augenblid nichts weniger von Dir, ald daB Du in rubiger
Befdhaulichteit alle menjchlichen Tugenben iibjt, verftehit Du
bag 2”

» Nein.

,Dad freut midh von Dir.”

Dad Waffer brobelte und fang im Keffel, und Pijanoff nahm
bon ber Sonunode Taffen und Gldfer und ftelite fie auf bden
Tifd), wo Sofia bereitd mit der BVereitung ded Theed befdyiftigt
war. &ie jdentte fie voll und gab Juder bHerum, von bdem
Seber ein Stitcdjen nahm und e vor fid) bHinlegte, um gelegent:
lich darvan ju fnuppern. Pifanoff dantte fiiv fid), bat aber fiiv
Sola wm zwei, die man ihm gleich in die Sdhale werfen mbge.

o Du trintjt wohl Deinen Thee fehr bdiinn, lieber Kola?2”
fragte ©ofia ben Kleinen, bder fid) neben ihr auf die Jehen
ftellte, wm bejfer auf den Tijdh zu fehen und mit der Juder-
jchale zu liebdugeln.

2 nein”, jagte er.

,Ou bift ein Nibilift, Du fagjt immer nein”, ladte Oftrowaki.

,&8 war dad erfte Wort, dad er audfpredhen fonnte”, ver-
ficherte ber Vater mit einem gewijfen Stolz, ,aber bitte, bemiihen
Sie i) nicht, Tante Lenotjchta, Kola trintt feinen Thee allein,
er verfchiittet feimen Tropfen, o — und jebt fonnte man ihm
ein Bud) geben, mit bem er fpielen fann.”

»Bielleiht Spencer gefillig?” fderste Oftrowsti, auf ben
Band vor ihm beutend.
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LIBag immer, er jerreift e8 nidht, er hat bereits Adhtung
bor Witdjern; bei ben einlaufenben Drucjdiriften 3. B. reiBt er
nur die Abreidleifen Herunter, wihrend er bie Bldatter mir
fauberlid) itberbringt.”

4 Sa, er weif aud, dap Gedrudtes einen Snbalt hat”?, ver-
ficherte Rina,

Nt immer”, bemerfte Oftromwati.

JSun er giebt ihm tvenigftend einen, und wihrend er in ben
Biidjern blattert, erzihlt er fich lange Gejdhichtchen vor, die darin
fteben fonnten.”

»Du bift ja ein famojer Junge; da, id Ilefere Dir ben
Spencer aud”, und Oftrowsti iibergab dem SKleinen bas Bud),
ber bdamit nergnﬁgt sum Fenjter lief und e8 auf ben dafelbit
befinblidien ©efjfel niederlegte.

Tania batte fich zuerft eine Jigarvette angeziindet und nun
ahmten die Uebrigen ifhrem Beifpiele nach.

©ie hatte die fleinen Fiige toieder Heraufgezogen und lehnte
fih in bad Riffen zuriid, in der Idffigen Stellung bed dolce far
niente. Jhr Haar erfdjien auf bem weifen Polfter rabenjdwarz
und baujdhte fih Hod) in Ddidhten Partienm um Dbiefed fleine
®efichtchen, beffen leibenber Bug in biefem Augenblid ber Rube
einert mehr fdymachtenden Ausdbrud erhielt.

Jn awet Fingern hielt fie gar zterlidh ihve Bigarette, bie
fie bon Beit zu Beit an den Mund fithrte, um einen Jug zu
thun, und bann in Adbjaken den Raud) langfam vor fid) hin zu
blafen.

Da ward an bie Thitre geflopft, zwet furze und Darte
Sdlige ertbnten,

,Dag ift Atjdhin®, fagten Alle. ,Entrez.”

Ein jdhlanfer, mittelgrofer Weann trat Herein, ed war Atjdhin.

Gr begritgte alle mit einem ,Guten Tag” und warf bann
feine Miige bei Seite.

Oftrowatt bot ihm feinen Stuhl an, er aber fhmwang fidh
auf bie Sommode und blieb vorgebeugt figen, mit Hobhler Vruijt
und aufgezogenen Schultern. Gr war ein Kleinrufje, ein Lorperlid)



— 285 —

{dhwddlicher und unjchoner Vienjch, aber wer bied Kojafengeficht
mit den tiefliegenden Augen, von gewaltigen Brauen bejdhattet,
einmal gejehen Patte, fonnte e8 nidht jo leidht wieder vergeffen.

Gr war nod) jung, aber bdie niebere GStirne zeigte Falten
und fein zeriviihlted Haar, wie fein furzgejdhnittener BVollbart
iwaven von Gilberfdaden duvchzogen. Die graufame Behandblung
in bem Gefingnip von Kietw Hatte ihre Schuldigleit gethan: ex
erfranfte bdafelbft und fam in dbad Hofpital. Von dbort war e
ihm gelungen, 3u entfliehen. Gr BHatte jich nad) Genf gewenbdet,
wo er biel mit bem ebenfalld aud dem Gefdngnifp entflohenen
Hiivjten Krapotfin verfehrie. Seit einigen Monaten erft lebte er
in Biivih, wo er ald Ehemifer in dem Laboratorium bed Poly-
technifumd arbeitete. Unter den Genoffen hiep e8, er hatte ein
newed Gprengmittel erfumben, gemaued mwupte man indbep nidt,
bennt er war ein {dweigfamer und Fuviidhaltendber Vanu.

An theovetijhen Didfuffionen betheiligte er fidh nie, er be-
[ichelte fie. Aber trogbem jchenfte er ihuen fein Ohr und im
gegebenen Wioment fuhr er mit einem jchneidigen Ausdfprud bda-
sivifchen, der eine BVerurtheilung enthielt oder ein Vorwdrtddrangen
aur That.

Gr war eine gang aftiv angelegte Natur, wie Tania, wnd
bie Beiden verftanden fich wobhl. Beide brujtfrant, wuten fie,
baB ihre Beit gemeffen war, und doch mupten fie jid) refigniven
und warten.

ALE Tania hujtete und ihr Sadtud) gegen den Viund fiihrte,
blicfte er mit finfteven Augen zu ihr bhiniiber.

»Warnm  vaudjt Du?” fragte er, ,bhajft Du mein WMittel
genommen, dad i) Dir gegeben Habe?”

JMein”, fagte fie fur, dbanu fajt hohnifd, ,meinjt Du, dap
Du mit Deinem Dittelden mir helfen tonnteft?”

©r gudte dbie Adpfeln: ,Wollen und Konnen it zweierlei,
wir fonnen nidht viel, und thun nidht einmal dad, wad mwir
fonmen.“

Danfend nabhm er dbad Glad Thee aud ber Hand Helenend
unb ftellte ed jwijdjen feine Beine auf bdie Fommobde.
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Tie Stonverjation Dhatte fich) bisher leidhtilitffig in Deiteren
Babnen betvegt, jebt nahm fie eine andere und ernftere Wenbung.

Oftrowsti fprach von dem Grad der Unjufriedenbeit, die bes
reitd alle Reiben erfiilite, bie fid) nod) immer fteigere, ba alled
Hoffen und Harven auf die allerdringenditen Reformen vergeblidh
fei. Gr berichtete voll ©d)abenfrende, daf jept felbjt die liberalen
Beitungen die Einberufung einer Landedverfammiung verlangten.
Natiirlid) thaten fie 8, ivie immer, in einem jhiichternen, fervilen
Ton und ebenfo natiitlich verbarrte die NRegierung auf ihrem
Stanbpuntt und antwortete ihnen, dak Rupland nod) nidht veif
fitr Neformen fei.

SJdt reif! bort Jhr’s.” Oftrowsti verzog feimen Phund
ironifd) nad) einer Seite hin. ,Die Jntelligens Ruplandad foll
nicht rveif fein zur Mitwirfung an bden StaatBgefdjiften, aber
RuBlandz dburdhfaulte und forrumpivte Beamtenjchaft, bdie ift reif,
die Dejibt dba3 BerftanbdniB fiir die BVebiirfniffe ded Volfes, bie
ift iirbig bed Vertvauend bder Regierung!” Er begann fich die
Hinbe au reiben, tvdhrend feine Augen nody fleiner wurben, aber
um jo intenfiver aud bden tiefen Hohlen herborfuntelten.

S fort fo, nur zu! Die Regierung forgt bdafiiv, dap bie
Empdrung immer nod) wddft und ju einer uniibermindlichen
Neadyt wird,”

+3 febe, Jbr wollt davanf twarten, bid fie fich felber ifhr
&rab gegraben bat”, frddyzte ber Eleine Newolin.

2 Wiv brauden gar nicht zu warten”, nahm Lazar bad Wort,
feine &timme flang fonor und rubig, ,bie Ereignifje felbjt treiben
und porwdrtd, Sdritt fiiv Sdritt; und tvie die Dinge Heute
fteben, mitffen fie eine Konftitution geben.”

LSonftitution |“ Newolin iederholte dbad IWort im Ton un-
faglichfter Veradytung und fpucdte dabet aus, ,wenn fie eine
Sonftitution geben, dann witb fie aud) barnad) fein, dafiir
banfe id).”

PBifanoff, bder gierig feinen Thee getrunfen hatte, nicfte bei-
ftinnmend: , Gin Sdjemen tiirde es fein, ein Nichts, aud) id) fage,
nur tevvoriftijch [dRt ich etivad erveichen.”



— 287 —

&0 ijt’8", jdhrie MNewolin, ,der Sduf dber Saffulitich ijt
der Veweid dafiir.”

,Die Safjulitjd)! — bdie Safjulitih!” ertonte ed vou allen
Seitern.

Der Name iibte eine eleftrifivenbe Wirtung. Tania richtete
fih auf, warf ihre Bigarette bei Seite und fie und Alle, tfdhin
auggenommen, fpraden nun erveat burdjeinanber.

Seber und Jebe mwupte etwad iiber biefen Sdup zu beridhten,
per Diejenige, die ihn abgefenert, zu jo allgemeiner und un-
beftrittener Beriihmtheit gebrad)t Hatte.

,Durd) fie tourde der gangen Welt erjt offenbar, wie Rup-
land feine politijlen Gefangenen behanbelt”, fagte Lazar.

,©8 ligt fie auspeitfhen!” fdirie Newolin.

,Einen Gefangenen feiner politijhen Meinungen tvegen aus-
pettichen Lafjen, dad ijt boch zu abjdenlich!” rvief Rina in {hrer
lauten Weije.

Tania aber prefte fonvulfivifd) ihre fleinen Hinde zujammen
und ftohnte faum bHorbars:

Daé bdiirfen fie — dag —!”

» Diefer Sdup ift ein grober, ein unvergleidlid) agitatorijder
Gffeft gemwejen”, verjicherte Oftromwaki.

,Dasd ift ja, wad i) fage”, rief Netvolin heftig geftifulivend.

,Diefer ©Sdup hat dad ganze |hlafmiibige Rupland auf-
getedt. ”

, @8 war bie That eimer Heldbin”, beftatigte Sofia.

LUnd dod) befibt Wera Saffulitih nichtdg in ihrem Wefen,
bad den landldufigen Borftellungen einer Helbin entjpredien wiirde”,
jagte jett Georg Anbrejemwitih, ber bizher befdieiben gejchiviegen
batte, mit fanfter melobijher Stimme.

Selene, die ihm zunddit jtand, twendete jidh) nach ihm um.

Dad dyine Gefiht des Jinglingd war etwad nad) aufwirts
getvendet und bdie flaven, fonft fo rubigen Denferaugen erftrablten
im Glange innever BVegeifterung.

,Ste fennen fie?” fragte ihn Helene, von diefer allgemeinen
Grrequng mit ervegt, in warmer Antheilnahme.
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,®ewifs, Wera fteht feit ihrem fechzehnten Jahre in der Be-
wegung; id) bin mit ihr in Peterdburg oft unbd oft ujammen-
gefommoen. ”

LUnd toie jieht jie aus, wie ijt fie in ihrem Wefen?2”

S Anberd ald je eine Heldin borber gewefen ift — unfdhon,
ja unpoetifdy); ihr Ueukered verrdth nichtd von ihrer bHeroijdhen
Sinnedart, e3 erfdeint ganz getwshnlid.”

JUnd fie [iebte den Wianm, den fie gerdadt Hatte?” fragte
Helene weiter.

®eorg Anbrejewitich fchiittelte jein Haupt.

L9 neit, aud) barin ift ie ben Heldinnen ungleidh). Sie
fannte Bogoljubow nicht einmal perjdnlich; er war ihr ein Ge-
jinnungdgenofje, ein Mittampfer. Aber dba fie felbit eine gliihende
Sozialiftin ift, toupte fie am beften, da dad, wasd bdie Wenjchen
s biefem Sampfe treibt, ebel und gut ift, und ald fie erfubr,
dai der Stabthauptmann Trepow iiber den politifden Strdfling
Bogoljuboiv die entehrendite Strafe verhangt hatte und ihn ausd-
peitichen lieg — er Hat Hundert Stodjtreide empfangen — ba
erfafpte fie eine Gmpdrung, die an Verzweiflung grenste.

,Sie ap nidtd, fie jdhlief nidht mebhr, immer und iiberall
batte fie bad grinjende Bild vor fidh: die Bejtialitdt im Gemwanbde
und mit bem Sdywert der Gerechtigleit . . . Da ging fie 3u
Trepow, und —*

LUnd {dof die Bejtie nieber!” ergdnste Atjcdhin.

Salt und fcharf, wie eine Klinge, fiel bad Wort in bie warm-
blittige Darftellung bed Jiinglings; ed madhte Helene erjdhaudern
und modyte auch auf bdie Uebrigen eine jtavfe Wirfung iiben, denn
eine allgemeine Stille trat ein.

Dann aber wenbete fich Helene, die Einzige in biefem Kreife,
ber bieje Greignijfe nidht in allen Gingelfeiten befannt waven, an
Georg Andrejewvitich und fragte leife in tiefer Grqriffenbeit:

»Sie war ju Trepow auf die Stube gefommen, wad iar
bennt unmittelbar nach bem Attentat mit ihr gefchehen 2

,Sie batte fid) rubig gefangen nehmen laffen. ,Jhr Eonnt
fest mit miv machen, wad Jhr wollt!, Hatte fie gejogt. Sie war
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ber Meinung, daB man fie Hingen iviirbe; aber fie BHatte den
Stabthauptmann nur vertwunbdet, nidt getddtet, und fie fam vor
ein Gejchworenengeridht.

3bre That Hatte in der BVevdlferung indeR eine namenlofe
Begeifterung eriwvedt; die gamge obifentlihe Meinung Ruplands
Batte fid) fiir fie evfldrt und ald fie jebt vor ihre Ridhter trat,
einfady und {hlicht, nacdhldffig in ihrem Aeuperen — bdie Safju=
litjh dbachte nicht dbaran, vortheilbaft zu ericheinen — ba fiihlten
Alle, der war ed nie und nimmer um fid) zu thun. Und ald
fie feft und rvubig fid) zu ihrer That befanunte, nicht, ald DHitte
fie damit ettwad GroRes, Ungewoshnlidhed gethan, jondern einfady
eine Pilicht erfiillt, da erfdhien fie wie dad lebendig geworbene
Gewiflen Ruplandd, bdad fich dbagegen erfhebt, dak dad Hichite,
wad eine Vienjdhenbrujt erfiillt, von einem Feigling ald dad
Niedbrigjte gebrandmarft iird.

,Sie wurde freigefprochen.”

23a, fretgejprochen, und trogbem nidt freigegeben”, rief
Delene.

Atjchin lachte Hobhnvoll,

o Weil in unjerem Dheiligen Rupland Freifprechung feineFwegs
aleichbedeutend mit Freiheit ift.”

Und nun jprachen einen Augenblid wieber Alle erregt durdy-
einander itber ben Terroridmus der Negierung, bdie unbefiimmert
um bdie Gerichtdhofe und ibre Urtheile Diejenigen bejeitigt, bdie
fie Dejeitigen will, indem f{ie fie auf abminiftrativem Wege nach
Sibirien (chictt.

Died Lood, dad Taujende fdon getroffen, war aud) bder
Saffulitich beftimmt gemwejen, aber e8 war ihren Freunden ge-
gliictt, fie bemjelben u entreiBen.

SWir, eine Anzahl Studbenten, Hatten fie vor dem Sujtiz-
gebdudbe auf ber Strafe ertvartet”, nahm Georg nun wicder dasd
Wort, ,ald wir aber einen Wagen unter Bebedung bon Gens-
barmen Hevaudformmen faben, wupten i jofort, wad dad 3u
bebeuten Habe, Wir ftitvsten und auf benjelben und Haben fie
jubelnb befreit. Alle Thitren Hifneten fich ihr und alle Herzen . . .

fautsty, Helene. 19
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Trop der NRaferei, die fih damalgd ber polizeilichen Organe be-
mdadtigt hatte, die Himmel und Hole in Vewegung febten, um
ibrer wicber habhaft zu werden, blieb fie dodh durd) Wochen in
Peterdburg verborgen, bid ed ihr endlich mbdglich wurbe, unbd
gwar unter IMithilfe eined hohen Wiirbentrdgerd, nad) Genf 3u
entfontmen.”

,Dott lebt fie feitbem?” fragte Helene.

SUermlidh und befheiden”, verfidherte Lazar, ber fie bvor
einigen Wodjen befucht hatte. ,Sie [iebt e8 nicht, fich difentlich
su zeigen, obwobhl fie Der Gegenftand eimer abgbttijhen Ver-
ehring getoorben ift.”

,Sie it unfere Heilige”, fagte Georg mit eimem {dybnen
DBlick, ,aber fie will nichtd bavon wiffen, fie ift nidht fiir den
Ruhm gemacht, er wird ihr Idjtig, und fo tweijt fie alle Ehren
beharelich zuriid. . . . Ganz erfiillt von bden Prinzipien bder
Freibeit und Gleidhheit will fie nur ein Vienjd) unter Menjchen
fein.”

,Der Hauptzug ihred Charatters jheint der unendlidher Giite
it fein”, jagte Sofia Alexandrotvna, ;

,Der Hauptzug ihred Charafterd ift Originalitdt”, fagte
Bifanoff.

LA wad, dad verfteht fich von felbft”, fiel jet ber fleime
Newolin, der biglang gefdhiegen Hatte, in tolpifchem Ungeftiim
ein. ,Originell find wiv Alle, fo lange wir und nidht zu den
Affen ded Weftend machen . . . gang Rupland ijt originell, feine
Rage, feine BVerhiltnijje, Jeine Lebendbebingungen — Alles, Aled!
Freilich, iwer Fiimmert fidh darum? Wer ftudirt dad? Die
@afjulitidy hat diejen Grfolg gehabt, tweil fie nur aud fid) Her-
aus gehandelt hat, ald eine echte Nujfin — bdad miijfen wir
aud) thun. Aber da ftudirt Aled Vudle und Stuart Mill —
Herbert Spencer, Karl Mary und wad weif idh; dad find Gud
gute Vefannte; die Cntwidlung ded Wejtend ift Gud) Allen ge-
[dufig, aber wer von Gud) fennt Rupland und feine Gigenart?
Da liegt ber Fehler — bdad mup anderd iverben umd war
bald. . . . Darvan liegt ¢ ja eben, wedhalb unjere Leute, bie
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in bie Dorfer gehen, fo wenig Grfolg Haben. Was mwiffen fie
von ben Vawern? Sie wiffen nidht einmal, wad fie mit ihnen
veden und anfangen follen.”

,Wir wiffen eben, bdbaf mit ihnen nidhtz anzufangen ift”,
entgegnete Oftrotwdti {dhlagfertig vie immer, ,wir {ind einer
dummen, ftumpfiinnigen und devoten Maife gegeniiber geftanben,
bie bag Bilbni Viiterchend abfiiht und vor ihm auf den Knieen
rutjcht, bdiefe Menfden nehmen ihr Glend wie eine Sdhidung
hin, aud ber fie nur ber Jar errvetten fanm, ober ein LWinbder.”

»Gut, und wenn e3 jo ift”, rief Newolin und {dlug zornig
mit dbem Stod, den er iieder ergriffen Datte, auf ben Voben,
Jvenn eine VolfSerhebung nidt anderd zu erveichen ift, dann
mufy bad Wunber eben bvollbradyt twerben, e3 mup injzenict
werber. ”

@in lauter Proteft der Anivefenden, dem fidh aud) die Damen
anfcloffen, lieh ihn nicdht tveiter veben.

LJein, nein, fo geht e8 niht — niemald wird ein Volf
burch ein Wunbder befreit werben — niemalsd burd) eine Litge! —*

,Aber wir mitffen und miiffen nun einmal aud diefer Lage
Derangtommen!” fdrie ber Rleine und ftampfte mit Stod und
FuB auf den Boben.

SJur durd) eine groRe Umindlzung mird bied moglicd) fein”,
fagte Razar mit rubiger Veftimmtbeit.

»Befeitigt ben Ginen und bdie Umindlaung ift bda”, vief
Atjdhin, ohne eine Gefte zu vollfithren, aber in feinen grauen
Augen lodberte ein Feuer auf, beftimmt aud) Andbere zu ent-
aiinben.

Lazar wehrte ihn ab.

»Dann haben foiv eine Grregung, feine Ummwilzung, und auf
ben Ginen folgt ein Bweiter. Nein, nein, die Nmwdlzung, bdie
i) meine, wird nur durd) eine allgemeine Bfonomijche Umgeftal-
tung erfolgen. Sie madt fidh ja auch bei und fhon bemertbar,
fie bringt bad Avbeiterproletariat hervor, fie bermehrt e ftetig.
Auf bdieje fraftoolle, revolutiondre Klafle miiffen wir ung {tiigen,
wenn ir borwirtd fommen wollen, diefe miiffen wir aufzufliren
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unb zu organifiven fudjen und mit der wefteuropdifdhen Arbeiter-
betwegung in BVerbindbung bringen.

L2Aba, Ales im Sinne und nad) dem Vorbild bed Wejtensd”,
hohnte MNewolin, ,aber dafiiv werdet Jhr die ruffijhen Vauern
niemald gewinnen — bad fage idh) Guch.”

Dann werden wir fie einftiveilen bei Seite laffen”, verfebte
®eorg Andrejeiti) in feinem fanften melodifhen Ton unbd dod
febr entihieben, ,Lazar bhat vedht, toiv miiffen und an bdie
Yrbeiter Halten; bei ihnen finden wir Auffajjung und BVerftindnif,
und e8 tird wadfen mit bem zunehmenden SJnbujtrialidBmus
Ruplands, Jdh behaupte {hon Heute, wenn fo viel Wiittel und
Gnergie zur Propaganda unter den Arbeitern verivenbdet worben
dren, wie unter ben Vauern, jo wdren ivir tveiter, und —*

Gin loutes Weinen bvomt Fenjter her {dnitt alle iveiteren
Ausfithrimgen rajd ab.

Die Blide wendeten {id) dabhin und Alle mufpten lachen, alsd
fie ola vor dem Sefjel wie angewurzelt jtehen faben, ald fonme
er fich abjolut nicht vithren, Gefidht und Hinde mit Pflaumenmus
perjchmiert.

Das Laden {dhien ihn zu veizen und er jcdhrie nody lauter:

,3) habe zu viel gegejjen!”

»er hat Dir dbad erlaubt?” vief fein Papa, auf ihn los-
{titrzend,

»Warum Haben fie Siiged vor mid) Hingeftelt?” briillte er.

L Der Junge fieht nett aud”, jagte Rina, bdie ndber zujab.

Lnd ber Spencer hat aud) feinen Theil”, lachte Oftrotoaki.

Rina, Helene und Sofia, Pijanoff und Oftrowsti, ber Kinder-
freund, bemiibten fi) um den Knaben,

Gr jollte gewajdjen und bann gleid) fortgebradht werbden.

Atjhin war von feinem hohen Sige berabgejprungen und
naberte fidh Tania, die ihr Kiffen suredtgefdhoben und fidhy wieder
barauf niebergelajjen DHatte,

Sie, Atjdhin und Lazar fpraden nun leije miteinanber,
wdhrend Newolin grollend und in fih hinetmmuurmelnd auf feinem
Plage fien blieb.
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Tania hatte Atfdin dasd Beitungablatt zugefdhoben und fragte
ihn, bder die grarverhdltniffe RuBlandd fehr toohl fannte, ob
biefe Beridyte {iber die verzweifelte Lage bed Bauernftanbed nidt
bielleicht iibertrieben feien.

At{chin zudte bie Achfeln und ladpelte falt: ,Dad Schlimmite
will man fid dbodh nicdht eingejtehen.”

»Aljo die bauerliche Gemeinbe?”

»Berfillt.”

»Die Bauern — 2

»Berhungern.”

L Wie ift bad moglich, bei dbem frudytbariten Boben 2 forjdte
Tania 1weiter.

.Gt tird nidt mehr gediingt, diefer Boben . . . ber Wudjer
bat dem Bauern dag lepte Stild Vieh aud dem Stalle ge-
pfanbet — jept fannm er fidh felbjt vor den Pflug fpannen . .
bie Mipernten nehmen zu — bie Hungerdnoth ift dba — bdie
jhreclichiten Epidbemien in ihrem Gefolge — bad Land wirh
qur Wiifte —*  Gr bielt inne, ald {dniicte ed ihm bie Bruft
sgufammen. Dann mwanbdte er {id) um gegen Lazar und bheijer,
nod) ofne Ton, aber in {dneidiger Shiarfe hohnte er: ,O, wir
wijfen dag Alle, aber twir wollen nod) warten, gelt? Dad bauer-
liche RuBland verthiert, verhungert, bverfeudht, unfer gejunbes
fraftiged LVolf with in feiner Kindheit erbroffelt — aber wir
leben im Audlanbde, tvir treibent gelehrte Studien und vergniigen
und und fprechen von jeiner Cntwidlung!” E8 {dyien, al3 wolle
er lachen, aber e war nur ein Srampf, der feine Biige ver-
serrte — bann fafgte er ploslid) Lazard Hand und fah ihn an
mit feinen tiefen Augen — ,Wenn Du tirtlich Gefiithl hatteft
fitr bie Leiden bed LVolfes, bamn miiteft Du denfen iwie i) —
mie ein Gewaltftreich bringt NRettung!”

,Mein”, antwortete Lazar in energifher Abwehr, ,niemald!”

Helene trat in diefem Augendblid mit der Welbung zu ihnen,
bap ein Telegramm fiir Dobufoff da fei.

Der Bote, der ihn nidht zu Hauje angetroffen Hatte, twar
hiether gefomtmen und wolle e8 ihm felbjt einhinbdigen.
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,Gin Telegramm 2 fragte Tania.

SBabhrideinlich bon Krapotfin®, jagte Lazar, ,er with fein
Auableiben entjchulbigen.”

Der Vote war zu ihm getreten, erhielt den Lohn und bie
Unteridrift und entfernte fih wieder.

Lazar erbrad) dad Telegramm und lad.

Die Farbe wid) von feinert LWangen, von feinen Lippen jelbit,
wihrend Jeine Augen ftarr und glanglod auf diefen Seilen
bafteten, bie eine 2Welt bed Schmerzed 3u enthalten fchienen.

L Iag ijt’'82" fragte Sofia, die Rina und Bijanoff hHinaus-
geleitet batte und nun uritcdfant.

Lagar erbebte bei bem Dellen rubigen Rlang diefer Stimme.
Mit frampfhaften Fingern prefte er den Bettel zujammen.

SNidta”, fagte er mit gewaltfamter Anjivengung iiber fich
jelbit, aber obne fie anzujehen, ,idh mup Jhleunig davauf Ant-
toort geben.”

@r nabhm feinen Hut und ging hinaud, mit dem unjicheren
Sdyritt eined Trunfenen.

Atjchin eilte ihm nad) und erveichte ibn balb.

Gr nabm Lazard Yrm in den feimen und ging mit ihm durd
bag Gdrtchen und die Strage entlang.

»©ag’, wad enthilt dbad FTelegramm?” fragte er furz, fait
befehlend, , Sdlimme Nacdyrichten aud Rupland? [ fenne fie
fhon. S Habe Heute einenn Brief von dort erhalten, bder mir
bad Sdredlide mittheilt. . . Aber Tania darf ed nidht erfabhren,
ibr muB e8 verborgen bleiben, fo lange ald mbglich.”

JZanta?” tiederholte Lazar, ald fonne er nidht begreifen,
twiefo Dbiefer Name fein Ohr traf.

»30r Mann, Gugen Whafjiljewitich, ift wahnfinnig getvorden.”

S Wahniinnig!” iiederholte Lazar mit Jtammelnden Lippen
und fapte fich dabei am Kopf, ald fiivdhte er, e fjelbft 3u
terdeit.

»Wunbert e8 Didh?” fragte Atjchin, ,bon ben Hunbertdrei-
unbneunzig, bdie in ber Peter Pauld-Fejtung feit vier Jahren
auf den Ausdgang ihred Prozejfed harren, find 75 jdhon wibhrend
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ber $Haft zu Grunde gegangen, fie find twahnfinnig getworben
ober Haben burd) Selbftmord geenbet; Dein Telegramm berichtet
nun pon einem weiteren Opfer, ober nicht? Sprid) dod).”

«Da”’, fagte Lazar, mithjam fidh zum Sprecdhen zwingend,
»2u magit ¢8 ihr jagen — id) fann’s nidht,”

230r% — Tania?”

JJein, Sofia Alexandrotwna, thue e jdhonend, e8 wird fie
bart treffen — iwie mih — Natalie Midhailorona —* :

Sarzowd Todter 2

3t — geftorben.”

Atfchin hatte bad Telegramm entfaltet. E3 fam aud der
Srim und war mit Karzomw gezeichnet; ed [autete:

Dieine Nichte ift geftern ihrem Leiden erlegen, fie ent-
fchlummerte janft und {dmerslod in meinen Avmen.”

Lazar langte wieber nad) dem Telegramum, ftedte ed zu fidh
und ging bie StraBe hinab.

Atjchin fah ihm nad.

»Arme Deenjdhen!” feufste er, Jn feimem bduntfelgebrdunten,
faltigen Geficht odriictte ficdh ein berzehremder Summer ausd, ein
namenlojed Webhe, aber aldbald gewann ed ivieder feinen gewbhn=
lichen Harten und falten Auddruc.

Den Kopf gefentt, die Jdbue fejt aufeimanber gebifjen, ging
er langfam nad) dem Haufe urviict,

1I1.

Nod) ehe Atjchin iwieder fam, Hatte Helene ihr Dachijtiibden
aufgejucht. Sie twollte allein fein, fie fithlte fih milbe und ab-
gefpannt. Sie ging auf und nieber und legte ihre Hand jzeif-
weilig an bie Stirne, ald finne fie damit ihre Gedanfen in
rubigere Bahnen lenfen.

Sie fonnte fih's nidht verhehlen, dap biefe Kampfe fid)
tdglich DHeiBer unbd erbitterter geftalteten. Giner Madht gegeniiber,
bie gegen bie berechtigtiten Forberungen taub blieb, bdie unniige
Graujamleiten beging und jelbit Gejes und Recht gering achtete,
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fithlten fich biefe Menfchen zum Weuperiten getrieben; Aled jchien
ihren erlaubt und ihr Hah gegen die brutale Gewalt wirde nur
noch von ber twilden Energie iibertroffen, fie zu befdmpfen.

Aber toohin mupte dad fiihren? Jum BVerbrechen — zum
Wabnjinn! Und fonnte bamit ettvad erreidh)t twerben? Wiirbe
nicht vielmehr bdiefe ganze Bewegung nublod zerjdellen, nadydem
ibre muthigften Sdmpfer gefallen twaren?

Und war diefer Terroridmud auf beiden Seiten nidht in ber
That bag Sdredlichjte, dad ein WVolf treffen fann?

Sie fepte fich an dad Fenjter, ftiite den Kopf in die Hand
und jah hinaud. Sie blicte gegen die Rebengelinde bed Jiirid):
berged, bie im tdthlichen Sdhimmer der untergehenben Sonne
erglansten.

Lange faB fie jo, bid ber lepte Schimmer gefdywunden ivar,
und der Himmel fahler wurbe und grauer die Grbe.

Um ibre Lippen aber irrte ein Raidpeln.

Jreube ift Sraft’, murmelte fie, ,ja, twer bdieje befigt,
wen fie zu fluger Bejounenbeit leitet, der mag fidh gejtablt
fithlen — ber fommt vielleicht, twenn aud) langfam, zumt Jiele —*

Und toieder fabh fie hinaud mit trdumendem Blick, wie in eine
unenblidge Ferne.

Die Luft war I und warm, fein Blatt rvegte fich in dem
Gdrtchen. Niemand Hatte feitbem dad Hausd verlaffen, Atjdin
war nod) immer bei Tania und Gofia. . . .

Sie laujdhte nad) unten, fein Ton brang zu ihr. . ..

Da iiberfam fie ein Gefithl ber Vereinfamung und — ber
Sehnjudt.

Proglih erhob fie fih und griff nad) ibrem OHute. Sie
fete ihn auf, obne vor dben Spiegel zu tretem, twarf einem Um-
Hang idiber bem Arm und verliep die Stube und dbad Haus.

Langfam ging {ie die breite, von Gdrten eingefdumte lni-
verfitatdftrape abmwdrts.

&3 war jdon faft dunfel geworden, feine men{dhliche Seele
begegnete ibr.

Sn der Ramiftrape fam ein Mann rafd) Hinter ihr brein,
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und ald er fie erreicdit Datte, Dervithrte er leiht ihre Schulter.
Gntriiftet fab fie fid) um und Dblidte in die lacdjenben Yugen bded
tothen Pojtmeifterd.

Der ftrenge Auddrucd ihred Gefidhted verwanbdelte fich ebenjo
rajd) in bad Gegentheil; fie {hien bon dber Begegnung ent3itctt 3u jein.

Gr griipte rvitterlid), und feinen Sdnurrbart in eine nod
fithnere ©pige drehend, vief er:

JAber, fdbnjte Frau, warum rennen Sie denn o ie ein
LWindbhund den BVerg hinunter?”

Und ald fie ftatt jeber Antwort ihn anlachte, bot er ihr
feinen Arm.

Gt Datte die Empfindbung, bdiefer hitbjden Frauw gegeniiber
ungewdhnlid) galant zu fein.

Gie nahm feinen Arm und geftand ihm, daf fie dbie Abficht
habe, in die Verfammlung 3w gehen.

,Lollen Sie Gbner horen? Bravo, fhin von Jhnen. Wo
find die Rufjfen?”

SHelene jagte, bap fie allein fomume,

Gr bdriicfte ihre Hand und berfidherte, ed freue ihn, bdap fie
einmal etivad Selbftdndigleit zeige.

yDaben Sie nur Geduld, lieber Onfel”, fagte fie ladelnd,
,Sie terben mid) {dhon nod) zu einer tidytigen Parteigenofjin
herangiehen.”

,Das hoffe id), Fraudpen, felbjt wenn i) nicdht lange mehr
bier bleibe.”

»Wie meinen Sie dbag?”

Cr fah fich um, e8 fam ihm bor, ald@ ob Jemand Dhinter
ibnten  ginge, und er bdmpfte feine Stimme u einem Fliiftern
herab: ,3d Jage Jhnen, die monardijhen Staaten machen die
ungeheuerften Anftrengungen, um bas Afylredht der Schiveiz 3u
untevgraben, fie verfteigen fidh) 6i3 zu Drohungen; ldipt fidh bie
Bunbedregierung einfdyiichtern, bann heiBt's wieder wanbern —
bann mifffen wir nad) England oder Amerifa — bin neugierig,
wie tir da unfer Wrchiv BHiniiberichiffen und — meine Alte.
Sie friegt bie Seefrantheit, wenn idh mur bavauf anfpiele.”
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yStommt Jhre Frau beute in die Verjammlung 2*

LJiein, jie hat nodh im Haufe zu jchaffen.”

,Sie ijt eine mujterhajte Gattin”, verfiderte Helene, ,und
. ©ie meinen alfo, dbaf die Bunbedregierung —*

L Bit”, machte er unbd driictte ihren Arm ftirfer an jid).

L Wag ift'32” fragte fie.

,E3 gebt Jemand Dinter und Her.”

JAUber in ziemlicdher Gntfernung.”

L Leil er jtebem geblieben ift, — bdad ift ihre (dhlaune Taltit
— i) fenme fie.”

Stumm gingen jie weiter. ©8 blied Ales ftille, man bers
nahm nichtd, ald dag Gerdujdh ihrer eigenen Sdhritte.

L Aba — abgebogen — bdad alte Wiandber!” rief der Pojt-
meifter, ,geben Sie Adht, an ber nddijten StraBenede fommt
ber Burjde iwieber um Borfdein. ... O, bdiefe preupijden
©pigel, wenn id) midh) nur in ben nddyjten Tagen fiir fie un-
fichtbar machen fénnte!”

» Weahalb gevade it ben nddhften Tagen 2 fragte jie aufmertjam.

Lom”, er fab fie von ber Seite an, forfdjend und ein tvenig
miBtrauijd). Dann bemerfte er in einem ganz verdnderten Ton:
Der Abend ijt redit warm, finben Sie niht2”

, ir find im Augujt.”

L Mitte Augujt, twiv haben BHeute, glaube id), den —*

»Den fiinfzehnten.”

~Sdon den fiinfzehnten ... e8 it zum — hm, und Sie
meinen, baB aud Jhuen jo etwad wie eine richtige Parteigenofjin
3 madien todre2”

,Eine getrene gewiB, ob id) noch andere Eigenjchaften bafiiv
bejige, bag —“

»Dad witd fid) erft zeigen”, jagte er trocen.

#30r gebt einer Frau nur felten Gelegenbeit, fich zu be-
wahren.”

»Dag ift aud) nidht fo leidht, und Sozialift wird man nidt
von Deute auf morgen, dazu gehort viel — fehr viel — mehr
ald man glaubt.”
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»3) weiB ed wobhl, aber id)- glaube, einige Lehrjahre durd)-
gemad)t 3u Haben”, jagte fie befdjeiden.

,©0, o, Konrad fagte mir, Sie hatten einmal vor Jahren
den NRufjen einen erbhebliden Dienft geleijtet.”

Dad war ein fleiner Dienft.”

S Wag — fleiner Dienft — er ift gelungen, und dad ift
bie Hauptjadhe. O, €3 giebt fo fleine Dienjte, fo edte Hand-
langerdienfte, von bemen man nidt fpricht, von bdenen Niemand
erfdhrt, und die boch fo mwidhtig find, dbah ein Miflingen fchiver
st perwinden wdre, aber — freilih — Sie —“

»Wenn Sie glauben, daf ich IJhnen nitplid) fein fonnte — —*

»DBielleicht, ”

L Dann jprechen Sie, id) bitte.”

O nidht hier, nicht jest. . . . Sommen Sie morgen in mein
Bureau, aber friihzeitig, dbann wollen i jehen.”

Sie warent in die untere Stadt, in ein Gewire fleiner Hiufer
und ineinander laufender Stragen gefommen, alé er fie ploplid
mit einem Ruc in einen dunflen Thorweg binein dirigirte.

L Lobin fithren Sie mih2” fragte Helene erjtaunt.

Der Onfel [ugte vorfichtig aud bem Verjted herbor,

,Sehen Sie ihn, dba unten ¥

3 febe gar nidhtz.”

»Da wartet er an der Gde auf und, aber bdba fannjt Du
lange tarten”, und ladend fithrte er fie dburd) dad Haud, bad
einen jmweiten Ausgang Hatte, der auf ein fleines Plakden miin-
bete, bad fteil abwdrtd nad) der Kruggajfe fiihrte.

©8 ar ein alted, enged GdBden unb ein fleines, bunfles
Biebelhaud, in defjen Parterre fid) dad Café KeRler befand, von
bem man unter diefen Lofalverhdltnifjen nicht erwarten fommte,
baB e3 fid) alg ein Kaffeehaud mobernen Stild prajentive.

Bon der Kruggaife fiihrte eine Glasthiir, deven fleine Sdheiben
burd) rothe Vorhinge verhiillt waven, in einen ldinglichen, nidht
allzu Hellen Raum von einfachiter Ausdftattung, in weldem einige
Tijhe und Stihle aufgejtellt warven. Morgend und Mittagsd
waren fie bon Arbeitern befept, demen Mabdbame Kepler, die im
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Hintergrunde Dinter einem grofen Sdhanttijhe Pojto gefabt,
eigenhindig Bier und Kaffee frebemzte.

&3 fonnte iiberrajchend {cheinent, baB jich hinter diejem forg-
lichen Raum ein gerdumiger Saal befand, mit Hiibjder Wanbd-
vertafelung, mit Oberlidht und einem mdadtigen Gasdliifter ver-
feben.

Derr SteBler hatte vor einigen Jahren feinen Hof iiberdeden
laffen und bdamit biejen Saal gewonnen, ber fein Stolz und
feine - Freube mwar.

$ier pflegten die Jnternationale und die deutjchen Sozialiften
ihre Lerfammlungen abzubalten.

@ie mwarven oOffentlid) und Jedbermann hatte Butritt zu den-
felbem.

Heute Abend {tand ein Vortrag bded VWiivgerd Ebner diber
internationale Arbeiterihubgefesgebung auf der TageBorbuung.

G2 mwar ein Thema, dad damald i der Schiveiz, die eine
fortge{drittene Fabrifgefegebung Hatte, vielfad) ventilivt wurbe.

AE der rothe Poftmeifter mit Helene von der StraBe ausd
bie borbere Stube betrat, traf ein dumpfed Vraufen ihr Ofr,
ed Ivar bad. Stimmengewirr aud dbem anjtopenden Saale.

»Da baben wir heute die Bube boll”, meinte der Poftmeifter
it Frau Stefler gewenbdet.

»3, ba findb jo Biele drin, bdap fie faum japfen Fonnen”,
berfidherte biefe.

»LWollen 'mal fehen.” A3 er aber bdie THilv aufrif, purs
selten fjofort Einige, die baran gelehnt ftanben, unter lautem
Lachen beraud und iiber ihn Her.

»Da fommt nur mehr Giner aud ber vierten Dimenfion
herein”, verfidherte ein Hodygewadhjener bulgarijher Student, der
vermbge feiner Grofe jtetd fiir ben Hintergrund bejtimmt war,
A3 er aber ben fleinen Poftmeijter evfannte, der eine fo hitbjdye
Frau am Hrme fithrte, fegte er jofort Stimme und Ellbogen in
audgiebiger Weife in Vewegung, um fiiv fie Plak su maden.
Helene bat, fidh ibretwegen nidht zu bemiihen, fie werde nad
Haufe uciictehren.
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ber da legte fich Frau Kepler ind Mittel und meinte, auf
ber Gallerie, wo fonft die Mujifanten fdgen, wire nod) Plas,
nur einige Avbeiterinnen feien oben, und dba fdme jie wenigjtend
mur mit Weibslenten ind Gedringe.

Sie winfte Helene mit dem [infen Beigefinger zu fich unbd
jagte mit Gidnnermiene:

,Somnten Sie nur, Madbamchen, Sie brauchen nidyt einmal
burd) ben Saal 3 geben.”

$elene nicte dem Onfel vergniigt su und trippelte Binter
ibrer Fihrerin her, die hblzerne Treppe hinauf, bdie fie auf bdie
®allerie brachte.

Ginige Madchen fafen da, die ihr freundlich Plag machten.

Ste nahm die duperfte Gde ein und fonnte mun bequem den
@aal iiberjebern.

3 waren umeift deutjhe und fdhweizer Arbeiter verfams-
melt. Audy Avbeiterfrauen und einige audldndijde Stubenten
Batten fich bier eingefunden.

Sie jagen bidht gedringt an den Tijchen ober begniigten fid
mit einem mnod) bejcheidener abgemejjenen Stehplag. Die meijten
fatten ben Hut auf dem Ropfe und ein Glag Bier vor fid) auf
bem Tifdh. Ginige rauchten, Alle beobachteten eine ernfte, rubige
und zumwartende Halting.

Gben lieB man im Saal bie Sammelbiidyfe ,fiir-bie Familien
ber Ausgemwiefenen” zirfuliven. ©3 gab berzeit viele unjduldige
Opfer in Dentjdhland und Taufende von Weibern und Sindbern
befanben fich im groften Glend, weil ihre Grndhrer oft binmen
pierundzwangtg Stunben den fidheren Grwerb verlafien und bon
ihren Familien fidy tvennen muften.

$elene fonnte beobachten, wie Jeber undb Jedbe der Anmwejen-
pen fidh) erhob, um feinen Obolud au entvichten. €3 entftand
paburd) ein arged Gedriinge, ofme daf ein ungeduldiges Wort
gefallen todive,

Die Hige nahm zu, die Luft wurde jdledyter und der weike,
pont ber Flamme durchleuchtete Raud), ber gegen die Dede em-
porjtieg, begann {ich zu verbichten.
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Aber biefe Atmofphire jdhien Niemand zu bedbriiden, alle
diefe rbeiter und Arbeiterinmen twaven an eine biel jchlechtere
Luft gewdhnt, WIS aber einige Oberlidhtfenjter gedffnet tourben
und ein frifder Luftaug Hereintwehte, ging dod) ein AH! ber Be-
friedigung burd) ben Saal. Dad Gemurmel wurbe lauter, hHier
und ba ertdnte ein Wikwort, ein Ausbruc) ber Heiterfeit, ber
fid) rajd) toieber bimpfte.

NAuch Helene empfand mit Wonne bdie belebende Wirfung der
frifhen Luft. Sie war mit ihrer Nadbarin in ein Gefprich
gefommen, algd eine Vewegung wogendhnlid) den Saal durdylief
und ihre Aufmerfjamteit dahin lentte.

Der Einberufer bhatte fidh) von feinem Plage erhoben und bat
bie Antvefendent, dad Bitrean zu wdbhlen. Gr bradte -einige
Namen in Boridlag, die lebhaft afflamirt ywurden.

Der Vorfikende und fein Stellvertreter waren ernannt und
nahmen an einem befonberen Tifdye ihre Pliike eim,

Alle Hatten zu rauchen aufgehdrt und aud) dad leifejte Ge-
murmel verftummte, al@ ber BVorfikende nach furzer Vegriipung
ber Ynmwefendben und einigen einleitenden Sdben SKonrvad Ebhuer
bag Wort ertheilte,

&in blonder, audbrudsvoller fopf taudite aus ber Menge empor,

Aller Augen wenbeten fih ihm 3u, mit groperer Shmpathie
und anbdditigerem Jntereffe, ald in unferen Tagen irgend einem
Prediger auf ber Sangel.

Meit rubigem und doch warmem Ton begann er zu fpredhen.
Gr Batte ed nicht ndthig, fih auf ivgend weldhe Autoritdten u
ftitgen, webder auf gbitliche, nodh menjdliche. AL ein Gleicher
fprad) er zu Gleichen, fchlicht und verftandig. Unbd fie Horchten
gierig auf feine 2Worte, die fo lebendvoll und britberlich Elangen
und Anffldrung bradhten iiber Dinge und Werhiltnijje, bdie fie
sunddhft berithrten. Gr fudhte dad Wefentliche und Bebeutende
herbor, um bdie Eutwidlung der rbeiterflafje und bie mobderne
internationale Bewegung ded Proletariatd zu fennzeichnen unbd
al einen hiftorifdien Prozeh su erldutern, bder umentwegt fort:
jchreitet, unbefitmmert um die fich) ihm entgegenfekenden Getvalten.
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Gr fagte ihnen, daf diefe Gntwidlung Niemand in der Hand
fhabe, aber die Sozialbemofratie wolle fidh)'s zur Aufgabe madyen,
ihre Gefese zu erforfden, um gewappnet und immer bemufpter
in einem fampf zu ftehen, deffen Sieg bdie Vienjchheit einer
neuen und Hiheren Stufe ber Kultur entgegenfithren iwiirde.

Aber wenn aud) biefe groBen Jiele beftiandig im Auge zu
Dalten jeien, fo fei e8 ebenfo wichtig, die gegebenen thatjadylichen
RVerhaltniffe genau zu jtubiven, um bie ndcdhjten und praftijden
Biele feftaufegen und ihre Verwirtlichung anzujtreben.

AB ein folhed Biel bezeichnete er denm Arbeiterfchus, und
namentlidh den Normalarbeitdtag von adht Stunben.

Braufende Jurufe erhoben fid) und die Worte, die die ndchiten
praftifhen  Forderungen bder Arbeiterfhaft audfpraden, gingen
vont Wiund zu DVoumd.

,©o ift's — ridtig — Arbeiterjhu, Achtitunbentag, dasd
it bagd Allerwidtigite filr und — dad miifjen wir haben!”

Qonrad fuhr fort, und wenn feine Stimme bidher warm
und fiberzengend geflungen, mwurde fie jest jcharfer und polemijcher.
®r batte nidht nur die Bebeutung bdiefer Forberungen feftzus
ftellen, er ging aud) auf die Ginwiirfe ein, die von den Gegnern
bagegen erhoben tourben. Punkt fiir Puntt nahm er diefe EGin-
wiivfe bor, zerglieberte fie und wiberlegte fie in fo nacdhdriictlicher
Weife, dap nidtd Stidhhaltiged iibrig blieb, alz die Thatjadde,
baf der Achtftundentag eben nod) nicht durchgefithrt fei.

Delene hatte fich itber die Briiftung gebeugt, ald fimne fie
ipm badburd) niher fommen. a3 er dba jagte, war durdhausd
veal unb fadhlich gebalten, aber e8 tveitete ihr den Sinn und
bie Seele, und algd er geendet Hatte, that fie wie bie Uebrigen,
fie olite ihm ftiivmijchen Beifall.

Da hob er ben Kopf und mit merfwitrdiger Treffficherheit
trafen feine Augen mit den ihrigen Fujammen.

Gie fubr zuriid in einer Verivivrung, die jie fiiv Angenblice
ben Vorgingen im Saale entritcten.

Grit ald einige jdneidig und zornig BHeraudgeftoBene LWorte
ibr Obr beriihrten, fah fie wieber in den Saal Hinab.
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@in junger Wann Hatte jich erhoben, fein Geficht war ftart
gerdthet und er gejtifulivte mit tweit audgreifenden Hinben,

Gein Ton twurde bald freijdhend und er {dyrie, ald ob bie
Starfe feiner Lunge aud) bie Vemweisdtraft feiner Worte exhihen tbnne.

(v batte fofort mit perfonlichen Audfdllen und Bejchul-
bigungen begonmnen.  Bur Sade gerufen, lentte er eim, um fid)
mit dem gegebenent Thema oberfladhlich, mit einigen revolutiondren
Rhrafen absufinden.

Seine Ausfiihrungen gipfelten davin: Der Achtjtundentag fei
ein werthlojed Palliativmittel.

Jur feine YAngftmichel fein!” brillte er. ,Damit fommen
toiv nid)t vom Flect, Wir biirfen feine Neformpartei fein, jonbern
eine Umfturzpartet und dad eingige Mittel zu unferer NRettung,
port b, dad alleveingigite, ift die Gewalt!”

Da erhob fih Wiberfpruch) und energifche Gegenrufe, bdie
er mit einem mnod) groperen ufrand an Stimme beantwortefe.

Der junge WVann mit dem erhisten Gefih)t und iiberhisten
®ehirn mochte ed ehrlich meinen, aber fein Ton war roh und
maflod eraltict, und er fteigerte abjichtlic) feine Grregtheit, um
bie Anberen damit fortzureiBen.

,Wer ift ber Sprecher?” fragte Helene ihre Nacdbarin.

,'8 titd wohl ein Mojtianer fein”, meinte bdieje, ,bie
{dhreien Alle fo, 8 ijt oft zum Tobtlachen.”

Jebe und Gegenrede erfolgte, bdie Debatte mwurbe leiden-
fhaftlicher und fteigerte fih sum FTumult, Einen Augenblict
fchien e8, ald tiirde e3 zu einem Hanbgemenge fommen. Aber
ber Vorfigende hatte Rube gefdhaffen und Konvad erhielt das
Sdlupwort,

Seine Haltung war rubig, feine flare, twobhlredende Stimme
beberrichte bie Verjammlung, ohne fidh) zum Pathod zu erfheben.

. ®enoffen!” jagte er, ,wir Haben bie Stimmen bded Haijes,
ber Erbitterung gehort, bie bdie proletarifhen Herzen duvdh-
withlen und immer lauter in unferen Neiben ertdmen; wabhrlich,
fie jdheinen miv wobhl berechtigt. Wir, die organifirten Arbeiter,
{dmachten BHeute ald Redhtlofe unter einem maplofen Drude —*
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,» Sosialiftengefes”, erfcholl e8 rumbum.

,GE8 ift ein infamed Gefes, Dbejtimmt und zu vernidyten,
aber ber Miann, ber ed iiber und berhangt hat —

,Bigmard!” ertbnte ein gellenber Jwijdhenruf.

.G ird feine abjolutiftifen Jwede nicht erveichen — er
wird ed bielmehr fein, der bie Proletarier zu immer engerem
Bujammenjdlup treibt, su einer groen mdditigen Organifation.
Und o wird bie Erbitterung felbjt, bdbie er gefdaffen, unfer
Bunbesdgenojfe fein —*

»Brapp — Bravo!”

,©0 lange fie fid) nicht sum Wabnivit fteigert . . . Freunbde,
i mitffen Eaven Sinned bleiben, felbjt mit dem glithenditen
Hap in ber Seele, denn, merft ed wohl, Genoffen, in unjerer
Befonnenheit [iegt unfere Kraft. Darum werben iir
in biejemt SRampf ungd nicht zu veveimzelten Ausbriichen der Ber-
atveiflung provoziven lajjen.”

Loirt, bort! — Dad ift Feigheit, Sdmwdade!” gellte €3
wieber bagiijden.

HNein, und wir werben ung dazu aud) nicht bon Gud) provo-
siven lajfen —* rief Konrad lauter in den Saal — ,wir werden
den Sampf fonfequent um bie Groberung bder politijden Viadt
fithren!”

Die Rufe der IJujtimmung waven anbaltender, aber aud
ber Wiberfpruch lauter geworbden.

Sonrad fubr unbeivrt fort:

»Die Parlamente Haben an BVertrauen eingebiipt, wir werben
fie erjt au echten, wirflichen BVolfdvertretungen madhen. Aber um
politijdie Macht 3u erlangen und 3u behaupten, braudjen wir aud
politijdhe Bilbung.”

Lo ift's.” —  Ridtig.” — ,Wie jollen wir dbazu gelangen?”
— ,Ind fehlt die Beit dagu”, tonte ed ihm entgegen.

, &3 ijt wabhr, wir fonmen und Wifjen und Erienntnip nur
mithjam und mit taujend Opfern verjchaffen, aber wir jehen ja,
fie werben gebradyt, biefe Opfer. Lefen wir nidit alle unjere
Blitter und Brojchiiven, aud) wenn jie verboten find2“

Rautdly, Delene. 20



— 806 —

Applaud und Laden im Saale.

LUnd foiv lefen aud) bie Bldtter der Gegner und wenn aud
unfer BVereind- und Verfanmlungdred)t unsd genonunen ift, wo
nur stwei der Genoffen beifammen ftehen, forechen fie itber Politif
und fuchen fidh gegenfeitig zu unterrichten.

Jnfer Juterefje fiiv politijhe und bfonomijcdhe Entwiclung
ift eben itberaud wad) und lebendig, ed bverfdhlingt jeded anbdeve,
benn mwir fiihlen, bag geht unsg an, von Ddiefer Cntiwidlhung
haben toiv Aled zu eriwarten. So wird durd) bie Verhiltniife,
fo witd durd) unfere Klaffenlage felbft und ber Geift gefcharft
und bad Verjtandni, und bierin {ind wir den Bourgeoid tveit
itberlegen — bheute fdon. Der Bourgeoid Hat feine Freude
und fein Jnuterefje an ben politijden Dingen. Jhm eridyeinen
bie ftaatlichen und gefelljchaftlichen Buftinde fo unflar und ver-
worren, fo unwabr und ungefund, daf er fih mit Unbehagen
bavon abwenbet. Politifd) Lied, garftig Lied, Heipt e8 bei ihm.
DemgemdR hat er die Politit aud jeinen Jirfeln verbannt, ausd
feinen Veveinen. Er mwill ihr weder auf ber Biihne begegnen,
nod) im gefelljhaftlichen Leben, und er Llieft bon politijcen
Blattern mur bdie, die gefinnungdlod feinen JInterefen jdhmeicheln
unbd toeil er fie bezahlt, ihm feige die Wabhrheit verhiillen.

,©0 ijt er blind und il e3 bleiben, denn dad Sehen thut
ihm weh. Wir Proletavier aber {ind jeber Wehleidigteit lingjt
entiwohut. Seit Jahren ftehen twir in offenem Kampfe, wir haben
und tdaglih unferer Haut 3u tehren und wir twehren und! Und
fobald tir bagu fommen, dad ftaatliche Leben zu beeinfluffen,
bann twerden vir e8 perjiingen und neu beleben, Freiheit, Gleidy-
heit, Britberlichteit! Diefe bherrlidhe Drefeinigleit, tvir tverden
fie aur Wabrheit machen, benn Aled, wad die Gefellfhaft in
Wirren und Wiberfpriihe verwidelt und immermdhrende Spal-
tungen ergengt, alle bie ungelbften Fragen ber Sonfeffion, ber
Najfe, ber Nationalitdt, und follen fie nidht mebhr trennen, Fiic
ung find fie geldft! Und fiehe, fhon drdngt fidh ber Bourgeoifie
cine neue Frage auf, faum weniger brennend al8 alle fibrigen:
bie Frauenfrage. Jhre Frauen find unzufrieden und ungliiclic. . . .
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Die Bourgeoifie hat bie Frau dfonomifd) abhingig gemadt und
sur Sflavin bhevabgedriictt, und bdiefe wenbet fid) nun rebellivend
gegen bie Bedriider. So erfteht ifhr fein geringer Feind im
eigenen Lager, wdhrend mir in den Frauen unferer Slaffe bie
tapferften Mitftreiterinnen gewonnen Haben. Krdftig, twillendjtark
und begeiftert twerden fie und jur Seite ftehen, fie tverben unsd
nicht nur anfewern, fie werben thitigen Antheil nehmen an der
grofen Miffion, die bie Gefdhichte ber Arbeiterflajje iibertviefen
hat, an ber Wiedbergeburt ber Gefelljchaft!”

Seine Augen hatten fidh twieber erhoben und bdiedmal traf
fein leucdptender BUE mit einem ebenfo leudhtenden zujamumen.

Helene beugte fich ibm entgegen, ibhre ugen, ihre Hiinbe,
ihre Lippen ivintten ihm zu, bradyten ihm gleidy einer Hulbigung
ibr Entziiden bar.

Geine Brujt Hob fich Hober und er nidte ihr leife su mit
einem feligen Lacheln.

nbaltender und ftiivmijcher Veifall umbranfte ihn, und ald
er jekt geenbet hatte, dringten fidh bie Genoffen an ihn Beran,
um ihm bdbie Hinde zu dhiitteln.

Helene blied unbeweglidh auf ihrem Sig, in {idh verfunfen
unb ioie betdubt, bid bie Hand ihrer Nadybarin fie berithrte.

,Wir gehen, abieu, e8 ift ausd; aber Sie warten wobhl nod)
auf Ginen?” fiigte fie jchelmijd) Hinzu.

Aud) bie iibrigen DViddbden blingelten zu ihr bheriiber und

tidherten, wdbrend fie fich sum Fortgehen ritjteten.

: $elene Batte fich rajd) erhoben.

»3 gehe audy”, fagte fie.

Und mun polterten Alle, Eine hinter der Anbderen, die Treppe
herunter,

@ie famen in ein dichted Gedriinge, bas fie fofort augeinanberrif.

Wogengleid) milzte fid) diefer Vlenjdhenftrom durd) die enge
Paffage ded Café Kefler und gelangte durd) die offenftehenbe
Thiir auf die Strafe.

Helene athmete auf, ald fie im Freien war; bie frijche Luft
that ihr wobl.
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Der Mond ar Deraufgejtiegen, aber er erreidhte nur bie
Dicher ded {dhmalen KruggdBdens.

uf dem gegeniiberliegendben Trottoir madhte Helene Halt,
um Hut und Umbang, die fidh im Gedrdnge verjdhoben Datten,
wieber in Orbuung zu bringen.

©te mufpte nach dem fleinen, duntlen Giebelhauje hiniibers
Blidenn und nad) den erleuchteten Fenftern bed Café Steler, bie
glei) der Thiir tweit offen ftanden.

Die Menge Hatte fich verlaufen, fpirlih, in Abjdsen Famen
bie Nadziigler; aber fo oft die ThHir nadh) bem Saal fid) auf-
that, drangen im braufenden Schwall die gewaltigen Tdne ber
Marfeillaife an thr Ohr, von hundert Kehlen gejungen.

lnd mwieber ging die THilr — eine fdlanfe Mannesdgejtalt
trat Heraud — e8 twar Konrabd.

Sie wollte ihn anrufen — aber ihr jtarfer flopfended Hers
fchiert fie 3u Hemmen und umwilltiiclic) driidte fie fi) nody tiefer
in ben Sdyatten ded dunflen THorwegsd, unter weldem fie ftand.

Gr blidte fpihend die Strafe Hinauf und eilte danm in ders
felben Richtung vormirts.

Gudte er fie? Dadte er, fie nod) 3u erveichen?

Gin ®efiihl Hober Freude iiberfam fie und iiberwand bie
©dyeu, die fie thorvidt nannte.

Sie fiilte fich thm in jo Grofem verbunden und wollte s
ihm fagen. Sie ging ihm nad.

Al jie nad) dem Plage hinausdtrat, jah fie Konrad mit einem
Fremben in lebhaftem Gefpriidh.

An ber e ded Plaed blied er ftehen und blidte aufwdrtd
— er iitberlegte eimen Augenblict, bamn nahm er bem Arm besd
Manned und beibe wenbdeten fid) nady vecdhtsd.

Sie fah ihuen einen Augenblit nad), bann ging fie durd)
bie breite, monberleudytete Strake aufrodrts.

Ginjam war ihr Weg, die Gegend ringsdum ivie audgejtorben.
Sie fam an dbem Turnplag vorbei und weiterhin an den grofen
bffentlichen Gebiuden bder Univerfitit. Sein Lidt, fein Vaut
brang beraud, fie waven zu biefer Stunbe pon Menjdhen ver-
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laffen, aber auf den mddytigen Quabern und vorfpringenden Rija-
liten fag dad Mondlidht flar und iveif, wie feftgenagelt.

Unb an ben prangenden Gdrten {dritt fie voriiber, wo Hinter
bichten Baumgruppen bdie Villen ber reiden BVefiber verftedt lagen.

Die Sweige, von den fanften Strahlen durdflimmert, neigten
fih ihr entgegen, und mit Wonne nabhm fie den fiigen Duft in
fidh auf, ben biefe milde durdhlenchtete Sommernadyt iiber fie
ausftromte, Sie ging immer aufivirtd, ben Kopf etwasd gefentt,
®ebanten hingegeben, bie ein Lidyeln auf ihre Lippen zauberten.
Jbr war, ald fei jie lange, lange nidht o gliiflich getwefen. So
berout glitdlidh), fo innerlich rubig und befriedigt bielleicht niemals.

Und immer Heller tourbe e8 in ihr und in ihrer Seele fang
fie bie Worte bed herrlichen Liebed nach, deffen begeifterter Klang
ihr nody in den Obren braufte: ,les jours de gloire sont arrivés!“

Sie Datte den Palmhof erreicht, ging leife die Treppe auf-
artd und gelangte in ihre Stube.

Obne Lidht zu machen, begann fie fih zu entfleiden, ald ein
leijed Winmmern ihr Obhr traf.

©ie trat an bag Wett ihrer Freundin und bemerfte, daf fie
fich angetleibet dariiber geworfen Batte.

,©Sonjal” rief fie bejtiivst, ,wad ijt's, fprid), fpridh dodh!”

Aber biefe vermodite nicht au fprechen, {ie weinte bitterlich,
fajjungslod, unaufhorlidg. Atfdhin Hatte ihr den Todb Nataliens
mitgetheilt.

* *
*

Lozar triedb fidh) inbel auf den Hihen ded Jitrichberged rube-
und raftlod umber.

Ohne Weg und Plan irrte er durd) dad junge Gehilz, bdad
mit breiten Lidhtungen wedielte, tmmer weiter trieb ed ihu, al3d
fonne er fidh und feinem Sdymerze entflichen.

Gr batte dben Hut fortgeworfen, dad Hemd aufgerifjen und
meinte dod) in biefer bleijchiveren Wtmofphdre, bdie ihn umgab,
au erftiden. Gr verlangte nad) Luft. Dort oben mufbte fie
friftiger webhen.
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©r bHaftete aufwdrtd mit ungleiden Sdritten.

Gnblid) erhod fich ber Wind, aber er bradhte ihm feine Er-
quictung, er war heip wie der Samum, unter bem alled Leben verdorrt.

Sest warf er fid) der Leinge nacdh) in dagd Gragd und war jo
matt, daB er liegen blieb.

Aber twenn aud) feine Glieder bem Dienft verjagten, fein
®ehirn arbeitete fieberhaft iveiter.

©r jah FNatalie por fich in dem weifen, langherabiwallenden
Rleide, toie er fie zum lebtenmale gejeben Datte, eine Gefangene
in threm eigenen Hauje. ... Gr glaubte den Blid bdiejer ftillen,
arofen, melandjolifhen Augen noch gu fithlen und ben Vortourf,
ben fie enthielten, tiefer al® damal3, wo er ziirmend vor ihr
ftand. . .. Sm Born ivar er bon ihr gegangen und war nidt
wieber gefommen. ... Gr hat fie nidht mehr gefehen . .. febt
ift fie tobt ... Degraben!...... Nidht er tar an ihrem Bett
geftanben <, . nicht er Dhat ihren lehten Seufzer gehort! ...
©ie hatte aud) nicht nad) ihm verlangt. Sie Hatte nicht ihn
gerufen, ald fie fic) fterbend fithlte! ... Gr ftdBt mit dbem Kopf
gegen den Voben; er tuft ihven Namen, fehujiihtig und vers
jweifelnd, und flagt fidh jelbft an, von NReue gefoltert.

ber dann erhebt fid) bod) iwieber die Stimme bder Selbit-
pertheidigung.

Was hatte er Andered thun fonnen, ald er gethan?

Und wenn fie nicht mit ihm ging, war e3 feine Schuld?
Wahrlid) nein, er fonnte fich freifprechen.

Gr liegt eine Weile ganz ftill, ohne Bewegung.

Erinnerungen tauden auf — Lingjtoergefjenes.

War e3 nicdht jonderbar, baf fie fo oft und dringend nach
©ofia gefragt Datte? Jebed Wort fiel ihm ein, bad er iiber fie
gefprochen, bad fie ihm gleidjam 3u entloden gewupt ... und
er erinnerte fichy bes Blides, der Hanbdbewegung, die ihre fnappen
Yeuferungen begleitet hatten. Scdhon Hat fein franthaft erhbhtes
Sdyulbgefithl eine neue Anflage gegen fidh) erhoben. Natalie
war geblicben, weil fie feine Neigung fiir Sofia errathen und
feime Abtriinnigleit voraudgefehen Hatte,



— 311 —

Damald jdhon? — Wie founte fie dad? — Er fdyiittelte
ben Kopf — mnein, nein, bag war unmiglich!

Joeudler, DHeuchler!” ruft er fidh su und {dligt fidh hart
vor bie Stirn, ,ift 8 Dir nod) nidht flar geworden, dbag Du
nach) ibr verlangt Hajt, vom dem erften Augenblid an, wo Du
fie gejhaut? Und Deute, und jest?! Du fannft faum bdie
Stunbde ermwarten, wo Du fie wieder jiehft, ibre Stimme horft
und ihr in bie Augen blidjt. . .. Und bift Du nicht felig, wenn
ihre Hand Dic) beriihrt, wenn nur die Falte ihred Kleided Didh
ftreift? UUnd perlangjt Du nicht nady dem Glitd, von ihr geliebt
31t werden, fo ivie Du jie liebjt, in heiBer, verzehrender Gluth?!

Gr erfdhauert . .. ihm graut ploglid)y vor dbiefem Gliic, an
bad er feine Seele gebhingt hatte. Und da falt ihm dad Wort
Atjdhing ein, die graujame Selbjtverjpottung:

v leben vergniigt im Ausdlande, wir ftudiren und philo-
fophiven und fonnen ung, und jdwagen von der Enttvidlung
Ruplandd.” Ja, er batte fid) gejonnt im Lande bder Freibeit
und fidh beraujdht in allen Siipigteiten ded Lebend und bdarviiber
bie Tyrvannei und die Knechtjhaft vergejfen, die die Vrilber zum
Wahnjinn treiben, worunter die ganze Nation erfticft. CGr wenbet
fich ab von bem, wad fein Gliid gewvefen, er verwirft e, um
fich babin zu ftellen, twohin RuBlandd taufendfiltiger Jammer
thn ruft.  Dort it fein Plas, und nirgends fonjt! ...

Der Wond ging unter und die flimmernben Sterne blidten
in milbem Glange auf dieje duntle Grbe Hernieder und auf ben
bleicdhen Viann, der dba janm und faun.

AB er fid) wieder erhob, war er ein Anberer.

Gr Batte die weidhlichen EGmpfindungen von fich geworfen, er
iar ein Kdmpfer geworben, bder vor nichts mehr zuriictjdhredt.

Qangfam, aber fejten Sdjritted ging er abwdrts, die Augen
su Boben geheftet.

Mechanijh) nahm er ben Weg nad) Oberjtra. Gr ging an
bent Palmbof ovoriiber und verjdhwand in dem Gewirr unvegel
miiger Hiudchen, die vbon ber Univerjitiitsitrake abbiegend nad
abwdrts fithrten. ©8 graute im Often, ald er jein Jimmer betrat.
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Gine Geftalt erhob fich bei -feinem Gintritt von bem Stuhle,
auf bem fie gefeffen.

&3 war Atjcdhin.

D2l rief Razar.

Atidhin ging auf ihn zu.

o3 habe Deine Riictfehr erwartet”, forfend fah er ihm
ing Antlig: ,Wad mm?”

Lazar legte jeine falte Hand inm bdie jeine.

3 bin ber Gure.”

1V:

Der rothe Poftmeifter zeigte i) an dem Diorgen nad) ber
Berfammlung nod) ein gut Theil nervdfer ald gewdhulid. E3
ging ibm aud) gar fo viel im Sopf hHerum, e3 war um bie
Winde hinauf zu laufen.

Der Songrel ber beutjchen jozialdemofratijhen Partei follte
in den nidften Tagen jtattfinden.

Da bdiejer Partei gemommen twar, wad allen andbern durd
die Berfaffung gemwdhrleiftet, da fitr fie dad Verjammlungdrecht
aufgehoben und jebe bffentlide Thitigleit unterjagt war, fo
mupten ihre Vertveter heimlich ufammen fommen und im Ge-
heimen tagen. Man bdurfte 60—70 Delegivte erivarten, bie
aud allen Theilen Deutihlandd entfendet, fidh auf Sdhweizer-
bodbent zujamumen finben follten.

Der rothe Poftmeifter hatte ben Orvt ausfindig zu madpen,
art bem fie ungeftort ihre Situngen abhalten formten. Aber er
hatte €8 aucd) unternommen, fiiv alle leibliden Vebdiirfniffe bder
Songrepmitglieber Sorge 3u tragen.

Bei ber beftindigen Ueberwacdhung, ber bie Witglieder ber
Partei untermworfen mwaren, war bad Eine eben o fdhmwierig ivie
bad Anbdere.

@Eine grofie Anzahl wobl gefannter und zumeift fignalifivter
Rerjonlichleiten follte tagelang, tie unter einer Tarnfappe leben
und nod) dazu mit Speife und Tranf verfehen werben.
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Welche Vorficht mufte da nicht beobachtet, wie ftrenge dad
®ebeimmify bewahrt bleiben, jollte nidt Verrath unterlaufen.

&8 mwar eine jdwer 3u bewdltigende Aujgabe, aber bie
fruchtbare Phantajie ded vothen Poftmeifterd zeigte fid) ihr ges
wadjen.

War nid)t bad Schwerjte fchon gefdhehen — dad Widhtigite
porbereitet? Sept nodh eine Helfenbe Handb — um — um — —
Gr rannte in feinem Bitrean Hin und Her, iiberlegte, vechuete,
fombinirte, dann fah er nach der Ubhr.

Gr ermartete Telegramme — fie fonnten {don da fein —
er ermartete die Ynfunft feined ,Seeldwen”, der ihm Bericht
erftatten follte, ob e8 wicber einmal gelungen war, den ,Reid)3:
angeiger”, fo Dhatte er ironijdy ben ,Sozialbemofrat” getauft,
iiber bie Gremze 3u jchmuggeln.

,63 geht immer fchwerer, murmelte er, ,i) mup weitere
Rerbindbungen einleiten — neue Andfall3thore jchaffen.”

Gr fingerte in der Luft herum, al8 fdyriebe er geheimnifsvolle,
nur ihm jidhtbare Jeichen in bdiejelbe.

©o, bie Augen in die Hibe geridhtet, {tiep er mit Den
Fitgen unverjehens an eine Tonne Weinjtein, die in der Gde
[agerte,

,Berbammted Jeug!” rief er, ,muf mir immer aufs Neue
die Galle erregen!”

G35 war feine Sbee gewefen, den ,Sozialdemofrat” in foldhe
Tonmen 3u verpacden, bdiefe mit Weinjtein aufjufiillen und ald
Weinftein zu verfdiden. Aber ber ,Sozialbemofrat” wog im
Verhiltnip su fdhwer, und jo mupte & unterbleiben.

Aber fehlgejdylagene Grperimente fonnte fein Glhrgeis, und bad
perfhwendete Geld feine Sparfamfeit ald Adbminiftrator nidht
bertinben.

Gr berfeste ber Tonme eimen drofnenden Fuptritt und fagte
gallig:

L Sest fannft Du Div daraud fiihlende Trdntdjen bereiten,
jo piel Du willft — Weinftein foll fehr gefund fein — baf man
fidh auch nodh iiber feine eigenen Dummbeiten jo drgern mup !
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&3 flopfte leife an bie Thiir.

Sie dffnete fich gleih darvauf und ein junger, ftdmmiger,
tiefgebrdunter Wann, mit breiter VBrujt und grofem RKopfe, der
burd) einen braunen Vollbart nod) médtiger twurbe, erfdhien auf
ber Sdywelle.

Der Poitmeijter war mit einem Sprunge an feiner Seite
und blidte ihn angftooll forihend an.

Gr athmete auf, ald der Untdmmling aud bdbunflen Augen
thm freubersig entgegen lachte.

®ott fei Dant, dbie Sendung war nicdht abgefangen worben.

#Obne jeben Unfall2” fragte er, wdhrend er bem Mann bie
Hinde {chiittelte.

2Zrof bed ftarfen Wogenganged famt ich fiber bem Boben:
fee, aber i mupte mit der Landbung warten, bid dber Mond
untergegangen tvar, und biefe var zlemlidh {dymierig.”

JMein  tapferer Seeldwe”, rief der Poftmeifter entsiict,
inbem er zdrtlich die musdfultfe Geftalt ded Manned betrachtete,
ber feined Reichensd Schujter war, aber bdiefer friedlichen Bejdhif-
tigung entfagte, um ein gefahroollered Handiverf zu iiben.

,Seit fiinf Wodpen Haben fie und nichts mehr weggefchnappt.”

»E3 it einzig, dafiir werde ich Didh zum Admiral ernennen”,
und ber Pojtmeijter jdhlug den jungen Mann auf die Schulter,
ber in bem Augenblid fo glitdlich andfah, ald wdre ihm foeben
eine offizielle Auszeidhnung zu Theil geworben.

,iir die nddyfte Beit werden wir aber dod) die grofen Aus-
fall3thore vermeiden mitffen und newe Liften erfinnen”, fagte ber
Sdujter.

,Selbitoerjtandlic), jelbjtverjtindlich — eg frabbelt mir jdhon
wieder fo wad im Kopfe herum — etwad ganz Niedertvadytiged
— Du jolft in diefen Tagen mit Freuben meine Fiinjte jehen”,
beflamirte der Poftmeifter, rieb fidh) die Hinbe und ladyte pers
gniigt in fid) binein.

Da flopfte ¢ ieber.

,Sdon ivieber eine Storung, daB bie Leute Ginen nidht in
Rube laffen fonnen!” rief der Pojtmeifter o laut und unwirid),
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baB ber Draufenitehende fich iiber die Aufnahme, die er finden
iviirde, faum tdujchen Fonnte.

Aber die Thiir ging auf und Helene trat Herein.

Der Pojtmeijter jtarvte fie an, ald begrifie er nicht, mwad
fie twolle, bann fdyien ev fid) u erimnern und nidte ihr zu.

S Uba, fdon gut. — Nehmen Sie Plak, wir find gleidh
fertig.”

Der Stammige erbielt im Flitftertone einige Vefehle und
entfernte fid). Jekt erjt jtrectte Der Poftmeijter der jungen Frau
bie Hand entgegen und dritdte fie friftig.

L Sie find wirtlid gefommen, jdhau, jhau!”

L &ie haben mid) dazu aufgeforbert.”

#30, ja — ja — e8 war bielleiht ein Unfinn.”

»Wenn Ste dad glauben, [ieber Onfel, dbann will i) mwieber
gehen.”

.G85 ift eine Deifle Gefchichte”, er feufzte und fubhr fich fo
energifch in die jdhwarzen Haave, ald wenn er fie fid) audreipen
toollte, bann vertvat er ihr bod) ben Weg, und fidh gleichjam
ermunternd: |, Hol’8 ber Sudud, i Had' Sie einmal ind Ange
gefaft und wenn Sie wollen? —* )

SLWenn Sie mid) ju etwad brauchen Eonnen —

Gr mujterte fie von oben bid unten und beganm Fu jhmumnzeln.

+E3 with gehen — Sie fehen nicht grade verdddhtig aus.”

»Das hoffe ih”, fagte Helene ebenfalld lachelnd, ,aber hat
benn mein euBered etwad damit zu thun?”

Der Poftmeifter ging um fie herum und eraminirte fie weiter.

JNatiivlid) . . . dag {dlidhte {dwarze Kleid mwdre gang
gut . . . Sie fehen befheiden und anftindbig barvin aug —
nur —*

2!

,Cined ift dabei unangenehm, und dad fonnen Sie nidt
dnbern —*

L JBad ift benn dag?”

»Dafp Sie fo bhiibjdy find.”

Helene l[achte.
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,Laden Sie nidht, dann werden Sie ja nod) hiibjcher!” rief
er in feinem Humoriftijhen Aerger.

,Lebjter Onfel, driifen Sie bariiber ein Auge zu, in allem
Anderen follen Sie mit mir zufrieden fein, und nun jagen Sie,
wag Sie- bont mir ermwarter. ”

S Mein Gott, e3 it etwad fehr einfaches, fimpled, waz jebe
Fran auszufithren vermag.”

LUm jo befjer.”

,@3 ijt etwad, von bem Niemand fpredhen tird, feine That,
¢ mird eber Jhren Ghrgeiz befriedigen, noch Jhrer Gitelfeit
fchmeicheln.”

,Die” Sie beide ald felbjtverftindlidh bei mir vorausjesen”,
{dherste fie.

©r jab fie ettvad bodhaft an.

JMa, Jbr denfenden Frauen {tvebt dod) Ale Hoher, und
fodjen 3. B., dad ift eine BVefdhdftigung, die nichtd Verlodenbed
fiiv Gud) Hat.”

,&i, foden ift gut und niilich, wiv twerben fodjen, vers
langt nur nidht, dbap Kiide und Herd dbad Gingige fein foll, fiir
bad wir Verftandnif befiben follen, dad Ginzige, dad und iwad
angeht. Jede vbeit ift ehremvoll, wenn fie gut gemacht wirb,
aber aud) bie Frau Hat Hbhere Snteveffen, fie muB an allen
getftigen Bejtrebungen ihrer Jeit Theil nebhmen und Heit unbd -
®elegenheit haben, jid) bafiiv su bilden. 1Und dad twollen tvir
bod), twir Sozialiften, dag ftreben wir dbod) an — ober nicht2*

&ie fah ihn fdelmijdh) pon der Seite am.

,Bravo, Frauden! Gleid) hat fie's weg — ja dbarauf fallen
fie Alle”, lachte er. ,Na, bie Aufgabe, bdie id) fiix Sie ind
Auge gefafpt habe, verlangt in der That eine trewe Genoiffin . . .
iiberdied Rlugheit, Geiftedgegenwart, Beridhwiegenheit — AD,
Berjdhviegenheit por Allem.”

3 werbe fdheigen”, fie hielt ihm die Hand Hin.

Der fleine Mann ergiff fie und fiibrte Helene nad) bem
Gopha. Gr jepte fich neben fie und nabhm aud feiner Brufttajde
eintenn Rettel, ben er ihr vor die Augen hielt.
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&8 mwar ein VerzeihniB bon Lebendmitteln — Quantitat
unb Qualitat genau angegeben . . . iweitered pon einigen Kitden-
gerathen, namentlih Gejdhirr. Sie follte daz Alled beforgen;
bann fubr er in diffatorijder Weife fort:

enn Sie dad einfaufen, werden Sie ein Hidubdhen auf:
fegen, ein Tud) umnehmen, odber fo etwad, bielleiht auch eine
Sdiirze vorbinben, bamit Sie ausfehen tie eine Wirthjdhafterin
ober fo etmad ... biefe Stirnlbodden dba maden Sie beffer fort,
Sie brauchen Niemanden zu bejaubern,”

» 3 werde miv einen Sdeitel machen — o vielleicht 2

,Das ift gut, bag madt Sie piel dlter . .. YWenn Sie ein-
gefauft Haben, fabhren Sie mit bem gangen Krempel nach dbem
Bahnhofe und I[dfen ein Billet nach —* ber Jame tvollte ihm
nicht fiber die Lippen — nad) Winterthur”, fagte er bann mit
einiger Anjtrengung.

Jad) Winterthur”, wiederholte fie.

Der rothe Pojtmeijter fubr auf, ald hitte man ihn geftochen.

,3 mibdhte Sie dod) bitten, den Namen erft ivieder aus-
sujprechen, wenn Sie Jhr Billet Iifen. ... Sind Sie an Ort
und Stelle, fehen Sie fidh) nach eimem Wagen umt.  lnter der
groBen Anzabhl von Fahrgelegenheiten, bdie am Bahnbofe bdie
Paijfagiere ertwarten, werden Sie ein fleines landliches Wageldhen
entbecen. Der Kutfder wird ein BViifchel rother Nelfen am Hute
haben und Sie militarijh begriigen. Sie twerben ihn fragen:
»Wen erarten Sie?” undb wenn er barvauf antwortet: ,Die
Sdiloffran”, dann ift die Sadje in Ordnung. Dann lafjen Sie
Jbre Siebenjadhen auf den Wagen fdaffen, fegen fich) felbft dazu
und fort — ind Land hinein !

Helene hatte aufmerfiom zugehirt,

»Wohin 2 fragte fie gejpannt.

,Diveft auf Jhr Schlo.”

»3 Habe alfo ein Schlop 2”

LHaben Sie vergefjen, dbaf Sie bdie SdhloBfran finb? Ueber-
laffen &ie fidh nur getvoft Jhrem Fiihrer und ,bald griipt Sie
bie Derrenlofe Burg”. 68 it ein uraltes Raubritterichlof, mit
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bem i) Guer Gnaben biermit feierlichjt belehne. Abfeitd von
ber HeerjtraBe fteht e3, einfam auf einem Hitgel, verftecdt Hinter
Bawmen — feine Hallen {ind dde und leer — unbeimlich hallen
die Tritte — und aud dem bhalbverfallenen Thurm bdringt zur
Nadtzeit bad Gefchrei der Kdupdhen und Flebermdufe...” Der
phantajiebegabte Schilberer hielt inne und firivte fie {harf und
ein wenig bodhaft — ,ich Doffe, Sie werden fidh doch nidht
flivdhten 2

Helene lddelte.

,Cie ftellen midy ziemlid) Hart auf die Probe. ... Wenn
i) nur iwiite, wag id in meinem uralten Sdloffe bvoll-
bringen foll.”

LHabe id) 8 Jhnen nicht jhon gefagt? Kochen jollen Sie,
eble Derrin, nidhtd ald foden....” Grv ridte ihr ndber, be-
vithrte leiht und mwie berubigend ihre Hand, wihrend er ihr ge-
heimnifooll zublingelte,

,Die Sade ift einfach und finberleidht ... Cine Sdnar
fampfluftiger Ritter twerben fich auf JIhrem Sdhloffe zu einem
Turnier ufammenfinben . .. und ald tiichtige SdloBfran miifjen
©ie fiir ihre Unterfunft Sorge tragen. Wieine Ritter find zwar
geniigiame $exle, aber bhungrig trog allebem. Und wenn ibhrer
fo fechzig bid fiebsig sufammentommen und mehrere Tage bver-
bleiben, bann braudit 8 fdon etwad, um ihren Wagen zu
fitllen. ... Aud) fitr den Trunf mup vorgejorgt werben, damit
wir nidht auddborren, wenn die Kampfe hisiger werben. Und fiir
bie Nadit braudjen wir eine Lagerftatt . . . gang primitiv, wenn
wir und nur audftreden fonnen — bad geniigt.  Befommen
wir ©troh, dann twerden ir ed bantbar genieRen.”

»Seniepen?”

,Ste verjtehen mid)y jdhoun.”

»3a, i verftehe Sie”, fagte Helene ladjend.

+3hr Snappe tird Jbhnen getveulich Helfen. Gr iwird fiir
den Ritterfaal Tifdhe und Béinfe zimmern und fiiv die Beleud)-
tung ©orge tragen, wdhrend Guer Gnaben in ber Kiiche Jhre
Huld itber und walten lajfen. ... Wollen Sie alfo?”
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JSa, id) will”, fagte Delene feft, ,und i frewe mid), dap
Ste mih bazu auderfehen Haben, i) werde mir Sbr Rertranen
au perbdienen fuchen.”

,@eben Sie mir bie Hand, der Patft ift gejdhloffen.”

,,6ie haben mur Gined vergeffen, lieber Ontel.”

L IBas wire dbag?”

,&ie haben mir den Namen meined Sdlofjes nod) nidt
genannt.”

Der rothe Poftmeijter drehte feinen Scmurrbart s einer
nodh) fiihneren ©pige aufwdvtd und lidyelte hibhnifch.

LD, ben entreift mir Niemand.”

S muB ihn dbod) twiffen.”

,@ar nidht nothig. IJhr fnappe und Kutider, dben idy gleid-
zeitig sum Raftellan ernannt Habe, wird Sie dabhin bringen.”

SOoffentlid) nicht mit verbunbenen Augen?*

Gr Batte ein [ujtiged Lachen. ,Bewahre, bie mitflen Sie
im Gegenthetl grof aufmachen, damit Sie fehen, bda IJhnen
nidht vielleicht ein preupijher Reichdfpigel folge ... und mum
will ih Jhnen den Mammon ausdfolgen.”

Gr feufste. G foftete thm ftetd groke lleberwindung, Geld
aud ber Parteifaffe zu nehmen, aber er feste fich trdftend Himgu:
,Dad friegen iwir wicber — benn jeber Ritter mup zablen. . ..
Und mum jage i), Gott befohlen, edle Frau, und halten Sie
veinen PYiund.”

JAUber, Dbejter Onfel, bad ift ferftberftnanlcﬁ, i) weik ja
gar nichta.”

Gr fniff bie Augen zujammen:

,Dag ift dbad Ridytige.”

Y.

Dag Hitgelland, dbasd die Thur in rajhem Lauf, dem Rbein
entgegenitrebend, durchflielt, befigt ein bewegted, abiwed)dlung3:
reiched Terrvain.

Duntle Fidhtentalbungen fronen bie Hiigel, wihrend an ben
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jiiblichen 2bhingen reichgejegnete Weingdrten i) ausdbehuen und
mit ftattlichen Maidfelbern abivedhfeln, in denen auf hodjragenden
Halmen bie fchweren goldigen Rolben fich jdhauteln.

Man ift aud ben Bergen bheraudgetreten, aber wenn man
ben Blick guriidvendet, erfdeint sur Linfen der mddtige Sdniid
und mweiterhin bdie langgeftrectte Rette der Glarner und Sdhwpzer
Alpen, beven befdhneite Hiupter in der mwechjelnden BVelenchtung
bed Taged erglanzen.

Snmittent biefer Bandjdaft, die {don dbad Geprige ded Rhein-
thald friigt, univeit der wild fdydumenden Thur, legt auf einem
Hiigel in einfamer Lage dad alte Sdhlo Wyben.

®2 mwar fein ftolzer, mdadytiger Feubalfik, fonbern der prun-
[ofe, engbegrenste Bau eined jener wegelagernben Gefellen, bie
bad Raubritterthum gleidhfam ald Kleingewerbe betrieben, und
inter ben Biifchen lauernd, fih damit begniigten, bie nady Kon-
ftanz reifenden Raufleute ein wenig 3u pliinbern.

Diefem ritterlihen Handwerfe entfprechend war die Lage bHed
©dloffed gemdhlt.

Nach drei Seiten wurbe e von einer tiefen Schludht wmgeben,
auf beren Grunde ein Miihlbad) flop. Die fteilen Abhinge waven
iiberbied mit dem ftachlichiten Geftriipp jo iippig bewacdhjen, bap
ein leberfall von biefer &eite nicht leicht zu beforgen iar.

$ingegen lag die Riidjeite bed Schloffes, wo bie Strape
nad) Offingen voriiberfiihrte, villig ungefchiit. Aber die Raub-
ritter Datten an diejer Stelle bdie alten Baume gefchont und neue
jo biht gefept, dap ihre Burg dabinter verjhwand und nur bad
Thitemchen verrdtherifch bariiber hervorlugte.

@t der allerneueften Beit war ed vorbebalten, aud) biefe
Seite durd) ein Bollwert zu becen.

Die Bahn Offingen-Winterthur BHatte hier einen mddtigen
Bahndamm aufgefithrt und ein Durdilaf in demfjelben vermittelte
ben Bugang zur Landitrafe.

Dad alte Raubneft gehorte jest eimem veichen Herrn aud
Bafel, ber die dringendften NReparaturen bhinaudjchodb und feimem
Berfall nidht wehrte.
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Der tothe Poftmeijter Hatte ed von ihm fiir bie Dauer einer
Wodhe gemiethet ,zum Jiede einer Delegivten-BVerfammiung der
Rranfenfaffen und beutjhen BVereine in ber Sdweiz”, wie er
porfiditig angab.

Aber den reichen Herrn aud Vafel fdjien e3 blutwenig zu
interejfiven, wer bdie Leutdhen mwaven und tvad fie miteinanber
pereinbaven twollten, wegtragen founten fie ihm nidhts, benn
¢8 mwar nichtd mehr ba, und fo waren dbem Poftmetjter, naddem
et eine Heine Gumme exlegt atte, die Scliiffel iibergeben worben,

Nun war mit einemmale in dad verdbete Sdlof neued Leben
eingezogen, eine raftlofe, twoblberechnete Gejdhiiftigteit.

Die fhmweren, Thiiven und Fenjter verrammelnden Bobhlen
waren hinweggenontmen und Suft und Lidht der Juiritt gewdbhrt.

Gilige Sdritte durdymapen bie Rdume und polterten iiber
bie Treppe; helle Stimmen ertdnten und die Schlige dber Azt
unb bed Hammerd hallten laut von ben Hohen Gerwdlben wieber.

Das fdmwere, eifenbejhlagene Thor, dag von dem Garten in
bie bon einer einzigen maffiven Sidule getragene Halle fithrte,
ftand mweit gebffnet.

(ber basd einfallende Lidht vermodhte dad bdarin Derrfdhende
Duntel faum zu erhellen.

Dad Holz ber Dedenbalfernn war jdhiwarg geworben und eine
jdhwarze fdmiedeeijerne Lampe, vom Rojte zerfrefjen, hing fdhief
port ber Dede Hernieder. Der Pup war von den DViauern Hevab-
gefallen unbd geigte graue, DHalb verwitterte Steine. Aud) der
Gftrich war dunfel und feudht, und die mafjive Holzftiege, bie
aud der Halle nad) bem oberen Gejdhok fiihrte, bradte faum
einent Belleren Ton in all diefe Finfternip. Da oben aber in
ben Hoben, villig Fahlen Rawmen, mit dem ftillofen, weit hevaus-
gebauten Grler, ftanben bie Fenjter, bie nad) dem Graben gingen,
meit offen, undb die aufgewirbelten Staubtheilhen tanstem, bon
den Gonnenftrahlen belebt, Iujtig durcheinanbder.

Hier follten die Sigungen ded Songreffed ftattfitden und der
Raftellan Batte gleid) Hier feine Werkjtatt aufgejchlagen.

Su einem fleinen Kamin, deffen DVtantel bie Jahregzahl 1534

Kautsly, Helene. 21
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zeigte, Datte er Fewer angesiindet, um dben Leim zu wirmen, und
mun hobelte und fdagte er bie Bretter, fiigte und leimte Tifche und
Biinfe sujammen und pfiff dabei bad Lied vbon ber rothen Republit
fo eifrig unb unberdrofjen, al twdve er eben dabei, fie aufzurichten.

Helene madhte fid) in der Ritde zu JdDaffen.

Durd) ein wingiged Thitvdhen, man mupte fid) bitcden, um
nidt anzuftoBen, gelangte man vom DHalbjtod aud in diefelbe.

Die maffiven Mauern bilbeten eine tiefe Fenfternijche, in bie
[infd und rechtd zivei Steinfie eingefiiat waren, mit einem Tifd
baziwifhen. Der Boben zeigte ftarf audgetvetene Baditeinfliefen
unb einige Stufen fithrten zu einem midytigen offenen Herbe,
beffen Veantel tweit Herabreidhte.

elene padte dad mitgebradite Gefchirr und bdie Lebendmittel,
bie fih um fie Herum 3u thiivmen begannen, bvorforglid) aus.
Sie jortivte, berechnete und theilte ein, und juchte in biefed Chaod
Orbnung und Folge 3zu bringen.

Dag Gejhirr war ftaubig, e mufpte gewajden und beveit-
geftellt, bie Qebendmittel Hergerichtet und gefodht twerben.

Nnd e3 galt 2Waffer heraufzuidaffen und fitv die Feuerung
borzuforgen.

Sie hatte in froher Gejchiftigeit ihre Wermel zuriicgejchlagen,
aber fie merfte bald, dafy ihr Kleid fitr diefe Arbeit nicht taugte.
63 fafy su Inapp und fradhte bei frdftigerem Audgreifen in allen
Niibten.

Aber wenn fdon bie BVerprobiantivung bon fechzig bid fiebsig
Perfonen in biefenm verdbeten Sclop feine leichte Sache twar, fo
geftaltete fich die Grrichtung eined Maffenquartierd noc) {dhivie-
riger. Der RKajtellan meinte, da bliebe nidhts iibrig, ald daf
bie Herven jeben Abend nach Anbelfingen und Offingen gingen,
und in den dortigen Wirthahaujern unterzufonmunen fuchten.

$elene aber fchiittelte den SKopf. Sie ervinmerte fidh ber
Weijungen ded rothen Poftmeifters, Aled zu vermeiden, wad
Aufjehen erregen Eomnte.

Niemand burfte erfahrven, daf eine fo grofe Anzahl Wenjchen
auf Sdlofy Wyben zujammentdime,
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,Wiive 8 nidht mbglidh, fie in ber Scheune untergubringen?”
fragte fie ben Staftellan.

,Daran fabe i) aud) {dhon gedacht, aber wir Haben biefe
nidht gemiethet.”

SNicht 2

,&ie it Gigenthum bed Bawern, dem aud) bad Hiudden
gehort, €8 ift ber eimgige Nachbar.”

»3& will mit {hm reben.”

,Gr ift nicht dabeim, er Hat einen Weinberg in der ®egend,
nur bie Frau ift su Haufe.”

,m fo beffer.”

elene liep Aled liegen und ftehen und fprang die Treppe
binab.

Gie hatte einige Mithe, dagd grofe Thor su bHifnen. Sie
durdichritt den Garten, in dem bas Grad Hod) ftand und Vitjdhe
und Unfraut wild durdjeinander wudjertern, und betrat dburd) ein
Thiirchen in der niedrigen, DHalbverfallenen Diauer den Hof, in
bem fie fich umjabh.

&3 var ein weiter, faft ebener Plak, der fich da audbreitete,
auf der einen Seite von bem Graben, auf ber amberen vom bem
Babhnbamm begrenst.

Gine Gruppe jdlonfer Pappeln und llmen, bie vegellod
purdieinandber ftanben, mwarfen ihre Ilanggeftrecten abenblidhen
Sdatten iiber die Vdjdhung bed Dammed. Sie jdhimmerten im
glingenditen Griin, wiihrend der jchlechte Boben bed Angerd nur
fpirlidhed Grad hervorbradhte, bad vonm der Hite gelb und vers
fengt toar.

Bur Recyten, gegen die Mauer bes Sclopgartend gelehnt,
befand fich bie Scheune. Sie Datte ein newed Dac) und erjcyien
febr gerdumig; darin fonnte man wohl Sdlafitellen genug er
ridyten.

Sept wenbeten fid) Helenend pihende Augen nadh lins. Da
ftand dag Huudden, drmlich und flein, mit rothen Blumen am
Fenfter, Gin niedever Stall {hlof fid) baran, davor ein midtiger
Ditngerhaufen, auf dem fidh ein Hahn mit feinen Hennen ergdite.
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Gin junged, rothblonbed Weib ftand hier in der Sonme und
hedpelte Hanf.

@ie {dyielte, ohne bie Arbeit zu unterbrechen, neugierig und
perwundert nad) der jungen Frau, die fie auf fich zufommen fab.
Den freundlichen Grup gab fie miirrijd) uviicE und bejann fich
Iange, ebe fie auf eine Frage bie fnappe Antwort gab.

ber Helene fannte die Art der Schweizerin und wupte fie
zu behanbeln. Sie fprach o lange freundlich und eindringlic
in fie hinein, bi3 {ie bie Ginlabung erbielt, ind Hausd zu treten.

Al fie wieber herausdfam, mupte man gut hinfehen, um fie
wieber zu erfennen.

©ie Datte bad {tidtijche KRleid abgelegt und erfdhien im Lurzen
Perfalvod und grobem Hembe, Ein {hwarzes Viieder umjdlop
nicht allzu eng ben fdhlanfen Leib, aber bie Verfdniitung diber
bem VBrujtlage ftand teiter audeinander, ald man ed Hier zu
Ranbe gewdhnt war, Die Tradyt bot aufer dbem WMieder nid)tsd
Chavatterijtifhes mehr, aber fie war leicht und bequem. Die
Sdyeizerin fam fidernd hinter ihr breim.

G2 madite ihr Spaf und jhmeichelte ihrer Gitelfeit, daf der
Frau ihr Altagdzeng fo wohl anjtandb, Sie fandb, dap bdiefe
Frembe iiberhaupt ein netted Weibzbild fei.

Hatte fie ihr nidht ein golbened Ringlein gefdhentt und e3
ihr felbjt am bden Finger geftedt? Dad mwar bdod) lieb. Die
Fraw lieg ben MRing in der Sonne funfeln, wobei ihr dad Herz
im Reibe lachte. Dann ivendete fie fih wieder der jungen Frau
su, nahm fie berb an ber Sdyulter, ridhtete unbd nejtelte an ihr,
brehte fie dabet um und um mwie ein Piippdhen und gab ihr bie
treubergige BVerficherung, daB fie ,twiivfli niid itbel fei. ,Und
jet chonned er ivenigftend b'Werm rithre unbdb dppid {daffe”,
fiigte fie bingu, wobei fie, alg gelte e8, ben ©ffett zu zeigen,
mit ben eigerten Armen energijch) audgriff.

Helene madhte e3 ihr lachend nadh, ja, dad war ganz wad
Anbered,

#3et follen Sie feben, baf ih aud) arbeiten fann!” per-
fidherte fie. Undb fie driicte Der rothblonben Sdyeizerin bie
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Hand und lief nadh) dem Sdhlojfe, um bem RKaftellan bie gute
Nadhridit zu iiberbringen, dafy fie dbie Scheune befdmen und fo
piel &Strofh binein, ald fie nur wollten. Sie fjelbft mufte am
NAbend nad) Offingen wanbdernt, o fie in dem erften Gafthaufe
ped Fledfend befriedigende lnterfunft fand.

* *
*

Donnerdtag den 19, Augujt war Konrad Ebuer mit dem
Mittagszug nacd) Winterthur gefommen und in einem Gafthofe
abgeftiegent, um fic) eine Unterfunft fiix die Nadit zu fidern.

Am Bwanzigiten, fo war ed beftimmt, follten ficdh) im Ber-
[aufe bed Tages jammtliche sum Songrep Delegirten Hier einfinden,
burd) ber Partei befannte Vertrauendmdnner empfangen und an
ben Ort threr Veftimmung geleitet merben,

~ Ronrad zdhlte su diefen Erwdhlten.

Nadbem er zu Mittag gegeffen Datte, fdlenderte er miifig
burd) bie Strafen, von Beit su Beit {id) umfehend, ob Niemand
ihm folge.

Nad) den politijhen Greigniffen der lepten Jahre war diefer
Songrep eine Nothmwendigleit geworben.

Dag Sozialiftengefes BHatte ben Jujommenhang der Partei
gelodert, er mupte neu gefeftigt unb ben verdnberten Verhilte
niffen gegeniiber eine bertinderte Taftif berathen werben.

Fiir bie Abhaltung biefed geheimen Kongreffed war bon ben
Fithrern Dber Partei Aled auf dad Befte eingeleitet tworben.
Aber nun qudlté Konrvad bder Gedanfe, ein Jufall fonne nod)
im lepten Angenblid ftovend eingreifen und bdie tvichtige Avbeit
perhindern.

Gine innere lUnrube frieb ihn toeiter und aud den Strafien
hinaud; er berlief bie Stadbt und {dritt bie grimen Wiefen ents
lang, Hitgel auf, Hiigel ab, gegen Offingen zu. Nad) bder Karte
mufte dbag alte Schlof in diefer Ridhtung liegen. Diovgen follte
er mit ben Genoffen hier eingiehen — morgen die BVerathungen
beginnen — wdr's nur {dhon morgen!!
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Eine ungeduldige Grivartung fpricht fih in feinem Gejichte
untd in feiner Haltung aus.

Wir wiffen ed ja, er ift ber Sadje mit Qeib und Seele er-
geben, all’ fein Denfen und Sinnmen ift damit bverfniipft und
bertvoben, Alled in feinem Leben deint fich darvauf zu besichen,
Alled ihn bafiir zu bilben und vorzubereiten. Gr ift der Thpus
eined Sdampferd und ungetheilt Hat ev fich bidher feinen Be-
ftrebungen hingegeber.

Aber heute tauchen nod) andeve Gebanfen in ihm auf und
rein  perfonliche Gmpfindungen twollen fidh feined Herzend be-
madtigen.

Cr madht wohl eine ungedbuldige Vewegung mit dber Hand,
al wolle er fie verfheuchen und fagen: ,Gebt, gebt, Heute nidht,
Lot mid) [0, i fann Gud) Heute nicht brauchem.” Aber fie
fehren fidh nicht dbavan, auch fie find vebellijh, 1Und er giebt
ben Wiberftand auf und fiberldfpt fich willenlod den DHerveinbrechen-
ben Wogen.

Gr vergegentvdrtigt fich jebed Wort, dasd Helene zu ihm ge-
{prochen, thr Ladjeln, ben Blidt ihrer Augen ... und eine tiefe
Sehnjudyt erwadht in ihm, fiiv die er feine Worte findet, nur
Geufzer. Warum madt jie e3 ihrem alten Freunde fo jdhwer,
fig ibr zu ndbern?! — Aber war fie nicht feinetwegen in bie
Berjammlung gefommen? — dann hiitte fie audy gewartet, Hid
e3 ihm mbglid) gewefen wdre, zu ihr zu fommen ... freilich,
¢3 bauerte verztveifelt lange, ehe ed ihm gelungen toar, fid) bon
all’ den Hinden u befreien, bdie fih ihm freundichaftlich su
feftem Drud entgegenitredten.

Smunter neue famen ihm in bie Quere, er mufte fid) form-
lich durchichlagen.

AB er bie Strafe erreichte, war fie verjdwunden, und ald
er am nidften Worgen im Palmbof vorfprad, traf er fie nidht
zu Hauje. —

Gr hitte am liebjten gewartet, big fie Heimgefommen ivdre,
fo febute er fidh nach ibr.

Dann nannte er {id) einen Thoren.
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©r twar dod) nidht ihretwegen nad) Biirich gefommen und
jest — mwabrhaftis — er Dhatte anbere Dinge zu thum. .. .

®r Datte einen Fuppfad eingejhlagen, bder an dattigen
Baumgruppen reid) iar.

Die Sonne brannte nod) Hei und dasd rajdhe Gehen Hatte
ihm warm gemadht.

Ploglich warf er jidh ind Gras, in ben Sdatten einiger Budhen.

Gr ftredte und dehute fidh, legte bie Arme unter den Kopf
und dagd Geficht dicht anm den Voben.

Weit und breit war feine menjdhlidhe Seele — in der Ferne
fnarrten die Naber eined (dywerbeladenen Wagensd, bdamm bers
Dallten auch bdiefe.

&3 blieb ftill und rubig in bdiefer {dhwiilen Nadymittagdftunde.

@r fab gegen Den tiefblawen Himmel empor, in bie flim-
mernbe Luft, dann {Hlof er die Augen.

LBon Jeit su Beit ftrich ein Hiihlender Lufthaud) iiber ihn
hin, teicd) und linb, und bie witrzigen Krauter, die wijden dem
furgen fraftigen ®rad emporiwudyfen, dufteten ftarfer.

, &8 ift fdhon nicht anberd”, dachte er, ,da hilft fein Stréuben
mebr”, und er fliifterte dad Geheimnif feiner Licbe den fleimen
sarten Blitthen zu, in die er fein Geficht tiefer vergrub.

LAber weifit Du dbenn, Du Narr, ob fie Didh will2” fragte
er fich banm. ,Und Hajt Du ihr etwasd YAnbdered zu bieten ald
bamald? Deine Liebe und Deine Trewe? ... Aber ift basd
nidt mehr, alg fie jemald befeffen Hat? ... Uud Heut ijt fie
fein Rind mehr, fonbern ein felbitdnbiges Weib., . . . Heute weif
fie, wad fie thut und wad fie will, . .. Und wenn fie Ja fagte,
wenn — —*

68 beudhte ihm ein jo groBed Gliid, faum zu fajfen. ...
Und bann fdyien ed ihm bodh, ald ob er, gerabe er ed ein wenig
perbient Datte, iweil er ein leichter zu erringended biGher ber=
fdymahte.

Dannt wied er bod) wieder all’ biefe wonnigen Gedanfen an
eigened Gliid pon fid). Vorerft Hatte er eine andere Bilicht u
erfilllen, eine ernfte und twichtige Aufgabe war ihm zugefallen.
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Durd) bie ftille Luft brang der Sdhlag einer ThHurmubr.

Gr {prang empor und jchiittelte {ich, und ald hitte er, wie
Antiind, aud der Erde neue Krdfte gezogen, fah er frijch umd
entjchloffen aus.

Gr mupte in der Nibhe von Offingen fich befinden, er war
alfo fehr teit gegangen.

Gr langte nac) der Uhr. Jn der That, er war faft drei
Gtunben gelaufen. Wenn aber Offingent fo nabe war, mufte
Sdlo Whden nod) nabher fein.

»Dag will i) mir anjehen”, dachte er. Dann twollte er
bad Biertelftiindden bi&8 Offingen twanbern und von bdort bei
guter Beit mit der Vabhn nad) Winterthur zuriidfahren. ©E3
fchien bad Berniinftigfte. 1Und mwieber ftredte und recte er feine
fchlante, feine und dod) musdtuldfe Geftalt, zog feinen Nod an,
feste ben rumben Fils auf dad blonbe Haar und ging weiter,

Gine Raudyfiule, bie iiber hochftehende, ben ~Horizont be-
gremgende Bdume emporftieg, madte ihn ftubig. ©Er tradytete
aud dem Hoblweg bheraudzufommen, wo ihm die Ausficht ver-
fperrt blieb, und al@bald Hatte er ein Schlof mit Grier und
Thitrmden vor {id), pon bem nur eine tiefe und breite Schlucht
ihn trenute,

War Had Shlop Wyben? Und fwenn ed {o mwar, wer tweilte
sur Stunbde darin?

©3 fdien ibm nidht unividtig, died su erfahren.

Gr ging hin und Ber, obhne ben Jugang su finden.

Gudlid) Hatte er den Durdlaf bei bem Babhubamm erfpaht
und Dindburdyjchreitend befand er fidh auf bem tweiten Plag vor
dem Sdlojfe, von bem nur dag Thilrmden iiber die ed um:
gebenden Baume hinwegjdhaute.

Gr ging niber, ald er aber bad BVauernhausd bemerfte, wund
auf ber andeven Seite bie offene Scheune und zwei Migbe, bdie
grofie Biindel Stroh ober Getreide in diefelbe fdhleppten, madyte
er Salt,

Gr mufite fich twohl getdujcht Haben. Gr judhte ein einjam
liegenbed, ruinenhafted Gebiude, und bad hier fah fo freundlich
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unb bewohnt aus. ©8 fdien ein groked lindlidhes Antwefen u
fein, in bem Aled in bejtem Gange war.

lUnbemerft wollte er fid) wieber davon fdhleihen, aber nady
bem er einige Sdritte gethan, blieb er ftehen, und fah nod
einmal fich un.

Das Lacdjen der beiben Mdagde hatte fein Ohr getroffen, 3
lag wirfliche Froplichteit darin.

Site waren ladjend und plaudernd aud der Scheune zuriid-
gefommen und ieder Datte Jebe nach einem Biinbdel gegriffen.

Die Gine Hatte ¢8 rajd) mit beiben Armen gefaht und auf
ben Qopi gelegt, und ermunterte die Anbere, ein gleiched u thun.
Sie felbft aber ftemmte die Avme in bie Seiten und trug ed auf
demt Qopf balancivend Bimein.

Die Andere Hatte indep ihr Tud) vom Halfe genommen; fie
ftand im Lichttreid der Sonne, von ihren golbenen Strablen ume
wobert, und wie fie jeht die rumben Arme hob, um bag jdhiigende
Tud) fih itber ben Ropf su binben, war ihre Haltung reizend
unb pon ungetwdhnlicher Anmuth.

.St 8 denn mbglichl“ vief ev fich au, ,ift 3 benn mbglich!”

Jhm Biipfte dad Hers, eine midtige, nie gefannte Freude,
¢in Gntziicten durchbraujte ihn, dad ihm faft die Befimmung raubte.

Gr ging nicdht, er flog ihr entgegen.

Sie jab ihn fommen, dad Biinbel entfiel ihrer Hand.

St ¢8 denm mbglihl” rief er und iviederholte 3 nod
einmal, al® er jeht vor ihr ftand, umd ihr beide Hinde ent-
gegenftredte: ,ift e3 benn miglidh!“ v bradyte nihtd Anbdered
heraus,

Gie war vor leberrajhung ganz roth getworben und die Arme
janfen ibr niedber, aber fie hatte fich vajdh gefaft.

,ie fommen Sie baber?” fragte fie und fah ihm in bie
ftrablenben Yugen.

Gr ladte.

,Gi, die Frage mbchte ih an Sie ftellen — Jhr Hierfein
erfdheint mir viel mwunderbaver . . . bad gremgt ja an Hererei.”

Snd e8 ift aud) ein ridtiger Herenmeifter, der midh hierher
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gesaubert Hat”, fagte fie mit einem jchelmijchen Ldcheln, ,unfer
gemeinfamer Onfel,”

,Der, ab ber — er it dodh wirklich ein genialer Serl”,
rief Sonvad mit ausbredhendem Gntiiden, dann verftummte er
ploglid).

Aug ber Scheune lieh fid) eine belle, etwad ungedbuldige
Stimme vernelhmett.

LTer ift bag 2” fragte Konrab [leife.

,Die Biiuerin von bier, jie fommt Heraus.”

,Ste braudt midh nicht zu jehen.”

Mit einem Sprung war er hinter ber Thiir, eben nod) rect-
seitig, um pon ber Heraudtretenden nidht gefehen su werden.

Das junge Weib lachte fpottijcy, ald fie Helene fo unbeholfen
und fdjier verlegen neben dem Strobbiindel fjtehen fah, dad nod
immer am Boden lag. :

,Ge hatt’ wohl Angft bor bem Biig? Wil'3 niid ufe?
Qand’'s mur, i bring’s jho fertig, '8 ifdht ja niid berwerthl”
Obne Baubdern Hatte fie dad Bitndel aufgenommen und trug s
Dinein.

Ronrab trat oieber Herbor.

Sie faben fih an undb ofne tveitere Auseinanbderjeungen
nabhmen fie, vie Kinder 8 thun, fich an den Hinden und liefen,
ald wiitben fie gejagt, iiber den fonnenbefdhienenen Unger.

Al fie an der Mauer angefommen iwaren, Ibjte fie ibre
Hand und fliipfte durc) dbasd Thitrchen voran in bem bdidt ver-
wadhfenen, fdhier ganz beriilberten Garten.

Gine angenehme Kithle umfing fie.

Sie befanden ficdh) im Schatten ded Schlofies, unter den alten
Biumen, deven Jweige wild ineinanbder gewadijen waren und fid
nad) allen Seiten hin audbreiteten.

Gie gingen itber dad iippige Unfraut unbd bie wild fprofjenden
Blumen dahin und ftanden bald vor dem Thor, dag ein fteinerned
Wappen zierte.

,Ulfo dag ift Schlo Wyben 2”

,Daz ift Sdlof TWhben.”
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,Uber dag Thor ift verfdlofjen 2*

Sir haben auf Der Nordjeite ein Hinterthiivdhen entdedt,
bad ijt bequemer, da geben iir nun aud und ein.”

, Wiv e’

L Der Raftellan und idh.”

@r {ah fie von der Seite an, lddelte und jdyiittelte den Kopf,
alg befande er fich allen diefen Borgingen gegeniiber iie in einem
Traum, bert er nur immter forttraumen wollte,

©ie mwenbeten fid) dem ritciwdrtigen Theile bed Schloffed 3u.
Hier waren junge Ahorne emporgewachfen, unbd bie tief{tehende
©onne, bdbie um bie Thurmede bhervorgudte, mwarf ihre jdrdgen
Strahlen in die groBen jaftgriinen Vldtter und madyte jie durdy-
fihtig und flammenbd.

Die Gebiifhe trugen fdjon rveife Friihte und bie rothen
Beeven funfelten und tourden in der Gluth ded Abends nod
tither, wdhrend bie blauen und mweifen Winden und Widen, die
fich iiber bie bunflen Heden emporjchlingelten, entziidend ivirtten
purd) bie trandparente Bartheit ihrer lihten zabllofen Vliithen. ...
Ein Trauermantel flatterte [autlod bdariiber Hin.

(&8 war eine rubige farbengejdttigte Pracht, die fich in diejem
{tillen 2Winfel entfaltete und bie Luft war von einem fithen Dujt
erfiillt.

Die 3Bivei wandelten Seite an Seite. Die Sonme ivarf
fpielend Lichter vor ihmen Ber und farbte auc) ihre Wangen mit
einem iwdrmeren Roth.

Sie fprachen fein LWort.

Aber fept mied Helene. auf eine fleine hilzerne Thitr, bie
fcbief i dem verrofteten Angeln hing. ,Dad ijt ber Gingang”,
fagte fie leife.

Didht dbavor ar ein fraftiger Hollunderbujd) wohl ausd bem
Samen emporgewadyjen, der jest reife granatfarbige Frudytdolben
trug, und eine wilbe Hopfenpflange, die itber ihn hinweggeklettert
war, fhaufelte ihre zarten und lichten Spigen vor dem Eingange
auf unb nieber, ald wolle fie ein Gindringen verwehren.

,MMuB man nidht bier ein Jauberort fpredien, bamit fidh
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bag Thiivdhen offne?” fragte er Iddpelnd, fidh ihr entgegen-
neigend.

L WBir gebhbren 3u den Berufenen”, eriviberte Helene und ftied
bie Thiir auf.

Gin duntler, gerunbener Gang nahm fie auf. Nad) einigen
@djritten waren fie in ber Halle, die durd) bad vergitterte Fenjterdhen
itber bem Thor ein bdmmeriged Lidht erbhielt.

©ie ging immer voraud, ploglich wandte fie den Kopf nad
ihm um.

,Bitte, geben Sie Acht, dba fommt eine Stelle, wo die Steine
Peraudgebrochen {ind, id) hitte mir porhin bald den Fup ver-
ftaudt.

©ie famen an die Treppe, bie in einer Windung nad) oben
fithrte.

©ie legte thre Hand auf dad buntle Geldnder und ftieg leicht
und elaftifd) aufwdrts,

Sn bem Derridenden Halbduntel fam ed ihm vor, ald ob fie
vor ihm empor fdjtvebte.

Auf dem erften Treppenabjag madhten Beidbe Halt und hordyten
auf dagd Podjen und Hammern, dad iiber ihren Kopfen erjcholl

»30t bad ber Kaftellan, der dba herumrumort 2 fragte Konrad.

»Cr jdlagt im Saal Tijdhe und Binfe auf”, erfldrte Helene.

,Und biefe fleine Thiir 2#

,itbet nad) der Riiche.”

L Aud) eine Kitche Haben twir?”

,@Eine ambulante, fommuniftijde Kiihe, darvin tird fiir Alle
gefocht, “

Lnd fdon Beute bremnnt dad Feuer auf dem Herd? Jd
habe ben Raud) emporfteigen feben, er DHat mid) bierher ge-
fithrt.”

SBirElih? — aber da fdllt mir ein, i) bHabe den Keffel
am Feuwer — Sie entjduldigen, ih mup wirklih nadjehen —
idy bitte, mur einen Augenblid,”

,Eie fdliefen midh) auz?”

o Mein Gott, nein, wenn Sie wollen —*
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Gr twollte fehr und fo betraten bie BVeiben bie RKiihe und
liegen ben Raftellan im oberen Stod ungeftdrt forthammern.

©ie waren allein in dem engen, traulichen Raum, in bem
©elene mit fleipigen Hinben und forglichem Sinn gewaltet Hatte.

Dag Fenfter mit den fleinen Bupenjdeiben ftand offen und
bie Sommne jchien gevabe Berein und lag rubig und breit auf dem
Tifeh und dbem Cteinfig in Dder Fenftervertiefung, wibrend fie
auf bem audgetretenen rothen Biegelboben in einelnen leudytenden
Fleden aufjprang, um fich in allen Farben ded Regenbogensd in
ben Flafjhen und Gldjern iedersujpiegeln, bie Helene fait
fpmmetrifd auf einer umgeftiivsten Rifte aufgeftellt Hatte.

Gie erfldrte ihm die Ginvichtungen, die fie getroffen Datte,
tpied auf bdie méchtigen Brotlaibe, bdie aufeimander gefchichtet
lagen; und auf bie Ritbel mit jouver Mild) und dad Gemilfe.

lnd er ging hin und Ber, von ihr gefiihrt und geleitet, und
betrachtete 2ANed, midte und lichelte und wubte dodh nicht recht,
wag er jah, nod) wad er fprad.

Gr blieb wie in einem Raufde befangen.

eber fie war inbep jene erhohte Regfambeit gefommen, jene
Glaftizitit, bdie in der Spamnung ber Nerven liegt und bem
MWeibe einen Dbeftricenden Jauber verleibt.

Yuf bem Herd war bag Feuer fajt erlojchen, aber ed folte
nidt audgeben.

» 3 habe nur einen Kefjel”, jagte fie, ,und mup Gined nad
bent Anderen fochen.”

Gie fdarrte die glimmenden Kohlen zujammen und blied fie
an . . . fie biidte fidh) um dad Holz und legte & su . . . bald
brannte e lichterloh.

Dann ftad) fie mit ber Gabel den Schinfen an, der im Kefjel
lag unb verfuchte, ob er jdjon gar fei, aber er war nod) 3u feit,
er mufite nod) weiter fochen.

Dazoifchen vief jie ihm u:

,Gegen Sie fih), Sie werben miibe fein, nad) dem langen
Marfd) — iy bin gleich fertig — nehmen Sie dort im Fenjter
Plab.” >
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@Er ftandb, bie Urme gefreuzt, in der Nihe bed Herbed und
rvithrte i) nicht.

@Er verfolgte ihr Mienenfpiel und jedbe ihrer Betwegungen, die
fie mit ben rumben rmen volfithrie, jah nad) dem fdhlanten
Halje, der unter der Gluth bdes Feuerd rofig jhimmerte, und ez
beflemmtte ihn, dap fie fo {dhon war. Gr fonnte e nicht be-
greifen, wiefo ihm ein Glid, nad) dem er fih lange gefehnt,
nun o ploglid) und unermwartet gefommen toar.

Sie fragte ihn, ob er nicht efwad effen twolle.

+Dante, i bin nur durftig.”

oLeider it bad Bier nod) nicht angefommen — aber ein
Glad Milch vielleicht2”

» Wenn Sie miv dbagd geben twollten,”

» Sogleid. “

Gr fubr empor. ,Dad heifgt, ih will e8 mir felbft Holen”,
fagte er, vor bem Gebanfen errdthend, von ihren Hinben bedient
31t twerben.

Sie lachelte.

JUeberlaffen Sie bad nur mir; aber bitte, nehmen Sie zivei
Glajer und ftellen Sie fie auf dben Tifch.”

Gr that, ie fte geheiBen, unbd fie brachte in einem Kruge
bie Mild) und jdentte die Glafer voll,

Unb Jeded griff nad) bem feimen, und Hob €& ein mwenig,
sugleid) mit den ugen und im Hellen Klang Flirrten die Gldjer
sufammen. Sie that einen tiidhtigen Bug, er aber leerte bad
Gla3, ohne e2 von ben Lippen zu nehmen.

»Bitte nod) einmal”, bat er, ,id) bin gany Durit.”

&3 flang o eigenthiimlich,

Sie dentte ihm ein und ftellte den Srug auf den THd.

Dann Datten fie Beide Plak genommen auf den Steinfiben
sur Redhten und zur Linfen,

Oben hammerte und flopfte ed nod) immer, bor bem Fenfter
fang eine Drofjel.

Helene wendete den Kopf ein wenig feitiwvdrtd und fah zum
Fenjter hinaus.
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, D08 ift der Kircdhthurm von Anbdelfingen, der da beriiber-
fiebt”, fagte fie, ihn mit bem Finger bezeichnend, ,fehen Sie,
toie dagd Sreus jept auf ber Spike im Sonnenglang funfelt, dasd
ift Diibjch.”

,©ehr hitbjh“, beftitigte er, aber er fah gar nicht nach bem
Sreuze biniiber.

Lerben Sie wahrend der Sigungen im Sdlofje bleiben?”
fragte er ploglic,

Sie wandte fid) rafdh nad) ihm um.

#3a, e8 titb ndthig fein. Der Kaftellan fann unmdglich
Alled allein bejorgen. ©ollen wir eine Anbere bazu bitten? I
bin einmal mit im Geheimnif, man Hat miv einen Vertrauensd-
poften itbertragen, und tenn id) midh) audh eftwasd in der Referve
halte, fo will ich dboch meinen Poften behaupten,”

@r jah ibr voll ind Gefiht mit glingenden Augen.

+3) batte e nie gebacht.”

»LBag 2"

«Dap i) Sie alg eine o tapfere Parteigenoifin ivieber
finben tviirde,”

3 gehire u Gud), ganz und gar”, jagte fie entjdhieden
in einem faft leibenjdhaftlihen Ton und fie legte thre Hand in
bie feine, bie er ifhr fweit {iber ben Tijd) enfgegengeftredt Hatte
und bdritdte fie feft.

3 fann Jhnen nidht jogen, wie midh dad glitdlid) madt,
SHelene, nacdpem —*

SNaddem?2” Sie hatte die Hand ivieder zuriicdgezogen und
ihr Blid wurbe ernfter, ,nachbem Sie fich) gewdhnut Datten, midh
ald eine Feindin zu betradyten.”

LUI8 eine Frau, bdie einer anbeven SKlajje angehort, mit
anberen Jnfereffen und anbeven Bebitrfniffert.”

,Die id) nidit Hatte, die mir Liinftlidh) aufgepfropft wurben.

Snnerlidh Hatten Sie aljo immer u und gehort?”

3@ glaube ja, dasd fft {don {o in mir gelegen.”

LD ed ftimmte auch su der Lene, wie id) fie fannte.”

Gin neugierig rajdher BVlid traf ihn aud ithren Augen.
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i Sie fie fannten? Kannten Sie fie benn2”

Gr zucdte bdie Adjeln und ein jdalthafted und bdabei 3irt-
liched Ladjeln legte i) um ben feinen Pumbd,

,Die Lene von bamald ift nod) gar fein richtiged Frauen:
gimmer getwefenn. AL der alte Sram, mit dbem man anberen
Mdadchen die Kopfe anfiillt, Hatte fie nidht bejhwert. Sie wupte
enig von den Derfdmmlichen Biereveien . . . fie mufte iiber-
baupt nicht viel. . . . Dol naiver, urjpriinglicdher Kraft, hatte
fie i) intelleftuell boch langfam entiwidelt und man fonnte fich
feicht iiber ihr TWefen téujchen. . . . Jn ihr verlangte eben
Alled nach eimem newen Snubalt.”

yAber man Hat thn ihr nidt gegeben.”

,Ber hitte e thun jollen? Die Mutter fonnte nicht geben,
wad fie felbft nicht befafs, und der BVater? — er Dhatte ben
Kopf voll Sorgen, er mufite immer darvan denfen — wie fann id)
bie Stinber erndfren . . . fic zu ersiehen Datte er feine Jeit
— und fo hat er eingig burch jeine Ungufriedenbeit ben vevolu-
tiondren Geift in fie verpflanzen fdnmen.

JUnd Lened guter Freund — Konrad Gbuer?” fragte fie.

,Ady dber — ber BHatte bamald fo biel mit fih zu thum . . .
bet dem mogten bdie mnemen Jdeen nod) gany ungefldvt durd
einanber, dba trug fie bie Leme viel ficherer in ihrem jungen und
begeifterten Herzen.”

»,S0 Daben Sie bie Lene gefehen — fo biel vom ihr ge-
halten?”

3 Dabe bie Leme jehr lieb gehabt”, jagte er leife.

LUnb dodh haben Sie fie aufgegeben 2

Gin rafd) aufflammendber Blid traf jie aud feinen Uugen.
Dann zogen fid) die Brauen ufjammen, und fidh den blonben
Sdnurrbart ftreichend, ftarrte er auf den {hvngeadberten Warmor
bed Tijdyes.

Dieinen Sie, bakg €3 mir leid)t geworben ift? Die Lene
mwufite nidht, twad fie miv angethan . . . fie hat fih aud) nie
barum gefiimmert, . . Gie Hat einen Anderen geliebt und ge-
heivathet.”
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,2eil er ber Grite war, der ibr gefagt Hat, daB er fie
[ieb BHabe, daf fie ihm dad Theuerjte auf ber Welt fei. . . . Kann
benn Jtiemand begreifen, mweld) beftimmenden Gindbrud bag auf
ein junged Hery madit? Die Sehnjudyt ift da . . . die eroacht
jo frith . . . und man priift niht und jweifelt unict. . . .
Felfenfeft glaubt man, weil man ja Alled glaubt, o lange man
gut ift. Undb da ift Niemand, bder ein Wedabdbdhen bvom feinen
Slujionen befreite, die o findifd) find, und zugleih fo un=
gebeuerlich), ie fie nur ein Gefhdpfdhen Haben fann, dad nidhts
wei, nidhtsd, gar nidts fennt und verjteht . . . nicht einmal
feinen eigenen Sorper — bda bleibt benn Alled dem Bufall itber-
loffen . . . aber e8 giebt nicht immer gliidliche Bufdlle.”

@ie legte bie Finger leidht itber bie Augen, die unteren Partien
ihred Gefidtesd zeigten ein nervdjes Juctem.

Gr fieht fie an — fein Athem ift beif — ftirmifd) pocht
ibm bag Ders, ihr Vefenntnifp DHatte ihu tief er{chiittert, aber er
filrchtet, ein Wort zu fagen, dbad ihr mikfallen und fie verleben
fonnte.

A3 fjie aber fchweigend verharrt, neigt er fidh ihr entgegen.
,Dag ift nun Alled voritber”, jagt er ernft und gehalten.

»Boriiber 2 iviederholt fie, wie fitr fih hin.

#S biichte jo . . . Sie Haben dodh Shre Ghe getrennt . . ¥

Forfdend fieht er fie an und ald fie leije nict, fteigt eine
fraftige Nothe in feine Wangen und aud jeiner Stimme Ilingt
8 tie guriidgehaltener Jubel: /, Sie hatten benm Muth, ein Ver-
halini su [Bfen, bag niemald ein fittliched gemwejen iff, bemn
biejer Viann Hatte in feinem unfiglichen Hochmuth fein ILeib
nie al® feine Gleiche Detrachtet. Gr Hat bdied lebergeiwicht nicht
aud feiner Hoheren Bilbung gejdhopft — bie dentt anberd . . .
aud) nidht aud feiner hoheven Sittlichfeit — fonbern eingig und
allein aus feiner bHfonomijchen Ileberlegenbeit.

,Sie Daben ben ungleidhen Paft zerrviffen — ¢3 ivar eine
fittlidhe That! . . . Jebt find Sie frei und unabhaingig . . .
beute brauchen Sie Niemand zu fragen . . . Heute fonnen Sie
Jbren Gatten jelbjt wiblen, und eine Ehe jchlieen, bie eingig

fautsfy, Helene. 22
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dbiefen Jtamen verbient . . . Eine Ghe, oo jidh) zwei Menfchen
sufammenfinden in ihren feinften, fubtilften Empfindbungen, aber
aud) in threm frdftigften phyfifhen Wollen und Berlangen unb — *

. er bielt inne, in flammender Grregung — und pliglichem
Bagen . . . feine jitternden Lippen fprachen nicht ieiter . . .
aber feine ugen jesten die leibenjchaftliche Werbung nod) fort.

Und fie empfinbet dem ganzen Bauber bdiefer feujdhen und
frijhen Manntichfeit, und es ift der beriidfendite, ben ein Wann
auf ein Weib iiben fann — aber gerade feine jungen flehenden
ugen brachten einen Stadel in ihre Seele, ein jdhed ©r-
jdyrecten.

Ste fam fih ihm gegenitber ploglich alt vor . . . . ibre
Blitthe war abgeftreift, Gine jo {dredliche Ehe, wie bie ihrige,
perivitftet fie nicht ben @eift und den Kbrper? Und fann aufd
Nene erbliihen, wad gerpfliictt und gertreten ift? Wie ein grofer
Sdymery iiberfommt fie’s, iiber ein gu fpit erfannted, univieders
bringlid) perlorened Glitct.

Thranen ftitvzen in ihre Augen, die fic rafd) mit ben Hinden
bebectt.

Und er fteht nodh) immer vor ihr mit tild flopfendem
Herzen, ein Wort erwartend, einen Blid nur, ber biefen Sturm
in feinem Sumern befdhivbren foll; aber ald er ben Sdauer be-
merft, ber fie iiberriefelt, erbleicht feine mdnnliche Lange,

Sun biefe bemwegte Stille drang dad Abendlduten vom Thurme
vont Unbdelfingen her, bem die Gloden von Offingen antworteten,

Qonrad ridhtete fich auf.

L3 muf fort!”

Auch fie erhebt fich.

,Wenn Sie ben Jug in Offingen nod) erreichen wollen,
bann ift ed Hohe Jeit.”

Gr rithrt fich nicht — er fteht unbeweglih — wad gebht
in ihm vor?

Da ergreift fie’d ie Angft, und in zitternder Verwirrung
— fie tweifp faum, wad fie thut — fpringt fie gegen die Thiir
und Hffnet fie.
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Gr nimmt feinen Hut und geht ihr nad.

Sie find im Stiegenhaud — oben bHat dagd Podjen umd
Hiammern aufgehort.

o Der Kajtellan wird gleid Herunterfommen”, fliiftert {ie;
barauf geben fie rafdher bdie Treppe Bhinab, alg fliichteten fie
bor einem Feind. AB fie bie Halle erreicht Hatten, Horte man
im oberen ©tocwerf die Thiive Hffnen.

$Helene, bie voran ging, bejdhleunigte thre Sdyritte.

Da entfubr ihr ein leifed ,AHlY, ihr Fup ftrauchelte iiber
die audgebrochene Stelle.

Aber ebenfo rajch Hatte er fie gefaht und vor dbem Hinjtiivzen
bewabrt.

@r bebielt ihre Hand in ber feimen und fiihlte ihre jagenben
Pulfe, fein eigened Hery flopfte nicht Deftiger; aber er umjdhlang
biefe aitternde Hand mit feinem DHeiBeren Drud und ohne ein
MWort zu jagen geleitete er fie durch bem buntlen, gemwunbenen
Sorridbor ing Freie.

" Die Sonne war jhon gejunfen, aber die Hibhen leuchteten
in einem glithenden Roth, dad Ales verflirte,

Gr Datte ihre Hand I[odgelaffen und fie gingen die Viauer
entlang, ftumm nebeneinanber BHer.

Sdon fonnte man durd) bie Biwme nad) dem Anger blicten,
ba war Niemand, er founte fidh unbemerft entfermen. Gr blied
fteben.

JZeben Sie toobl, Helene.”

©te fah zu ibm auf und blieb betroffen vor ber ernften
nerbbfen Entjchloffenbeit, die fih in jedem Buge feined Gefichtes
ausdfprac.

Nie vorher hat fie thn o gejehen und fie fann nidht [og-
fonumen von biefen ernjten ngen mit dem tiefen Sdyatten un-
auggejprodhenen Webes,

Gr wird geben in feiner trogigen Mannlidteit und {hiveigend
e tragen — aber fie —

Ste wantt und lehnt fih gegen die Mauer. . . . Gtwas
Auperordentlidhed geht in ihr bor . . . . ploglidh ift ed ihr flar
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— fie toupte bigher nicdht, waz Licbe fei, weil Keiner, Keiner
fie nod) geliebt Bat, wie er, mit jenem Beiligen und grofen Ge-
fithl — bdad aud) ihr die Brujt serfprengen will — unb dad ein
mofen verwirft, weil e mur Alled um Aled taujdt.

Grrieth er, wad fie bewegt? Jn einer energijchen Bewegung
ftrectte er i Deibe $Hinbe entgegen.

Sie wirft fich an feinen Hald . . . ihre Arme umjdhlingen
b fejt.

e dad Abendroth guctt in den ftillen Winfel Herein und
wirft feinen glithenden Wiederichein auf ihr {doned Geficht, das
aufwiets, ihm sugewendet bleibt und auf dad er Kup um Sup dritet.

,Auf Wieberfehen!” jagen fie und fagen e3 immer ieber,
weil fie fih nicht au tvenmen vermdgen. Enbdlid) geht er dod).

ber ehe er um bdie Gcfe biegt, mup er nod) einmal fich
wmjebern.

Gie fteht an die Mauer gelehnt, iwie in feliger EGrmattung
und lachelt und gritpt mit den Augen. :

Und in feinem fiberftrmenden Glitd iberfommt i dev alte
Uebermuth: mit beiden Hinden fapt er die zarten weifien Bliithen
per Waldrebe 3u eimem Bitjhel gujammen und jdhlingt die lang-
ftieligen 2Winben und Widen daviiber und formt einen grogen
Blumentnduel, dem er ihr zumwirft, ald feinen enbdgiltig leten
Liebesgruf.

Die blawen und weifen Blumen umriefeln fie. Sie fopt
fie aufammen, briidt fie an ihr Herz, an ihre Rippen, und
wdhrend Thrdnen aug ihren Augen ftiivzen, befragt fie fich felbit
iiber bag Wunber: St e8 denm miglih! It e8 miglich, daB
les, wad fie erftorben glaubte, nun evft su Bliithe und Dujt
geformmen ijt!

Ny

Der groge, weitliufige Perron ded Bahuhofes in Winterthur,
o bie verjdjiedenften Linien sujommentreffen, eigte, tie fmumer
wifrend der Reifefaifon, bei Anfunft und Abgang ber Biige eine
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mannigfaltige, ineinanbderfluthende Bewegung, Viele Reijende
verfieBent Bier ben Bug, um bdie Ridhtung zu twedieln, anbdere
famen Bersu. lnter Demen, mwelche, um bdie rafd) nacheinander
eintreffenben Biige su erwarten, ben Pervon aufs und abjdritten,
befanben fidh aud) Konrad und ein jiingerer Genofje, bdie fid)
inbep abjidhtlicd) vbonmeinanber fernbielten.

SQonrad BHatte feinen jugefpititen Suebelbart Heute nodh etwad
fiivzer gefdynitten; er frug feine Sravatte; bder Hembdiragen war
meit suriidgefdlagen und der Rod Hid an ben Hald zugetnopft,
fo dak aud) fein Ctreifen Wifche sum BVorjdhein fam.

Gine funge Gnugldanberin, die promenirend auf: und nieder-
fhritt und bald von rechtd, DHald von Ilinfd an ihm borbeifchlen-
berte, duperte fich ihrer Begleiterin gegeniiber fehr entriijtet iiber
diefe Unforreftheit. ,The fellow looks shocking!* verfidjerte fie.

ber bie Weltere ficherte, wibrend fie hinter ihrem Ficher
pen Wifhelofen noch aufmerffamer betvachtete und meinte, dap
biejed ,Short of linen* nur Rofetterie von dem Vianme fei, um
feinen fraftigen, Jhdn gebauten Hald fehen zu Ilajfen.

Ronrvad jdentte ben Damen feine Aufmertjamieit. Cr ladelte
wohl einmal, worauf fich die Veiden mit den Elenbogen {tiefen
unb ein ,look at his teeth einanber zuffiijterten, aber bad
Rideln (dien nur feinen eigenen Gebanfen u gelten.

Der heranbraujende 3ug madhte diejem miiBigen Beitvertreid
ein Gnbe und nabhm bdie Aufmerfjamfeit Aller in Anfprud.

Gin Haften und Hinundherlaufen begann, ein Rufen nadh
ben Sommiffiondrd, ein fidh NRitjten zum Einfteigen, Ddenn bder
Bug batte nur einige Winuten Aufenthalt.

Ronrab Hatte fich) breit auf den Pervon hingepflangt, um fich
feben Audjteigenden genau anzujehen.

Bei Herven gingen an ihm voriiber und mufterten ihn
verftohlen.

,Sdwarzer Rod — feine Kravatte — feine Wifdhe — dad
ftimmt”, flitfterten fie; der Gine fam auf ihn u:

o Diein Herr, finnen Sie und fagen, wo hier der Doftor
Bidrtner wohnt2”




— 842 —

Ronrad nidte. ,Ja.” Dann mit den Wugen den fjiingeren
Genoffen begeichnend, der einige Scritte pon ihm ftand: ,Wen-
ben ©ie fid) an biefen, er wirdb Sie fiihren.”

Sonrab griigte und ging zuviic, um gleih darauf von einem
Biveiten angefprodhen zu werden und hievauf von einem Dritten.
Dad Frage: und Antwortipiel wieberholte fih nod) oft an bdiefem
LBormittage.

Mit den von allen Ridtungen anlangenden Jiligen ivaven
nach und nad) jammtliche Delegivte eingetroffen.

Sie mwurben nad) ithrem Namen befragt und Hievauf -ein
Gajthausd in Winterthur ihnen begeichnet, in dejfen Saal fie fich,
obne uffehen zu erregen, ujammenfanden.

Dier Dhatten fie jich zu legitimiren, und erft nadhdbem ihre
Sbentitat ungtoeifelhaft feftaeitellt war, erfufren fie den Ort bed
Songrefjed aud bem Munbe bded rothen Pojtmeifterd felbit.

Trupptoeije wurben fie mun von ihm auf verjdiedenen LWegen
nad) Scdlof LWhbden bdirigirt.

Die Ginen fubhren mit der Babhn nad) Anbelfingen, die An-
beren nad) Offingen, die Meijten zogen ald fahrende Gejellen
gleich pon Winterthur aud su Fup dem alten RaubidhloB ent-
gegen, in bejfen Wauern fih am Abend bed 20, Augujt fammt=
lide Theilnehmer bed Rongrejfed vereinigt Hatten,

Die Winger, die in eciner NReibe von Hiudden in dber Um-
gebung ded Sdloffed fich angefiedelt, warven bon der Arbeit nad
Hauje gefommen und batten fid) bald darauf zur Rube begeben.
Seiner fah nad) dem alten Sdloffe Hiniiber, dad tie immer in
Stille und Dunfel begraben lag.

Aber ploglid) wurbe e3 dbarin lebendig; die Fenfter erjdhienen
erlenchtet und die leeren Winbe Dallten widber bon lauten fraf=
tigen Stinumen.

Die Mianner, die aud allen Gauen Deutjhlands, aud Oefter=
reid) und der Schweiz fidh Hier zujammengefunden Datten, {chiit-
telten fich bie Hdandbe mit femem feften, innigen Druct, mit dem
fich Briiber und Kampfer begriipen.

Sie Alle {ind {ich der Bebeutung ded Augenblictd wohl be=
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mwupt, und e3 ijt wie ein leberfpringen von Kraft und Feuer von
Ginem zum Anderen, dad feine einigende und belebende Wirkung {ibt,

Sie Alle waren YAngefeindete und Verfolgte.

Die Meiften waren ihrer- biirgerlichen Eriftens beraubt, ge-
trennt pon Weib und Kinb, und dod) DHatte Keiner gezdgert, dasd
Mandat anzunehmen, dad feine Genofjen ihm vertranensdvoll
iibertragen Hatten.

&3 war ein tiefernjter, feterlicher Moment, al3 einer ber
Fiibrer der Partei, ein Wann nod) jung an Jabren, ein Denfer
mit flavem, weitjdauendem Blic, fich erhob, um die Genofjen,
bie fid) unter ben jchroierigiten Umitdnden hier verfanumelt Hatten,
in mwarmen, freudig bewegten Worten zu begriifen.

©in ebled Hodygefiihl lenchtete ausd jeinen Augen, jewer Wuth,
jened Fewer, bdie mur ber Kampf fitr unperfdinlihe und Hobhe
Biele entjiinbet.

Mit Befriedigung und mubrlmg fonnte er darauf bimveijen,
baB bie Partei trob Dder Drangjalivungen bder lehten Jahre an
Haupt und Gliedbern gejund geblieben war.

Ungebrochen, boll inmerer Lebendfraft, von ben Verhaltnifjen
felbit voridrtd getricben, berlangte fie gebieterifd) nad) Weiter=
entwiclung. Unbd fjo founten benn Ale, bdie hier verfammelt
waren, im Namen jener groBen Gemeinjdaft fprechen, bdie 3u
einer Macht fih geftaltet, beftimmt, bie Welt in newe Formen
3t wanbeln. Und biefe Proletarier, diefe Sdhivachen und lnter-
driidten, die man ald eine inferiore Maffe gefnebelt Hilt, ald
SHeerbenthiere behandelt, {ie find in Wahrheit die aufjtrebende
Rlaffe, die den Fortfdhritt auf ihre Fahne gejdhrieben, fie find
bie Triger nener Jbeale geworben.

Die erfte Sipung dauerte bid fpdt in die Nadht Hinein.

Gine junge Magd, bie von einem verliebten Abentener nad) Hauje
ging, bemerfte, dap bie Fenjter ded alten Schlofjed erlenchtet waren.

Gntjest ob diefer nie gejdauten Grideinung floh fie in ibhre
Stube und barg fich unter dber Dece.

m ndidjten Morgen erzdblte fie, auf bie Gefahr hin, fid
felbjt au verrathem, wad fie gejehen DHabe.
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Mean lachte fie aud und twollte ihr betveifen, daB fie dumm
fet und daB ed nur der Mond gewejen fein fonme, der fich in
dent Fenftern gejpiegelt Habe.

A8 fich aber in den darauffolgenden Ndchten dad Schaufjpiel
mit ben belenchtetenn Fenftern ivieberholte, famen bdie unglaube
lichften Geriichte in Sdhmang.

Der Schlofbaner wurde vernommen. Gr evzdblte, bafy bie
Wtitglieder eined Sranfenvereind hier ihre Sibungen bhielten, aber
bag glaubte ihm Niemand.

MWie fam eg, dap bei Tage feimer bdiefer guten Leute zu
feben war? Nein, nein, o einfadh war die Gefdyichte nidht, in
feinem Falle ging e mit vechten Dingen zu. Am Sonntag
Abend legten fidh) bie Hausdler nidht zu Bette.

©ie rvotteten fidh zujammen, febten fih an Dben Rand bder
Shludt und ftarrten itber biefe Bintveg nad) bem erleuchteten
Sdloffe Hinitber.

Ginige BVermegene wagten ed fogar, fidh demfelben zu nibhern,
aber algbald erging aud eimem Dber offenjtehenben Fenfjter bdie
barfge Weijung an fie, fich eiligjt zuriidzuziehen.

Dad mup in Anbelfingen angezeigt tverben”, lautete nach
furzer Berathung der allgemeine Bejchlup der Hiausler.

Sn biefem Augendblict erfchollen aud dben Fenjtern braufende
Rufe — ein drohuended Ladjen folgte — graufig wild tinte €3
burd) bie ftille Nacht, wie von taujend Teufeln audgeftoBen.

,Der Gemeinde-Ammann muf her, der mup glei in die HHI
ba 'mein luege”, riefen die Mdnmer.

Aber in Dder nddhften Minute twaren bie Lichter erlojdhen,
bagd Laden verftummte, und dad alte Schlofs verfant ivieder in
Sdmwetgen und Duntel.

Die Minner fahen einanber an.

yoeut’ wollen wir dbod) lieber ind Vett gehen”, entjchicden
fie bamn, (el erniichtert, ,morgen ift aud) ein Tag.”

Am nddyiten Morgen aber Datten {ie's ridhtig und prompt
ber Vehiirbe in Anbdelfingerr angeeigt.

*

:

*
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Der Rongrep war bei feiner Sdlupfibung angelangt. Die
Rerhandlungen aven mit groBer Griinblidhfeit und mit einer
Ausdauer gefithrt worben, die fonft bei SKongreffen nicht {tblich
au fein pilegt.

BVon adt Uhr morgend bi3 nad) Mitternachgt, mit nur je
seiftiindiger Pauje, faBen die Wiinner berathend beifammen.

Die Debatten geftalteten fich oft ervegt, fiber bie einzujchlagende
Toftif waren bie Anjichten getheilt, aber man einigte fid) rafd
und alle mwidtigen Bejdliiffe waven dod) fdylieplich einftimmig
ober mit eimer an Ginftimmigfeit grenzenben Wajoritdt gefaht
mworbett.

Die widtige Aufgabe war zu einem gedeihlichen AbjcHIuE
gefommen und Alle befanden fich in freudig gehobener Stimmung.

Und da maven bdie Jiingjten — ein [uftiges Sleeblatt —
bag nad) der erfdbpfenden Arbeit nodh genugjam Laune umd
Humor in Bereitfhaft hielt.

©ie Datten ein Wigblatt gejdhaffen unbd illuftvivt, dag bdie
ftrengften, ernjteften Perfonlichfeiten in den drajtijdhften Situatios
nen bor und wdahrend der Nacdjtrube — vor und wdhrend ber
Morgentoilette am Brumen twiedergab. Und all’ bie edlen Ritter
aren da abfonterfeit, bie unter eimer newen Fabne in biefe alte
Burg gesogen waren — und all’ die guten und jdlechten Wike,
bie freiwilligen und unfreiwilligen Bonmotd, die in der Hise bed
Sampfed gefallen, fie waven von diefen jungen Hijtorifern, die
nod) nidht auf ein ,o0bligates Staatzbetvuptiein” gedrillt waren,
getreulid) aufgezeichnet worben.

Die Songrefler waven bei bem lepten Punft ihrer Taged-
otbnung angelangt, ald die Meldung einlief, dbap ber Statthalter
pon Andelfingen mit feinem Stabe — bad heift von feinem
Screiber begleitet — Ginlap begehre.

Der Beamte wurbe auf die guporfommendite Weife empfangen
und gebeten, fidh niederzulajjen.

Aber fo fehr diefer biedere Schweizer aud feine Obren fpiste,
er fonnte feine jtaatdgefahrlichen Entdecungen madhen, €8 miipte
benn die pom rothen Pojtmeifter fonftativte Thatjadpe ihn un-
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heimlich beriihrt DHaben, daf der ,Sozialbemofrat” tros ded er-
freulidhjten Aufjhrounged nod) immer ein Defizit hHabe, da die
Erpedition eine jo ,verflud)t Eoftipielige” fei.

Da aber biefe EStelle mit Heiterfeit aujgenommen turbe,
batte aud) dad ftreng audfehende Gejidht ded Statthalterd fich
st etnem Rideln gegldttet,

Wieber jant die Somme und fenbete ifre lepten Strahlen in
pie Fenjter ded alten Schlofied, ald bie Mdanner, die hier getagt,
fich sum Abjchied die Hinde reichten.

Dag groe Thor mit dem fteinernen IWappern ward aufge:
than und fie jchritten DHerausd, Hodjerhobenen Haupted und ge-
hobenen Sinmnesd.

Die ftattliche Schaar der Kampfer, die foeben ihre Fampfes:
tweife geregelt, wird fich nun iwieder in alle Windbe zerftreuen,
aber jie bleibent geeinigt in bem groBen Gebanfen: bdad Proles
tariat miiffe fich felbjt befreien. DBertrauen und Buberfiht find
gemadhjenr, jeber bon ihnen fithlt fich meu gejtdhlt und gefraftigt
unb bereit, Alled, wad er bejibt, bag ift jebe Kraft jeined Geiftes,
Gejundheit und Leben, fiir die Verwirtlidhung bdiejed Gebanfensd
babinzugeben,

Yrm in Avm, in bidhten Neifen gingen fie iiber dben Anger
und laut und begeiftert, ivie ein Triumphgefang, ertdnte aus
ihren Sehlen bad Lied ber Freibeit, die Marjeillaife.

VIL

&8 war ztemlid) fpat am Abend, ald Helene von ihrem Aus-
flug wieder bei thren Freundinnen im Palmbof eintraf.

©ie jah rofig und geiftig belebt aud und mit einer Dei ihr
feltenen Berebtjamfeit erzdblte fie von dbem SKongreffe und ivie
glitflich und bedeutjam Aled verlaufen war.

Gang erfiillt pon bden Greigniffen und ifrem eigenen Gliict
bemerfte fie gar nidht, dap ihre Rameradinnen abgefpannt und
serftrent waven, unb erjt am nddiften Viovgen fiel deven ver-
dnberted uzjehen ihr auf.
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Tania ar vdllig durdfichtig geworben. 1m ben bleichen,
etipad pibrivenden Vumbd lag jener vergeiftigte Bug bded Leibens,
wie ihn bdie grofien Kiinjtler dber Renaifjance ben fatholijchen
Mirtyrerinnen verliehen hatten, aber aud) Sofia Alerandrowna
jab leibend aus, fie war in bicjen wenigen Tagen eine Anbere
getorbden.

Shr fdhbmer boller forper war abgemagert und ihre Wangen
jdhmal und blaf geworbden.

Sie verfudte bariiber su jdersen, aber e3 wollte ihr nicdt
recht gelingen.

Selene war wirklid) befiimmert und wagte doch nidht mit
Fragen in fie u dringen.

 Sie ritftete fich zum Audgehen.

Sie hatte mit dem rothen Pojtmeifter abzuredyner.

Und bda war Giner, der fie nod) ungedbuldiger ermartete;
fie war auf Sdlop Wyden micht jo unbemertt geblieben, twie
jie erwartet atte, Sie war erfannt unb ald Genoffin freudig
begritpt tworben. ,Nadhdem bdie Frau bded Rajtelland eingetroffen
war und die BVebiemmgq itbernommen DHatte, fonnte fie an Son-
rads Seite jammtlichen Berathungen beiwohren.

Sie erziblte ¢& Sofia und weldje Anregungen fie baburd
ethalten Babe, einen groBen, unaudldjchlichen Gindrud,

Dann Hatte fie thren Hut gemommen unbd twar fortgeeilt.

A5 fie Nadymittagd uviid fam, fah fie mit Bermwunberung,
baf Sofia nod) im Morgentleide war.

,Du bift heute nicht auf die Rinit gegangen?” fragte fie fie.

,S¢ bin feit adht Tagen nicht bort gemejen.”

,Du bift franf, Sofia?” -

,Jure trige!” entgegnete bdiefe furg. ©ie nabhm ein Bud,
ging gegen bad Fenfter und fepte fich bort in einen &tubl.

Gie wollte ¢3 aufjhlagen, aber die Arme janfen fdhlaff Ber=
nieder und bad Bud) entfant ihren Hinden.

, S weifs nidht wad e3 ift ... aber i) fann nicdt arbeiternt
... i) fonn nicht ... ich fann nicht!” rief fie.

elene fprad) etwad von nerbdjer Grregtheit, ald fie aber
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su ibr trat, bemerfte fie, dafy groBe Thranen ihr langfam iiber
pie Wangen rollfen.

Da fhlang fie den Arm um ihren Hald und gab ihr zdrt-
liche 2Worte, und bat fie, ihr dodh) su fagen, wad fie fo tief
betriibe, ob e3 ber Tob Nataliend fei, den fie bemweine.

©pfia {diittelte den Sopj.

JJtein, i) beneide fie.”

LSonja, wad ijt bad mit Dir? Jd) frage nidht aud Neugier,
aber 3br dngjtigt midh. Wles im Haufe ift verdndert, Allesd
bat ein o trauriges Ausfehen. — Won den Freunden [aft fidh
§teiner blicfen — aud) Lazav ift Heute nocdh) nidt dagetvefen.”

»3h habe ihn feit adht Tagen nicht gefehen”, murmelte Sofia
faum Horbar.

,Wie, feit dem Tage, an bem —*

,An dem er die TobeSnadyridht erhielt.”

JUnd er ift in Jiividy 2“

,Er wobnt fekt mit Atjdin ufammen — fonft fieht er
feine Seele, er Lapt Niemand vor, er hat feine beften Freunbde
abgetiejen.”

Loat er Dir aud) nidt gejdhrieben?”

,Jeein.

JLaf ihm Beit ... e8 giebt Naturen, bdie {o etwad allein
miit fid) abmachen miiffen, . . .”

@ofta fenfte ben Sopf nod) tiefer, fie vermied e8, Helene
angufehen: ,3Jd will Dir etwad anvertrauen, Atjdhin, Lazar und
Tania twerben in Bilbe Biirich verlajfen ... fie gehen in bie
Heimath.”

Jlnb Du?”

»3¢h bleibe zuriid,”

&3 flang rvejignict, aber gleidh) bavauf brach fie in ein Heftiged
Weinen aus, ;

Diefe ruhige, in fid) gefejtigte Natur fdhien ganz aud dem
Gleichgemwidit gefommen zu fein.

Und nun that Helene bad Bejte, fie mifverftand abfichtlicy
diefe Thrdnen; fie wollte glauben, bdaf fie um Tania flbjfen
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und verficherte, daf es aud) ihr jhwer fallen werde, fidh bon
ber Jreundin u tvenmen. Dan follte fie gar nicdht fortlafjen,
jie fet au franf, um bdie Strapagen einer fo langen Reife ertragen
su fonnen.

©ofta trodnete ihre Augen und fah wieder fo gut und flug
und theilnehmend aud iwie gewdhnlich.

,Wir diirfen fie nidht guriidhalten”, fjagte fie ... ,fo famn
fie idht tweiter lebent, fie muf enblidh) iiber bad Schicial ihres
Manned Getvigheit Hhaben.”

Dann bat fie Helene, zu Tania Hinab zu gehen und ein
mwenig nad) ihr su feben . .. fie werde bald nacdfommen.

Helene gogerte nicdht; ed begann su dammern. . . .

(5 fie bet Tania eintrat, ftand diefe am Fenjter, ein Wann
neben ihr, &Sie erfannte Atjchin.

Das dunfle Gefiht ded Rofafen fah in dem jdywinbenden
Qidhte fahl aud und zeigte nod) tiefere Schatten ald jonjt, Seine
Haltung war nadldffig und ftarf vorgebeugt.

Gr war mit Tania in lebhaftem Gefprid) und alz Helene
rajd eintrat, Horte fie ibn folgenbe Worte mit einer gewiffen
Berve DHervorftogen:

,@8 muf furdytbar tvirfen, zermalmend.”

LBift Du befen ganz ficher?2” fragte Tania.

Atjchin Hob ben Sopf, er Datte Helene bemerft, er zogerte
einen Yugenblict, dbann beantwortete er Taniad Frage in feiner
gemwdhnlichen rauben und faltblittigen Weife:

,Morgen werbe i) davitber Gewifheit haben.”

Gr wenbete fidh und griff nad) dbem Hut.

Aber Tania erfapte feine Hand und bielt ihn puviid. Sie
fprad) leife und fcjien eine Bitte an ihn zu rvidten. Gr
fchitttelte ben Ropf, ,unmbglich”, und ald fie dringlicher rurbe:
Du wirft bad Grgebni jdon erfabren.”

Jnd wenn e8 —* Tania ftodte und jah ihn mit grogen,
angfterfiillten Augen an.

,Du meinft, wenn e jdief geht”, ergimste er mit einem
grinfenden Qicheln, ,num, jdlimme Dinge pilegen unfere Ohren
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nur au bald zu erreichen, fie twerden auch bdie Deinigen nidht
berjchonen.”

Gr mwollte nichtd weiter horen und trat auf Helene zu, einige
gleichgiltige Fragen an fie vidtend,

ber Tania umtlammerte ihn abermald: ,Atfdhin®, flehte fie,
L) wiirbe viel rubiger fein —*“

LDu bift ein find”, jagte er, nabhm fie toie ein folded in
feine Arme und trug fie nach dbem Sopha.

,Geben Sie ihr etwad Brom, Frau Riber . .. und bleiben
©te biefe Nadyt bei ihr ... Anbdere miiflen fiir fie denfen .
fie ijt gang umberniinftig ... fie il noch) arbeiten, fiir bdie
©ache toirfen und bringt ihre Majdyine fo viel ald mdglid in
Unorbnung.”

¢3 flang Hochjt ungufrieden und feine faltige Stirne zeigte
nod) tiefere Runzeln. A3 aber Tania ihren bleichen Kopf gegen
pad Riffen zuriikwarf und rubhig legen bliecb mit gejdhloffenen
Augen, da feufzte er. Umijichtig Jhob er ihr dad RKifjen surecht und
fuchte ben fleinen Kbrper in die midglichit bequeme Lage zu bringen.

,©ei gut”, fagte er leife und ftrih ihr mit den Fingern
burd) bad dide Haar, ,fei gut, morgen fehen tir und ivieber.”

Gr that eine BVewegung mit der Hand, ald wolle er etwad
von fid) {hleudern, bann mwendete er fih und ohne Grup und
Wort ging er hinaus,

Helene hatte die Lampe angeziindet, und ald fie jept Tania
ind Auge fapte und ihr dag Brom rveichte, erjdhraf fie, wie alt
und verfallen died fleime Gefidht ausdjalh.

TBad geht unter diefen Menfden nur vor?” bdachte fie, felbjt
von einer peinigenben Unrube erfaft.

* *
*

©3 war ganz bunfel geworben.

LBor dem Palmhof ging ein WMann mit ungleidhen Schritten
auf und mnieber. Gr fah nad) bem Manfardenzimmer, bdejjen
Fenfter von einem matten Lidte erhellt warven, jdhritt durch ben
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®arten, und bei bem Thor angefommen, legte er bie Hand an
pen Dritcder undb — lieg ihn ivieder [08. Einen Augenblict
jdhien er mit ficdh su fampfen, dbann trat er entfdhloffen ind Haus
und ging bie Treppe Hinauf.

@r flopfte an die Thiir der Manfarbenftube und tvartete auf
die Aufforberung, eingutreten.

AB Alled rubig blieb, bffnete er langfam die Thiive, Eine
fleine Rampe mit einem Sdirm bvon iweigem Mildhalad twar
angeziindet und warf ein rubiged Lidht auf bdad edelgeformte
Gejiht ©ofiaz, die im bem niebeven Rohrieffel uritdgelehnt lag.

Der eine Arm war gegen die Lehne geftiit und der mweit
suriictfallende Yermel lieR ihn bid zum Gllenbogen in blenbdenber
Weike erjdyeinen.

Ausd dbem blonden Haar warven bie JNabeln entfernt, ed fiel
in groBen Partien gegen bdie Scdulter herab, dad feine Geficht
in einen golbenen Rabhmen faffend.

&ie hatte dad Klopfen gehort . . . fie fannte diefe drei rajdh
hintereinander fallenden Gdlige und dag Hery jtand ihr fHll in
Berwirrung und freudigem Schrect ... aber ehe fie fih nodh
gefammelt Datte, fah fie Lazavr jchon in ber Thiive ftehen, bie
Augen auf jie gerichtet.

Sie toollte fich erheben, um ihm entgegen zu geben, aber fie
sitterte und Lep fidh in ihren Sefjel suriictfinten.

LBiicnen Sie miv nicf)t ©ofia Aleganbdbrowna, wenn id) Fur
Ungeit fomme”, fagte er in einem Tom, der tubig flingen foIIte,
und bem man dod) ben Deftigen Herzidhlag anmertte.

Sie fepte fich auf und biep ihn mit einem Neigen ded Kopfes
willfommen. Dann griff fie mit beiben Hinben nach ihren Haaren
und wand jie rajd) zu einem Knoten zujammen, den fie gefdhictt
mit stvei grofen Nadeln aufjtectte.

JZreten Sie ndaber, bitte”, jagte fie hievauf und jtrecdte ihm
die Hand entgeger.

NALB er herangefommen tar, wied fie auf einen Stuhl neben fich.

3 Habe Sie in bdiefen Tagen jo lange erwartet, Lazar,
biz ih Sie nidht mebhr erwartet Habe”, fagte fie leife.
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JBerzeihen Sie mir, Sofia, id) Habe gearbeifet; e3 gab
Dringended, dbad i) bor meiner Abreife in Orbdbnung zu bringen
hatte,”

JUnd  Deute fommen Ste, um — um mir Lebewohl u
fagen2”

L0 it es.”

LUm einer Pflicht ber Hoflichleit zu geniigen.”

©r antwortete nicht fofort, dann fagte er in einem rubigen
und ehrfurdtgbollen Ton, aber mit jemer zarten BVertvaulidhfeit,
bie ifnen in lepter Beit geldufig geworden mwar, two fie fid)
bugten, wenn fie allein twaven: ,Wir miiflen ung trennen, Sofia
— id) fomme, um Dir die Hand um Abjdhied zu driiden.”

Rangfam Hob fie ben Kopf und jah ihn an. Sein Gejicht
war blag und zeigte eimen ibr frembden Ausdruc. E8& iwar
etivasd LQeeved, Gridopfted barin, bdie Folge innever, jchwerer
fampfe.

LArmer Wann”, jagte fie unwillfinlid), in ibermdchtigem
Mitleid.

L Du begreifit Alled, Sofia, nicht wahrs”

Sie jdiittelte den Kopf.

SNt Alles, wabrhaftig, nidt Aled, Lazar; id) Habe e
nicht begriffen, weshaldb Dit Dicdh von mir abgewendet hajt, um
Deinen Schmerz und Deine Trauer in Didh zu verjchlieken.
Diefer Sdhlag hat und dodh) gemeinjam getroffen.”

,Deine Thrinen fonnten fanfter flicgen, ©ofia, twihrend
1Cf) o

Du?” ftief forfgend fah fie ihn am, Datteit Du Reue
empfundben?”

@G zbgerte mit der Antwort, bann fagte er rubig:

» &8 laftet auf meiner Seele, daf i) in der Jeit o glitdlid)
war, wdhrend fie [itt und verging.”

LUnd Du flagit Didh an?”

,3@ tage mid) am.”

Hd micdh?  Thu ed immerhin, denn idh bin Deine Wiit=
{dhulbige getvefern,”
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©eine Bruft hob fidh, wie unter dem jahen Unprall eines
©turmed, aber er war gewappnet hierhergefommen und jagte
gebalten: ,Nein, Sofia, id trage an Allem Sduld — i
allein — Aud) Dir gegeniiber bin id) {dhulbig getwefen, tweil id
e3 fo fichtbar iwerden lief, wad mid) bewegte. — S wupte,
3 fonnte nicht fein — und Hhab’ doch nur davan gedadht, Did
su gewinnen — id) —* er bielt inne, dann Hob er die Hand,
jeine Geftalt vedte {ih hoher, und gleidhjam aufathmend unter
bem Sdyour rief er: ,Aber e3 ivird der Tag fommen, wo Du
miv Aled verzeihen tirft, Sonja . . . und wo i) mir Jelbit
Alled verzeiben tverde — und hatte idh alle Siinben ber Welt
begangen!”

Unter biefer BVorausfiht fraftoollen Wirfend und Handelns
fchien ihm fein Wiuth wiedergetehrt su fein, wihrend der ihrige jant.

,Ba3 willit Du thun, Lazar?” fragte fie erblajjend.

o) muB guriid, id) gehe nady Rupland.”

»Du gehit mit Atjchin2”

”Sa'” .

LUnd Tania with Eud) begleiten?”

»Auch fie hat eine Mifjion su erfiillen.”

©ofia war twei im Geficht getwordens:

LUnd warum laffet Ihr mid) bei Seite? Seit wann bin id)
audgejdhlofien aud der Gemeinjhaft? 2Wad Habe id) benn ver-
brodyen 2

,©Sonja, fo barfit Du ed nidht auffaffen —*

#Du follit mir Antwort geben.”

LJun benn, in RuBland bereiten fidh ernfte Dinge vor —
bie Gutjcheibung wird in wenigen Handen liegen — fie find im
Vorausd begeichnet.”

L2AB Opfer bezeichnet.”

o Man denft dod) immer an Sieg, Sonja.”

#Lohlan, laft mid) mit Cud) gehen, laft mid) Gud an-
jchliefen.”

JJein, Sonjal”  Gr ftredte ihr beibe Hiande entgegen, in
etrem Aufflammen unausdfprechlicher Jartlichteit: , Du follft leben!”

Rautsty, Helene. 23
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Aber diefer leibenjdhaftliche Augbruc) ded WManned, ben fie
liebte, Datte audh in ihr die Schranfen niedergeriffen, die fie bid
bahin banben.

LLeben, fagit Du, leben!” fie fdhlug in voller Graltation
bie ©Hande ufammen, ,aber Du todbteit midh)! Merkjt Du ed
benn nidht? — Hajt Du fein Auge fiir mid) und fein Mitleid?
@Sdldgt Dein Hery und Dein Gewiffen nur fiir die Andere —
nur fiir bie Todte?!”

@eine Yugen bligten auf, einen Uugenblid fdien e3, als
wolle er fie in jeine rme veien, dann foumelte er Furiic.

Seine Leidenjhaft dbrobte ihn su erftiden, zugleich mit dem
®efithl feiner Obnmadt: ,Du bijt ungeredht, Sonja”, prefte er
mithjam bHerbor. @r ging von ihr iveg, trat and Fenfter und
fah binaus.

Auch fie war aufgefprungen. Sie hatte die tiefgehenbe Wir-
fung ihrer Worte bemerft unbd {ie bereute fie. Jbhre Graltation
nmupte die feinige vermebren. Smmerhin, zwijden ihnen mupte
Alled zur Klarheit fommen. Sie felbjt fithlte {ich freter nach
biefem Ausbrud), die allzu heftige Spannung ihrer Nerven Hatte
nachgelafjen.

Sie ging hin und her.

Dann trat fie ganz nahe an ibn heram.

yDein Freund, laf uns rubig fein”, und ald fie mertte,
bag ein Bittern durd) feinen Kdrper ging, nabm fie feine Hanbd,
fithrte ihn zu feinem Plag zuritd und fepte fich neben ihn.

JRazar, foir miffen ungd ausdfpredyen, Denfdhen, ie wir find,
miiffen i) Aled fagen biftfen . . . wir aber find nicdht immer
mwahr gewefent gegeneinanber.”

JHidtte i) miv, hatte i) Dir Alled gejtanbden, Sonja, dann
hitten wir und trennen miiffen — und dad wollte ich nicht —
bad fonnte i) nidht —*

,Und Heute glaubft Du ed ju fonnen?”

JHeute ftehen bdie Sadjen anderd, beute benfe idh mur an
Did), Sofia — €8 muf fein . . ¢

JMein, nidht an mid) — nur an fie denfjt Du — mweil Du
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Didh {chuldig glaubit ihr gegeniiber. Aber id fage Dir, Lazar,
Natalie ift fein Unrecht gejchehen, Dasu Haben wir fie Beide ju
lieb gehabt. Wit wupten, dbap fie verloren war, aber fie mupte
gefdhont werden, nichts dburfte ihren Frieden {tbren, nidhts fie
befiimmern. ”

lnd dod — iy meine immer, fie Hat Aled geroupt.”

,Moraus fdliepeft Du dad?”

,Ditte fie fidh fonjt geweigert mit miv 3u gehen? Sitte fie
nicht einmal nad) mic gerufen in all’ der Beit?”

,Sbrer Liebe fehlte die Kraft bagu.”

,Sie hat ber meinigen gefehlt.”

,Wie Du Did) marterft. Hajt Du Natalie nicht beffer er-
fannt? itte fie um unfere Neigung geroufpt, fie wire die Erfte
gewejen, bie fie begiinftigt bitte. Niemald wire fie Deinem
Gliid im Wege geftanben, fie wupte, bap die BJeit fiir fie vors
fiber war, wo fie Dir AMes jein fonnte, aber fie dadte gar
nidht einmal dbaran — fie war jdon su frank und 3 apathijch
dagu . . nun ift fie tobt . . . ein Opfer ber Tyrannei, nidt
bas Deine . . . und ber Kampf entbremnt heifer, aud foir
fteben darin — in vollem Glauben, in voller Begeifterung, id),
wie Du — morgen 3dhlen aundy) wir u den Opfern, aber hHeute
finb wir nod) dba — BHeute athmen iwiv nod), i [eben, iwir
Yieben, fommen ir und darvaud einen Borwurf maden?”

Gr Hatte jedbes Wort bon ibhren Lippen gemontmen, jet warf
er fidh bor ihr nieder umd in einem plbglidhen Umjdung feiner
Vorftellungen umjcdhlang er ihre Knie und tiifste ihre Hiinde, die
jdmal und bleid) geworden twaren, die ihm verriethen, ie fehr
jie gelitten Hatte, und er fiihlte, baf €3 fein linrecht gebe gegen
bie Tobten, nur gegen die Lebenbden.

Surze heiBe Worte fielen von beiden Seiten, banu Datte fte
feine ©inde ergriffen und hielt fie fejt, wahrend fie mit einem
gropen und fhdmen Blid ihm in bie Augen fab.

LWt Du Did) nod) von mir trennern, Razar?”

,Du fiehjt ja, i fann nicht.”

,Du jollft aud) wicht, leben tviv nicht feit stwei Jahren in
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geiftiger Gemeinfchaft, in Alem verbunbden, twad Hod) und be-
beutfam ift? SHaben wir nicht zufammen gedacht, geftrebt, ge-
arbeitet? Wer hdtte ein NRed)t su tremmen, was fidh) in biefer
Weife gefunden? Niemand! . . . Ih bHabe an Alem Theil
gebabt, ich Habe um Alled getoupt, wad Didhy beriihrte.”

LAud) jest follft Du Aled erfahren, Sonja — Geliebte, idh
will Div Aled jagen, in all’ unfere Pline Did) eintveihen —”

Sie legte ihm mit einem jeligen Laceln die Hand auf dben Wiund.

SNidt beute, nidht jept, mein Freund . . . meine Ferven
find in einem jchredlichen Bujtand . . . €& war su biel Leid und
®litt . . . lap und Beide zur Rube fommen.”

Sie lehnte fid) in ihren Geffel guriid, ofhne feine Hand (o3
it laffen:

»Morgen, Geliebter, norgen folljt Du miv Alles fagen.”

oMorgen?”  Gr jdien zu zaudern, zu erivdgen — ald er
aber ihre Gridhopfung fabh, nidte er zuftimmenbd,

Ou Bajt Redht — s ift beffer fo . . . morgen iirt Du
Alled erfabhrem,” ‘

, @b nun, Lazar, e ijt fpat — morgen.”

Gr fabh fie an, ald wolle er fid) jeden Jug ihred Gefichtes
einpragen — feine LQippen Dberithrien bebend bdie ihrigen . . .
bann ipar er gegangen.

VIIL

©ofia Nlexandrotona {dlief in diefer Nad)t nur wenig. Sie
lag audgeftrett in ihrem DVette, bie gefalteten Hiinde auf dad
flopfende $ers gedriidt, die ugen gefdloffen. Wit BVewuptiein
trdumte fie den feligen Trawm fort, aud dem fie nicht erwaden
wollte.

Aber nac) und nadh twurben bie Paufen grdfer, in denen ihre
Dentthitigleit unterbrodhen tward, bdie BVorjtellungen bermwirrien
fich, fie fchlief efn.

Der erfte Schimmer bed Taged brach eben durcd) dad offen
ftebenbe und nidht verhdngte Fenjter, algd fie mit einem Ruc aud
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bem Sdlafe emporfubr, wie unter einer ploslichen, von Yugen
fommenden Gintirtung.

,Sonjal” hatte Jemand gerufen.

Nod) glaubt jie die Stimme zu hHoven: Lazard Stimme,

Sie wenbet fich um, bem Fenfjter ju, von bort war ed ge-
fommen. Gr mufpte auf der StraBe ftehen und bheraufgerufen
haben. &ie horcht, ob fidh) ber Ruf mwieberhole . . . Alled ijt
ftill, aber jet hirt {ie Schritte . . . deutlich) hallen jie herauf. . . .
fie fdpeinen fich zu entfernem.

Obne fid) su befinmen, fpringt {ie aud bem Bette, wirft ihr
Morgentleid iiber, lduft gegen dad Fenjter und fieht hinaus.

Ein didhter Viorgennebel hitllt bie Gegend, ja felbft die nidite
Umgebung in feinen grauen Sdleier.

Aber darin bewegen fid) zwei dunfle Geftalten, die die An-
hHohe Binauf gegen den Biricdhberg {teigen.

Der Gine, der Grofere, dasd fonnte er fein.

©ie ftrengt ihre Augen an, um ben Nebel zu durcdhdringen
~unbd biefe Umriffe feftaubalten, aber {dhon find jie in bemfelben
verfdytounben.

Wie einer Cr{dheinung blikt fie ihmen nah . . . . bamn
jchiittelt jie ben SKopf. Gr fann e3 nicht gewefen fein . . .
Wobin twdre er denn gegangen? . . . . Eine Vorgenpromenade ?
. . . ©ie fieht auf bie Uhr . . . 8 ift fiinf, und der Worgen
it falt und feucht . . . Jtein, nein, dad war niht Gr . . .
Aber der Ruf? . . . Sonja . . . ber fiihe Ton flingt nod in
allen Nerven ihr nady . . .

,Gin Traum war’s, eine Sinnesdtiujdung —* fagt fie fidh.

Sie fliihtet in ihr Vett juriict, sitternd vor Sdlte, und hitlt
fich in ihre Dede. ,

; ©ie will nidht ieder einfhlafen, aber fie verfdllt in fenen
Bujtand, in dem man die Trdwme fid) felbjt jdhafft.

Da bhirt jie die Haudthiive gehen ... Sonberbar ... Um
biefe Stunde pflegt fonft Niemand im Haufe wach zu fein. Jft
ba Jemand herein ober hinaud gegangen?

Und wieber Horcht fie. Aber Aled bleibt rubig.
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, Zhiujchung, Teufdung! ruft fie fic) wieder au, it traumit
su lebhaft.”

Tiefer legte fie jich in dad Riffen suviid und nun jehlaft fie
irfli nod) einmal ein.

Gine Stunde fpiter iwird fie bon Helene gemwedt. Diefe fteht
angefleidet vor ihr, mit beforgtem Geficht.

,Tag ijt'a2 fragt Sofia emporfabrend.

LZania Hat dad Haud verlaffen, id) fand ihr Bett leer und
unberithrt.”

,Dann war fie 3, die i) hinaudgehen hovte — und —
fie ift thuen nadhgegangen . .."

o, Wem

AUt | R

Snd Atjchin?”

,3a, er fann 8 gewefert fein.”

,Du hajt fie gefehen?”

Gofia er3dblte, wahrend fie fich vafd) antleidete, wodurd fie
por einer Gtundbe ploglid) gewedt worben twar, wie fie gum
Fenfter geeilt und wad fie gefehen Batte, worauf Helene ihrerjeits
ihr bie vithjelhaften Worte mittheilte, bie Atjchin und Tania
geftern getaujcht Hatten.

,Zanta ift mit im Geheimnip”, fagte Sofia, dann fubr fie
sufammen, fie erinnerte fich, dap ihr diefe einmal pertraulidy zu-
geflitftert, tjchin glaube in einer meuen demijden Rerbindbung
einen fulminant wirfenben Sprengjtoff entdbedt u habert, und
bafy er bie erftellung desfelben verfuchen wolle. 1lnd wie eine
eingige erbellte Partie oft Den gamgen Jujanumenbang enthiillt,
wufite fie ploglidh, dap bas Gejtdndnip, das geftern auf Lazard
Lippen jdywedte, damit zufammenbing, GEtivad Entjdeibended
wurbe geplant und er Hatte bie ABficht gehabt, ihr Alled ju fagen.

, Romm!” rief fie haftig und warf ein Tuc) um dbie Schulter.

» Wohin?”

JNacd) dem Biivichberg.”

* *
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Sofiad BVermuthungen waren richtig gerefern.

Die Mdnner, die fie im Morgengrauen ba aufiirtd dhreiten
gefebent, waren Atidhin und Dobufoff gewefen, fie trugen ben
Grplofivjtoff mit fich.

Mit rubigen, gleidmapigen Scritten waven fie zwijden
Wiefen und Weingdrten dem Jiivichberg entgegen gefdhrittern.

3 war nod) gany ftille, fein Summen ber Jnfeften, fein
Bogelruf, nichtd rithrie jid.

Auch fie fpracdjen fein Wort.

Die Luft war falt und feucdht. Der Wiefenrain mit Dden
bariiber gelagerten Sommerfiden jdhimmerte wie Waffer, und bie
Rleiber und die Haare der Manner und Ales, wad aud bent
tebel Hervortauchte, troff und glingte vor Niffe: e war gerabe,
alg gingen fie im LWaffer Herum.

Atjchin . fhawerte unter bdiefer Morgenfrifhe einmal 3u-
fanmen . .

Und bidyter fiel ber Nebel ein und wiurde weiBer 1nd wallenbder,
alle Gegenftinde ringdum mit feinen langfam jiehenden Schleiern
umbitllend.

Gegen Oiten, wo jept die anffteigende Sonne mit einem
rithlichen Schimmer den Nether u erlenchten begann, trieb bdiefer
Sput fein Spiel am tollften. Da ballten fih die Nebel immer
phantaftijcher zufammen und ihre fich verdichtenden Wiaffen {chienen
ber Sonne den Durchdruc) zu wehren, Majeftatifd) ftreben fie
empor; €8 ift iwie ein ungebeurer Leib, von tweien flatternden
Gewdndern umbiillt, darauf ein mdchtiger Kopf, auf dem plolich
eite golbene Krone fid) thitvmt,

Und hiher wadjt dag Gebilbe und Hober, ed ragt bid in ben
Hinumel binein!

ber fiche, nad) unten zeigen fich flaffende Riffe — da einer,
bort einer — bie Bafig ift jdhon gelodert, . ..

Die Strahlen ded Lichted aber, die zuerit die Krone fo fdhin
pergoldet, beginnen dad Phantom u perzehren — dad Haupt
falt in fich zufammen — ber Leib wird madtvoll gegen bdie
Grbe gebriidt, — Tiefer und tiefer finfén bie Nebel — e3 Ddauert
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nicht lange, jo find fie aufgeldjt unbd biingen ald befruchtender
Thau die Erbe,

Die jungen Vidnner, bie biefe Vifion gejdhaut, begegneten
fich in bemfelben Gebanfen, fie lachelten Beide. . . .

Die Sonne ift hinter den bewaldeten Hihen emporgeftiegen.
Wie dag Aled gldanzt und glibert in der farbigen Pradht eined
Sommermorgens.

Sie jteben am Rande desd Walded, in bem ein taufendfaltiged
Reben erwadyt ift,

©ie treten unter dbie Baume und gef;en weglod im MWalbe
feiter.

»Sind wir nod) weit bon bem Ort, ben Du Dir audgejudyt
haft?” fragte Lazar.

JJein — einige Sdyritte nod)?, entgegnete Atfchin, dejfen
fhmale Bruft feuchte, der aber nur um fo Haftiger pormwdrtd
jtrebte,

Da ftrandjelte fein %ufs itber eine DBervorftehende Baum:
wurzel.

Logar fapte ihn rvajd) am Arm.

DBorfidtis, Du trdgjt die Flajdpe.”

pZeufel, bald batte i) mein Werf an mir felbft erprobt.”

»Obne Did) desd Gelingens erfrewen zu founen.”

»Dad waire allerbingd {habe, und um o fdhlinumer, da mit
bem Grfinber bie foftbave Erfindbung jugleidh verloren ginge.”

»Die itber ba3 unfidherfte Probiven bidher nidht Hinaus ge-
biehen {ijt.”

©o Dbejpottelten fie fidh gegenfeitig in faltem Gynidmus.

Da ift ber Tobel”, fagte Atjchin, ,fie nennen ihn ben
Petertobel.”

Beide traten an den Rand und fahen Hinab.

Die Bojchung war fteil und wild verwachfen, Aled war nap
pom Thau.

3 tweiB nidt, weshalb fvir da Hinunter follen2” verfebte
Lagar und zudte mit den Adjeln.

LUm vor Stovungen fidger zu fein, aud) wird die Detonation
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ba unten fajt unhorbar verhallen, die pflanzenbetvadfenen Wiinbde
perfchlingen den Ton.”

,®ut, dann gehen wir Hinab . . . aber gieb mir die Flajde.”

Atfchin blidte zornig auf: ,Haltit Du Didy fiir gefeit? Nein,
mein Licber, i) fenne feine Angjt, wer eine Welt in Triimmer
Tegen will, darf feine eigenen Beine nidyt fdponen und bie Mani-
pulation Hier ift meine Sache.”

Gr fagte 8 feft und rauh, und Fup um Fup jegend, beganun
er bie Bijdhung langjam bhinab zu fteigen. Lazar folgte ihm.

Unten angefommen, wdblten fie ihren Plab.

,®anz vortrefflich”, rief Atjdin, ,hochit geeignet fiir unfere
Berfudgjtation.” - :

Dann begann er feine Hiinde zu reiben, die falt gerworden
tvarer.

,Steife Finger, dag ift dumm, bad fann id) nidt brauden.”

Mit Umjicht und RKaltblittigleit begannen fie ihre BVorbereis
tungen. Wad bad fiir nette gldnzenbe Dingerchen waven, bdie
Lazar aud feiner Tafde Hervornahm.

Sleine, ierliche Mefjingfapieln, die Atjhin jchon vor Ldngerer
Qeit fitr ein Balfongitter bejtellt DHatte, Der Fabrifant Hatte
fie ihm anftand3lod und genau nad) ber Jeihnung geliefert.

Sie fdersten dariiber mit quter Laune, wihrend Lazar zwei
berfelben fiir die Friillung zurecht legte.

Atidhin Hielt diefe felbjt, eine gelatinartige Flitfjigleit, in einer
Flajhe vermahrt, gegen dag Lidht.

Shre Augen waren ebenfo rubig und fidher, twie ihre Hinbde,
ibr Weruf Hatte fie geftdhlt; von ihrer Feftigheit und BVefonnen=
Deit Hatte fo oft bad Lebem Anbderer abgehangen, mu Hatten fie
einmal ihr eigened in ber Hanbd.

ber feiner pon ihnen dachte an die Gefabhr.

Gin Kriegdmanbver bitnfte e8 ihuen. Sie prifften die Kampfes-
mittel auf ihre Tiidytigkeit, ebe fie fie gegen einen unbarmberzigen
Feind ind Treffen fithrten. Die Somne in rajdem Aufitieg
Batte jept eben ben Tobel erveicht. Sie ftahl fih bdurd) bad
funge Laub in biefe griine Wildnif Hinein, und funfelte iiber
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bie naffen Bldtter hin und gligerte filbern in dem flaren
Wafjerchen auf, dad vajdh und [ujtig itber bie Riejel dabin jhop.

Die Bigel, die big dabin, um fidh) bor Kilte und Thau zu
jchitben, unter ben Bldttern jaBen, bdie Febern aufgebldnht, bden
Sopf dazwijdhen gejtedt, {diittelten bdad Gefieder, Hoben bdie
©dwingen und flatterten auf. 1lUnd frijd) und heiter, toie bder
Tag felbjt, begriipten jie ihn mit jubelnden Gejangen. Ein Heher
[duft ba behende den Stamum einer jungen Gide bhinauf. G
hiipft von Bweig zu Sweig und fhaut mit feinen flugen lijtigen
Augen neugierig auf bdieje Wienfdyen bHernieder, bdie ihm den
Riien zumwenden und die Kopfe gefentt Halten,

L, aé madjen die ba?” fragte {ich der Heber.

Gr weip gang gut, Unmenjden gegeniiber, die Flinten tragen,
beipt e8 vorfidhtig fein und aufpajfen. Gr ift unter ben Vigeln
bes 2Balded ald ber Warner befannt und gejdhabt; aud) er hat
jeinen Ghrgeiz jo gut tvie andbere und iwill jein Renmommée fid)
erhalten. Gr bemerft, dbaf fie etwad Glanzended in ihren Hinden
halten, metallijch blit e8 auf in ber Sonme.

2 Dad ift ein Flintenlauf”, dentt er, filr einen Heher famn
e3 nidtd andered fein, und jih und freijchend ruft er ben
Warnungdruf aus,

JRitid-Rah-Rah!" ertint e im Ritden Atfhingd mit ber
Deutlichteit einer WMenfdhenftimme. Und ein Knall anttoortet,
einem Piftolenjdhup aleich.

Die sudende Hand At|dhingd Hatte einen Tropfen bed Spreng-
ftoffed verfchiittet, ungliiclicheriveife war er auf einen Stein ge:
fallen und erplobirte.

Die Grplofion ldht die Beiben zuriidjpringen, dabei entfallt
ben vor SKdlte jteifen Hanben At|dhing bdie Flajdye.

S demfelben Augendblicd exfchiittert eine furdytbave Detonation
bie Luft. Die Grbe ift aufgewiihlt, Gebiijdhe wanfen, Steine
fliegen umber. . .. Und da ift ein Flattern und Kreijdhen und
Sdjreien ber Biogel, die aud bem Bereide Jo furcdhtbarver Ge-
walfen fid) vetten toollen.

Aber Diejenigen, bie babon graujom getroffen waven, find
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lautlod zu Boben gejunfen, Veide [dwer verwunbdet. Lazar ift
nad) riidmwdrtd gegen ben Bad) gejunfen, bie rvechte Hanbd rubt im
Wajfer und die dahinfluthenden Wellchen berithren fie jhmeidelnd.

Gr fommt 3u jid) und Bffnet die Augen ... er fann denfen
und athmen . .. aber jein Vein ift verftiimmelt,

Auf den Avmen verfucht ev fid) su erbeben und nady dem
Freunbe u Hlicen.

Starr vor Enifegen bleiben feine Augen auf ihn geheftet.
Beide Beine find ihm budhftdadblich zerfebt, faft bom Leibe ge-
riffen ... ein grauenbafter Anblid. Gv fudt fih ibm ndbher
s Dringen, aber ein iweitever Blid belehrt ihn, dap er bhier
nidhtd vermige.

LAtfdhin — mein Bruber”, ftammelt er, vergehend in Mit-
leid und Schmerz.

Atjchin Hebt miihjam bdie Liber und fieht ihn an.

SMuth, Bruber!” rujt Lazar ihm zu, ,idh) fann mid) be-
tegent — i) |daffe Dir Hilfe — fie jollen Didh nicht findenl”

Gin Vlid ded Einverjtindnifjed bricht wie ein BVlig aud
biefen fich verbumfelnben Augen, und iie ein fterbender Feldbherr
jeine Krafte ufammenrafft zu einem leten Sommanbdovort, jagt
er: ,Bertilgt alle Spuren —.” Gr jdlieft die Augen und wird
bewuftlos,

Lazar zogert nur einen Augenblid. Wie Atjchin erfennt auch
er_bie ganje Grofe der Gefahr, die fiir alle Freunde und Emi-
grirte heraufbefchworen iwiivbe, fobald biefer verunglitctte Verjud
befannt iiirbe.

Atjchin mufte fortgebracht, bdie Freunbde benachrichtigt umd
alle Spuren verwijdht werben, ehe die Polizei Wind befam.

Gr will alle feine Krdfte davan fegen und follte er bei dem
Berjudh) 3u Grunde gehen.

Mit den Handen fidh anbaltend, mit den Armen fich jtiibend,
flimmt er ben Graben aufwdrtd. Gr fdleppt fih burcdh) ben
Wald in feiner {dheren Vertoundung, miihfam, unter taujend
Schmerzen,

Gr ijt pon innerlider lingebuld verzehrt, und vom Winute
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su Wiinute {teigert fid) bdie Deige Angjt, feine Krdfte Ionuten
verfagen.

Bon Beit zu Jeit halt er inne, er mup ruben, er fann nicht
mehr — flebend faltet er die Hinde, nad) Hilfe begehrend, und
fiivchtet Doc) nichtd fo fehr, algd einem Wienjchen 3u begegnen,
ber fich feimer erbarmte.

Und er rutfcht weiter; nur wmit den Handen Hilft er fidh
poriodrtd.  Gr verldpt ben Wald und Hat endlid) bie Strape
erveicht, eine breite Blutjpur zuriidlaffend.

,Sie toird midh berrathen und thnl” feufst er.

Gr fithlt, wie er matter und matter wird und bleibt endlidh
liegen: ,Aud) mit miv ift's ju Enbe. . . .#

SJm Petertobel aber fchreien die BVigel nod) immer aufgervegt
durdheinanber,

AWasd {ich dba ereignete, mwar etwad fo Ungewdhnlices, fie
fonnen fidh's gar nidht erfldren.

Lon ben Jweigen einiger jungen %uc{)en fhauen fie mit ihren
flugen, jdharfen Augen Herab, nad) dem Viann, der da liegt.

Da hiipft eine fede Gradmiice auf den Boben, und mit dem
Sdeife webelnd folgt ihr die Bachjtelze. Sie bhiipfen ndbher
und ndher und piepfen: ,Der vithrt fih nicht — bder ijt todt!“
idhrend ber Unglicdheher aud ficherer Hohe nod) immer fein
,Rrdh=frah!” bherniedersettert.

PLolich fliegen fie alle mit lautem Gelreijhe auf und in ben
Wald Dinetn,

Gine Frau Feudyt Hevanm, ein fleined, blafjes, armfeligesd SDmg,
athemlod fommt fie baber.

©35 ift Tania. ©ie war in ber Jrre gegangen und erjt bie De-
tonation, bie fie vermommen, hatte ihr ben Sdhauplah verrathen. . .

Atjching Haupt rubt jegt in ihrem SchooBe, von ithren fleinen
sitternden Hdnben gehalten. Jhre Bruft ift twie zermalmt von
bem grofen 2Weh unbd alle ihre Nerven zucten. A3 er aber jebt
langfam bie Augen Bffnet, zwingt fie den mwilben Sdmerz zuriid
und fie neigt fich itber ihn mit dem innigjten Ausdruct der Liebe
unb bed Grbarmens. :
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Gr Ddanft ihr mit dem Blid — er fann nidt fpredhen —
und toieber fdhliefpt er bie ugen.

©pabend beugt fie fid) iiber ihu und fhumm.

30t €8 wirflih aud mit Dir, Du Kampfer und Dulber?
Weld) fanften Ausdruct bdied fonft fo BHarte Geficht bat. S
fannte Didh, Atjhin — Dein Her war weid und gut — 3u
beiB Daft Du bie Menjdjen geliebt — Du fountejt ihren Jammer
nidt mit anjehen — Du toollteft ihn nicht dulben — er brachte
Did) zur Verzweiflung — Dein Mitleid Hat Did) in biefen
wilden, beriegenen Kampf getrieben, in dbem wiv Alle ftehen —
in bem Opfer auf Opfer fallew.”

Thranen ftiivzten aud ihren Augen — Heifse, blutige Thrdnen.
Und fie neigte fid) tiefer und fiigte die bleide, edle Stirnm Ded
Manned, die feine Falte mehr furdite.

Da reigt er die ugen ploglih auf — ein Gedbanfe fahrt
bligartig burd) biefed Gehirn, bewegt e8 nodh) einmal in Sdmerz
und Sorge. . . . Der Wille, Anderen zu helfen, Unjduldige
au retten, febt nod) einmal feine Nerben zu einer lepten Kraft-
anftrengung in Spannung.

Gr dffnet den Mund, aber fein Ton will aud ber fehle .
ba bebt er die Handb . . . prept fie an die Brujt . . . ,ba”,
vodelt exr, ,ba“, und verfdjeibet.

SAuggelitten!” — Sie bleibt unbeweglich), den tobten Wann
im Scdoofe . . . Jbhre Hanbe Halten ihn nod, fo ieid) und
lind .. . fie hat feinen Gebanfen im Sinn — nur Weh im
Herzenn . . . Janft driictt fie ihm die Augen zu, dann erhebt fie
bie ibrigen und fieht, dap feine Hand nod) immer auf ber Stelle
tubt, bie er begeichnet Hat: ,Da — bdal”

©3 ijt jein Vermddinif.

Sie {dhiebt die erfaltende Hand bei Eeite, befiihlt die Stelle
und zieht eine Vrieftafche Hervor.

Sie bffnet fie. Da find Aufzeihnungen von feiner Hand,
Briefe, Adreffen.

Das darf nidht gefunben twerben. Sie hat bie Freiheit, dasd
Seben pieler Genoffen in ihren Hinbden.
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Sie will e3 twabhren.

Gilig {dhiebt fie bie Vldtter twieder in bdie Brieftajche zuriic.
Aber da fteht am Rande ein Wort, bad fidh ihren Augen gleichiam
von {elbjt aufbringt, e ift der Name ihred Vianmnes,

Sie reipt dag Blatt an fidh) und lieft, in eine Beile zu-
fammengedrangt, dad Sdredliche: Eugen Waffiljeitidy ift wabhn-
finnig geworben.

Und fie jtaret bavauf und ldichelt. G2 ijt ein Srampf, ber
ihr Geficht graufig verzerrt.

Hat fie's nidt ldngft geahnt, unfagbar deshalb gelitten —
nun enbdlid) bat jie Gewipheit!

Sie entlodt ihr feine Thrdne mehr — die Sdwdde ift bor-
itber — Hap ift ihre eingige Empfindung.

Sunerlid) hatte fie gebangt und vor dem Schreclichen ge-
sittert, ald Andere e3 vollbringen wollten — nun will fie felbjt
e3 thum.

Nur dbad Gine fiirchtet fie jebt, dbap ihr ein Anderer uvor:
fommen fonne.

Sdyon hat fie bie Brieftafdhe unter dem SKleibe geborgen.

Sie legt den Kopf bded Tobten auf dem Boden unbd erhebt
fih. ©ie flimmt die Wand aufivdrts.

Am Randbe ded Tobeld angelangt, fieht fie fich noch einmal
nad) dem Freunde um, der ihr immer ein Bruber getvefen twar.

Mit fejten Augen blidte fie nad) ihm hin, alg toolle fie fidh
bie greuliche Berftiimmelung, der er erlegen var, unaudldjdlid
ind Gedadtnip prigen.

,Beibe Beine abgerifien . . . €3 war gute Arbeit.”

Sie nidt dbem Tobten zu und wendet fidh und geht iweiter.

Bald bemertt fie bie Blutfpur, dbie Lazar zuviidgelaffen Hat.

Sie folgt ihr, gelangt auf bie Strafe und findet Lazar.
Etwad feitwdrtd bom Weg ijt er hingejuntfen, in tiefer Ohnmacht.
©ie beugt fid) nieber, fie erfennt, dap Bhier Rettung nodh) mbglid
fei, aber fie miite rajdh zur Stelle fein.

Was foll fie thun?

Soll fie ihm Hilfe angedeiben oder den Wann hier berderben
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laffen, um bdie Freunde zu toarnen und die Papiere, die Andere
gefiabroen fonnen, wenn man fie bei ihr fande, voverit in Sider-
feit bringen? '

ber wenn fie Lazar an diefem Puntte zuriidldpt, wird nidt
ber erfte Boritberfommenbde ihn entdecen und, der Blutfpur
folgend, den nberen finben? Wird dann nicht ALesd ebenfogut
berrathen fein und frither vielleicht, ehe e8 ihr gelungen tvar,
bie Freunde zu alarmirven, und mit ihrer Hilfe den Todten heim-
lidh Hintwegsubringen?

Lagar mufte fortgefdhafft, mindeftend ben Augen der BVor-
itberfommenben entzogen twerden, e twar bad widtigite.

@ie verfud)t, ben Vermwundeten zu heben, miihjam fchleppt
fie ibn tweiter in den Weinberg binein. Aber ihre Krdfte ver-
fagen, fie fann nidt mehr.

AR fie jebt Scritte hort, die ben Berg Herauffomumen, thut
fte einige Sdge von Lazar bhinweg. Sie ducdt fih und zwijden
ben bicht belonbten NReben Hindurd) blickt fie aufmerfjom gegen
bie Strafe.

Jet fpringt fie auf und den Heranfommenden entgegen; fie
hat {ie erfannt: €3 {ind bie Freundinnen Sofia, Helene.

Bald dbarauf find alle Drei um den Vertounbeten bejdhiftiat,
um ihu, o gut ez geht, einen Nothverband anzulegen. Dann
tragen jie ihn vorjichtig, fich gegenjeitig ablifend, ben Berg hinab.
©ie nehmen ben Weg, ber durd) ben Weinberg hindburdhfithrt,
gegen Bogelfang zu.

Dort befand {id) bie Billa eined Rujjen. Sie war un-
betwohnt, benn ihr Vejiger lebte in Parid. Fiirft Krapotfin
bilegte fie, wenn er nad) Biividh fam, ald Abfteigequartier zu
benugen, und Lazar, der ihm eng liirt war, befak, wie Sofia
wufte, den Sdliiffel dbazu. —

AlB Lazar twieber villig zu fih fam, befand er fich in
einem eleganten Raum bdiefer BVilla, gut gelagert in eimem breiten
Bette,

Sonja an feiner Seite.
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IX,

Die Sonne war fdon Hodh Hevauf geftiegen, ald Tania und
Helene die Univerfitataftrake eiligit herabjdyritten.

Sie Dhatten in den Wobhnungen Atfdhind und Lazard lm-
fdhau zu halten, wm alled Gefahrliche su entfernen und zu bergen.

Richt minber widhtig war es, einige vertrauendmiirdige Emi-
gricte rajd) von bem GejdehniB in KRenntnif zu jesen.

Wenn e3 nidht gelang, den Leidhnam vorber zu entfernen,
wennt er im Petertobel in feiner graplihen Werjtiimmlung ent-
bedt wurbe, dann modyten fich bie Rujfen in Acht nehmen, demn
dann war den jdlimmiten BVermuthungen Thitr und Thor gedffnet,
bie ibre Wabricheinlichfeit und BVegriindung durd) bdie rujfifchen
Berhiltniffe jelbft echielten,

Tania hHielt die Hand anf die Brujt geprept, wo Atidhing
Papieve nod) immer rubten, wihrend fie feuchend dbabhinlief. Jhre
Augen blidten fo abiwefend, ald fuchten fie in Gedbanfen ein teit-
abliegenbed Biel, unbd ibhre Fitge bewegten fich nur medanifd
borivdrtd, —

- Bloglid) jtrauchelte fie; Helene fing fie in ihren Yvmen auf.

»Du bift furcdhtbar erfddpft”, flitjterte diefe, ,gdnne Dir mur
einen Augenblid NRube.”

SRube?!” Ein duntler, fanatijdher Blicd traf fie aud Taniad
ugen und lieB fie verftummen.

Sdon hatte fih Tania wieder emporgerafit und fie rannte
feiter.

Da wurden fie bon einer rauben, tiefen Stimme angerufen,
bie fie augenblidlih DHalt machen liek.

Sie fahen fich um.

©3 war Rina Jvanowna, bdie Hinter ihnen Her fam.

o Der Unfer!” rief Helene, und forjdend jah fie in Taniasd
Augert.

Dicfe nicdte; ein Licdeln flog itber ihr bleiched verftirtes
Geficht.

,Sie fommt fvie gerufen — fie fennt alle Abdreffen — fie
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ift flinf und gejhidt — fage ihr AMed — thut wasd Jhr tount
— i) —* fie briidte die Hand gegen bie Vrujt — ,idh np
fort — i) habe noch tweiteve Arbeit — unaufidiebbare —*

Sie that eine Wendung, ald wolle fie fortjtizzen — im
ndditen Augendblid warf fie ihre diinnen Arme um den Hald ihrer

_ Freundin und driidte fie an fich.

220" twohl, Du Gute — leb’ twohl!* Dann zu der Heran-
fommenben NRina jidh) wendend: , Laufburihe, Du befommit Arbeit,
— 3etg” wad Du fannijt.”

©ie mwinfte den BVeiben zu unb ald bhatte fie ihre Krdfte
tviebergefunden, ging fie eilendd bdavon, ibrer Vehaujung ent-
gegen, Ginige Stunben {pdter befand fie fih auf dem Wege
nad) RuBland.

Helene hatte Rinad Avm in den ifren gezogen und flitfterte
ibr Bajtige 2Worte .

Das eben nod) jo rothe und neugierig lidhelnde Geficht Rinasd
erblapte, ihre 3itge seigten einen Yusdbrud jdhmerzlicher Crregung.
An ber Gcfe trennten {ich die Veiden.

Rina begann einen Dauerlauf.

Helente hatte nac) einigen Sdyritten dad Hausd Lazard erreidht;
fie ging dbie Treppe Hinauf, ftecte den Sdliifjel in die Thiir, bie
ihr beseichuet tworben tvar und trat ein.

* *
* .

©3 war gelungen, bie Rufjen von den Vorgdangen in Kenninif
it fegen und fie fonnten ihre WaBnahmen treffen. ber leider
war e3 unmoglid) gewefen, redhtzeitig ben Kbrper ihred verungliictten
Land3manned 3 bergen.

MWad bie Freunde gefiivdhtet Datten, twar eingetroffen: bie
Blutjpur hatte ur Enidedung gefiihrt.

Die Polizet war abifict worben und an dem Thatorte ange-
langt, fand fie Atihing dyrectlich verftitmmelten Leichnam.

Dem Geritchte von einem Duell, dad, man wupte nidt wo-
ber, zuerjt in der Stabt verbreitet worden war, folgte ein iveited,

fautsty, Helene. 24
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bag mit einiger BVorficht folportivt wurbe: man flitfterte, e Hhabe
im  Petertobel eine Probe mit Sprengftoffen ftattgefunden, bdie
fitr bie Vetbeiligten — man vermuthete ihrer mehrere — un-
glittlich abgelaufen fei. :

Den Todbten fannte Niemand und ed tourden tweder Briefe
nod) Dofumente bei ifhm gefunden, bdie itber feine Werfon und
feine Abfichten irgend weldhen AufjchluB gegeben bitten.

Gr tard in bie Leidhenfammer bed Spitald filr Frembe
gebracht und beigefebt.

Dort war er pon einem Studiengenoffen, ber fid) sufdllig
eingefunben Hatte, erfannt tworden.

Bon ihm erfubr man, dap ber Getddtete ein Rufje fei, ber
hier unter einem faljchen Jtamen gelebt und im hemijchen Labo-
ratorium gearbeitet Batte.

Damit {dyien aud) {hon ein Verbredhen bewiefen.

Man glaubte einer Verfdmworung auf bdie Spur gefonumen
au fein, bie gegen bad Leben bed Javen gerichtet war und fuchte
bie Faben in die Hinbe zu befonmumen und jid) ber Theilnehmer
s verfichern.

Nod) am jelben Tage begannen bie Haudurchfudhungen bei
bent Muffen, bdie mit ungewdbhnlider Strenge gefithrt ivurben.
Sie ergaben nicht dasd erwartete Rejultat.

&8 mwurbe nihtd borgefunden, dad bden Plan einer Ver-
fhwbrung enthiillt hiitte, nichtd, dad audh nur einer BVerdiichtigung
Raum gegeber.

Nidtabeftomweniger wurben einige Audiweifungen verfitgt.

Aber die Polizei gab fich damit nidht zufrieden.

Die Blutjpur, die pom Thatorte hHimweg leitete, verrieth in
untritglicher Weife die Witiduld minbdejtend eined Genoffen, ber
gleichfalld vertounbet tworben, aber nod) im Stande war, fidh zu
flitchten.

€& galt mm, bdie Aujmertjamteit zu verdoppeln und bor
Allem, bdie Nujfen genan u fbermwadien, um bdegd lebelthaters,
ber fid) aweifellod unter threm ©duge verborgen bielt, Habbhaft
31 fwerben. :
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Die ruffijdie Geheimpolizei war am Plake und nabhm an den
Nadhforfchungen den eifrigiten Antheil.

Snbel war bie Beerdigung Atjdhing gang im Geheimen und
su ungemwbhnlider Stunbe verfiigt worben. Vom Epitale aus
mwurbe ber Leidhnam nad) dem eine Stunbe entfernten Ileinen
©pitalfriebhof fiir JFrembe gebracht, ber erft Eirzlid) ervichtet
foorbent ivar.

¢3 war ein ober Acder, hod) und einfam gelegen. Die
frifh gefebten Bypreflen und Lebensbdiume hatten noch feine
feften Wurzeln gejdhlagen, jaftlod, in ihrenm Sronen gebeugt,
ftanben fie ba, den Voben ringdum mit ihren abgefallenen roth-
lichen Nadeln fdarbend. Dad biirftige Grad, bdad in eingelnen
langen $almen emporgefproffen, war bon bder Soune berbrannt,
bie jebt nody, in ihrem tiefen Stande, bon vothen Wolfenw um-
foaumt, beip vom Himmel ffrablte. Sie belendhtete mit einem
golbenen ©cdyimmer bie weifen niedeven Holztreuze, die in NReiben
geftelit, die lehte NRubeftitte Devjenigen begeichneten, die arm und
verlafjent hier in der Frembde geftorben waven.

Ohne Gefolge, jangs und flanglod wurben {ie hier begraben,
und feine Blumen jhmiictten die fleinen Hiigel.

NAudh) Atfchin twurbe in gleich ftiller Weife in Dbie Grube
gefentt.

Der Todtengriber jdhaufelte nicht ohne Viithe die harte, ver-
trodnete ©rbe auf, um bdie Grube 3u fiillen und fie daviiber
. 31t Daufen.

&3 Derridhte eine feierliche Stille ringdumber. Nur die Cicaden
fangen ein Lied und roth und breit, einer Purpurbecde gleid),
tubten die warmen Strahlen der untevgehenden Sonne auf bdem
neu ervichteten Hiigel.

Dann fanf bdie Soune langjam Hinter die VBerge bhinab, unbd
Alled tourde farblod und grau.

. Der Tobtengriber Hatte jein Tagewerf vollbradt, fjtellte den
©paten bei Seite und ging nach Haufe.

AE er am ndacdhften Viorgen ben Friedhof betrat, fand er
bad frijhe Grab mit weien Rofen und Nelfen vollig iiberbectt.
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Gin leifer Morgenivind trug den fiten Blumenduft ihm ent-
gegent, unbd tveiter und toeiter iiber dagd bde Felbd.

Der Mann ftand diberrafdht und furdyte bie Brawen, bann
fam ein nacydentlicher Bug in fein Geficht, und leife fchiittelte er
_ba§ borjtige Haupt.

*
*

Der elegant moblivte Salon ber ruffifhen Billa Vogeljang
faf biifter und dunfel aud im Sdeine der eingigen Lampe, bie
auf einem Guéridbon brannte und mit einem blauen Seidenjdhirme
perbedtt war. Gine Ghaifelongue, mit blavem Sammt montirt,
war Herangezogen, und Lagar, von Kiffen unterftiist, lag aus:
geftredt auf derfelben.

Seine Beine — dad redhte Hatte eine {dhivere Beriunbdung
babongetragen — ftectten in einer Art Niijtung aud Draht, two-
burd) fie volljtandig fiivt waven. Gine leichte Dece verbiillte
fie; fein Oberforper war mit einem iweiften feidenen Hembe befleidet,
bem Borrathe ded FFiirften entnommen.

Oftrowati fap in einem Lehnjtuhl neben ihm, wibhrend Sofia
Alepandrowna, an einem Tijche ftehend, damit bejchdftigt war,
einen feftgeftopften Reifefact mit Riemen Fujammen zu jdniiven.

Die fleine Varoduhr, die auf dem Kamine ftand, zeigte auf
Mitternacht. Wit hohem Ton, in Daftiger Cile raffelte fie eben
ihre 3wdlf Sdlige Herunter.

Oftrowati fprang in die Hibe.

,Bwdlf Uhr — fie follten jchon da fein — id) begreife nicht
— ¢ mar dod) Alles feftaejest, ober nidht?”

©ofia nidte juftimmend, wihrend fie die Schuallen befeftigte,
wobei ihre Hanbe ein wenig sitterten.

Dann ftellte fie den Sad bei Seite, mit einem Seufzer ber
Ungedbuld und nervijer Grregtheit:

68 ift Alled beveit . . . wir fonnen nichtd thun, ald arten.”

JTarten — tarten!” wieberholte Ojtroivdti, ,wie lange
benn? Biz Jhr entdectt feib — 0i8 dag Neft aufgehoben wird?
— @8 wundert mid) ofnedied, bak e8 nod) nicht gefcheben ift.”
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Gr niberte fich einem Fenfter, deflen nach innen gehende
litgel offen ftanben, wibrend e& nad) aupen mit einer Labe ber-
ihloffen war, und priifte den Verjdhlup.

,Geid hr fider, dafs durd) diefe Rite fein Lichtjdhein dringt,
per Guch perrathen Fonnte?”

,Dag Lidt ift fehr jdwad.”

,Aber bie Nadt ift dbunfel und bdie Spiiher haben ihre Auf-
merfjamteit verboppelt. Die ruffijden Agenten find DHalb vafend,
bafs fie ben Somplicen nod) inumer nicht entbedt Haben.”

Lazar madite eine Bewegung, die Sofia unverzitglid) an jeine
Seite brachte.

,Sie laffen indefs Anbere fiir mid) bitgen”, fagte er i einem
pumpfen, befiimmerten Ton und driicdte die jdhlanten Finger feft
gegen bie Lider.

Sie thim was fie fonmen”, verfegte Oftrowsti in feiner
rajden 2Weife.

,Sdon find Ginige audgemwiefen, Georg Anbrejeritid) ift
darunter und der arme Pijanoff und —*

©ofia, 31 Hiiupten Lazard jtehend, ftrecte Oftrotati in flehent:
Tidher Geberde beide Hiinde entgegen, ihn mit den Angen bejchwdrend,
er moge nidht teiter fprechen.

Diejer begriff fie.

M, mum*, bemerfte er einlentend, ,Georg hat fid nad
Qondon gewendet — 1und die Pijanoffs wollen nad) Paris, ba3
ift wohl nidht dbad Schlimmite.”

Gr ftedte die Hiinde in die Tafden und begann im Jimmer
auf und nieder zu gehen.

Qagars breite Bruft hob fid) unter einem jchreren Seufzer.

, Geliebter!” flitjterte Sofia. Sie beugte fich iiber ihn in
sictlicher Sorge und, ald fenme fie bie Derubigende Wirkung,
legte fie ihm beide Hinde auf dad lodige Haupt.

Qazar gehbrte jept ifr, fie Hatte ibn dburd) ihre funjt vom
Tobe ervettet. (58 war toie ein Wunder. Aber fie war aud
in diefen Tagen nicht von feiner Seite gewiden, fie hatte ibn
gepflegt und gewartet, unermiidblich), Tag und Nacht, und batte



— 374 —

nun die Freude, su jehen, dap der Heilungdprozel, dburd) Lazars
frdaftige MNatur unterftitgt, die giinjtigite Wenbung nafhm.

Ay, ex war in diefen Tagen jo jhwad) und Hilflod wie ein
&ind in ihren Armen gewefen, und fie betiimmert, wie eine NViutter,
und jo gliidlid), ivie nie, niemald vorher in ihrem Keben.

SGie ftridh ithm fanft die Haave urii?, um Dbeffer in fein
Gejicht 31 jeben. Der blaulide Sdhimmer der Lampe, {hwad
wie Wonbdlidht, lag davauf und bverlieh ihm eine fahle Bldfje,
bie fie bedngftigte. A3 er aber jebt den Kopf zuviidbeugte und
feine Augen zu ihr empor{chlug, traf fie ein fo warmer, inniger
Blid, baf fie fidh nieberbeugte, um diefe lieben Augen zu FHifjen.

Cr {dlof fie unter ber janften VWeriihrung und lag ganz
tuhig da, mit einem Ladeln, bad feinem birtigen Munbde fo
fcppn jtanb, Wie fie fich aber emporvichtete, um fich Furiidzu-
siehen, langte er ploglich mit weit audgreifenden Armen nach
riidwdrts, umijdlang ihren Hald und zwang fie — er fdien
wittlid) ber Stivfere ju fein — ihren Kopf ihm Fuzuneigen,
tiefer unb tiefer, feinen verlangenden Lippen entgegen.

o Meine Seele”, fliffterte er. -

- Sie modyte berubigt fein, fein Kup fprad) deutlicher algd alled
nbere von Kraft und neuertvacdhendem Lebein,

Oftvowsti fehrte von feiner Promenade juriid unbd jebte fid)
auf feinen vorigen Plab.

30 febe, biev jteht Aled zum Beften”, fagte er, mit feinent
fleinen Augen swinfernd ... ,und er wird wieber ganz gejund
werden?” fragte er, 3u Sofia gewenbdet,

o+ hoffe e3.”

HUNd wird feine Beine wieder gebrauchen fonnen?”

»28ie ehemald, voraudgefest, dap er fidh rubig halt.”

»Dafiic haft Du gejorgt, Liebjte”, bemerfte Lazar mit einem
hmwachen Ladeln, ,id fann mid ja gar nidht rithren.”

»Da3d ift gut, wemn nur — ad), wenn nur die Neije jdon
fiberftanden ivdre!”

Sie jah nad) ber Ubhr, und wieder fam die Qual ber Warten=
ben fiber fie.
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Sie mwupte fehr wohl, daf ein [ingered BVerieilen in dex
Billa unmbglidh war. Aud) Konrad und Helene hatten zu eiliger
Flucht gerathen und ihre Hilfe angeboten.

Sie folite in bdiefer Nacht bewertjtelligt werden, ba Lazar
e unter bem Sdhupe der Dunfelheit fein BVerfted verlaffen
fonnte, und nun verrannen bie Stunben, und die Freundbe und
ihre Hilfe blieben aus.

,TRie lange wollt Jhr in dem Bergborfe bleiben, dad Jhr Gud
aléd Sdlupfwinfel ausderfehen?” fragte OftrowsEi.

,©o lange, bid Lazar feine Kriifte wicder suviiderlangt hat.”

Sund mwag gefcdhieht bann?”

Gin Gdimmer flog iiber bad blaffe Geficht bes Kranten und
feine groBen Augen weiteten fich noch mehr.

,68 ift befchlofjer, daB wir nad) Rupland Furiidehren, e3
it ©Sonjad Wunjdh und ber meine.”

SWir gehen nac) Petersburg”, Dbeftitigte Sofia, indem fie
bie Hand ihred Gatten innig driicte.

Ojtrowsti nidte: ,Gut, dbann twerden wir ung dort iwieders
finden — ob aud) zu weiterem Jufammengehen?” Grv jah mit
einem gefpannten fragenben Auzdrud von Ginem zum Anbdevem,
, 3 twenigftend bdenfe micht mebr baran, bie Propaganda bom
ualande aud u betveiben — in Rufland bereiten fich groke
MWandlungen vor . .. wic mitffen die Bewegung in ihren Bentven
in ber ©and Haben, wenn iwir fie folgeridhtig leiten twollen . ..
Wareft Du anderer Weinung?”

Lazard teife Hand jtrich) langjam iiber die Stirn, ald wolle
er bie lepten Yolfer verjchenchen: ,Sch denfe wie Du, Paul
Seborowitich . . . S war franf — Deute fehe ich wieder FHar.
Sa, aud) in den grofen Stidbten Ruplands beginnt fic) jene neue,
groBe rebolutiondve Madht 3u entwideln, bie beftimmt ift, die
MWelt umzugeftalten. Wir werben fie su organifiven juchen nach
pem Beijpiel bed Weftend, . . . Dad ift ber Weg ber Be-
freiung.*

,ir wanbeln ihn gemeinjam!” rief Oftrowsti froh und firectte
bemt Jreund und Sofia die Hande entgegen.
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3n diefem Augenblict ertinte bom Hausthore her die eleftrijche
Slingel in ztwei vafd) auf einanber folgenben Signalen.

Alle Drei fubren zujammen. :

,Dad find fiel” jogte Sofia, fie erhob fid), ihre jdhlante
Gejtalt fchien zu beben, ald aber Oftvowsti feine Dienfte anbot,
winfte fie ibm ab.

»Jicht dod, ich und Helene Haben ein verabrebeted Ieichen,
nur auf biejes werde id) Hffnen.”

Sie ging aus dem Jimmer, feften Schritted; lautlod bewegte
fie fid) durch ben bumfeln SKorridor.

Die Buriictbleibenden laujdhten Hinaus, in athemlofer Er-
wartung. Lange vernahmen fie nidhtd, nidht einen Ton, bdann
niberten fidh) Sdyitte . .. bdie jugelehnte Thiiv bdffnete fich und
©ofta trat mit Helene Herein, fie an ber Hand fiihrend. Konvad
folgte.

23 ift Aleg in Ordnung, der Wagen wartet!” rief Sofia,
unb eilte auf Lagar au, ben bdie Heranfommenbden Freunbe be-
griipten.

Der Aufbrudh twurbe nun rafd) und ohne Bodgern ing Wert
gejest.

Lagar jdliipfte obhne Sdytvierigteiten in einen Rod, der lang
Derabreidhte, und iourbe bann von Sofia undb Helene auf die
bereititehende Tragbabre gelegt. Ginmal fanben {ic) bie Hinbe
ber Freundinnen zujammen zu einem langen inmigen Druck,

oJur feine Abjdhiede!” rvief Oftrorwdti, ber bied bemerfte,
Jich bitte Gudy.”

ber die Veiden wupten fehr wohl, dap fein Augendblict zu
berlieren mwar.

JRozar ift bereit, Trdger herbeil” rief Sofia.

Sonrad und Oftvowski fraten an.

©ofia feste den Hut auf und nahm den Reifejad, Helene dad
itbrige Handgepdd.

LBiv brauchen fein Licht, die Nacdht ift fternenhel”, fagte
Sonrabd.

Der Jug fepte fih in Bewegung. Die Frauen gingen por-
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aud, bffneten die Thiiv und durchichritten ben Garten, die Wednner
folgten [angjam mit ihrer Laft.

Lautlos, mie Sdatten glitten jie dabin, mcEJt allzuteit bellte
ein. Hund, ornig und laut, Er modjte bie Witterung Haber,
baf etwad Ungemwdhnlicded vorgehe.

Selst Hatten fie bad Thiivdhen erreidht. 1nd ivieder traten bie
Frauen zuecft Hinaud und faben fid) unt.

Dag enge Gifden, von beiben Seiten von Gartenmauern
begrenst, iiber weldhe die eithinaudragendben Jiveige ber Biume
ihre Sdatten warfert, exfdhien fo bunfel, daf ber Wagen felbft,
ber an der gegeniiber befindlichen Wauer Pojto gefabt Dhatte,
barin verjchoand.

o2 fliifterte Sofia.

L Dott,” SHelene wied davauf hin,

Sept trat ein Vann aud bem Dunfel Hervor und ging auf
fie su. ©8 war der Kutjdher. Ein braver Schweizer Genoife,
per feinen Weg fannte, und fie bid an ben Ort ihrer Beftimmung
bringen toollte.

,Sdnell”, fagte er, ,fonft witd und bad Mijtoieh nod
verrathemn.”

Sdyon aven die Minner zur Stelle.

Softa fprang suerjt in den YWagen, einen offenen Lanbauer,
und unterjuchte den Sip, bder flir bden Vevwunbeten hergerichiet
ar und bie horizontale Lage ber Veine ermibglichte.

Lazar ward forglidft inftallict. Der Kutjdher jdhwang fidh
auf den Vot und lief einen eigenthiimlich fdhnalzenben Laut bers
nehmen, worvauf fid) die Pferde in Vewegung febten,

Mit den Hinden iwinften die Freunde fich zu .. . einen legten
ftummen Grup. '

Oftrowsti ging aufwdrtd. Konrad und Helene fdliipften dburdh
bad Thiivchen in den Garten zuriid.

Sie Batten in der Billa AWed in Ordbuung zu bringen und
abzujchliepen.

9n bie Gartenmauer gelehnt, Hordhten fie nod) mit Hopfendem
Herzen auf dbag Rollen der Riber und bden gleidhmdpigen Huf-
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jdlag ber Pferbe. Jn ber Stifle ber Jacht fonnten fie bad
®erdujd) lange verfolgen, big 3, immer fdwider werdend, ihren
Sinnen entjchwand.

,Dag Sdlimmnite it iiberftanden”, fagte Sonrad mit einem
befreienden Seufzer, ,id) hoffe, fie werben unbehelligt entfommen”,

,3 bin fo glidlich”, fliifterte Selene und brad) in
Thranen aud.

 Weine nicht”, bat er zértlich.

, b weine nidt — i) bin fo gliicElic).”

Sie fdmiegte fih an ihm, ber feinen rm um ihren Leid
gelegt, und Schulter an Schulter gingen fie iiber den Kiedweg,
an Striaudern und Blumen borbei.

Die Nadt war rubig und milde, wie eine Sommernadyt, die
Sterne funtelten am $Himmel, und eben gudte bdie Sichel bes
abnehmenden Monded neugierig itber ben Jiividhberg und gop
fiber bag blanfe weige Haug einen janften Schimmer, bder hier
und da mit den mnedendben Schatten abwedfelte, den bdie nahes
ftefenden Béiume barauf warfer.

LQangjam gingen fie der Billa entgegen.

Bivijden ihnen war Aled gefldrt und ihre Herzen modhten
nun feft und jicher ineimanber auzruben.

Gie wollten tfrachten, ihre Werbindung u einer gefeglic)
giltigen au maden, follte aber, wad dem Gelde fo leicht erreid)-
bar ift, filr fie, die Unbegiiterten, wunmbglidh) fein, jo mwiitbe died
boc) nidhtd zu dndern vermbgen.

Gie gehorten einander an, ald zwei gleichjtehende, berufte
Wefen, die fich in freier Wah! zujommen gefunbden Batten. Sie
fovachen fein Wort, Jest ftanben fie an der Thitr. . .. Helene
wanbte ben Blict zu ihm empor, weil fie fiihlte, dak feine Angen
bie ifrigen fuchten, fhiichtern 3war, aber boll tiefer, nendlicher
Jartlichteit.

Proglidh) lag fie an feinem Halje.

,Wir fomnen ja nichtd dafiir, Konrad, dak wir und fo lieh
Haben und jo lange auf einander warten mupten.”

Shre mwunderjchinen Augen lachten und leuchteten ihur ent=
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gegen, mit bem uddrud jenes grofert, unbegrensten, feligern
Wertrauend, den dad Weib mur dem feujchen Vanne ald Meit-
gift bringt. -

Gie waren ind Haus getreten ... der hiberjteigende Vond
rubte in hellerem Glange anf jeinen Mauern und [ujtiger
tangten die Schatten unter dem leifen Winde, ber jidh) erhoben Hatte.

9m naditen Tage verliefen Sonvad und Helene bie Sdjieiz.
Sie begaben fich nad) Deutjchland.

Dort herrjchte nod) bad Gozialiftengefes in voller Sugerb-
frijche, mit all ben liebengwiirbigen uaidreitungen e Flegeliabre.

ber Sonrad wollte dem Wedhjelbalg fein allzulanges Leben
zugeftehen.

Die jdlimme Jeit miiffe eben mit Kraft und Bejonnenbheit
getragen und eine meue porbereitet werden. Das junge Paar
war poll Glauben wnd Juverficht und voll BVegeifterung fiiv bie
qute Sache.

lind mbge fommen wag twolle, viefen fie frohlichen Muthed
mit Hutten aug: ,Die Geijter find einmal gemwedt, und 8 ijt
eine Quift su leben!”


















	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


